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Morgen -Ausgabe.
_ _ 1. Matt.

Die fötale Mutung der neuen Kundelsvertrüge.
So verschieden die Beurteilung der neuen Handels¬

verträge -durch die verschiedenen Parteien je nach ihrer
Stellung mehr nach rechts oder links ist, so herrscht doch
in dem einen Punkt allgemeine Übereinstimmung, dag
mit ihnen Deutschland in neue handelspolitische Bahnen
hineingleitet . An die Stelle der vom Grafen Caprivi
beim Abschluß der Handelsverträge im Jahre 1892 in¬
augurierten Politik , die Lei mäßigem Zollschntz der Land-
Wirtschaft ihr Hauptaugenmerk auf die Erstarkung der
deutschen Industrie , durch Erschließung neuer Absatz¬
märkte richtete, tritt ,etn sehr erheblich -erhöhter Zollschutz
der landwirtschaftlichen Produkte , der mit zum Teil recht
bedeutenden Zugeständnissen auf Kosten der -deutschen
Exportindustrie erkauft werden mußte.

_Die Zeche für die neuen Verträge wird allein der
kleine Mann , der mit dem Pfennig rechnen muß, zu
tragen haben. Für ihn bedeuten sie eine zweifellose Ver¬
schlechterung seiner sozialen und wirtschaftlichen Lage.
Ihre Wirkungen lassen sich ganz kurz dahin zusammen¬
fassen: Durch die Erhöhung der landwirtschaftlichen Zölle
-ans Brotgetreide und Fleisch wird eine Erhöhung der
Lebensmittelpreise herbeige fuhrt , während gleichzeitig
infolge der Erschwerung des Exportes und damit des
Verdienstes für die Industrie die Löhne der Arbeiter
herabgehen . Also niedrige Löhne bei gleichzeitiger
Preissteigerung -der wichtigsten Nahrungsmittel.

Das sind zunächst mit ganz -dürren Worten die un¬
mittelbar ins Auge fallenden sozialen Wirkungen der
neuen Verträge , mit denen noch eine ganze Reihe -weiterer
in Verbindung stehen.

Es ist zunächst irrig , angunehmen, daß dem eigent¬
lichen Bauernstand , d. h. dem Landwirt , -der aus dem
Ertrag seines Bodens seinen Eigenbedarf deckt und der
daneben etwas Viehzucht treibt , durch sie das Leben er¬
leichtert werde. Jede Metze Futter , die er Kr sein Vieh
kaufen muß, jedes Brot , das er in Zukunft nicht aus
seinem eigenen Getreide bäckt, muß er ganz wesentlich
teurer bezahlen als unter .dem alten Tarif . Im wahren
Sinne des Wortes hat er für -den, Großgrundbesitzer, der
jetzt für seinen Roggen, seinen Weizen und Hafer 5 M
bis 5,3» M . statt 2,80 M . bis 3,50 M . Zoll ' für den
Doppelzentner erhält , die Kastanien aus dem Feuer
geholt.

Noch weit unmittelbarer als bei dem- kleinen Land¬
wirt tritt die Wirkung der erhöhten Lebensmittelzölle
bei -dem gewerblichen Arbeiter zutage, dessen Lebens¬
haltung bei gleichbleibendem Einkommen in demselben
Maße herabgeht, wie die Preise der wichtigsten Ncchrnngs-
mittel sich steigern. Muß er hierfür einen größeren Teil

Feuilleton.
persönlicher von Menzel.
Adolf von Menzel , der große Meister , -dessen Tod

soeben gemeldet -wird-, hat ein -stilles, nach außen hin
rn-higes und unauffälliges Leben geführt . Der Mann,
der in seiner Jugend Flaschenetikette, Stubcnschablonen
und Vignetten für Preiskurante zeichnen mußte, um des
Lebens Notdurft zu fristen, ist durch eine lange und
schwere Zeit des Kämpsens und Ringens hindurchge¬
gangen . Es gab eine Zeit , da man seinen Werken, die
eine realistisch -kühne, völlig eigene Art des Weltsehens
bekundeten, Spott und Verachtung entgegenbrachte. Da¬
mals als die Haupt- und Staatsaktionen der Weltge¬
schichte in den großen Gemälden ausmarschieven sollten,
da sah man den Illustrator der friderizianischen Zeit
nur als einen armen Handlanger an . Er trug die Nicht¬
achtung ruhig und seiner selbst gewiß : so stark sprach- in
Ihm die innere Stimme eines neu-schaffenden Genius,
daß «r un-verrückt weiter arbeitete an seinem Werk. Bald
scharten sich ein paar geschmackvolle Männer nm ihn, die
seinen Arbeiten mit Verständnis folgten, schon von früh
an Franz Kugler , der bereits in seinen frühesten Öl¬
bildern (1887) die Wärme der Farben und die Reinheit
der Luftperspektivelobte und ihm die Illustrierung seiner
„Geschichte Friedrichs -des Großen " übertrug . Damals
-war es für Menzel eine hohe Ehre , neben dem bekannten
Historiker austreten zu -dürfen , und wer würde -heute für
Ku-glers hübsch geschriebene, aber längst überholte Dar¬
stellung die sehr hohen antiquarischen Preise zahlen, die
um der Holzschnitte Menzels wällen honte dafür gezahlt
werden ? Und ruhig hat cs Menzel auch ertragen , als
allmählich des Ruhmes reichstes Füllhorn über ihn sich
ergoß. Er wurde Wirkt. Geh. Rat , Ehrendoktor , Ehren¬
bürger , Ritter des -schwarzen Adlerordens : die -Großen
-der Welt kamen zu ihm und die jungen Künstler jubelten
«ihm zu. Doch er ging -weiter seinen eigenen Weg, von
dem Lärm der Bewunderung ebenso wenig berührt wie
einst von 'der Nichtachtung der Menge. Nie ist ein Kün-st-

seines EmkommÄrs crufw-enden, so Muß er seine An¬
sprüche an anderen Stellen hera-bdrücken. Der Arbeiter
mit 900 M . Einkommen, -der -vielleicht bisher 15 bis
20 M. in seinem Jaihresbndget für Tabak oder dergleichen
aufwenden konnte, wird unter -dem neuen Zolltarif
hierauf verzichten -müssen, weil Brot und- Fleisch in ent¬
sprechendemMaße sich verteuert haben. Wenn es sich
hierbei auch nur nm- ein illustratives Beispiel handelt , so
unterliegt -doch keinem Zweifel, -daß es die breite Masse
der Minder - und Mindöstbemittelten ist, -die -dem Groß¬
grundbesitzer seine Mehrcinttahine bezahlen muß.

Auf die weiteren Wirkungen der neuen Tarif hat
Brentano vor kurzem in einem längeren Artikel -hinge-
wiesen. Durch die Erhöhung -des Zollschutzes für die so¬
genannten schweren Industrien und die dadurch bewirkte
Steigerung der Roh-produktenpreise werden die weiter-
verarbeitenden Industrien immer mehr -gezwungen, sich
mit den ersteren zusammenzuschließen und damit -in
wachsendem-Maße Riesenbetriebe gezüchtet, wie sie heute
beispielsweise- in den Kruppschen, den Stummscheä
Werken und anderen vorhanden sind. Je -größer aber
solche Betriebe werden, desto mehr müssen sie bestr-üt
sein, Arbeiteraus -ständ-en ' wegen der -damit verbundenen
großen Kapitalverluste v-orzubeugen. Ties geschieht stach
Brentano durch die Schaffung von grotza-ngelegten Wohl-
fahrtsemrichtungen . tme Pensums -, Witwenkassem, SV t
von Arbeiterwoh-nhausern und dergleichen, auf -die der
Arbeiter sein Anrecht verliert , sowie er aus dem .Betriebe
ausscheidet. _ So verfolgen also diese Einrichtungen nicht
denZweck, die so-zia-leLage des Arbeiters zu heben, sondern
ihn an den Betrieb zu fesseln und ihm durch diese Hinter¬
tür das Recht -der freien Schließung und-Lösung des Ar»
beitsvertra -ges, das Koälitionsrecht , mit einem Worte
das Recht der Persönlichkeit zu nehmen.

Noch Werteres aber bleibt angesichts der . neuen
Handelsverträge zu bedenken. Durch sie würden : wie
a-usgeführt wurde, die Lüsten für die Besserstellung eines
geringen- Teiles der Gssam-tbevölkerung auf die Masse
der Minderbemittelten abgewälzt. Zu den indirekten
Steuern , die heut allein im Reiche zur Erhebung ge¬
langen , tritt eine neue, die jedoch nicht der Gesamtheit,
sondern einem bevorzugten Progents-atz zugute kommt.
Will man diese Steuer , wie es der Reichskangler getan
hat, mit der Begründung rechtfertigen, daß die Erhaltung
der deutschen Landwirtschaft sie erheische, so wird-man -die
Frage aufwerßen müssen, wie weit die Belastung der
schwächeren Schultern noch-fortgeführt werden solle. Die
Reichsfi-nangen befinden sich in trostloser Verfassung,
immer tiefer gleitet das Reich in eine chronische Defizit¬
wirtschaft hinein , lawinenartig wächst die Reichsschuld
an. Die eventuelle Mehrergebnisse des neuen Zolltarifs
sind für die Witwen- und Waisenversicherung festgelegt,
neue Steuern sind unvermeidlich. Will die Regierung
angesichts der Mehvbelaftung der kleinen Einkommen
durch- die Wirkungen des Zolltarifs auch noch diese neuen
Steuern auf die -schwachen- Schultern -abwülzen, -will sie

ler selbständiger, in sich sicherer gewesen als - Menzel.
Früh hatte er mit seinem- scharfen, alles beobachtenden
Auge -die Welt sehen gelernt nach seiner Weise, früh -der
Menschen -Schwachen -und Tücken -hinter dem Spiegel
ihres Antlitzes gelesen. So zog er sich ganz in -die Schatz¬
kammer seines heimlichen Künstlerreiches zurück, ward
ein Einsamer , der das Leben u-m sich in -all seiner Schön¬
heit aufnahm und es dann mit den fleißigen Händen ge¬
staltete. Menzels Persönlichkeit steht der Ibsens nicht so
fern , -wie man zunächst denken möchte. Das Abgeschlossene,
insich  Eingekapselte , der unbeirrbar scharfe Blick, die
geistreich scharfe Beobachtung i-st diesen beiden Künstlern
gemeinsam, dsc die realistischen Tendenzen des 10. Jahr¬
hunderts am genialsten verkörperten . Auch Menzel war
wie Ibsen rastlos in seinem -Schaffen, ging -ganz in ih-m
auf. Schon als Kind, da er in Breslau auf dem Boden
des Zimmers herumkroch, zeichnete er mit der linken
Hand Figuren auf -den Boden . Und seitdem hat diese
Hand bis zu seinem Tode nie geruht . Sie strichelte -und
zeichnete aus irgend einem Fetzen Papier köstliche Bilder,
die die Netzhaut -anfgcfangen: malte in Aquarell und
Gouache, tuschte und verstand mit tausend Künsten -!-:r
Technik Leben hervor-zuzanbern . Menzel hat feine
Studien und schnell hingeworfene, Skizzen stets -mit der
linken Hand ansgesührt . Als erfmit 19 Jahren in Ol zu
malen ansing , lernte er mit der -Rechten und hat dann mit
ihr alle feine Gemälde a-usgeführt , gleichsam als ob- die
Natur für die unerschöpfliche Schaffenskraft dieser beiden
Hände ausnahmsweise eine strenge Arbeitsteilung zur
Vblvältigung des ganzen ungeheuren Werkes hätte -durch¬
führen können. Menzel lebte eigentlich nur in seiner
Arbeit : unaufhörlich tätig, nie müde -im AnfN'ehmen von
Eindrücken und flüchtigen genialen Aufzeichnungen der
Impressionen war er so gang beschäftigt, daß er eigent¬
lich nie selbst das -Wort nahm : selbst sprechen, selbst han¬
deln, in Gesellschaft sich bewegen, schien ihm weniger schön,
als mit den Augen einsaugen und mit den Händen dar¬
stellen. So -war er in Gesellschaft gewöhnlich wortkarg
und wenn et sprach, bärbeißig und grob. Der alte
Fontane , der ihn viele Jahrzehnte hindurch kannte und
mit ihm zusammen einer geselligen Vereinigung , -dem

auch -heute noch an -dem Grundsätze feschalten, -daß die
direkten Steuern -den Eing-elstaaten -verbleiben müßten,
das Reich aber nur indirekte Steuern erheben dürfe?
Das hieße das Maß zum Überkausen bringen . Angesichts
der Folgen -der neuen Zolltarife müssen -alle neuen in¬
direkten Steuern , müssen Bier - und Tabaksteuer, die
-gegenwärtig allein ins Auge gefaßt werden, ans allen
Projekten zur -Vermehrung der Reich-seinuahmen a-irs-
fcheiden. Tie Einführung einer direkten Reich-ssteuer,
sei -es -eine Reichsvevmögens- oder Reichserbschaftssteuer,
würde nichts weiter als ein gewisses Äquivalent dar-
stellen, gegen -die Erhöhung der indirekten Besteuerung,
die der neue Zolltarif im Gefolge hat . Bedenken- f-man-z-
technischer Natur , wie sie in -der Hauptsache dem Wider¬
stande gegen direkte Neichsstsnern zugrunde liegen, müssen
gegenüber jenen Tatsachen in den Hintergrund treten.

Me Alsls der slbirWn Wnliahn.
Gewiß hatte man recht, die Vollendung des großen

Schienenweges von der Ostgr-mze Europas bis nach-hem
Gestade des Stillen Ozeans als -ein bodeutsam-cs Ereignis
zu rühmen-. Bor Ausbruch des Krieges in Osta-sicn war
auch alles ziemlich gut : die Zustände aber , die sich im
V-erlauf des letzten Jahres an der sibirischen Eisenbahn
entwickelt Haben, müssen schlechtweg als - unhaltbar be¬
zeichnet werden. Bekanntlich ist die große Bahnlinie
eingeleisi-g verlegt worden , weil man an-nähm, sie würbe
zunächst genügen, und man könnte sich die außcrord .'nt-
lichen Mehrkosten einer z'w-eigeteisigen Anlage fürs erste
sparen. In der Tat reichte di: Linie in der ersten Zeit
einigermaßen für den Verkehr an Fahrgästen und Gütern
aus , obgleich durch dessen rasche Z-un-ahm: bald Unizu-
träglichkeiten eintzratcn, die zu immer häufigeren Klagen
über enorme Zugver -spütung-m Veranlassung gäben. Ein
wesentlicher Grün -d dafür lag freilich auch in dem
Mangel an Güterwagen . Diese Miß'stän-de steigerten sich
mit Beginn ö-es Krieges ins Ungeheuerliche, unld- vo-r
allem würbe die Notwendigkeit anerkannt, , die leichten
-L-ch-ieNen durch schwerer-: z-u ersetzen. In Summa stellte
es sich heraus , daß die Strecke nicht tmistaüde war , die
durch -den Transport der Truppen und Kriegsv-or-rät:
gesteigerte Arbeit zu leisten. Mit dem Erneuern der
Schienen hat man nun schon vor einigen W-ochbn be-
gonn-en. Nach e-in-er im Lo-n-dower „Engi -ne-er" Mitte
Januar veröffentlichten Nachricht sind auf der w :-st-kich-en
Hälfte bisher 450, auf -der östlich-en 1800 Kilometer
Schlienlen-weg erneuert w-orben. Wie ungenügend
die sonstige Ausstattung der Bahn beim Ausbruch des
Krieges ge'wes-:-n ist, läßt sich aus der Tatsache entn-c-H-
men, daß 80 000 Wagen nn-d 1400 Loko-mottven während
des letzten Jahres n-:u htn-zugez-ogen weriden- mutzten.
Obgleich außerdem noch von verschiedenen Etfenbahn-en
aus dem europäischen Rußland Wagen an die sibiri-sche
Bahn abgegeben wurden , vermochten diese noch nicht
die von den Militärbehörden an sie gestellten Anfor-de-

„Rütli " angehörte , spricht einmal ganz fassungslos von
der Grobheit nn-d Schärfe , mit der Menzel falsche und
oberflächliche Urteile abfertigte . -D-er große Meister trug
seine Ästhetik in sich, und die paßte durchaus nicht z-u der
idealistischen Kunstanschauung, d-i-e die damals m-atzgeben-
öen Kritiker wie Springer , Lübke, Fr . Eggers vertei¬
digten. Schön hat Men -zel sein-e Ästhetik in -cin-om Briefe
an einen jungen Künstler ausgesprochen: „Das uns täg¬
lich Unngeüende ist am besten, am gründlichsten zu
stn-dier-en. Die alte Kunst ist ja auf keinem anderenW-ege zu
Flor gekommen. Die alten Künstler waren noch ganz
an-ders auf ihm zu Hanse. Ich -m-utzie alles an Gelegenheit
zum Üben, -ziim Lernen -mitbenutzen. -Es- ist -da kein
anderer Weg, als -der da heißt: sich aus allem eine künst¬
lerische An-fgabe machen. Sofort hält man nichts mehr für
seiner unwürdig , auch -süßes Zeug wird interessant , lehr¬
reich, -sogar schwer. Das -Leben hat für verneinende Ge¬
sinnungstüchtigkeit der Jugend wenig übrig nach solcher
L-eite hin . Unverdrossene Leistung ist -wertvoller , früher
oder später auch fürdern-öer !" Erinnerte Menzel in seiner
Grobheit ein wenig an Gottfried- Keller, so läßt auch
seine Vorliebe für einen guten Trunk , ja sein ganzes
nicht sehr behagliches, einfaches Junggesellcnleben an den
Städtschreiber von Zürich denken, der auch mit seiner
Schwester rv-ie Menzel hauste. Noch in den letzten -Jahren
meldeten bei manchen Festlichkeiten -die Zeitungen , daß
die „kleine Exzellenz" unter den allerletzten -das Fest ver¬
lassen habe, um in recht angeregter Stimmung seinem
dreißig Jahre lang bewohnten Heim in der Sigismnnd-
stratze zuzustreben. Hier in einem ziemlich öden, mit
Uniformstücken, Gipsmodellen, Mappen und allerlei altem
Kram angefüllien Raum fühlte er sich-wohl nn-d behaglich.
So -führte er sein stilles Dasein , das zu einem Mark¬
stein der Kunstgeschichte geworden ist nnb ans dem eine
Welt von Schönheit erwachsen sollte. Beispiellose
Ehrungen -sind ihm daneben zuteil -geworden, die höchsten
bei der Feier -seines 80. E-eburtstages , während er nun
den Ehrungen zu seinem 80. Geburtstage in di-ese-m-Jahre
ans -dom Wege gegangen ist. Kaiser Wi-lhelin hat damals
d-c-m greifen Verherrlicher seines Hauses eine qvunDer-
pvlle Überraschung zuteil -werden lassen, indem er das,
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vMlWen zu etifitlten . G-aüz ung eh-:nerlich mußten in-
folge>üesien die Zustände für den übrigen Frachtverkshr
werden . Aus den Stationen häuften sich enorme Mengen
der örtlichen Erzeugnisse an , die auf eine Versendung
wach den VerbrauchKzentren martUen . Da nun auf den
meisten Stationen der sibirischen Bahn ausreichen -de
Lagerräume nicht vorhaniden simd-, so blirbLn das Ge¬
treide und manche andere Produkte einfach im Freien
Wogen und verdarben natürlich . Der den sibirischen An-
sieidlern dadurch erwachsene und noch dauernd zuneh¬
mende Verlust läßt sich noch- gar nicht aDMtz -r» ; jeden¬
falls ist er sehr hoch) und macht sich weit u-Ud breit in dem
schon an sich Mit GlückÄglütern nicht gesegneten Land:
fnhlb -ar . Somit leidet auch das ganze asiatische Rußland
unter den Folgen des Krieges aufs schwerste. Wie sich
Die Sache weiter entwickeln wird , läßt sich noch gar nicht
recht absehen . Da der einzige Schienenweg der sibirischen
Eiscnb -ahn dauernd Merlastet ist, so müssen die v-orhaUde-
v«n Lokomotiven Tag und Nacht arbeiten . Die Ldko-
motivführer und Heizer versehen ihren Dienst in Schicht¬
wechseln und gelangen so zu ihrer Ruhe . Die Maschinen
lspaUnen Uber niemals ans , und müssen infolgedessen
unter der beständigen Anstrengung bald zusarnmen-
Dvechen. In der Tat sind von den 1200 neu htntzuge-
ko-Mmewen Lokomotiven schon 200 unbrauchbar ge'ioorden.
lllm ganz zu verstehen , was das heißen will , muß man
sich vergegenwärtig «« , daß ganz Rußland überhaupt nur
Wer etwa 10 000 Lokomotiven verfügt . Die Ausbesse¬
rung der Maschinen ist sehr schwierig , weil im nsiaiiMW
Mutzlaitd ausverchiende W-erMitteu nicht vorhaniden sind,
die Lokomotiven also immer bis nach dem europäischen
Rußland zurück-geschickt werden müssen . Nach all diesen
EiNzelheitim ist es nicht überraschen » , daß die russische
Magieruu -g die Verstärkung der sMvisch-eu Gisenibahn
durch Verlegung eines zweiten Schienensirangs ernstlich
in Erwägung gezogen haben soll. Zunächst wir '- man
ni -Deicht den Ausbau auf einzelne Strecken bcsch-räuckcu,
-oder es dürft : sich die Anlage einiger gautz neuer Linien
«zur Entlastung der großen sibirische« Eisenbahn emp¬
fehlen . -Tatsache ist. daß bereits 800 Ingenieure , zum
größeren Teil freilich noch Studenten , zur Untersuchung
Der Verhältnisse und zur vorläufig e-n A-us-näh-me in die
fra -Mchen Gebiet : entsandt worden sind. Die Beenldi-g-ung
D-ickser vorb -ereiteüden Arbeiten wird Ende März eriwar --
tet . Die v-orläusig geplanten Erweitevimgen - werden
nach der jetzigen Schätzung 950 000 Eisenbahnschwellen,
80 000 Domren Schienen und 85 000 Schi -enmwer-
Bindungen fordern . Außerdem sollen -die hök-z-er-nen
Brücken durch eiserne ersetzt «vrlden . Die Lickfevüng der
Schienen ist an verschiedene EiMwerlke des Uralg -cvietes
vergeben worden , während das Holz für die Etsen -Rchn--
schwellen vermirtlich - von d-cn staatlichen Domänen irr der
sibirischen G-rmKrnements Tobols -k, Jm 'n'isseisk, Doms -'
und J 'rkuts -k geliefert werden wird . Ein Plan , der iw
besoulher-en von cr-h :b-licher Neöeutun -g auch- für das
europäische Rußland sein Erde , zielt ans den B -au einer
E -tsenbah -n ab , die aus dem nördlichen Rußland nach
WcsilsMrien führen und die sibirische Bahn bei Omsk «r-
Psichen würde . Für den Michen Teil der Linie ist die
Strecke von Mkatcrinburg , das schon am Ostabharrg des
!Ural , aber noch im europäischen Rußland liegt , über
Djuru -eri nach Omsk irr Aussicht genvMMüj ihre Länge
.Würde 650 Kilometer betragen . In Je -k-at-er-inbrrrg soll
sie sich- au die große nord -russische Eisenbahn attschli-etzcn,
-hie jetzt von Petersburg aus über Wolo -gda , W-jatka un -d
-Werm' iiu Wau begriffen ist. Die Strecke von Petersburg
nach Wolo -gda sollt : am 14. Januar für den Verkehr er¬
öffnet werden ^ ob- das geschehen ist, hat man bisher nicht
erfahren . Die Vollendung der Strecke ,von W-ologda bis
Wjatka erwartet man für den nächsten Au-gust . Uber die
Wcd-.'utung dieses neuen Schienenweges ist schon manches
geschrieben woüden . Die Gouvernements des- n-orid-ö-st-
lichen RuWnld hatten schon lange eine helfend : Hand
nötig , da sic mit den volkreichen Gebieten des Reiches
außer jeher Msenbahrtverbind -ung standen -. Wenn di:
neue Eiseltbahu in ihrem gaüzcn Umsang z-ur Ausfüh¬
rung kommt , so Erden di-Sse Teile Rußlands nicht nur
mit dem Westen des Reichs , sonidern auch mit den bsdeu-
tendstni Industriegebieten Sibiriens in ein« bequeme
Oerbindung gebracht werden . Besondere Wichtigkeit

imS seine Phantasie in tausend Bildern gestaltet , Herr¬
lich im Leben auserstehen ließ . Er lud ihn zu sich nach
Sanssouci . Der kleine Herr kam ahnungslos angeb
sahren durch den Park hindurch , aus dem die Rokoko-
figiirchen hervornickten und -über dem der Geist des großen
Friedrich in seiner Grazie und seiner verschwiegenen
Zärtlichkeit zu liegen schien. Msiou -en der alten Zeit
gaukelu vor den: Meister her . Da tritt vor -dem Schloß
auf einmal eine Wache der alten Grenadiere ins Gewehr,
jfo wie er sie -gemalt , jeder Knopf au seinem Platz , jeder
Mrisf , jedes Kommando -echt. Wie träumend schreitet er
!an diesen wohlbe -karmten -Figuren vorbei , sind sie -aus den
Blättern des ArmevwerkeS herausgeschlüpft ? Doch nun
steht er im Saal . Kcrzenglau -z strahlt auf dem blanken
Darkett in tausend Lichtern -wider , wie er es in seinem
Flötenkonzert geahnt , gepuderte Herren mit zierlichen
Dogen -schreiten ihm würdevoll entgegen , Damen in Ne -tf-
röcken und feiner Korsage rauschen an ihm vorbei . Die
Welt seiner Studien ist vor ihm aufgewacht , und der
-kleine Mann im modernen schwarzen Frack steht unter
den Gebilden seiner Einbildungskraft , die Leben gewor¬
den sind . Darin lag ja die Größe der Menzelschen Kunst,
daß alles Tote unter seinen Händen lebendig ward . 6 . Ll.

Aus Kunst und Leben.
* Ei » Roma « im belgische » Königshansc . Aus

Brussel,  9 . Februar , wird uns geschrieben : Das in
diesen Tagen in auslänidischien Blättern verbreitete und
später dementierte Gerücht von einer Verlobung -der
jüngsten Tochter des Königs Leopold , -Prinzessin Clem -en-
tiue , mit dem Prinzen Viktor Napoleon veranlaßt mich,
einiges zur Vorgeschichte dieses nicht uninteressanten
Kapitels aus dem- belgischen Hofleben mttzuteilen . Prin¬
zessin Cleui-eutine war bekanntlich vor Jahren mit dem
ältesten Sohn des Grasen von Glandern eng liiert . Nach

-w-ird - die neue Bahn , die fast in ganz östlicher Richtung,
von Petersburg nach dem Ural führen wird , für die noch
nn -gehobenen Mineralfchätze in den nörM -cheren Teilen
dieses Gebirges haben , außerdem wiüd sie die sibirische
Eisen -bahn mit den Häfen der Ostsee uni- des Weißen
Meeres verbinden und die Rohprödukte Sibiriens nach
dem europäischen Rußland und von dort nach
dcNr übrigen Europa gelangen lassen. Auch die Ver¬
sorgung Mbiriens mit den Erzeugnissen desW -östens Mird
e-in-e weit leichtere w-:tzden. Ihre Bedeutung für die
ländwirtsch >astliche, kommer -zMe und iridustrtelle Tätig¬
keit i-m nöM 'ichW Rußland und in «M rien kann also
-kaum überschätzt werden . Aus asiatisch«»» Gebiet würde
die Linie übrigens zwischen Omsk und Tjumen ein sehr
sru -chtbares Land durchqueren , das schon in befri -Wigcn-b-cr
Weise urbar gemacht ist und nur ans gute Transp -ort-
m-ittel wartet , um seine l̂ Mideernten zu verwerten.
Im Vergleich - zu der jetzt von Moskau n-ach Sibirien
führenden Bahn wird die neue Linie den Weg nach dem
fernen Osten um etwa 10 800 Kilometer verkürzen.

UoiWsch§ Ab erficht.
Der erfolgreiche Graf Bülow.

L . Berlin , 9. Februar.
Trotz aller Bod -eniken, die beinahe aus alle, : Parteien

gegen die Handelsverträge erhoben werbe » , steht -es fest,
daß die Mehrheit im Reichstage groß sein w-ivd . Die
Sachlage ist ähnlich der -bei der Kanalvorla -ge im Wg -e-
ordnetenhanse , -aber -sie ist -von ihr doch wieder verschieden.
I -m Abgeord -n-eteirh-anse konnten es die Konserv -ativen auf
der einen , die Freisinnigen -aus der anderen Seite allen¬
falls -darallf ankomni -m lassen , -daß das Kanalgesetz ÄurD
ihre Qp -poisition in Schwierigkeiten geriet . Für einen
großen Teil der Konservativen -wie für einen Bruchteil
der Linken blieb das Gesetz j-a auch unanneh -mbar , für
jenen , weil es nicht genug von ihren Forderungen er-
füllte , für diesen , weil es zuviel von den ko-nsemativen
Wünschen befriedigte . Im Reichstage mag so mancher

Jur Annahme der Anna!nor!age.
Auch in d-ritter Lesung sind nunmehr Me sämtlichen

-wasserwirtschaftlichen Vorlagen -der preußischen Regie¬
rung genehmigt worden , und zwar der „Nhein -Herne-
Kanal " , die Strecke vom „Dortmund -Ems -Kanal zur
Weser " , „B -ückeburg -Hannover " und die „Lippe -K-anali-
ficntn -ß" ; desgleichen der „Großschisfahrtsmeg Berlin --
Stettin " , ebenso sind die „Wasserstraßen zwisch-en Oder
und Weichsel" , so-wie -die Sch-iffahrtsstraße „d-er Warthe
von der NcüNdnng -der N-ctzc bis Posen " zur Regulierung
bestimmt worden . Die ganze Vorlage hat schließlich- mit
244 gegen 146 Stimmen die Genehmigung des Preußischen
Abgeord -n-elenhauses gesunden . Merkwürdig ist, daß
dieses für -die Regierung so glänzende Resultat sich, er¬
geben har , ohne daß der BtinisterpräsiL -ent Graf Bülow
-sich genötigt gesehen hätte , selbst in die Verhandlung ein-
zngreifen . Es 8 -dies also für ihn ein mühelos erfoch--
ten-er parlalm -entarischer Sieg , der neben dem Zustand -e-
ko.m >n-en der HandelJverträge «rit dem- Auslände von
seinem -kaiserlichen Herrn zweifellos sehr hoch an -gercchnet
werden wird . Vielleicht haben -wir schon in d-en nächsten
Tagen einen neuest -Fürsten an d-cr obersten Stelle des
Deutschen Reiches.

wollen , Laß bie Handelsverträge lieber mit den -strilluten
der anderen -als durch eigenes Zutun angenoni -men wer-
den , aber zuletzt wird sich- doch eine zwintz -ende Situ -atio»
ergeben , in der eine große Ber -antw -ortu -ng getragen wer-
den muß . So schlecht die Handelsverträge auch sind vom
Standpunkte -der Industrie und - ihrer Interessen aus , so
find sie immer noch besser als ein vertr -agslo -ser Zustand,
und deshalb werden die B -edenken gegen -die Verträge
zurückzustellen sein . Was aber die Korrsevvatw -cu be-
trifft , so meinen es die „Unentwegten " unter den
A-gra -riem zweifellos ernst mit ihrem Unmut über ver¬
meintlich zu geringe Leistungen des Grafen Bülow -; die
Mehrheit jedoch ist reichlich zufrieden und verbirgt ihre
Genugtuung über die unverhofft ansehnlichen Zuge-
ständuiss -e -des Auslands nur -schlecht hinter umug -elh -ait
gespielter Gleichgültigkeit . Niemand wird sich -durch
die sauersüße Mischung -von halbem Lob und -ganzem
Tadel , -wo -mit das Agrariertum in der heute bogo -nneue -n
HanÄlsverrragsdebatte für b-ie Tätigkeit des leitenden
Staats -Manns zu quittieren entschlossen scheint , irgendwie
beirren lassen .. Es gehört zur ostelbischen Taktik , stets
unzufrieden zu sein , mindestens jede Äußerung der Zu.
friedenheit so zu verklausulieren , daß sie ihrem Gegen-

dem Tode ihres Cousins lebte sie läu -gere Zeit in tiefster
Zurückgezo -genheit -init ihrer Mutter auf Schloß Spa und
vovübergeh -end mar sogar b-av-on die Rede , daß sie den
Schleier nehmen würde . Ein Zerwürfnis mit der
-Köuig-tn , d-as zu einem nnheilbaren Bruch werden sollte,
veran -laßte die Prinzessin aber , Spa den Rücken zu kehren
und -sich zu ihrem Vater zu begeben , der sie -m-it offenen
Armen aufnahm . -Es war das die Zeit , in -der -Prinzessin
Clem-entine sich- der ausgesprochenen Huld des Königs zu
erfreuen hatte -und bei allen Hoffestlichkctten die erste
Rolle spielte . Schon damals begann -sie, -dem Prin -zen
Viktor Napoleon ihre besondere G-unst zuzuwendcn,
mußte sich jedoch den Gedanken au eine Heirat aus de-m
Kopf schlagen , da der König erklärte , von einer d-erarti -g-en
Verbindung nichts wissen zu wollen . In der Folge trat
in dom Verhältnis z-wisch-en Vater und Tochter eine starke
Abkühlung ein , -die zum Bruch wurde , als die Prinzessin
eines -Tages -dem im Park von Laeken in schöner Gesell¬
schaft promenierenden Körrig etwas zu d-c-utltch ihre Ge¬
ringschätzung zu erkennen gab . Von nun an war die
Prin -zessiu fest entschlossen, auf die Verbinduu -g mit
Viktor Napoleon nicht zu verzichten und auch ein ein¬
samer Aufenthalt in Laeken , w-o sie ans Befehl des Königs
bis - vor drei Wochen förmlich in Haft gehalten wurde,
vermochte sie nicht -mürbe zu machen. Augenblicklich- ist
Prinz Viktor Napoleon lebhaft bemüht , den Kaiser Franz
Joseph und -den König von Italien als Fürsprecher für
-seine Verbindung m-it -der Prinzessin zu gem-innen.

* Verschiedene Mitteilnngc » . Eine Parodie ans
Hanpt 'm-anns „Versunkene Glocke" von O-stini mit MNftk
von Hans Hermann würde vo-n E . v , W o l z o g e n für
seine Komische Oper in Berlin -angeNo-mm-en.

Gin in P o m p e j i auf -gefnüdenes W a n d -
g e nc ä l de ist restauriert und im Neapeler Müscum aus¬
gestellt worden . Es ist eine astsführliche Darstellung
der Sagen und Mythen , die sich um- die GründUn -gs-
geschichte Roms  gebildet haben . Das Fresko ist wahr¬
scheinlich eine Kopv: nach einem berühmten Original,
das sich in Ro>m befand.

W»m BSchrvtisch.
* Von der L-ckannten und gern gesehenen „ButterickI

M o d e n - N e v i, c" ist soeben bas Februarhcft erschienen und
überrascht durch seine Reichhaltigkeit . Der Text von ca . 89
Seiten ist belebt durch Hunderte von Illustrationen , sowie 10
schwarzen und 4 künstlerischen farbigen Vollbildern und gibt eine
volle Belehrung über die herrschende Mode , die mit Beginn des
Frühjahres eine ganz andere zu werden scheint. Namentlich in
Bezug auf Jackets , Blousen und Ärmel ist dies der Fall . Die
besondere Abteilung für die Jugend bringt alles Neue der Mode
vom Baby bis zum blühenden Backfisch, woran sich die üblichen
Artikel Über Putz , praktische Schneiderei und Besprechungen im
Reiche der Mode schließen. Es bringt ferner eine besondere Seite
mit Abbildungen zu Kon-firmattons - und Kommnnionskleidern,
Vorlagen zu Handarbeiten , namentlich die beliebte Prinzessin.
Luise-Spitze , neue Haarfrisuren und einen ferneren Artikel über
Gcsundheits - und Schönheitspflege . Der übliche UnicrhaltnngS-
teil ist diesmal bereichert durch ein Gedicht und eine Biographie
Sr . Majestät des Kaisers anläßlich seines kürzlichen Gcburts.
tages ans der Feder der bekannten Schriftstellerin Trnska von
Baginski und durch die dritte Folge ans dem Licbesleben großer
Komponisten „Wagner und Cosima" . Das Gratls -Schnittmnster,
das diesem Hefte beiliegt , ist ein elegantes Damen -Reformkleib.
„Buttericks Modcn -Nevne " kostet im Einzelheft franko 76 Pf.
pro Heft oder 1 M . 76 Pf . pro Quartal . Man abonniert bei jeder
Bnchhan-dlnng , bei jedem Postamt , bei jeder Buttericks -Ageninr
ober direkt beim Verleger Aktiengesellschaft für Buttericks Ver¬
lag . Berlin W . S, Leipziger,straßc 102.

* „D e r K u n st w a r t" . Rundschau über Dichtung , Theater,
Musik und bildende Künste . Herausgeber Ferdinand Avcnarius.
Verlag von Georg D . W. Callwey in München . (Vierteljährlich
3 M . 50 Pf ., das einzelne Heft 70 Pf .j Inhalt des erste»
Februarhettcs : Die mittlere Linie . Von Momme Nissen. —
Gustav Mahler . Von E. O . Nodnagcl . — Lose Blätter : Aus
Hermann Weites „Krauskopf ". — Rundschau : Für wen schreiben
wir ? Volksdichtung und Verwandtes . Ibsens „Brand ". Berliner
Theater . Münchener Theater . Die Wertschätzung des Theaters.
Soldatenlieder von Theodor Streicher . Ermanno Wolf -Ferrari.
Wiener Mnsikpflege . Siegfried Wagners „Kobold" in Wien.
Auch eine Anfrage . „Knnstformen " der Natur ? Böcklin-Schule.
„Muß man alles schön finden , was berühmt ist?" Amerika und
der europäische Kunstbesitz. Zur Drahtkultur . Ratschläge zur
Schillerfcier . — Bildcrbeilagen : Raffael , Bildnis Julius II .-
Tsuard v. Gebhardt , Auferweckung des Lazarus und Ausschnitt
daraus . — Noicnbeilagc : Gustav Mahler , Hauptthema auS der
8. Sinfonie und die Exposition des Finales.
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teil unangenehm«ähnlich torrät, irirb ganz will m«an«die
Verbindung mit dem Bunde der Landwirts , mit den
agitatorischen Elementen des hartköpfigen Agrariertums
doch auch nicht lösen. Diese Gesellschaft ist nicht nur gut
zu gebrauche , sondern sie muß schon darum geschont
werden , weil sie ein ansehnliches Stiick Macht in Händen
hat und den Konservativen, die sich zu ihr nicht stellen
können, herzlich unbequem werderr kann. Jedenfalls hat
«der Reichskanzler nichts zu fürchten. Er wird auch
weiterhin sehr schöne Reden halten , sich zur bevühimten
„-mittleren Linie" bekennen und die Überzeugung ver¬
treten , daß er von dieser Linie in keinem Punkte abge-
wichen sei. Er wird>, wenn es im Verlauf der Debatte
noch nötig werden sollte, abermals versichern, «d«a,ß für die
Landwirtschaft nach Kräften gesorgt worden _«sei, aber
auch für die Industrie , und «daß diese, was ihr an Er¬
rungenschaften fehle, durch die Tüchtigkeit hoffentlich
auZgleichen werde. Man kennt die Weise, man kennt den
Text , und da Graf Bülow«im Glück sitzt, so braucht er
sich gar nicht einmal besonders anzustrengen . Das
Schiff seiner Politik treibt mit so «günstigem Winde wie
noch nie bisher , und besorgte Gemüter ahnen bereits
Schlimmes für öa£ „Schoßkind Fortunens ", dem die
Herstellung des Kaualfriodens (freilich um etwas teuren
Preis ) gelungen ist und nun die Sicherheit der HaNdels-
Verträge unter dem -verhaltenen Beifall der Konservativen
gelingen soll. Man fragt bereits hier und da, welche
Ehren dem Reichskanzler wohl winken mögen, da man
sich nicht gut vorstellen kann, seine Erfolge könnten un-
belohnt bleiben. In der Tat wird er Zufriedenheit dort
beanspruchen̂ dürfen, wo für ihn Wind und Wetter ge¬
wacht werden. Er ist mit einem Abgeordnetenhause zur
Verständigung gelangt , irr dem die letzten Wahlen die
Herrschaft der Konservativen, also des unter Umständen
halsstarrigsten Parteielements , abermals befestigt hatten.
Und er steht im Begriff , neue Erfolge in einem Reichs¬
tage zu erringen , von dem es nach den Wahlen hieß, daß
das Wachstum der sozialdemokratischen Fraktion jede
größere politische Aktion werde lähmen, müssen. Graf
Bülow bekommt es fertig , zur selben Zeit Freund der
Konservativen , Freund des Zentrums , Freund des ge¬
mäßigten Liberalismus zu sein, und nicht bloß miitche.ru
eirtschiedenen bürgerlichen Liberalismus ganz passable
persönliche Bezieh-ungen zu unterhalten , sondern sogar
die Schärfe des früheren Gegensatzes zur Sozialdemo¬
kratie durch elegante Schäkereien zu mildern . Das ist.
wiklich mehr , als selbst von den gewiegtesten Diplomaten
verlangt werden kann. Graf Bülow aber leistet es, und
es kann keinen Beobachter und Beurteiler geben, der nicht
anerkennen möchte, daß seine Gewandtheit ungewöhnlich
ist, sein taktisches System sicher funktioniert , nur so mehr
freilich mag er sich vor dem bekannten Neide der Götter
hüten , Minister sind manchmal am sterblichsten gerade
dann , wenn sie sich am gesundesten suhlen.

Amerika und das englisch-japanische Bündnis.
k. R et» sjurf,  31. Januar.

Betrachtet man die Haltung Amerikas innerhalb deS
nun a-blaufenden ersten Kriogsjahres .in Ostasien, so
ergibt sich, daß die Vereinigten Staaten torodsrhvlt in
mehr ober weniger verhüllter Form den Versuch unter¬
nahmen , einen Ausgleich zwischen den streitenden. Kräften
in Ostasien herbeizuführen . Ter an der Nichtbeteiligung
Japans und Rußlands gescheiterte Plan einer zweiten
Friedenskonferenz legt für dieses Bestreben ebenso
Zeugnis ab , wie die in kritischen Augenblicken — zu¬
letzt nach den Petersburger Tagen — aufgetauchten Ver-
mittelungsvorichläge , die immer erst nach ihrer Erfolg¬
losigkeit von Washington aus dementiert werden. Auch
die Entsendung eines amerikanischen Admirals in die
Pariser Konferenz über die Hull-Affäre bedeutet, in
diesem Zusammenhang aufgefatzt, mehr als einen ein¬
fachen Höflichkeitsakt. Inwiefern , muß man sich nun
angesichts dieser Haltung fragen , ist Amerika an einer
Pacifikafion in Ostasien besonders interessiert ? Wo
laufen seine Interessen mit denen europäischer Mächte
gnsanimen und wo divergieren sie von denselben? Man
konnte im Verlaufe dieses Jahres unzählige Male hören,
daß Amerika, im Interesse seiner Handelsbeziehungen
zu China und Japan , unter allen Umständen für die
Anfrechterhaltung des Offenen Tores in Ostasien ein-
treten würde, das heißt wohl, für eine Räumung der
Mandschurei durch Rußland , das diese Politik zu durch¬
kreuzen droht. Die Fortdauer des Krieges und mit ihr
die Möglichkeit russischer Erfolge kann also nicht im
Sinne der amerikanischen Pläne liegen. Trotzdem muß
verzeichnet werden, daß auch hier das Gespenst der gelben
Gefahr , das in Europa so geschickt auf die politisch?
Bühne gebracht ward , von russophiler Seite an die
Wand gemalt wird . Man weist auf die Rolle hin , welche
die Japaner unter den stammverwandten Bewohnern
der Philippinen spielen, und deutet au, daß die Be¬
völkerung «dort eines Tages aus dem gesteigerten Prestige
Japans Konsequenzen ziehen könnte, die Amerika ernst¬
liche Verlegenheiten bereiten müßten . Derartige Kassan¬
drarufe , die mit der Empfindlichkeit der amerikanischen
Imperialisten ihr Spiel treiben, finden «aber wenigstens
in -den Kreisen der leitenden Staatsmänner kein Echo.
Es herrscht vielmehr die Überzeugung vor, daß ein Zu-
sammengchen mit Japan die einzige Möglichkeit bietet,
die Situation zum«Vorteil der Vereinigten Staaten aus¬
zunützen, wobei freilich Konzessionen an die wirtschaft¬
liche Expansionspolitik Japans in Ehina unvermeidlich
werden dürften . Das europäische Land, mit dem sich
Amerika in seinem javanophilen Standpunkt trifft , ist
England und so scheint es begreiflich, daß in politischen
Kreisen der Gedanke eines Anschlusses der Vereinigten
Staaten an das englisch-japanische Bündnis viele
Sympathien findet. Natürlich würde mit einer der¬
artigen Kombination erst im Augenblick hervorgetreten
werden, wo ein solches Bündnis sich nicht als Trutz-,
sondern als Schutzvereinigung zur Anfrechterhaltung
des offenen Tores den europäischen Staaten präsentieren
könnte. Die Friedensklänge , die Man in Washington
so gerne anschlägt, haben also ihre tiefere, internationale
Bedeutung.

Der rujfisch-jaMnLsche Krieg.
Japanische Briese.

„Diese lbe patriotische Begeisterung , «welche«die in «den
Tod hinausKiehenden «Söhne Japans erfüllt , Herrscht auch
im Lande selbst", schreibt Nemirowitsch «Datschen.tr und
zittert z-um Zeugnis folgende Briefe . In der Abteilung
des Generals Saffulitsch «wunde «ein Brief , den «man bei
einem gefallenen japanischen Unteroffizier ansgefunöen
hatte, übersetzt. Die Gattin desselben hatte ein naives
Bild,mtt der Unterschrift: „«Das bin ich und Deine Kin¬
der", yinemgezeichnet und schrieb dann «weiter : „Du sollst
mich und Deine Kinder vergessen! Denke daran , daß Du
nur eine Gattin , nur ein Kind hast, — Dein Vaterland!
Laß «die Erinnerung an mich schwinden, ich«will es !" Bel
einem anderen gefallenen Japaner fand man einen Brief
«seiner Mutter , «welcher lautete : „Ich nahm Abschied«von
Dir , als Du zu Schiff wegfuhrest. Ich weih, daß das
Glück Japans und des Mikado viele Opfer verlangt.
Möge der Gedanke an «mich Dich nicht verzagt machen!
Ich weiß, «daß ich nicht verhungern werde , und auf Deinen
Tod werde ich stolz sein in -d«em Bewußtsein , «daß ich dem
Baterlande opferte, was mir am teuersten war ." Ein
anderer Brief , gleichfalls von einer Mutter geschrieben,
lautete : „Gestern gingen wir alle zu der ehrwürdige «!:
Sana , 'UM ihr unsere Glückwünsche darznbringen , dieser
geehrten , glücklichen Mutter , deren Sohn , wie die Kaiser¬
liche «Bekanntmachung «meldet, vor seinem Regiment ge¬
fallen ist. D«as ganze Dorf huldigte ihr , und sie saß stolz
und voll Ruhe «d«a, wie eine «wirkliche Königin . Dann
gingen wir zu «dem «Lehrer ihres Sohnes , um ihm zu
danken, daß er seine «Schüler so«lchen «Edelmut und solche
Vaterlandsliebe gelehrt hat."

*
wb . Tokio, 9. Februar . (Reuter .) Man «kann gegen¬

wärtig Wladiwostok von der «Seeseite her nur durch die
TsuschSma- und die «Tsugarastratze erreichen, «denn die
übrigen Meeresstraßen sind fast ganz von Eis bedeckt.
Ilm die Schwierigkeiten «des Heranko«mm«eus an Wladi¬
wostok zu erhöhen , kündigt die «Regierung an , sie «werde
die Leuchttürme in «der Nähe der Tsugaraistraße aus¬
löschen und sie nur gelegentlich wieder anzünden . Die
Japaner bemachen «durch Kreuzfahrten sorgfältig die
beiden genannten Straßen . «Man glaubt , «daß die «Blockade
von WlcMwdstvk fetzt durchgeführt ist. Gutem Vernehmen
nach sind die russischen Kreuzer „R«ossia" und „Gromoboi"
ausgebessert, aber es «sei zweifelhast, ob sie den Hafen ver¬
lassen werden. Infolge der enormen Mengen «von «Stein¬
kohlen, in «dere«u Besitz Japan durch die jüngste «Wegnahme
von «Schiffen gelangt ist und infolge der schon vorher an-
gesa'mmelten Vorräte hat Japan «den Ankauf von Brenn¬
stoffen eingestellt.

Petersburg , 9. «Februar . Nach Meldungen aus
Sachalin  vom 8. Februar gehen die Vorräte der
Händler allmählich z«u Ende. «Schreibpapier ist «im Handel
nicht«mehr vorhanden . Daher stellte die einzige Druckerei
die Annahme von Bestellungen ein . «Die Filiale «der
Firma «Kunst und Albers stellte «ebenfalls «die Tätigkeit
ein . «Die Angestellten begaben «sich auf das Festland.
.. . - -- i n—iw «II«Ulli'llll̂«yC£̂ggSi8!3SBlVB£K5S13at»lS|̂wp̂̂ l■|OTIIÎ,^ ,*'',  -

* Rußland . Während «der «Periode «von 1898 bis 1900
erhöhten sich die j ä h r l i chen A .u s «g ad e n der sin n-
l ü n bis che it Verwal  t u n g um 1 455 000 M ., von
1901 bis 1904 um 3 285 000M . Für die Verwaltung allein
erhöhten «sich«die Ausgaben im ersten Zeitraum um 205 000
Mark , im zweiten «um 728 000 «Dl. Der Gouverneur be¬
zog .außerdom ein Mehr von 81 600 bezm. 644 000 M . für
vermehrte Polizei , 313 000 beM . 423 000 für «die Zensur,
15 000 bezw. 56 000 M . für «das russische Gendarmerlc-
korps. Der Gouverneur bezieht jährlich 660 000 Mark.
Der russische Staatsschatz erhob ohne Zustimmung der
sinn ländischen Abgeordneten 14 280 000 M.

* Serbien . «Der Wiener Korrespondent «der „M . N.
N." berichtet: Die Vorgänge in Serbien «werden
in Wiener «diplomatischen Kreisen für sehr ernst «ge¬
halten . Die «Situation sei aus das äußerste gespannt und
könnte «leicht zu schweren «Kat  a st r o p «h c n führen.
Die «Intrigen wogen «der Anleihe seien nur die äußeren
Anzeichen «eines schweren politischen Konfliktes zwischen
dem «König einerseits und «der «Partei der Königsmördcr
und «des «Ministers Paschitsch anderseits . Man könne sich
auf einen vielleicht bevorstehenden schweren -Umsturz «ge¬
faßt «m«achen. über Paschitsch' Pläne gehen in Belgrad
die abenteuerlichsten Gerüchte «um. So wird behauptet,
Paschitsch wolle mit Hülfe der Skupschtina den König
Peter entweder absetzen oder z»r Abdankung «zwingen:
dann solle «der «minderjährige Kronprinz zum König aus-
gernfen «werden und Paschitsch sollte als Regent , wie
seinerzeit Ristitsch bei -König Alexander, «die Herrschaft
führen.

Aus Stadt nud Land.
Wiesbaden,  11 . Februar.

Haftpflicht der Stadtgemeinde für Verkehrssicherheit
der Straßen.

Im Juni 1003 führt : die Stadtgemeinde Düsseldorf
ans der Bismarckstraße daselbst Asphaltabbeiten aus , bei
welchen die Geleise der Straßenbahn neu zu legen waren.
Gleichzeitig war die Firma O. uNd E. und A. M. im
«Auftrag dir Stadtgemeinde mit der V-ornähme von
Kanalisationsarboiten , insbesondere der Herstellung der
«Häusanschlüsse mit Sinkkasten daseMt beschäftigt. Nähe
der -Kreuzung Bismarck- und Karlstraße war der durch
Iden Umbau ausgerissene Fahvdamm d««:r Bis «marck«stratze
seitens der Stadtgenveiude durch einen Brettersteg über-
brückt -worden, bei dessen Überschreiten eine Hosschau-
spielerin a . D . aus Düsseldorf zu Fall kam und schwere
Verletzungen davontrug . Sie macht:« für den Unfall
die Stadtgemeinde Düsseldorf aus dem Kla-gewege ver¬
antwortlich mit der Behauptung , daß diese als Unter¬
nehmerin der Stratzenarb 'ttten für einen verkehrIsiche-
ren Zustand, der von ihr hergestellten Straßenbrücke hätte
sorgen müssen, und daß die Beklagte durch Unterlassung
der hierfür erforderlichen«Vorkehrungen ihre Verletzung
verschuldet habe. In dem« Rechtsstreit war «die vor¬

erwähnte Firma M . als Nc«benintervenientin der Be¬
klagten beigrtreten . Das Landgericht zu Düsseldorf «wies
«die Klage nach Beschränkung der Verhandlung aus den
«Grund des Anspruches ab, indem es erwog, daß die Be¬
klagte aus einer etwa nicht ausgeübten Bewachung und
Beaufsichtigung der Arbeiten durch ihre Organe um des¬
willen tricfi! verantwortlich fei, weil die angeblich mangel¬
hafte Beschaffenheit der Brücke nur vorübergehend und
«kurze Zeit bestanden ha«be, so daß iricht soststekhe, daß der
z«Nstän«dige Beamte den Mangel «gekannt habe
oder Habe kennen müssen. Wie die «BeiweiAcms-
nähme ergebeir hat , sei der Unfall aus ein Verschulden
-eines Angestellten der Firma M . zurückzusühren, un«d
deshalb nicht von der Stadtgemeinde zu vertreten , weil
erstere gerichtskuttdig im Rufe der Tüchtigkeit und«Zn--
verlässigkeit stehe, uNd deshalb mit der erforderlichen,
verkchrsüblicheu Sorgfalt zur Verrichtung der ihr über¬
tragenen Arbeiten angcstellt worden sei. Auf erhobene
BerNfuUg ivnrde dieses Urteil dtrrch Entscheidung des
2. Zivilsenats des Kölner Oberlandesgerichts vom
28. Januar d. I . dahin äbgoändert , daß die Klage dem
Grunde nach für gerechtfertigt erklärt w«ird . In den
En«lsch«eidungsgrirn >öen des ÖberlaNdesgerichts ist im
wesentlichen folgendes ausgcführt : Die beklagte Sta 'dt-
genroind: ist für den verkehrssicheren ZNstand ihrer dem
öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen verantwortlich;
sie hat auch dafür einznstehen, daß bei der Bornahme
von Arbeiten an dem StratzeNkörper den Verkehr ge-
fährdmde Stellen als solche bezeichn-et oder äbgesperrt
mrfiett . Sic haftet für einen durch ein widerrechtliches
Handeln oder Unterlassen des zu ihrer Vertretung be¬
rufet .en Leiters ihres Slraßenbahn «w«ösens en«tftandenen
Schaden gemäß den 88 31, 89 und 823 ff. B . G.-B -, so¬
wie für die gleichen Handlungen eines anderen , von ihr
zur Ausführung von Arbeiten au der Unsallstelle Be¬
stellten gemäß 8 881 B - G.-B -, letztercnfalls jedoch nur
vorbehaltlich der Führung des zu-g-.'«lassenc«n En 'tlastungs-
bowerses. Diesen von der Beklagten an>getr«eten-en Ent-
lustungsbeweis hält das Oberlandesgerichit für «miß¬
lungen . Sache der Organe der Bökkagteu war es , was
diese jedoch unterlassen hatten , Anorönungetr dahin z«u
treffen, «daß die zur Benutzung der die Straße guerenideu
Perfouen besti'mmten Steg : entweder Nicht in die Nähe
der Baugruben gelegt, oder daß sic derart bezeichnet
und gesichert werden , daß ein Abweichen von ihnen aus
die Bauten der anderen Arbeiter ausge'schilossen«war.
Die Führung einer ordiurngswäßigen Kontrolle und
Aussicht durch -di : B«eamtcn der BaUverwaltintg ist nicht
imstande, die Beklagt : von der Haftung für die bei
der Uirterweisung der dom Städtbaumeistcr unterstellien
«Personen gemachten Versehen zu befreien , so daß der in
«dies.r Richtung erbotene Beweis gleichfalls unerheb¬
lich ist.

— Tägliche Erinnerungen . (11. Februar .) 1650:
Ren6 Descartes , Philosoph, f (Stockholm). 1764: I . de
Chemer , französischer Dramatiker , geb. 1813: O . Lu«d-
wig, «Dichter, geb. (Eisfeld ). 1821: H. Allmers , Dichter,
gtb . (Rechtenslech). 1842: Luiüwi'y Barnay , Schauspieler,
geb. («Budapest). 1801: König Milan von S «erb«ieu, si
(Wien). .

— Natnrhistorisches Museum. Den Sammlungen
dieses Instituts sind in letzter Zeit zwei wertvolle Schen-
«kungen in dankenswerter Weise zugogangen. Die erste
dieser Zusven-dtlngen ist von Frau Dr . E. G o e tz, durch
welche dem« Museum schon manche Bereicherung zutcil
geworden ist, utrd- besteht aus Büchern und Naturalien,
trnld ziwar: Vreh-ms Dierleben , 8. Ausl-, 11 Bän «de:
Lamp-ert : D«as Leben «d-cr Binnengewässer ; Keller: Das
Leben des Meeres , un«d eine Parti «: Vogelbälge. Ferner
ist dem Museum aus dein Nachlasse («es verstorbenen
eifrigen Lep«idopteren°Sam «mlcrs A. Röd«er vot: Herrn
Adolf Röder  und Herrn und Frau A. C. Mull er-
1kr l eine umfangreiche Sammlung exotischer Schlmetter-
linge überwiesen w«orden. Dieselbe besteht aus 780
prachtbvllen Exemplaren aus allen Erdteilen uüd wi-üd
manche große Lücke «der Sammlung anssülleu . Bev«or
die Bearbeitung derselben vorgen«o«Mmen wird , ist sie,
«wie das Geschenk von Frau Dr . Goey, bis aus weiteres
vo«m«Sonutag ab im Museüm ausgestellt. — Die Samnt-
lungen sind Mittwochs und Sonnta «gs votr 11—1 Uhr
unentgeltlich geöffnet.

— Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Am
Dienstag , den 7. d. M., hielt Herr Dr . M11. Ro ich es
von hier einen Bortrag über die Sienesische Malerfchüle.
Dieser von der Kunstgeschichte bisher meist etwas fumwa-
rtsch behandelten Schule hat der Vortragende Spez'ial-
studien gewidmet, die mannigfache neue Resultate und
«Gesichtspunkte ergaben. So bot denn auch der Vortrag
dcS Neuen und Interessanten eine Fülle . «Nicht nur mit
den neuesten Attributionen wurden die Hörer bekannt
gemacht, fon«d«ern auch zahlreiche, bisher kaum vekatmte
Werke wurden im Lichtbilde vorgeführt . «Von Warna,
einem in der Kunstgeschichte nur den Spezialforschern
dem Namen nach bekannten Mei'ster, der in der entlege¬
nen Collegiata zu Sair Gtmignano einen bisher Nicht
photographierten Freskenzykltrs als einziges Werk
hinterlassen hat, zeigte der Redner einige neue Auf¬
nahmen aus diesem Zyklus , die von -der Beld-eutung
ihres Sch«öp«sers eine außerordentlich hohe Meinung er¬
wecken müssen. — Sodann sprach Herr Hülfspredi -ger
«Schlosser  von hier über Lichtdruck und Kupferlicht-
«druck. In klaren Worten legte er das Wesen und Her-
stcllungsverfahreu die«ser Tcchu-iiken dar und zeigte an
anSgcstellteu Mustern die hohe Vollendung, die sie in
unseren Tagen erreichten. Leider toar der Besuch des
Vortrages nicht so, wie man es sonst in der Gesellschaft
gewohnt ist, was man wegen «der Güte des GiRotenen
bedauern mag.

— Deutscher und Österreichischer Alpen-Vcrein . Wie
sehr das Interesse für die früher von Deutschland her
selten bereisten Dauphinck-Alpeu treuebdings gewachsen
«ist, zeigte der starke Bdsnch des letzten Vortragsabends
im Alpen-iBerein. Der große Saal der „Loge Plato"
«war am D«onncrSta«g bis aus den letzten Platz gefüllt.
«Der Vortragende , Herr Kausmann Heinrich Buch,
charakterisierte zunächst an der Hand einer von Herrn
«Major a . D . Langer enkworsencn Skizze die geographische
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Lage der Dauphins , sowie die Gliederung , Ne Formen
und die geologische Insammensetzung der sie erfüllenden
Geb'irgsgvnppen . Nachdem er dann noch die. Geschichte
der touristischen Erschließung des Gebietes gestreift, schil¬
derte er in lebendiger und anschaulicher Darstellung
seine eigenen Wanderungen , die er in Gemeinschaft mit
Herrn Staidtkämlmerer "Dr . S cho l z im vergange¬
nen Sommer dort unternommen hatte. Die Dauphins
i'st im Gegensätze zur Schweiz und zu Tirol auch Heute
noch lange nicht nach Gebühr touristisch ausgenutzt . Mehr¬
fach konnte es geschehen, daß die beiden Gefährten . in
ihrem Gasthofe fast die einzigen Gäste waren . Dabei ist
die Verpflegung durchgehend ausgezeichnet und .preis¬
wert . Dem Deutschen begegnet man überall mit der
größten FrenrMichk-eit. Der Redner hob hervor , nne
der Deutsche im Verkehr mit den Frantzoff-en, diesen
„Selben-sSünstlern ", immer Noch manches lernen könne.
Es sei an der Zeit , freundnachbarliche Beziehungen nach
Westen hin zu pflegen. Daß auch dem Franzosen beim
Besuche in Deutschland der beste Empfang sicher ist, be¬
darf ja kaum einer Versicherung. — Das erste Ziel der
beiden Wanderer , die aus der Route GeiAMrenoble ru
die Dauphins gelangt und £nex Val Romanche auswärts
gefolgt waren , bildete das hoch oben in der Wal VsnSon
gelegene Mpendorf Sa V.4rarde . Hier verführte das gar
zu schöne Wetter, auch ohne vorhergegangenc Tratnie-
rung , sogleich die schweren Les Ecvins , den- Glpsel-
jpunikt der Pelvonx -Gruppe , in Angriff zu nehmen. Der
Benutzung der noch sehr tief gelegenen Hütte wurde ern
Gtwäk in freier Natur aus Latschenzw-eigen unter einem
VberhäugeNden Felsblock vorgez-ogen. Mühsame Eisi-
wandcrnngen und̂ FelsklettMoieü brachten von hier Ne
Gefährten in 7s4 Stunden aus den Gipfel (4103 Meter ).
Nicht minder anstrengend gestaltete sich- der achtstündige
Abstieg und nach den ans der Höbe genommenen erhabe¬
nen Eindrücken wurde das gute Mahl und die Ruhe noch
ein zweiter , köstlicher Lohn für alle Mühsal . Der 31#
mittag des folgenden Ruhetages wurde zu einer Wande¬
rung auf die aussichtsreiche Tate de la Meise benutzt. Der
î OTtrct'ß'Ctt'bc VÜhwt öie Ißltfofcfiiftftil'tcfyc TOccrufta fcrli't'Ojfct1
^er Umgebung von La B6rgr !dc, die es gestattet, b-cr
wochenlangem Aufenthalt immer?-wieder 'Neues zu unter¬
nehmen. Der Reiseplan erlaubte diesmal kein längeres
Verweilen . Der Weg führte nordwärts weiter zum
(ornchpasse der Bräche de la Meise. Die außerordentlich
ichlwt-erigen Gipfel des Meise wurden nicht bestiegen,
äb-er die rmWüierend-Ln, kühnen Formen des berühmten
Berges von alleiq Seiten her bemund-ert . Auch die Bräche
-erfordert bereits einen n'icht unerhrMchM Äufnian!̂ an
Kraft und Geschicklichkeit. Von dort gin-g es hinab zum
vornehmen Badeort La Grane im oberen RoManche-
T-ale. Wie Wundertiere würden die wettergebrännten
Touristen in den abgenutzten Lvdenifoppen von der ele¬
ganten Pariser Welt bei der Mittagstafel angestaunt,
itm§ ihrem S -elbstbswußtsein und Appetit aber keinen
Abbruch tat . Der Col de Galibier , das schöne Arc-Tal,
Modane, der Col d'Märan und die Val NJsärc be¬
zeichnen die weitere Reiseroute , die die G-Whrten schliesi-
kich nach Aosta und ins Wallis führte . Hatten schon die
Schilderungen des Vortragenden sicher Bet Manchem Zu¬
hörer die Lust geweckt, jene herrlichen Gegenden aus
eigener Anschauung kennen zu lernen , so- wurde diese
„och gesteigert durch die prächtigen NchWW.der-'Projcik-
tionen , die sich daran schlossen:. Die D'üavlMtitze, die
eine führ instruktive Reihe der charÄkteristischsten Dal-
Miex , Hochgipsel, GletschMlzewerien vevan's-chtznlichten,
»waren Herrn Buch von der Leitung des „Shnb -icat
iiNMatis de Gren -obbe" aufs liebenswürdigste zur Be-
r irynng Werlassen worden, wofür der franMschen Ge¬
sellschaft der Dank der Sektion Wiesbaden gebührt . B-e-
lwundernng erregte auch die Lichtfülle und SchAvse, die
her ansgcheichn-ete, der „Loge Plato " gehörige große elek¬
trische Apparat zustande brachte. — Nach dem mit leb¬
haftem Beifall anfgeno-Mmcnen Vortrage blieb man noch
einige Stunden in den Räumen des kleinen Lo-gensa«les
beisammen. — Die nächste Veranstaltung der Sektion ist
das A lpen fest in der „Walhalla " am Samstag , den
08. Februar , zu dem die Einladuugeu soeben ergan -gen
sind.

o. Wiesbadener Sparkassen. Der städtische Verwal-
kNNgsbericht für d-as Rechnungsjahr 1803/04 tut auch der
Wtesbüdener Sparkassen Erwähnung , deren drei hier be¬
stehen: 1. Ne Sparkasse der NasfaüischeN Landesbank,
gegründet 1870 (e-ine koHUrNalständischeEinrichtung , die
ich über den ganzen Regierungsbezirk Wiesbaden er¬
ltreckt), 2. die Sparkasse des Borschnßvereins , gegründet
,959, und 3. die Sparkasse des Allgemeinen Vorschuß-
unld Sparkassen-»Vereins , gegründet 1865. Letztere beiden
Pere 'ine sind von Wiesbadener Bürgern ins Leben ge-
eüfene Kreditanstalten Nach dem SustSm Schulze-iDeilitzich.
Die Nassanische Sparkasse mit ihrem größeren Geschäfts-,
kreis hatte aM Anfang des Rechnungsjahres 1803 Ein¬
lagen im Betrage von 67 427 222 M . Der Zugang durch
Zuschreibungen von Zinsen betrug 1811733 M ., an
neuen Anlagen 28 865 961 M ., der Abgang durch Rück¬
nahmen 19  589 901 Mi , so daß am Ende des Jahres ein
Bestand von 73 665105 M . verblieb . An Zinsen wurden
bar ansgözahlt 1245 882 M . 21938 Stück Sparkassen¬
bücher wurden austzegeben, 13 042 Stück zurückgenommen
un!d am Schlüsse des Jahres verblieb ein Bestand von
168 242 Stück. Die Zahl der Einlagenposten betrug
146 966 Posten und die der Nücknahrnepoften 112 126. —
Bei demWorfchnßverein, E . «G. m. u. H., bezifferten sich Ne
Einlagen äwAnsang des'Rechuungsjahres auf 8 287 703M.,
bei dem Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassewverein
2 318 325 M ., der Zugang während des Jahres betrug
durch Zuschreibung an Zinsen bei dem Borschnß-iVerein
95751 M ., bei dem Allgemeinen Vorschuß- Ullid Spar-
PasserDVerein 74 724 M ., durch neue Anlagen bei dem
Vorschuß-Verein 1 992 781 M ., bei dem Allgemeinen Vor¬
schuß- und Hharkass-ewBerein 2 103 212 M ., der Abgang,
durch Rücknahmen bei dem Borschutz-Verein 1 942 299 M.,
bei dem Allgeiireiuen Vorschütz- und Sparkasscu-Berein
1 645 667 M ., der Stand der Einlagen am Ende des Rech¬
nungsjahres bei dem Vorschnß-tVerein 3 433 986 M ., bei
dem Allgemeinen Vorschuß- und 'Sp-avkassen-Werein
2 845594 M - Bon dem Vorschuß-Verein wurden 2947,
von dem Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassen-Verein
18§l Svavlassenbücher ausgcgeben, und bei dem ersteren

Verein 2266, bei dem letzteren 811 znrückgenom-men. Am
Jahresschlüsse waren bei dem Vorschuß-Verein 18 858, bei
dem Allgemeinen Vorschuß- und SparTassen-Verein 6796
>Sparikassenbücher in Geltung . D 'ie Zahl der gemachten
Einlagen betrug bei dem Vorschuß-Verein 23 826, bei
dem Allgemeinen Vorschuß- nnid SparkassewVerein
11 698 Posten , löte der bewirkten Rücknahmen 18189
Posten bei dem Vorschuß-Verein und 7887 bei dem All¬
gemeinen Vorschuß- und Sparkassen-Berein.

— Vortrag . Am nächsten Freitag , den 17. Februar,
abends 8 Uhr , wird Herr Dr . F o bbe vom Berliner
ZeutValvorstand des Allgsmeinen evangelisch-protestan¬
tischen Miffiönsvereins in der Aula der Höheren Mädchen¬
schule am Schloßplatz eine» Vortrag über ärztliche Mis¬
sion und lernt Bodeirtung halten und im Anschluß daran
eine Anzahl Höchst interessanter . Lichtbilder ans China
und Japan vorführen . Bei dem allgemeinen Interesse,
das die hermaligen -Verhältnisse in Ostasi-en in Anspruch
nehmen, ist -zu erwarten , daß -auch dieser Vortragsabend
zahlreich besucht werden wild.

— Schulnachricht. Aus dem Berbaiidstag der Hülss-
schulen Dentschlands zu Bremen am 25., 26. und 27. April
l . I . wird die Stadt Wiesbcüöen durch den Herrn Schnl-
i'nfpeltor Müller  vertreten sein. 3Die Errichtung
einer solchen, zur Förderung der sHwachibcsähiMn
Kinder bestimmten Hükfsschule wurde in unserer Stadt
bereits in Aussicht genommen. Zurzeit hat sich eine ans
den Herren Stadtbanrat Frobenius , Schülinsvektor
Müller , Stadtrat Hees und Stadtverordneter Mollath
bestehende Kommission mit einer näheren Prüsnüg der
von der Schnldeputation gemachten Borschläg-e über
Schaffung der erforderlichen- Räume in dem Schul¬
gebäude Schulberg 10 befaßt,' sodann wird d-ie Hochb-au-
D-eputati-on des Magistrats an der Hand von Plan - und
Kostenanschlag bestimmte Vorschläge machen.

<1. Wer war verantwortlicher Rcdaktenr ? Dem
Rüdakteur eines hier erscheine-üden F'ach'blattes wurde im
August 1803 von seinem wegen Difscrenzen mit dem
Verleger ans ssiner Stellung ausgeschiedencn Vorgänger
eine Berichtigung zugeschickt, i-n welcher der Empfänger
sowohl als , der Verleger eine Beleidigung des letzteren
erb'lickte. Sie verweigerten deshalb die A-nfnahme. Als
der Verfasser mit dem § 11 des- Preßgesetzes drohte, mar
der Redäkteur zur Aufnahme der Berichtigung bereit,
der Verleger lehnte sie über nach wie vor mit größter
Entschiedenheit ab. Der Redakteur witrde insolgödesW
wegen Vergehens gegen den § 11 des Preßgesetzes ün-
goklagt, vonr Schöffcn-gerich.t und der Strafkammer aber
fveigeifprochen, da ans dem tatsächlichen Verhältnis zwi¬
schen Verleger und Nedakteur geschlosscu werden müsse,
daß dem als Verantwortlicher zeichnenden Angeklagten
gar kein Einfluß ans den Inhalt des fraglichen Wattes
zngeikanden habe. Nun wurden Verleger und Nedakteur
wegen Vergehens gegen Sen § 7 des Preßgesetzes an-ge-
klagt, nach welchem derjenige, der eine periodische Druck¬
schrift verantwortlich zeichnet, auch wirklich R-edcikktenr
der in Frage kommenden Druckschrift sein muß, mit
anderen Worten : naH/welcheM die Bo-rschidMüg- eines
Stroh -manties bestraft wird . Düs Schösfengerich-t hatte
zunächst in dieser neuen S -tras '-ache zu er'kc-nneu,' es
sprach«beide Angeklagte frei . Der Nedakteur berief sich
darauf , daß er im allgemeinen einen bestimmende« Ein¬
fluß ans d-en Inhalt des von ihm gez-eichincten Blattes
gehabt und anch ö'ie Verautw -ortüng immer getragen
habe, nur in dem oben erwähnten Ei-nizelsalle habe der
Verleger Me Aufnahme der Berichtigung verhindert und
ihm habe kein Mittel zu Gebote gestanden, die Aufnahme
zu erzwingen , er würde auch von dem äußersten Mittel,
die Zeichnung der Zeitung abzu/lehnen, keinen Gebrauch
gemacht haben, da er die Ansicht des Verlegers , daß es
sich hier um eine unberechtigte Berichti-gn-ng handele,
-geteilt habe. Das Schöffengerichtnahm also an , daß der
augeklagte Red!akteur mit Recht verantwortlich- gezeichnet
h-äbe, und wenn der Verleger in dem Ei-n'zelsach endgültig
über die dDfnahm-e eines Artikels entschieden habe, so
habe er sich damit -ein Recht zugemess-en, das ihm nicht
zugestanden habe. Gegen das Urteil des SchOW-Ngerichts
legte der Amtsartwalt Berusunig ein. Die S -trafk-amimer
verwarf in ihrer gestrigen Sitzung die Berufung . Auch
-aus Grund der jetzigen Verhandlung konnte üicht scst-
-ghstellt werden, daß der Rüdakteur nicht Redakteur war.

— Die Augen ans) Schon wiederholt haben wir aus
einen Schlwiwdel hingöwiesen, der besonders lebhaft von
Paris ans ins Werk ges-etzt würde . Es handelt sich: da-
rüm , daß gewisse menschenfreundlicheFirmen die Welt
mit Gratisbildern  beglücken, dabei aber — natür¬
lich nur so nebenbei — den Rühmen dazu geben, diesen
aber nicht etwa auch gratis , sondern für sehr gute Be¬
zahlung , so daß sich das angebliche Geschenk schließlich als.
ci-n recht schlechtes Geschäft etzweist. Gegenwärtig läßt
nun eine Berliner Firma mit hochtönendem Naüwn
unsere Stadt aus diesem Gebiet „bearbeiten". Zu
zweieü (Herr und Düme) ziehen sie -auf die Suche nach
denen, die bekanntlich- „nicht alle werden". Unter dem
Vorgeven, daß ihre Firma bekannt zu weüden wünsche
und daher bereit sei, Bilder uwsonst zu liefern , be¬
arbeiten sie (besonders „sie" soll Großes leisten) ihre
Opfer so lange, bis sie ihnen eine Photographie über¬
geben und einen Zettel unterschrieben haben. Uni
mancher fällt d-araüf hinein , es kostet ja nichts, die einzige
Gegenleistung soll darin bestehen, -das Institut weiter zn
empfehlen, -aber ja nicht verraten , daß das Bild geschenki
ist! Doch das dicke Ende komM-t Nach. Belm Abschied
erhält dann der glückliche Beschenkte einen Zettel , ans
dem das steht, was er ans dem dazu -gehstrügen Coupon —
der vorsorglich vorher  abgetrennt war , durch seine
Unterschrift anerkannt hat und das ist: Die Firma ver¬
pflichtet sich, ein Porträt „von  7 .50 M k. aufwärts ",
-inkl. Karton , Glas un-d Rahmen zu liefern , beim Vo-r-
zeigen des Probebildes ist eine angemessene Anzahlung
zn leisten und der Auftrag spätestens in 4 Monaten ab-
znnehmen. Vesoüd-ers erwähnt ist noch: „Mündliche A-b-
wachüngen haben keine Gültigkeit". Daß die Besteller
hinterher ein langes Gesicht machen, wenn sie diese Be-
Nugn-ngen lesen, ist sehr begreiflich, darum nochmals:
„Die Augen ans !"

— Ein ergötzliches Gcschichtchen hat sich- kürMch in
einem Dorfe zngetragen . Der Lehrer des Ortes stellte
nämlich an den Bürgermeister das Ansinnen, für Ne

Schüle eine Karte von Europa  aiizuWaffen . Daq
Ortsoberhanpt brachte nun die Angelegenheit vor den
lstbl. Gemeinlderat, um über die Anschassung des In,
veirtacstücks zn beraten bez>w. zu beschließen. Nach ein.
gehender Debatte erhob sich dann einer der Herren
„Stüdtväi -er" und führte folgendes aus : „Meine Herrn,
ich maau , die Ausgabe brauchte mer uns net zu mache,
wer waaß, ob jömools aan 's vunn unsere Kinner noochs
Eiroba kiMmt." Dieser „gel-ührte" Standpunkt wutzdy
auch noch von anderer Seite unterstützt und der Antrag
des Lehrers fiel durch.

— Kleine Notizen. Die Eisbahn  ans dem EiskluK
Sportplatz ist wieder geöffnet.

Vereins -N achrichte».
* Der „Wiesbadener Männergesang - Verl

ein"  veranstaltet Samstag , Len 11. d. M., abends, im großen
Walhallasaals seine öieSwinterliche Liedertafel. ES kommen
neben zeitgenössischen Tonsetzern auch ältere Liedertafel-Kom¬
ponisten lKarl Zöllner u. a.s mit einfacheren, heiteren Werken»
zum Wort. Auch gibt die Liedertafel den „Solisten" des Vereins
Gelegenheit, ihr Können zu zeigen. Der Liedertafel wird sich
ein Tänzchen anschließen.

* Die Karnevalgcsellschaft „Hans  Sachs " veranstaltet
Sonntag , den 12. d. M.. in den närrisch dekorierten Sälen „Zum
Vater Jahn " ihre erste karnevalistische Sitzung.

* Die Gesellschaft „S a n g e s f r e u n d e" hält ihre»
Maskenball am Samötag, den 18. Februar , im „Kaisersaa!" atz

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zn 20 Zkilm.)

* Der Stemm- und Ningklub „Athlet:  a", gcgr. 1382,
Mitglied des Deutschen Athleten-Verbandes, hielt am verflossene»
Samötag bei zahlreicher Beteiligung feiner Mitglieder im Klub-
lokal „Zum Vater Rhein", RleichstraßeS, die diesjährige Jahres-
Hanptvcrsammlnng ab. Eingeleitot wurde dieselbe durch eine
Ansprache des 2. Vorsitzenden Herrn Franz Ebenig, worin er die
Mitglieder begrübte und ihnen für ihre tatkräftige Unterstützung
im verflossenen Jahre dankte. Alsdann stattete der Gesanitvor-
stand einen ausführlichen Jahresbericht ab. Ans demselben tvar
zu ersehen, daß der Klub wiederum schöne Fortschritte gemacht
hat, denn sowohl im Mitgliederbestandwie in finanzieller Hinsicht
war Befriedigendes zu berichten. Ebenso waren in sportlicher
Beziehung sehr schöne Erfolge zu verzeichnen. Es wurden 83
Preise, Ehrenpreise und Medaillen errungen , darunter die erste
Meisterschaft des 2. Kreises im Ringen durch Herrn Wilhelm
Krämer. Ferner erhielt die Mnsterrtege des Klubs auf dem
KrctSfeste in Schönborgt . T . den 2. Preis . Das Inventar wurde
wiederum bedeutend vermehrt und repräsentiert ietzt einen Wert
von 2127 M. Den Schluß bildete die Neuwahl des Vorstandes
und es hatte dieselbe folgendes Ergebnis . Wiedergewühlt wur¬
den nachverzeichnete Herren: Wilhelm Krämer, 1. Vorsitzender,
Franz Ebenig, 2. Vorsitzender, Karl Haas, 1. Schriftführer, Otto
Engel, 1. Kassierer. Karl Krähe, 1. Instrukteur , Karl Haas, 2.
Instrukteur , Heinrich Laux, Zengwart. Neugewählt wurden die
Herren: Eduard Jentschke, 2. Schriftführer, Heinrich Laux, 2.
Kassierer, Adolf Haas und Franz Hahn, Beisitzer, Eduard Krähe.
Hermann Klippel und Philipp Monges, Revisoren. Als Fahnen¬
träger wurde gewählt Herr Robert Krämer, als Begleitê di?
Herren Franz Ebenig und Heinrich Laux.

§8 Erbcnheini, 9. Februar . Heute abend versammelten sich
die ’ Mitglieder des „M ä n n e rgesangvercins"  im
.Gasthause „Zum Taunus " (Besitzer Christian Hofmanni zur
Ebrnng langjähriger verdienter Mitglieder. Nach den: Gesang:
„Dies ist der Tag des Herrn" ernannte der Boreinspräsident,
Herr Heinrich Friedrich Stein , namens des Vorstandes die
Herren Bürgermeister Merten , Heinrich Jakob Stahl , Peter
Siahl nnd Wilhelm Steiger z» Ehrenmitgliedern und Herrn
Lehrer Adolf Loos zum Ehrendirigenten. Unter passenden Worten
überreichte er ihnen dann künstlerisch ansgesührte Ehren¬
urkunden. Herr Lehrer LooS dankte namens der Geehrten und
brachte ein Hoch ans die aktiven Sänger aus.

Erbenden». 10. Februar . Heute ist hier Herr Ziegelei)
bcsitzer August Merten  gestorben , dessen Name über die
Grenzen seiner Heimat hinaus einen guten Klang hatte. Erst im
44. Lebensjahre stehend, hat eine langwierige , tückische Krank¬
heit seinem vielseitigen Leben ein Ziel gesetzt. Auf allen Ge¬
bieten war er tätig nnd bereitwilligstunterstützte er jede edle Be-
strebnn'g. Außer beim Gesangverein „Eintracht", dessen Mitbe¬
gründer und langjähriges aktives Mitaiied er war , hat er ^sich
auch wesentlich um die Gründung und Entwickelungdes hiesigen
„Gcwerbevereins" als Vorstandsmitglied verdient gemacht.
Scilrer Familie war er ein treuer Gatte nnd fürsorgendcr Vater.

y. Nambach, 10. Februar . Der neue Saal  im GasthanA
„Z u m T a u n u s" tJnhaber Herr L. Meister) hat ein besonderst
bemerkenswerte Bühnendekoration erhalten. Diese Einrichtung
wurde von der Wiesbadener Fahnenfäbrik Wilhelm Hammann
geliefert, welche Firma die ihr gestellte Aufgabe zur größten Zu-!
sriedcnheit erledigte. Die Dekorationen find in hervorragender
Weise kiinstlerisch gemalt und ist speziell der Vorhang ein
Dekorationsstück ersten Ranges. Die Firma hat ihrem Name»
alle Ehre gewacht. Der Saal ist mit Parguetboben veiWen und
dürfte der größte der ganzen Umgegend fein.

— Gießen, 8. Februar . In einem früheren Artikel wurde
unsererseits schon darauf aufmerksam gemacht, daß in den Kreises
der praktischen Landwirte der Provinz Oberhessen eine Bewegung
im Gange sei. welche die Errichtirng einer Geflüqel-Ber-.
wcrtungs-Genosscnschaft erstrebt, und daß ein provisorisches
Komitee, »vclchcs Zlnfang Januar in Friedbcrg tagte, die weitcren
Schritte zur Durchführung des Planes in die Hand genommen
batte. Am 4. d . M. fand nun eine Sitzung des sraglichep
Komitees, an welcher auch die Vorsitzenden der Geslügelzucht-l
vereine teilnahmen, im „Hotel Royal" in Gießen statt, in welcher
das Statut beraten und die Hauptgrundsätze zur Durchführung
des Unternehmens ausgestellt wurden. Es wurde außerdem be-!
schlossen, die Grnndnngsversauimlung und erste Generalvcr-
sammlilng, in welch letzterer auch die Wahl des Vorstandes unh
AufsichtSrates vorgenommen worden soll, am 2 8. Februax
d. I . im „Hotel zu den drei Schivertern" in Friedberg abzue
halten. Wir machen die Landwirte, welche sich für die Sache
tercssieron, hierauf mit dem Bemerken anfmerksam, daß ein vo»
dem fraglichen K'omitee hcrausgegebener Prospekt, welcher di,
wesentlichsten Gesichtspunkte für die Begründung des Untev»
nehmens und dessen Durchführung enthält, und das Statut von
sämtlichen landwirtschastlichen Bczirksvereinen und den Ge-
flügelzuchtveretnenin Oberhessen bezogen werden kann.
. * Mainz , 10. Februar . Rheinpegel:  93 cm gegey

87 cm « gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Leopold Wölfling , der ehemalige Erzherzog Le-o-p-ofl

von Österreich-, ist SHmeizer Bürger gemoriden. In Zug,
ttro er ein eigenes Haus hat, hat er sich- seit dem Mongj
NMemver 1903 dauernd niedergelgssen.

Eine teure Handmerksbnrfchenherberge. Die seh:
einträgliche Han'dw-er'ksbn rsW 'h« Serge „Zum ro-tei
Ochsen" in Ba'nllberg ist von dem vishertgen Besitze,
Wich an den G-astwirt WeitzMann um 155 060 M . verbaust
worden.

Seine Ehefran mit der Axt erschlagen und sich dants
selvst der Polizei gestellt, hat ^ « ^ »8 der Weber Er»
Leym-ann in Doran N.-L. „Sie hat mich ohne G-rnnH b-e^
levdigt und beschimpfst, und da habe ich hingeschlagen, wt
ich hin traf" — so sagte er . Die ungtückl-iche Frau le'h^
noch und wurde sofort nach dem- KrankenhaUL übergy
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führt . Ihr Zu'staüö ist hoffnungslos . Das Ehepaar ist
seit 27 Jahren kiniLerlös verheiratet , der Mann ist 58,
hie Frau 69 Jahre alt,' beide lebten sehr unglücklich zu-
saminen. Beide fronten dem SchmaPsgenütz, wonach in
der Regel der Streit losbrach. Der Mann gilt als geistig
minderwertig.

Ein schwerer EinbrnchsdieLstahl ist, wie aus Köln
gemeldet wird , nachts dort in dem Bankhaus Sternfeld
veüübt worden. Die Diebe, die sich in das Haus ent¬
schließen liehen, erbrachen den Gelidschrank und stahlen
88 000  Mark.

ttber eine Mordtat wird der „Kattow . Zig." von der
galiz'lschen Grenze gemeldet: In der Wohnung des RÄchS-
baEkommiffars Chiltzwskt in Czerlkow erschien der
Hanptmann Knöbel und erschoß nach kurzem Wortwechsel
die Frau Cyilewski und dann sich selbst. Die junge bild¬
schöne Frau war sofort tot, während der Mörder erst
nach eitrigen Stunden starb.

Die Magistratsadresse . Wie vorauszusehen , hat die
schMüistige, allersubmisseisteAdresse des Berliner Ma¬
gistrats zum Geburtstag des Kaisers selbst in durchaus
loyalen Kreisen bedenkliches Kopsschütteln erregt . Das
Mitglied des Magistrats , dem die idemüttg« Adresse zu
verdanken, soll übrigens zum ersten Male dieses kitzlige.
Werk vollbracht haben und kein Praktiker darin sein.
Unter solchen Umständen ist der Stil der Adresse vielleicht
erklärlich, wenn auch nicht entschuldbar.

Das Göpelwerk. In Garzigar in Pommern fiel der
achtjährige Sohn eines Landimanns in das Göpelwerk
der Dreschmaschine. Diese schleuderte den Kleinen einige¬
mal mit herum und brach ihm das Rückgrat, so daß der
Tdd sofort eintrat.

Der Branntweintenfck in deutschen Schulen. Wie
sehr noch der Bra nntwein teusel in vielen Gegenlden
Näsurens , besonders unter dem Avdeiterstande, herrscht,
zeigt die traurige Tatsache, baß jüngst in einer Dor -f-
schinle der Drtelsburger Gegend festgestcllt wurde , daß
nicht weniger als 14 Schüler von ihren Eltern Brannt¬
wein als ErfrifHungsmittel in den Unierrichtspartson
mitbekommen haiten . Es ist ferner Tatsache, daß be¬
reits 9jährige Schüler vor Beginn des Unterrichts nach
Haufe gebracht werden müßten, weil sie, wie die „Allenst.
Ztg." schreibt, völlig betrunken waren.

Überraschung im Taxameter . Als dieser Tage eine
lunge Däme der Gesellschaft, die Tochter eines ersten
Großindustriellen , einen Taxameter in Berlin bestieg,
fand sie zu ihrer Überraschung ein ansgesetztes Kind vor.
Sie führ nrit dem Kinde sofort zum Polizeipräftdinm und
gab es dort an der einschlägigen Stelle ab, Ate nun den
Fiüdling in sachverständige Hände weiter befördern wird.

Teueres Schieß vergnügen . Dr . I . Radnai schoß auf
Kokusser Jagdgebiet einen Steinbock.. Der Bock war einer
von scchsen, die Fürst Hohenlohe auf der Hohen Tatra
ausgesetzt hatte. Der Fürst hat nun eine Klage auf
Schadenersatz von 40 000 M . erhoben.

Taufe ans dem Friedhofe . Ein ergreifender Vorgang
spielte sich auf dem Gemeinbefriedhof von Spandau ab.
Die junge Frau ' eines ehemaligen Ehinakämpfers , des
Büchsenmachers Breuer , der in .der Deutschen Wafsen-
und Munitionsfabrik beschäftigt ist, 'war gestorben, NAch-
,dem sie einem Kinde das Leben gegeben hatte . Nachdem
der Geistliche im Beisein der Leidtragenden die Leiche der
Dahingeschiedenen in der Friedhofskapelle gesegnet hatte,
wurde über dem Sarge die Taufe des neugeborenen
Kindes vollzogen. Es geschah dies gemäß einem letzten,
allerdings höchst merkwürdigen Wunsche der toten
Mutter.

Per Zufall. In einem Dorse im Noröhannöverschen
wurde dieser Tage einem Bauer eine Bestallung als
Kirchenvorsteher überreicht mit der Adresse: „An den
Kirchenvorsteher p. t." usw. Wißbegierig fragte er feinen
Nachbar, was die beiden Buchstaben p. t. bedeuten sollten.
„Mensch," antwortete ihm der Nachbar, „wat büst du doch
für een Schaapskopp, dat heet ja „per Tofoll" . Kopf¬
schüttelnd geht nun unser Freund ab und brummt in
den Bart : „Dat harr ick mi ok denken kunnt ."

Gerichtssaal.
* Bon der Strafkammer zu Aachen würbe der Haupt-

lchrer  Baltbasar Fciscrt aus Golzheim, wie gemeldet wird,
wegen Sittlichkeitsverbrechen,  verübt an drei
Schülerinnen, -n zwei Jahren drei Monaten Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt.

NoUrsmirtschastlichrs.
Versicherungswesen.

Die „Germania" ist Stettin nimmt unter den Lebensver¬
sicherung-Gesellschaften wegen ihrer Größe, ihrer unbedingten
Sicherheit, ihrer großen Leistungskraft und ihrer außerordent¬
lich günstigen Bedingungen eine hervorragende Stelle ein. Ihr
Vcrsicherungsbestandumfaßt mehr als 700 Millionen Mark und
ihre Sicherheitsfonds betragen 800 Millionen Mark. Ihren Ver¬
sicherten hat dio „Germania" zur Verteilung von Dividenden
bisher 77 Millionen Mark überwiesen, davon im Jahre 1903
allein mehr als 6 Millionen Mark. Die Versicherungsbedingungen
tragen allen Forderungen der Neuzeit im weitestgehendenMaße
Rechnung. Die Bedingungen gewährleisten die Unverfallbarkeit
der Versicherungbei unterlassener Prämienzahlung in der zweck¬
mäßigsten Form , sie befreien den Versicherten von allen lästigen
Fesseln beim Berufswechsel, sie räumen ihm schon nach 1 Jahr-
volle Freiheit in der Reise und in der Wahl des Aufenthalts¬
ortes ein, und sie setzen die Unanfechtbarkeit bereits nach zwei
Jahren fest. Ebenso sind die Versicherungsarten der „Germania"
sehr praktisch und den Bedürfnissen des Publikums angepaßt. Be¬
sonders wertvoll ist die Todesfall-Versicherung mit Einschluß der
Jnvaliditätsge 'ähr , die für alle. Berufskreise eine wirklich ge¬
diegene Pensionskassenversicherung zur Sicherstellung der eigenen
Zukunft und zur Fürsorge für die Hinterbliebenen umfaßt.

Einsendungen nus dem Leserkreise.
-Aus Rückiendung»der Ausbewabrung der UN« für diele Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Kinsendunaen tarn sich dir Redaktion nickt kinlasieull
"Mißstand an der Langgassc.  Zwischen der

Seitenstraße vor dem neuerbanten Badehause „Kontinental" und
dem gegenüberliegenden Badhaus „Zum Adler", früher „Zur
Krone", hat seit kurzem das Stadtbanamt eine Bretterwand er¬
richtet. die. weil sie schon wenige Schritte von der Langgasse
endet, einen nach hinten nicht abgeschlossenen Raum bildet,' der
zur Benutzung desselben als eine Art Bedürfnisanstalt geradezu
aufzufordern scheint. Dieser offenbar nicht gewollte Effekt ist
tatsächlich eingetreten, wovon sich jeder Passant dieser Stelle zu
allen Tageszeiten überzeugen kann. Sollte cs nicht, abgesehen
von der schon aus Billigkeitsgründen gebotenen Rücksichtnahme

auf die Mieter im „Kontinental-Hotel", auch im allgemeinen
Interesse liegen, diese unschöne Bretterwand ganz zu beseitige!!
und die betreffende Fläche anständig herzurichtcn? Man komme
nicht mit dem Hinweis ans einen nur vorübergehenden Mißstand.
Provisorien pflegen hier im allgemeinen von langer Dauer zu
sein. Auch die Settenwände der an das Aülerterrain angrenzen¬
den Häuser sollten ihrer schäbigen Tapetenreste entkleidet und
mindestens durch einen Kalkanstrich anständig hergerichtet werden.
Was sollen unsere Kurfremden denken, wenn sie im künftigen
Sommer sich überzeugen werden, wie-manches Notwendige hier
versäumt wird. Civis.

Briefkasten.
Dr. G. Graf Leo Tolstoi lebt auf seinem Gute Jasnaja

Poljana , Gouvernement Tula in Rußland.
Verjährung . Der Anspruch ans Mietzins verjährt erst in

vier Jahren , Der Betreffende kann sich demnach nicht aus die
Verjährung berufen.

Alter Abonnent. Wenden Sie sich an die Gewehrsäbrik von
Mauser in Oberndorf (Schwarzwald).

Wiesbaden, R. R. 1989. Nein, eine solche Literarkonvcntion
besteht nicht.

Handelsteil«
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 8. Februar . Tm allgemeinen zeigte der internationale
Börsenverkehr diesmal die gleiche, hier und da sogar eine noch
größere Zuversichtlichkeit als , letzthin . Eine gleichmäßige
Stimmung war allerdings an keinem der maßgebenden Börsen¬
plätze zu bemerken, überall gab es Augenblicke, wo eine
weniger optimistische Beurteilung der aktuellen Erscheinungen
das Geschäft einengte und der Aufwärtsbewegung Halt gebot,
fn New York  resultierte eine derartige Wirkung aus den
starken Goldabfliissen nach Paris , ferner aus der Befürchtung
über eine staatliche Festsetzung der Bahntarife . Dieses letztere
Baissemoment verlor seinen Einfluß, als die Annahme an
Boden gewann, daß die Beratung der entsprechenden Vorlage
durch den Senat erst im Spätherbst stattfinden würde, infolge
dessen entwickelte sich schließlich gute Nachfrage in Trans-
porlwerten, die, in Verbindung mit Deckungskäufen in Stahl-
trustwerten , die Gesamttendenz wesentlich befestigte, ln
London  bewegte sich der Verkehr fast ausschließlich in
mäßigen Grenzen. Die Haltung des Marktes bewahrte indes
fast durchgängig ihre Stabilität, namentlich der Rentenmarkt
zeigte meist, von einigen wenigen exotischen Werten abgesehen,
eine günstige Verfassung. Geteilte Haltung wiesen nur Minen
auf. Die Geldverhältniffe haben keine besonders bemerkens¬
werte Änderung erfahren , egyptische Goldeingänge bei der Bank
von England gestalteten die Beibehaltung d?s bisherigen offi¬
ziellen Diskonts. Die zuversichtliche Stimmung in Paris  er¬
litt diesmal fast gar keine Unterbrechung. Nur bei Beginn rief
der Tod des Direktors desCredit Lyonnais eine kleine, indes nicht
dauernde Verstimmung hervor , auch die aus Argentinien ge¬
meldeten Unruhen gaben vorübergehend, aber nur hinsichtlich
Argentinischer Werte ein Baissemotiv ab. Lebhaft war das Ge¬
schäft freilich während der ganzen Berichtszeit nicht. Wien
setzte recht fest ein und wandte vornehmlich Eisenaktien be¬
sondere Vorliebe zu, da man für die österreichische Montan¬
industrie aus dem Handelsverträge mit Deutschland Vorteile er¬
wartet. In den anderen zunächst ebenfalls gut beachteten
Werten fand im weiteren Verlaufe, mit Ausnahme von auf Ver¬
staatlichungsgerüchte gesteigerten Staatsbahnaktien , eine
Reaktion statt , die zum Teil in den politischen Verhältnissen
Ungarns begründet war . Berlin  ließ sich, getreu seiner bis¬
herigen Gepflogenheit, durch all das Unerfreuliche, was die ab-
geläufene Berichtszeit brachte, wenig alterieren , Der Berg¬
arbeiterstreik im Westen Deutschlands, der nach der opti¬
mistischen hiesigen Anschauung nur kurze Dauer haben konnte,
zeigt noch keine Abnahme, ein neuerlicher Versuch der Arbeiter,
durch ihre Vertreter in Unterhandlungen mit den Unternehmern
einzutreten , ist von letzteren zurückgewiesen worden, und im
oberschlesischen Revier ist jetzt ebenfalls ein Ausstand in¬
szeniert worden, der allerdings weniger bedeutend und an¬
scheinend auch in der Abnahme begriffen ist. Eine unlieb¬
same Folgeerscheinung des rheinisch-westfälischen Streiks, die
Herabsetzung der Dividende bei der Gelsenkirchener Gesell¬
schaft, ferner der sehr wenig befriedigende Jahresausweis
anderer Montanunternehmungeb waren ebenfalls wie die vor¬
her angeführten Momente nicht imstande, Berlin in dauernde
Mißstimmung zu versetzen . Selbst die von den genannten Er¬
eignissen doch speziell berührten Montanpapiere  zeigen
per Saldo fast ausschließlich Kursbesserungen. Allerdings
gaben die jüngsten Nachrichten über das Eisengeschäft in den
Vereinigten Staaten eine gewisse Anregung, auch kam ein all¬
gemein günstig wirkender Umstand, nämlich der außerordent¬
lich leichte Geldstand, dem Spezialgebiet ebenfalls zustatten.
Ein Satz von lVs Proz . für tägliche Darlehen und 2 Proz. für
Privatdiskonten muß allerdings zur Beteiligung am Verkehr ein-
laden, und das Geschäft in den per Kassa  gehandelten
Industrie  papieren wies denn auch in den meisten Branchen
eine bedeutende Regsamkeit auf. Beachtenswert ist die starke
Steigerung von Rheinische Metallwaren-Aktiengesellschaft, die
schon vorher trotz des ungünstigen Jahresresultales großer
Vorliebe begegneten. Diesmal ging dieselbe aus Gerüchten über
ausländische Bestellungen hervor . Von dem leichten Geld¬
stande profitierten Renten  ebenfalls , die, soweit Türken und
Spanier in Betracht kommen, außerdem von Paris günstig be¬
einflußt wurden. Gestützt von ausländischen Börsen gingen
ferner amerikanische und österreichische Bahnen  kräftig
nach oben. Die gute Meinung für Schiffahrtspapiere erfuhr
keine Verminderung, auch für Banken  entwickelte sich im
allgemeinen befriedigende Nachfrage, die deren Notierungen
meist beträchtlich hob.

Eine Warnung fiir den deutschen Handel.
Aus Alexandrien wird uns geschrieben: Es ist seinerzeit an

dieser Stelle auf die Machenschaften einer von Kairo aus¬
gehenden Korrespondenz hingewiesen worden, die dafür Stim¬
mung ?zu machen suchte, daß tMMsche Kaufleute egyptischen
Agenturfirmen behufs Anknüpfung eines Geschäftsverkehrs mit
Egypten größere Kredite einräuroen sollten. An der Hand
statistischer Daten über die Kreditfähigkeit der erwähnten
Agenturen konnte leicht gezeigt werden, daß es sich um ein
plumpes Manöver zur Brandschatzung vertrauensseliger Kauf-
jeute in Deutschland, die mit den Kreditverhältnissen in
unserem Lande noch unbekannt sind, handelte . Mittlerweile
sind die seinerzeit gemachten Voraussagungen eingetroffen. Die
Agenturfirma H. E. Sacazan u . Korn, in Beyrut und Kairo, die
sich das Vertrauen verschiedener Firmen des Auslandes zu er¬
ringen wußte, bat sich insolvent erklärt . Ihre Passiven be¬
tragen zwei Millionen Frank . Weitere Insolvenzen stehen be¬
vor. Angesichts dieser Krisis, die auch deutsche Firmen nicht
unempfindlich berühren wird, sei nochmals nachdrücklich da¬
vor gewarnt, Geschälte, die durch Agenturen in Egypten ..ver¬
mittelt werden, anders als gegen Barzahlung abzuschließen.

Bergarbeiteisireikund Börse. Nach den neuesten Depeschen
hat die Delegiertenversammlung beschlossen, schon am Freitag-
mittag resp. am Samstagmorgen die Arbeit wieder aufzunehmen'.
Auch nach Bochumer Meldungen hat die Revierkommission mi{
allen gegen 5 Stimmen eine Resolution angenommen, welche
die Wiederaufnahme der Arbeit vorschlägt. Die Börse hatte von>
diesen Depeschen noch keine Kenntnis, sie war aber in der
sicheren Erwartung, daß die Konferenzen im Ruhrrevier im)
Sinne einer Wiederaufnahme der Arbeit ansfallen!,
würden, und daher war die Gesamthaltung sehr fest und)
der Verkehr lebhaft. An der Berliner Börse schlossen Gelsen-:
kirchener 226.60, Ilarpener 214.75, an der Frankfurter Börse
haben Gelsenkirchener 1,30 Proz. gewonnen und Harpenei
.1,50 Prozent.

Adler-Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer, Frankfurta. M.
Es wird mitgeteilt, daß das Unternehmen im laufenden Ge¬
schäftsjahr bis jetzt in allen Zweigen sehr gut beschäftigt ist.
Die Abschlußarbeiten für das am 31. Oktober v.' J. abgelaufene
Beiriebsjahr seien noch nicht beendigt. Die Dividenden-
Schätzung lautet nach wie vor auf 15 Proz. wie im Vorjahr.

Süddeutsche Waggonfabrik, Aktiengesellschaft in Liqui¬
dation, Kelsterbach. Das Unternehmen, das im Dezember 1903
die Liquidation beschloß, hat im abgelaufeneri Jahr seine Unter¬
bilanz um 18.1432 M. auf 1.200 432 M. ermäßigt, bei 2 100 000
Mark Prioritäts - und 600 000 M. Stammaktien . Die Anlagen
nebst Zubehör, ' die bekanntlich an die Vereinigten Kunstseide¬
fabriken, Aktiengesellschaft, übergingen, sind aus der Bilanz
verschwunden , auch die Vorräte, Debitoren und Kreditoren fast
völlig. Dafür sind jetzt 1 670 000 M. Bankguthaben ausg&ywiesen.

Infeiessengememschaf! in der österreichischen Eisen¬
industrie. Die Prager Eisemndustriegesellschaft hat mit der
Alpinen Montangesellschaft vereinbart , daß die letztere die Er¬
zeugung der Grobbleche übernimmt, die bisher in Teplitz ge¬
macht wurden. Die Alpine Montangesellschaft wird der Prager
Gesellschaft einen Teil ihrer Fabrikation in Stabeisen und
Schienen zuweisen.

Neue Beden-Aktisngesellschalf, Berlin. Die Gesellschaft
wird für das abgelaufene Geschäftsjahr 9 gegen 10 Prozent
Dividende in Vorschlag bringen. Der Rückgang der Dividende
wird hauptsächlich auf den Umstand zurückgeführt, daß mehrere
große Geschäfte für das Jahr 1904 nicht mit zur Abrechnung
gelangt sind. Außerdem hat die Verwaltung bei der gegen¬
wärtigen Gwinnverteilung den Standpunkt vertreten , die
Reserven aus älteren Geschäften in geringerem Maße als im
vorigen Jahre zur Verteilung heranzuziehen . Übrigens wird
noch mitgeteilt, daß sich die Gesellschaft augenblicklich mit
einer Reihe von neuen Geschäften und Gründungen auf dem
Berliner Terrainmarkt beschäftigt.

Zur industriellen Lage. Jüngst fand in Hannover eine
Ausschußsitzung des Vereins deutscher Werkzeugfabriken statt.
Es ist festgestellt worden, daß die Beschäftigung allgemein eine
gute und an Umfang gegen die letzten Jahre erheblich größere
war. Immerhin sei die Leistungsfähigkeit des deutschen Werk¬
zeugmaschinenbaues noch nicht in vollem Umfange in Am
spruch genommen und wenn sich auch die Preise gehoben
haben, so müsse doch eine weitere Aufbesserung angestrebt
werden.

Kleine FinanzcJironik. Die Deutsche Bank wird in Nürm
berg eine Filiale errichten. — Unter der Firma Zentral-Kredit-i
bank ist in Hamburg eine Aktiengesellschaft mit einem KapitaJ
von 2 Millionen Mark gegründet worden, die sich hauptsäch¬
lich damit befassen soll, dem Mittelstand Kredite zu gewähre^
—- Auf der Tagesordnung der nächsten Generalversammlung
der Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim steht ein An¬
trag auf Erhöhung des Aktienkapitals. Das bisherige Aktien¬
kapital beträgt 19 Millionen Mark. — Im Konkurs über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Adolph Schmidt, Trebergesellschaft in
Kassel, soll nunmehr die Schlußverteilung erfolgen. Dazu
sind 338 672 M. verfügbar. Zu berücksichtigen sind 48 419 M.
nichtbevorrechtigte Forderungen . Von diesen sind 4453 M.
Forderungen bei den früheren Abschlagsverteilungen nicht be¬
rücksichtigt, auf die 1 Proz. gleich 44.54 M. vorweg entfallen.
—- Die Zeichnung auf die neue chinesische öproz. Geldanleihe
von 1 Million Lstrl . findet in der Zeit vom 11. bis 13. d. M. zu
97 Proz. statt . — Die Aktien-Ziegelei München verteilt wieder
5 Proz. Dividende wie im Vorjahr. — Die Generalversammlung
der Aktienspinnerei Aachen beschloß, 8 Proz. Dividende wie im
Verjähr zu verteilen. Die bisherige Beschäftigung im neuen Ge¬
schäftsjahr wird als besser wie in den gleichen Monaten de?
Vorjahres bezeichnet.
g Wff **1"»™—- - - — —lü.'JügBEjBFB?J!iHa

Geschäftliches.
Id ) bin der kleine Hemüenrnak)

Qnd meiner Mama
süsser Schal 1?

Sehl wieichbinso
kugelrund

ilnGeisl * nnd Körper
kerngesund

ölissl Ihr woher da»
komm! man «o ?

Vom
Kasseler

Hafer-
Kakao.

r*«o?

Man verlange
ausdrücklich die Original marke
„ ? ®r . lloniinel ' s “ llaeinai » i; en
und lasse sich .üaelialimiin ^ rn nicht
aufreden.

Dir Morsrn-Ii 'Sk-rkc umfaßt 16  Ssite»
inkt. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblaits " Nr . 12.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionelle» Teil : C. Röthertt;

iür die Anzeigen und Reklamen: H. Tornaus : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergscheu Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.



ISltiSeS ! in Seide und Wolle,

CostDm « ff & eke , fussfrei und \m
Uüf © rrScke für Sommer und Winter,

Diese Woche werden obige Artikel

bedeutend unfjbr Preis

verkaufl-

>
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KOBestellen W Wiesbadener
in Biebrich ft. tj . i

sind die 1® folgenden: £

Kdolfstraße:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Fricdrichstr. 7.

Arrnenvnh straffe:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Kahnhofstraßr:
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Kurggalstr
Reidhöfer Wwe.,

Wicsbadcnerstr. 84.

Gl isaboth e n str n$e :
Michels, Elisabethcnstr. 19.

Feldstraffs:
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Lran bfurter strahr:
Fritz, Franksnrterstr. 17.

Lriedrichstraßs:
Krnpp, Friedrichstr. 7;

Garten straße;
Mahr , Kaiscrstr. 63.

Gaugager
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21..

Heppenhcimrrstratze:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahustratze:
Hammes, Kaiscrstr. 17.

Kailersiraste:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63.

Kirchsasser
Zindorf , Kirchgasse 18.

Kransegasse:
Schneidcrhöyn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mairrzerstraße:
Göhrmger , Wicsbadcnerstr. 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Ueusasse r
Michels, Elifabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a.

Gbergasse:
Krämer, Schloßstr. 27.

Nattzhausstraße;
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller , Rathhausstr. 78.

Ml»einstratze:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schucidcrhöh», Rheinstr. 11.

SttMsrkrCsr
Zindorf , Kirchgasse 18.

KchloMraFe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schnlstratze:
Hammes, Kaiscrstr. 17.

Thelkmar «,straffe:
Müller , Rathhausstr. 78.

Weiher gasse:
Gietz, Weihergaffe 21.

WiesbadenerstrE »:
Göhringer, Wiesbadcnerstr. 11.
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

IG MMem TGblktt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vorn Tage und das Morgen-
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

9 ^» »RW «BS8aj» aaB88swsKä >»vtfhm

gur ‘Wiederherstellung de« Domes.
In ganz Preussen genehmigt!

I 276000 Lose, 266Ö04Nieten,B496dewinne.
1Sämtliche Gewinne

ohne Abz ug.
| Ziehung am 8. u . 9 . März 1905

Im Kreishaußsale zu Wetzlar.
Lose a M.  3 .—

[ Porto u. Liste 30 Pf .extra hei allenLose -Verkaufest allen od.direkt hoi

Gewinn - Plan
1 Gewinn
1 „
1
1 ,,
1 „
2 ä  5000 M.
4 ä  2500 M.
10 ä 1000 „
50 ä 200 „
200 ä 50 „
1100 ä 10 ,,

M. 70 000
„ 50 000
„ 30 000 i„20000„ 10 000„ 10 000

5 k 2000 M.
20 k 500 „
100 ä  100 „
500 & 20 „
6500 ä 6 „

8496 Gewinne M.  320 I

(Df. 105g) F99

Trockene Schupp entrechte.
Die Heilanstalt „Vibron" in Wiciiacht am Bodensee(Schweiz) hat mich durch briefliche Be¬

handlung von meinem schweren Leiden (trockene Sckiuppenflechte an den Händen », mit welchem
sch schon viele Jahre bebaftet war, durch eiufachc und leichte Kur ohne jede Äernfsstorung gebeut.
Ich spreche aus diesem Wege meinen innigsten Dank aus und kann jedem ähnlich Leidenden die Heil¬
anstalt „Bibron" aufs wärmste cmvicdleii. . ,,,

Voll bei Oberdorf am Neckar, 19. November 1904. Frau Kathr Graf . Man adresstre
HManstatt „ SHtown " in Wienacht (Schweiz) Nr. 76.

Merhademr VMek-HAfsbllkö.
„Kis mm LetztsA Trspfrrr Glut,

UnerfchrsckLR » tapfer » treu und gut . "

U Msere llirp mS MMMimes!
Drei Männer von echtem Schrot und Korn, die Herren General 1P, KrU/Jüger,

Pastor T . 8 . van Meer dem und der BurenkommandantJ . P . .Tooste , auf einer
Reise durch Deutschland begriffen, die ihnen vom „Wiesbadener Bnren -Hülssbnnd"
vorgezcichnct worden ist, werden am Samstag , de»? LI. d. M „ NM 8 l/a Uhr
abends , in der Aula der Oberrealschule , Oranieustratzs 7 , einen
Wortrag halten.

Es gilt zu beweisen , das; die Sympathie des Dentschen Volkes zn
den Buren keine vorübergehende Sache war , sondern , daß es heute noch

in echter deutscher Treue
der entsetzlichen Leiden gedenkt, welche das Burenvolk durchzumachen hatte, und heute leider
noch durchzumachen hat.

Darum bitten wir unsere Mitbürger um ihr zahlreiches Erscheine »».

Kein echter Murenfreund feHteU
Reservierte Plätze a 5 ML. sind im Vorverkauf ans der Geschäftsstelle

des Bundes , Nendorfcrstraße 2 , 3, sowie an der Abendkasse (wo auch
Eintrittskarten zu I Mk . abgegeben werden) zu haben. § 491

Dp.  Emil Coester , Graf Ä . von Botfamer , A . Weddlgeii,
Vorsitzender._ Schriftführer._ Kassenführer.

AI/, 'M/, . jt fr Jtüb  - M . Z&L, cM .
V tPF * if

che»

Mainzer Prinzengarde.
Sonntag , 12 . Mevruar , abends 6 Uhr , in der närrisch dekorierten

Rarrhalla (Stadthalle ) :

Zweite große Sitzung
mit Tanz-Rränzche«.

SrössnnngSspielr „ Mognntia huldigt dem Prinzen Karneval " ,
Einzug des Komitees . 10 Tribünen -Borträge . Absingen von Chor-
liedern . (No.3i08) st30
Eintrittspreis 1 Mk ., im Vorverkauf 80 Pf . , Reservierter Platz 2 Mk.

Vorverkauf bei .̂ Msr- Ee »KeJ -, Bisar » f 'an *s«el und T . fÄrllimferTg-.
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Mein diesjähriger

ZmeM - MmmgS - Kerhlilis
begrünt

Samstag, den 11. Februar.
Es kommen zum Verkauf:

Ca. 50 Paar feine Maar- uul»SnopfWcfel mit M-  und raff. Kaiddesatz. 27/30 . Mer Md. 6.50. jetzt Md. 4.ZO
40
30
50
50
40

99

»

rt

99

rr »r » m

99 Avr  99« 40 „

Damu-VaAt-KpaMNschilhe. 36/42
DMeN'Keder-KuapMuye. 36/42 .
stjue Damell-Kaldleder-Ktleftl, 36/42 .

.. Hemn-Kchleder-Kadenflieftl. 40/46 .
.. Kerren-Kandarbeiisfliestl. 40/46.

,, 8 . , „
« 4.
« 4.50, „

10.50, „
19 _» xfj * * )*

„ 16.50, „

> H «

3.3-
3*50
8 -

10*50
Ferner einige Hundert Paar verschiedene Kruder -, Damen - und Herren -Schnhwaren,

wobei einzelne Nummern fehlen, in streng reeller Ware äußerst billig.

Günstige Kanfgelegenheit ! — Rur kurze Zeit!

Gust . Jourdan , Merbaden,
Mchelrberg 32, Ecke Schwalbacherftratze.

'
• - - .

Dieses Jahr befindet sich die überall
bekannte billige
Masken-Vcrleihangatt
_von Jacob Fnlir ,
JÄP*- Bärenstr. 3.

Bedeutend vergrößert in schönen
Tostümcn, originell. Gesichtsmasken.
Theater-Garderobe für Vereine in
jeder Auswahl sehr bill. Tel. 2737.

I

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur Halm 7
erfolgt dnreh die regelmHssig fahrenden

Rettenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

an jeder Tageaaiandc
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Frachtgut : binnen 5 —« SirnidenV
\EiIgut r „ 3 —4 „ /

Bestellungen beim Biirean:
Ithemstrasse 21,
MT " neben der Bfauptjtost,

_ Königlicher HofspcdUcur
[• l-ccttcnmayer

X === Wiesbaden=

Schuheu. Stiesel nach MaK
elegant, solid und gute Paßform , liefert

A.  üchönfelder , Lnisenstkasie 5.
ISST" Sohlen und Fleck, sowie alle

Revaratnren schnellstens. Billige Preise.

Badhans zm Kranz,
Langgnaae KO. Eiclte ilraniplnfz,

Thermai-Bäderä 80 Pf.,
gnni neu ei n ^eriolitet , 199

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

Madapolcrm
Nestef

schwere und feine Sorten , von 75 cm bis 1.70 cm
breit, schon von 45 Pf . an per Meter.

'M. ttutzmaul,
Rheinstratze 37 , neben Kaiser-Panorama.

(kosliiiifer io allen Breiten
für 4-orrSdore , Sticgenhiineer

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten inf0e"mtt ejl
Linoleum, Velour, Haargarn,
Läufer in allen Qualitäten

empfehlen 8488
J . & F . Snth , Wiesbaden,

Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasso.

Restauration Klosterhof,
Dotzheimerstraste 72.

Heute Samstag r

Metzelsuppe
Morgens : Schweinepfeffer, Brat¬

wurst und Wellfleisch mit Kraut.

Gothaer Feuerversichernngsbank aus Gegenseitigkeit.
Im Jahre 1821 errichtet»

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für da» Jahr 1904 beträgt der zur Verteilung
kommende Ueberschuß:

78  Prozent
^fie M̂itglieder empfangen ihren Ncberschuß-Anteil beim nächsten Ablauf der Versicherung ^be¬

ziehungsweise des Versichcrungsiahres) durch Anrechnung auf die neue Prämie , in den miL 11 der
Satzung bezeichncten Ausnahmefällcn aber bar durch die Unterzeichnete Agentur.

Wiesbaden» im Februar 1905.
(Bwe.455) F100

| I .. Schmier , Luisenplatz 1.

I

Gurami-ßetteinlageD,
garantirt

wasserdicht,
272für Wüclinerlnnen , Kranke und Kinder,

Ton Mk. nu per Meter.

WlnriaihKenhan bester Schutz  8 e&en  J ^Klltnng, zur
wviIlL9C !llaUdullt/tl,  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Ule . 1.80 an.

Sämmtüche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.

Chr . Tauber , “ Ä ,1

ML K

\ \X*öijs®'- vnies CONDOM

^egpiindet l ^ egpündet -̂ 606

Köstritzer : M Schwerr ẑ -Wier :.
Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Malz - und Würze -Extractes und geringen Alkohole?

besonders Kindern . Blntarmen , Wöchnerinnen » nährenden Müttern und Rekonvalescenten jeder Art von
hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Wiesbaden bei F . A . Müller , Adelheidstrabe 32. P 1.75

Mn verlange«ÄrMch nm das echte„WMer Schwarr-Mer".



Samstag , den 11-, Sonntag , den 12 ., Montag , den 13.
Dienstag , den 14 . Februar:

zu Versteigerungspreisen
in dem seitherigen Lokale K £l*cll §jaSSG 27 der aus dem Con-
curse der Firma Gebr . Bastian herrührenden und anderen

Waaren, bestehend aus 881

fertigen Herren- und Knaben-Garderoben aller
Art, sowie Stoffen und der gesummten Laden-

Einrichtung.
W * Denkbar günstige Gelegenheit für Jedermann. "WU

Wiesbadener Bestattungs-Institut
Gebrüder Aeugebauer, Schwalbacherstr. 22 .

IM - Telefon 411. Schreinerei gegr. 18S6 . Telefon 411.

Sargmagapn . ^
s — " Manritiusstraße 8 . ^ — '

Großes Lager l» Hol;- «nd Metallsargen aUrr Art, fertig ««»gestattet
?nr sofortigen Lieferung.

Ausführung von Tranerdekorationeu, Ausstellen von Katafalk, Kandelabern n. f. w. bei
Traucrfciern. NoUständige Besorgung non Beerdigungen , Ueverführnngen
nach und von auswärts «. ?n Feuerbestattungen nach allen Krematorien

nebst asten diesbezüglichen Gänge« u. Papiere «.
Ueberlandtransporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände). 16

Lieferanten des Vereins für Feuerbestattung «nd des Keamten-Urrein».

An Sonntagen erfolgt die Ausgabe
des „Wiesbadener Tagblatt " im
Verlag Langgasse 27  nur bis 9 Uhr
Vormittags.

^ Wasch-Extrakt
Sre g$o |L (<Äros »e Prämien -Vertlieilrmg -.)

Engroslager : Eduard Weygandt. Vertreter : Otto Wetzel, Sedanstr. 3.

Sette 3. Samstag , 11. Feveuar 1905. Wiesbadener Sagblatt. Maegen -Ansgabe , 1. Statt. Mo. 71.
Restaurant und Gabi,ans

KctfsfeHer,WdeWima.Rh.,
Inh . 8 . W. Meininghaus, hält sich bestens empfohlen.

Hotel-Isterat Budm,
Saalgasse 34 , direct am Koelibrunnen.

Heute von 6 Uhr ab:
Moctnrtle — Kagoist,

MatroseuHeiscli — Kartoffeln.

HsteL Duellenhof.
Heute Samstag Abendr

Metzelsuppe,
wozu freundlichst cirtlobet

Walentin Thie !e.

DachshöhLe."
Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einlabet

ASir . Biertier.

Bayrische BierhaLle,
Adolfstraste 8. Mdolfstratze 8.

Samstag : dstÖjfES ^ Cl)lödjtfC |t
nach Thüringer Art.

Von 4 Uhr an Klavier-Unterhaltung.
US. Melinert,

Heute Samstag Abend
von 6 Uhr ab:

Metzelsuppe,
alle Sorten frische Hausmacher

Wurst bei
1 . Budacli , " "a. 11

Restaurant zur Oranienburg,
Albrechtstr . 81.

Heute
Abend:

Heute Abend:

Metzelsuppe.
Aug. Kugelstaüt,

Feldstratze 8.

WmÄMMeWbUlW Ws,
Seda «Platz 8.

Keule AWstWSlhlaWst,
wozu freundlichst einladet

Äug . Andre.

Î örFrieteMereiizler
'einstes Produkt , das Beste

und Verdauung,
f. Bez. "Wiesbaden:

Ernst Renz, Goldgasse 18.

Ananas , selten schöne Früchte, Zierde der Tafel,
ff.Erdbcer-Aroma, p.Pfd . nur 1 Mk., a. i.Ausschn.

Mefsina -Citroneu , fst. extrissima Marke, grösste
saftige Frucht, per Stück 5 Pf ., per Dtzd. 55 Pf .,
per Kiste mit 800 Stück 11 Mk.

Dalenzia -Orangen , große, süße, dunkelfarbige
Früchte, per Stück 4 Pf ., per Dutzend 40 Pf.

Valenzia -Orongen , extra große, süße, dunkelfarb.
Früchte, f. ohne Kern, p. St . 5 Pf ., p. Dtzd. 5» Pf.

Mirrciä -Orangen , feinste Marken, per Dutzend
35, 65, 85 Pf.

M « >'eia-Bl » t-Prangen , das Allerbeste, Marke
Matador , per Dutzend 65, 7b, 85, 180 Pf.

Sämmtliche Orangen offerieren in Packungen von
100—700 «stück zil bedeutend ermäßigten Preisen
für Wiederverkäufer. Nur durch Maffen-Einkauf
auf den größten Welt-Südfrucht-Märkten sind wir
in der Lage, nnsern Kunden die größten Vorteile

bei' Bezug in Südfrüchten zu bieten.
Wiesb . Spezial -Haus f. Obst n . Südfrüchte

€n-etoF. Hattemer,
Luxemburgstr . 5. Schiersteitierstr . 1.
Rbeinstr . 78 . Adolfftr . 1. _

Man
verlange ^ S

ScP^C
Co?

ccb« vß lp ^
GO*8

Ärztlich empfohlen.
Preise auf den Etiketten. j
Fl. Wik. 1.90 bis Mk. 5.-

Cognac zuckerfrei Mk . 3 — I
Vorzüglich für Genesende undj

Zuckerkranke,
l ' elicrall erliältlii -!». F518

Kein Husten mehr beim Gebrauch
von

15. WnlOier ’» Ficlitcnnadel ■B rn «t-
lionliona h. 80 u. 50 Pf. bei Apotheker Otto
Hebert , Drogerie, Marktstr, 9, sowie Will «.
Jla henlieimer , Bismarckring 1._ F45

Geflügelzucht-Genoffenschaft
für die Provinz Starkenburg,

c. G. m. b. H.
Täglicher Versandt von feinsten Poularden

zu billigsten Preisen.
Geschäftsstelle: Michelstadt (Hessen).

(Uilnlgreirli Knvem . )

in Aschaffenburg
für Maschinenbau. Electrotechnik . Hoch-Tiefbau . P 49

frotp . kostenlos . Neuaufnahmen bei Semester-Beginn : 15. April u. 5. Not.

Grosses JLager.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Ip  nggasse 3.
Kauf und Tausch von Brillanten,

Gold und Silber.

zur Wiesbaden und Amgegend,
sowie andere Städte des Regierungsbezirkes werden von alter Feuerversicherungs-
Gesellschaft rührige

VW" Vertreter
gesucht bei hoher Provision und ausschließlichem Verkehre mit Direktion. Angebote unter
H . K. 335 an den Tagbl.-Verlag erbeten. F49
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lenes Wiesbadener Eisgeschäft
Matur- und Kunst-Eis

empfiehlt
vom kleinsten bis zu den grössten Quinten
zu den billigsten Preisen . —WH

Die Lieferung kann zu jeder Zeit beginnen.
Auf unser reichhaltiges BSlsscIiranlt -ljager machen wir das geehrte

Publikum ganz besonders aufmerksam.
Um recht zahlreichen Zuspruch bittet

Ifeues Wiesbadener Sistjesehäft
Gusi SCpone K MdL Sftsauder.

Friedrlcbstr . 47.
I ’ ernspreclier 74S.

Die Inh. :
Bflreau u. Eisschrank Lager:

Fernsprecher 743.
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W. ItMü  P | l!|flHS,
Ellenbogengasfe 9, am Schießplatz.

Von beute bis Ende Februar Ü905 auf
100 Stück komplette Betten « nd
Divan jeder Art Ausnahmepreise.

JBjP“ Fabricire das ganze Jahr nur neue
Polsterwaarcn.

Ueppifl Är Haar!f
Jr ist Schönheit , ist Reichtum!
ff Zu erreichen durch
ä  Hänsner ’s Brennessel-Spiritus
W nur acht mit Marke ,,We «»delstei« cr

Ktrcherl" . Hüten Sie sich vor Unter¬
schiebungen und Nachahmungen! Hervorragendes
KräftigUngS- und Reinigungsmittel der Kopfhaut.
Verhütet Haarspalle , Haarausfall . Einfachstes,
billigstes und erprobtes Mittel . Per Masche 75 Pf.
und ' Mk. 1.50, Alpina-Seife h 50 Pf., Alpina.
Milch ä Mk. 1.50. Zu haben in allen Apotheken.
Parfümerien und Drogerien. ( Mi 1242). F 96Robert Santer.

feinste vegM.MNgeWMde^.
Kal. B. Hof-Parf .-Fabnk «7. 8». 4V,t .. Serliiol,.
Nürnberg, in blond, braun n, schwär,, z. Glatten,
irixircn u. Duakeln der Kopf- u. Barthaare sorg¬
fältig zubereitet n. nie dem Ranzigwerden unter¬
worfen, ü 85 und 60 Pf . bei 3227
Apotbeker» . Berlin ^ , Drogerie, Gr .Durastr. 12.

KMühgtz. SilAüslllM.
Habe einen großen Posten Scheitholz billig

abznqeben. Kann geschnitten, sowie aus dem
Walde bezogen werden.

S>t !"r *iicb «»]l, Ar auemsteiu.

Wer
an husten, Heiserkeit,

Berschleimuug » Hals -, Brust - oder
Luugenbeschwerdeu » Keuchhusten,
Jufiuenza leidet, gebrauche sofort den eästen,
seit 40 Jahren weltbekannten, viel mMw nfach
erprobten PIT “ Rheinischen

Trauben-yrust-tzsmg
von M . K . Zidrentzeimer in Mainz.

Nickt allein durch masfenhaite Atteste
und Dankiagnngen aus aller Welt und
selbst den büchstkN Kreisen, 'andern auch
durch gerichiüste Beweisanfiiabme und
rechtskräftige« N'.tbkil ist die Heilkraft des
Rheinischen Trauben - Brust -Honigs
festgeslellt. Liiidernng schon »ach erstem
Gebrauche. Vorrätbig a Flasche 1, I st, 11.
3 Mark bet Carl JWertz , Delicatessen. in
Wiesbaden , Wilhelmstraße 18. 3580

Emser Pastillen!
Emser Kränchen - Kcsselbrnnnen - Pastillen,

sowie
Emser Pastillen mit Plombe,

beide unter Staatskontrolle in den eigenen Be¬
trieben des Staates mit rein natürlichem Emser

Quellsulz bergosteilt.Natürliches
Emser Queilsalz (festu. flüssig)

In Sriascbr ?!«.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien

und Mineralwasserbandlungen. F95
Kgl . Badeverwaltimg Ems.

* ' Heute werden zwei

junge Pferde
(7-jährig),

Ia nur 1a Qualität , ausgehauen.

M» D^este?
18 Hochstätte 18. Telephon 2612.

t
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*t  Falsche Pietät ist Götzendienst. !»
A Theodor Fontane. ff
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(39 . Fortsetzung.)

06 mnm.
Roman von ©. Warden. — Autorisierte Bearbeitung.

ttar  E Begriffe , dem Grasen nach dem
Brvlrothekzimmer z,u folgen, als dieser von seiner Ge¬
mahlin zurückgehalten wurde, da sie ihn noch etwas zu
fragen hatte . Der Sekretär schritt somit allein voran
und glaubte , das Bibliothekzimmer leer zu finden . Zu
seiner Überraschung aber gewahrte er bei dem matten
Licht einer etwas nisdergeschraubten Lampe Adrienne,
welche, die Arme über dem Kopf gebogen, das Haupt in
dreselben stützend, behaglich in einem Faarternl saß. Bei
feinem Eintritt schnellte sie hastig empor und nahm so-
fort eine Mime an , als gelte es, sich gegeir einen Feind
zu verteidigen.

„Nuten Ilbend, Herr Kilreyne ", sprach sie kalt.
" „Guten Mend , Komtesse!" entgegnete er ebenso

vuhi-ĝ und selbstbewußt. ^
„Ich ahnte nicht, daß Sie hier seien."
„Mir war es ebenso unbekannt , daß Sie sich in der

Bibliothek aushalten , entschuldigenSie mein Eindringen ."
„O bitte ! Ich entferne mich ohnehin."
Sie erhob sich und schritt der Türe zu, blieb aber

dann doch zögernd stehen und sagte:
„Ihr Patient ist vermutlich besser?"
„Leider kann ich es nicht behaupten . Darf ich fragen,

weßwegen Sie ans diese Vermutung kamen?"
„Weil Sie hier sind."
„Ich kam nur , weil der Herr Gras es wünschte, er

hatte mir einige Aufträge zu erteilen vor seiner Abreise
nach London."

„Ah, Sie wissen, daß mein Vater verreist ?"
„Er hat es mir heute mitgeteilt . Darf ich mir die

Frage erlauben , ob Komtesse ihn begleiten ?"
. "Ich wühle wirklich nicht, Herr Kilreyne, inwiefeim

Sre das auch nur im allergeringsten interessieren könnte!"
entgegnete die junge Dame hochmütig.

„Mag sein, daß Sie das nicht einsehen, Komtesse,
und trotzdem kann ich Ihnen die Versicherung geben, daß
es mich auf -das lebhafteste interessiert. Indem ich Sie
um Entschuldigung bitte ob der Behelligung , erlaube
ich mir, meine Frage angelegentlichst zu wiederholen"

„Gewiß begleite ich meinen Vater !" entgegnete die
junge Dame kurz.

In diesem Augenblicke trat der Graf ein ; während
seine Tochter an ihm vorüber aus dem Gemache rauschte,
wäre es schwer gewesen, zu bestimmen, welcher Ausdruck
derjenige war , der in ihrem Gesichte am deutlichsten zu¬
tage trat , jener des Erstaunens oder jener der Entrüstung,
denn während ihre Blicke den Sekretär streiften, war sie
zur Eickenntnis gekommen, daß in seinen Zügen der Aus-
druck der Befriedigung über ihre angekündigte Wreise
ganz deutlich zutage trat . Er fühlte sich durch Dieselbe
offenbar erleichtert. Was aber mochte das zu bedeuten
haben?

20.
„Im Grunde genommen, Muz, weiß ich nicht einmal,

ob ich Wert darauf legte, mitzufahren ."
„Meine liebe Adrienne , ich dachte, du seiest durch die

Aussicht entzückt, von hier fortzukommen!"
' „Dachtest du das ? Ich weiß selbst nicht. Einen

Moment glaubte ich wirklich, daß ich mich aus London
freue , denn es ist ja geradezu lächerlich, in meinem Alter
die Weltstadt noch nicht zu kennen, aber das fünfte Rad
am Wagen zu sein, macht mir andererseits auch kein be¬
sonderes Vergnügen ."

„Du weißt recht gut , liebes Kind, daß diese Worte un¬
sinnig sind. Die Gräfin legt dir gegenüber den höchst-
denkbaren Aufwand von Güte an den Tag/

„Ich leugne ja nicht, daß sie liebenswürdig ist, aber
trotzdem bin ich das fünfte Rad am Wagen . Wenn du
mitkommen würdest, Muz , so wäre es mir viel leichter."

„Das ist unmöglich: man kann weder das .Hans noch
Tu -tu allein lassen, und abgesehen davon, werde ich alt,
greift mich das Reisen an ."

„Es sind ja nur drei Tage , die wir ans der Reise zu¬
bringen ; Tu -tu hätte auch mitkommen können,"

„Das ist doch nicht gut möglich, liebes Kind ! ?lb-
geschen von allem anderen ist Tu -tu so furchtbar lebhaft,
und die Gräfin bedarf dringend der größten Ruhe."

Frau Stafford saß am Kamin , der Tag war kühl und
unfreundlich, nn!d mit einer gewissen nervösen Ängstlich¬
keit blickte die alte Dame auf ihre junge Schülerin . Sie
hatte dieser etwas zu sagen, hatte versprochen, daß sie es
übernehmen wolle, dem Mädchen eine Mitteilung zu
niachen, welche nicht gut länger hinausgeschoben werden
konnte, aber sie wünschte aus voller Seele , daß -diese ihre
peinliche Aufgabe schon überstanden wäre.

„Es ist eine abscheuliche Jahreszeit , um nach London
zu fahren . Ende September befindet sich von der guten
Gesellschaft keine Meirschenseele dort ! Es wäre viel besser
gewesen, die Reise auf den Frühling zu verschieben! Ich
-denke, zu jener Zeit werde ich auch bei Hof vorgestellt
werden müssen."

„Ich , ich_weiß nicht, liebes Kind", stammelte Frau
Stafford in steigender Verlegenheit , „früher oder später
wird dies wohl zu geschehen haben, aber bis jetzt ist es
mir gegenüber nach nicht erwähnt worden."

„Natürlich hat es zu geschehen. Du tust, als ob auch
nur der leiseste Zweifel möglich wäre . Freilich", fügte
sie voll Bitterkeit hinzu, „bin ich jetzt nur die Stieftochter
der Gräfin Aberweite ; aber in Zukunft . . ."

Die Erzieherin starrte sie an, ohne ein Wort der Er¬
widerung zu finden.

„Warum starrst du mich so an, Muz ? Man sollte
meinen, du verstündest mich nicht. Du weißt ja so gut
wie ich, -daß, da mein Vater keinen Sohn bat , früher oder
später einmal das Majorat ans mich übergehen muß.
Meine gute Sllte, du irrst ja , als ob du dies noch niemals
vernommen hättest !"

Frau Stafford brach in Tränen aus und in sprach¬
loser Verblüffung starrte Adrienne sie an, plötzlich an
ihrer Seite in die Knie sinkend.

„Muz , was in aller Welt hat -das zu bedeuten?"
stammelte Adrienne . lind in einigen kaum verständlichen
Worten bekannte Frau Stafford dem jungen Mädchen,
was sie ihr eigentlich zu sagen hatte . Adrienne verstand

sie denn auch bald und wurde totenbleich. In einigen
Monaten , wenn^alles so ging, wie man erwartet , würde
dem Vater ein Sohn und Erbe geboren werden, und ans
ihn und nicht auf Adrienne ging dann -das Majorat über.
Das junge Mädchen schrie nicht laut auf in wildem
Schmerze : sie verstand es weit besser, sich zu beherrschen,
als Frau Stafford erwartet hatte . Seltsamerweise dachte
sie nie an die Möglichkeit, daß das Majorat auf einen
anderen übergehen könne, als auf sie. Nun aber begriff
sie mit einem Male die ganze Tragweite dessen, was es
zu bedeuten habe. Ohne ein Wort Hervorbringen zu
können, machte sie sich von den sie umschlingenden Armen
ihrer Erzieherin frei und starrte eine Weile mit dern
Ausdruck tiefer Tragik in den Augen vor sich hin.

„Bist du ganz gewiß, daß alles sich so verhält , Muz ?"
„Ganz gewiß!"
„Hat dir die Gräfin gesagt, mir davon Mitteilung

zu machen-?"
„Sie bat mich, es zu tun , denn sie wußte , daß du die

Wirklichkeit nicht ahnst."
„Nein , ich ahnte auch tatsächlich nicht, daß ich um

alles -beraubt bin ! Sie nahm mir meinen Vater , sie
nahm mir meine Stellung , ich dachte nicht, daß sie -auch
noch das Majorat -an sich reißen werde !"

„O, Adrienne , sprich nicht so harte Worte !" bat Frau
Stafford mit tränenerstickter Stimme.

„Ich klage nicht, ich trachte nur , -mich mit dem Ge¬
danken abzufinden, sie trägt keine Schuld, sie ist die
Gattin meines Vaters . Ihr Sohn , wenn sie einem solchen
das Leben schenkt, muß -den Titel und die Stellung ans¬
füllen, welche, wie ich dachte, mir gehört. Ich glaube ja,
daß sie -mich sogar beklagt! Ich bin es, welche aller Tadel
trifft , ich hätte früher daran denken sollen, wie alles
kommen werde."

Frau Stafford antwortete nicht, die verschiedensten
G-efichle bewegten sie.

Einerseits -beklagte sie ihren Liebling , andererseits
fühlte sie sich erleichtert, d-atz sie sich der peinlichen Auf¬
gabe entledigt hatte , welche zu übernehmen die Gräfin
sie mit Tränen in den Augen gebeten h-atte.

Adrienne trat ans Fenster und blickte hinaus , find
als sie sich nach einer Weile wieder ihrer Erzieherin zn-
wandte , sprach eine Ruhe, die etwas Eisiges an sich hatte,
aus ihren Zügen.

„Wirst du der Gräfin sagen, Muz , daß ich um dm
Angelegenheit wisse?"

„Sie erwartet jedenfalls eine Mitteilung von mir ."
„Gut ! Du kannst ihr -dann -auch gleichzeitig sagen,

daß ich- nicht -mit noch London fahre ."
„Adrienne !"
„Nein ! Ich irre es nicht und lasse sie bitten , meinen«

Vater diesen meinen unumstößlichen Entschluß bekannt
geben zu wollen. Es ist besser, wenn ich zu Hause bleibe,
und es liegt mir auch absolut nichts mehr daran , fortzn-
fahren . Aus meiner Vorstellung bei Hof wird nichts/ich
bin und bleibe eine arme, unbedeutende Komtesse und
nicht Majoratsherrin von Orchardstone, welche berufen
gewesen wäre, eine Rolle in der Gesellschaft zu spielen.
Kehren mein Vater und seine Frau zurück, Muz, dann
werde ich. von hier fort-gehen, um -anderwärts zu leben,
ich habe in ihrem Kreise nichts mehr zu schaffen!"

(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus Marclmnd , Langgasse 42. B,onse”stoffe £es^.Art’ stets das
362

J. Roth
Die Firma 9 ^ f V 9  Nachfolger,

gegenüber der Neugaffe , gegenüber der Neugaffe,
HJarktsfr £cke Grabensfr.,

veranßaltei von nun ab einen Räumungs -Verkauf mit

grosser Preisermässigung,
die befanders liervorauheben iß bei all den Sdtuhwaren,
die bei der diesjährigen Lageraufnahme aurückgefetat
wurden. — Die Preife in unferen Schaufenßern
Markiftraße , Ecke Grabenßraße , befagen mehr wie
uns der koßbare Raum hier geßaitei , weshalb auf
diefe befonders liingewiefen wird.

Samstag , den 11. Februar , Abends 9 l lir , findet ira

Kotei JfatiotUll»Tammsstr.21,
einJahres-Sssen mit Samen

statt. Musik wird ausgeführt von einem Theile der Kapelle des Tnf.-Regts . 80.
Anmeldungen erbitte bis Samstag Vormittag 12 Uhr.

____ _ Ms Weltmann, Besitzer.
---c-W - / // « ' ,-ststst .- ' st,, -/ ---

iirod &*e Hof er ’s
= Echter =

Feijgeaa . Ka Sfee,
neit Jnlir ^eHintvn uniiBseri r » f9'enu hervor¬

ragend aromatiKeli , zuckerreirh und
nahrhaft.

Nur echt mit obiger Schutzmarke.
Zu haben in den mpidi ' n Uolnnlnlivaren.

Cieaehüftun von Wleahaden.

Wein-Restaurant„Sunt Schlotzpart",
Biebrich , Wiesbndenerstraße 47.

Elekir. Haltestelle Rathaus.
Vorzügliche, fein gepflegte Mosel- und Rheinweine . - Gemüthlich«

Weinstuben. — viufmerffnme, angenehme Bedienung.
m-  Wo setwein-Wevscrnötycrus. -m

In Vertr.: Anny Bister,
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des Wiesbadener ZagblattS

erscheint allabendlich « Uhr und enthält aUt  KteLerrangevote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbettsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es stch,
keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangung beigelegter Original- Zeugnifle oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffuct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mribllche die KtMrmg
Orrvsrr.

Aelleii-Mchlleis
Waucrgasse 8,1 , Annie Carrre, Stcllcnvermittl.,

sucht Jungfer auf Reisen, Kindergärtnerin
l . El., Stütze, w. kocht, Köchinnen, Zimmer-,
Allein- u. Hausmädchen bei hohem Lohn.

Perfeete JNNgfer
gesucht für sofort. Vorzustcllen von 10—1 Uhr

Morgens uno von 6 Uhr Abends an.
Hotel Wrlhelma.

Für das Comptoir eines feineren
größere !»Geschäftes am Platze wird eineBAchhalteriN
a« S ftiestger gnier Familie zum baldigen
Eintritt gesucht. Es wird nur auf Be¬
werberinnen mit praktischer Erfahrung
reflectirt. Gcfl. Offerten unter X . SLL an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Rechtsanw. Nst«Wr.M
u. e-l. S .- 3 an den Tagbl.-Verlag.

CtMgrWhW
(Gabelsberger), welche flott u. sicher arbeitet
und perfect Schreibmaschine schreibt, zu
baldigein Eintritt gesucht. Offerten unter
nr. .»**« an den Tagbl .-Verlag.

Modes.
Angehende Verkäuferin per sofort gesucht.»uferin per sofort gesu

Max Gabali,
Kirchgasse 38.

erste .Kraft, in Damen - Tonfeetton
routinirt und niöglichst mit englischen
Sprachkenntniffen anZgerüstet,

zum 1. April
gesrrcht.

Bewerberinnen mit großer, guter Figur
wollen sich persönlich oder schriftlich mit
Angabe der Gehaltsansprüche und Vorlage
von Zeugnissenu. Photographie melden.

I . Hertz,Wiesbaden
Gewanöte Verkäuferim

aus der Luxuswaarenbranchc per 1. Avril aes.
Offerten mit Ang. bish. Thätigk. u. GchaltS-
nnsprüchen unter .4L «» an den Tagbl.-Verl.

Solide branchekundige Berkänkeri«
per März od. April gesucht. R . Perrot,
Elf. Zeugst, Kl. Burgsttaße 1.

Verkäuferin gesucht. Etn-
tritt sofort oder 15. Februar.

_ H. Eron Söhn e, Neugaffe 11.

SÄrchbraAche.
Berkänferi « nnd Lehrmädchen

gesucht.
Conrad Tack & Cie .,

Marltstr. 10.

Angehende Verkäuferin sofort gesucht
R. Perrot , Kl. Burgstrnße 1.

Lehrmädchen gesucht
gründl. Ansbild, im Laden u. liFür

rd ^
Pack« &

Kontor
wird Sorg« getragen.

“ *: ESklony , Taunnsstraße 5.

Tüchtige Rock- nnd Taillen -Arbeiterinne « ,
sowie Zuarbeiierinne « sofort für dauernd
gesucht. ^ Wiegand , Taunusstr. 16, 1.

Perfekte Taillen -Arbriterin sofort für dauernd
gesucht Kirchgasse 29, 2, Et.

Haillen-Arbeitertnnen auf Jahresst
Kl. Burgstraße5, 1, bei Fr. Schotter.

MWVMWMMUWMNMMM
Confection Ries -Nebereck, Wilhelmstr. 12, 1,

sucht versecte Rockarvetterinnen und
Znarbeiterinnen.

Perfeete
Rock-Wbeiterirmerr,AermeL--Arheitermner?
verlangt

H. Stein , Wilhclmstratzc 36.

Geübte Kähmädcheu gesucht Goldgasse 5,2.
ZuarheiiermAen

verlangtH. Stein , Wilhelmstraffe 36.

WV(W!W*

CHM. HM.
Zweite Arbeiterin für Putz gesucht.

Defchw . Bchaesfer, Webergaffe 12.
Stellennachweis

für stellenlose Mädchen,
y r w , Westendstr. 20, 1,

f. sof. u. spät. Stütz., Kinderfrl., Köchinnen, Haus-,
Allein- u. Zimmcrmädch. f. hier, ausw. u. Ausl.

Für sofort oder 15. Februar eine tüchtige
cvangl. Köchin, die auch Hausarbeit ver¬
richtet, gesucht Kapellenstraßc 57.

Tüchtiges Mädchen zu einz . Dame gesucht,
22 —28 Mark Sohn . Frau Müller,
Stellenvermittlung , Wcstendstratze 8, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen zum 15. Februar
gesucht Nicolasstraße 19, 3.

Tucht. sanb. Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit
bei gut. Lohn gesucht Dotzhcimerstr. 41, Part. l.

Ordentliches Mädchen , w. etwas kochen kann
u. Hausarbeit versteht, gesucht Körnerfir. 3, 1 r.

Ord. Mädchen gesucht Bülowstraße 15, Part. l.
Ein tritt 15. Februar.

MM- Reinliches Mädchen für kleinen Haush.
gesucht Nicderwaldstraße4, Part.

Jüngeres anständiges Mädchen für kleinen Haus¬
halt gesucht. Näh. GetSbergstraße 16, Laden.

auf 15. Februar eins. Mädchen für
Küchen. HauSarb. Rheinstr. 74, P.

Braves fleiß. Mädchen gef. Frtedrichstr. 80, 2.
psjp Gesetztes williges Mädchen per 15. Febr.

gegen guten Lohn gesucht Bertramstr. 12, P . l.
Tüchtiges Mädchen ges. AieolaSstr . 17, P.
sfäSSätaas, Ein einfaches Hausmädchen wird
p8S ®r gesucht Moritzstraße 22, 1.
Einfaches reinliches Mädchen

gesucht Schwalbacherstraße 25, 2. Et. links.
M -MMVsw Mn tüchtiges starkes Dienst-

Mädchen gef . Fsankenstr » 1, P.
Junges Mädchen . 15—17 Jahre, per sofort

kleiner Familie mit einem Kinde gesucht
erplatz3, 2 I.

MeltereS Mädchen in klein. ! (2 Person.)
zum 1. März gesucht Arndtstraße6, Pt . linkS.

Ein Mädchen, welches einfach bürgerlich kochen
kann, per 15. Febr. gesucht TannuSstraße 17.

Mtz- Gesucht - ?pg
Mädchen , welch, kochen kann n . etwas Haus¬

arbeit mit übernimmt . Kl . Bnrgstr . 8,1.
Ein HanSmädchen , welches das Kochen erlernen

kann, zum 15. Februar gesucht Karlstraße 8.
ev., zu Kindern und etwasJüMlllÜtMfElt,Ha'nsärbeitgcs.Kl.Burgstr.9,1.

«»dr.MNKrii.kLVLA '.«
Ora

Taillen-Arbc auf »stelle gesucht

rten unter Al. SSS an den Tagbl.-Ver̂ q.
Tüchtiges Alleinmädchen gesucht

anienstratze 82 , 3.

Küchenmädchen
sofort gesucht, hoher Lohn.

Mainzer Bierhalle , Mauergafse 4.
Kindermädchen,

jüngeres braves, gesucht Karlstraße 89, P. st
Ein Mädchen für Haus- u. Küchenarbeit

gesucht Langgassc 31, 1.
«mik , Ein anst. Llllcrn mädchcn, welches
MMM kochen kann, wird für 15. d. M.

gesucht Adelheidstraße 67, 2.
Suche z. 15. Februar od. 1. März
f. 2 Pers. ev. Alleinmädchen , das

eint, kochen kann. Meldungen Vorin.von9—12 u.
Nachm,v.8—6 Uhr. v. Keifer,Oranieustr.44,1 Tr.

Ein tücht. junges Mädchen aes. Sedanstr. 1, 1.
ZuverWiges Memmädchen,

welches gut kochen kann, für kleine Familie zum
15. Febr. gesucht. Meldungen Vormittags und
5—7 Abends Adelheidstraße 89, 2 Treppen.

|glg | | P «B» Braves Mädchen bei gutem Lohn
W«Wpk gesucht Ziminermannstratze10, Part.

TÄÄLiges Mädchem
für Haus- und, Küchenarbeit gegen hohen Lohn

sofort gesucht Ettenbogengasse2, 3. Et.
Gesucht auf 1. Mürz ein Mädchen , welches die

bürgerliche Küche und Hausarbeit versteht, sowie
ein tüchtiges Hausmädchen , welches bügeln
kann. K. W. Knrtz» Fri-drichstraße4, 1.

Tücht . Mädchen g. h. Lohn ges. Rhcinstr. 78, P.
PW- Zun» 1. März gesuchte»n zuverlässiges

Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann
und etwas Hausarbeit übernimmt, Lanzstr. 35.

Ordentliches Haus - oder Alleinmädchen sof.
gesucht Eonditorci , Tnunusstraße 40.

Ordcntl. Alleinmädchcn gesucht Oranieustr. 52,1 l.

Ein tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen zuml . März gesucht

Secrovenftraffe 31 , Part . l.
Wegen Heirat des jetzigen Dienstmädchens

Mitte Februar für kleinen Haushalt von
8 Personen ein

tücht.Alleinmiidch.
gesucht, welches auch das Kochen versteht.
Wäsche wird auSgegevcn . NikolaSftr . S, 1.

KpfSglÄäto Ein tümtiaes Alleinmädche«
MWM wird gesucht Oranienstratze16, Part.

Alleinmädchen sucht Frau Bau-
-<- lllljtll ^l.V snspcctarDolezalek,Rubbergstr.4.
Erm simsach. Mädchem,

am liebsten vom Lande , gegen hohen
Lohn in bürgerlichen Haushalt zum
1. März gesucht. NSl». Nerostraß « M,  1.

Solides fleißig. Alleinmädchen,
das gut bürg, kochen kann, züm 1. März gesucht
Will, -lmi » tnstra9 « 1«, 2.

ffSteh Ein gebildetes junges Mädchen»
MÄWk welches im Nähen bewandett ist, wird

z. 1. März zu 2 Kind, von 2 5 I . ges. Vorzust.
zwisch. 2 u. 5 Uhr. Kaiser-Friedrich-Ring SS, 2.

DicnstniSdchcn^"WjM.
Für eine ältere leidende Dame wird ein

kräftiges geduldiges Mädchen
gegen gute Monatsgage gesucht. Pflegekenntnisse
nicht erforderlick. Rheinstraße1, Parterre.

ckLil»» ül ieber Arbeit williges
«- Ts ! f > , Mädchen sofort oder per

15. Februar gesucht Schenkendorfsttaße2, 1.
Ein Mädchen ftir Kücheu. Haus¬
arbeit bei gutem Lobn gesucht.

Drei Könige , Marktstraße.
Gesucht per sofort

oder später ein Mädchen mit g. Zeugnissen,
welches kochen k. Näh. Häfnergasse 11, 1

ieibl. Holelpersoml
jeder Kategorie für hier und für erste Hotels
auswärts placirt bestens

Mesbad«
Aieftes».HWi-MkimnzÄm» ,

MeistWs Stellmblirem
von Carl Grünberg , Stelleuvermittler,

17 Goldgasse IV , P . Telefon 4L4.
718. Bureau an Wochentagen von */»8 Uhr

Morgens bis 9 Uhr Abends geöffnet.

Ein kräftiges Alleinmädchen » das
^ gern zu Kindern geht und kochen

kann, sowie ein junges Mädchen znm Aus¬
fahren eines Kinde? für einige Stunden sofort
gesucht Gövenstratze 18, 2.Kess.,dMlssMS WerlaWes MKlheu,
das Liebe zu Kindern hat nnd jede Hausarbeit
»ersteht, per gleich oder 15. Febniar gesucht
Rheinstraße 30, 2.

Tüchtiges sauberes Alleinmädcher « zum
15. Febr. gesucht Seerobenstr. 20, 2 l., Baehnisch.

Mädchen gesucht Grabenstraße 18.
Waschmädchcn gesucht Dorkstraßc 18, Part.
Eine Fran Montags Morgens zum Waschen von

8—12 gesucht Rhernsttatze 81.
Ordentliche Putzsran für 2 Stunden Mittag»

gesucht Emserstraße 82, Part.
Säubere Frau Mittags zum Putzen eine«

Ladens gei. Näh. Oranienstraße 56, Lth. 1 r.
Monatsfran fcÄ ,355

Nähere» Dotzheimerstraße84.
Einfaches braves MonatSmädchen gesucht

Schiersteinerstratze 8, 8 l.Klmberesl̂verlWges MotlMMtz.
auf 5—6 Stunden täglich gesucht. Lohn 25 Mk.
Me ldungen Borm. bis >/-10Uhr. Mainzerstr.58.

PW- Anständige unabhäng. Fra » in best. Hause
als Monatsfran gesucht Große Burgstr. 7, 8 r.

MonatSmädchen ges. für Morgen» n. Mittag»
oder d. g. Tag. Nah. Kiedricherstraße2, 1.

MonntSfr. ges. Vorm. 8—11 BiSmarckrina 12, 2 r.
Unabb. Monatsfrau sof. ges. Kapellenstratze14, 1.
Saubere MonatSfra « oder Mädchenf. 2 St.

Vorm, sofort gesucht Erbacherstraße9, 3 r.
Ordentliche MonatSfrau für einige Stunden

Vorm, gesucht Kirchgasse 25. Dchnüka.
Wcckfran gesucht Kaiscr-Friednch-Ring 12.

Mädchen f. Mittags
MNMKNßlLgbS zur Beaufflchttgnng e.

Kindes gesucht. Fr . Baumann , Geisbcrg-
straße 28, 2. Vorzustellcn Vormittags.

Geübte Anlegeri « suchen
K P . I . Marschall & Eie .» NicolaSstr. 5. §1

I . Mädch. tagsüber ges. Wcißenburstr. 1, im Lad
Jg . Mädchenv. Morg. 8 bis Nachm. 5 Uhr für

Hausarb. ges. Weberg.14, Eing. Kl.Weberg.13,1.
Anst . Mädchen , da« zu Hause schlafen kann, für

Hausarbeit gesucht Moritzstraße 64, Hth. Part.

M-lbttchs Ue-sE-«. dt- Kt»U««g
such»«.

Gebildete
junge Dame

(Waise) wünscht Aufnahme in guter besserer
Familie zur Gesellschaft und Stütze der Haus¬
frau ohne gegenseitige Vergütung. Wiesbaden
bevorzugt. Gcfl. Angeboteu. ChiffreB . S5S
au den Tagbl.-Verlag.

Jrrnge Dawe
aus guter Familie imd angenehme Erfcheirmng

sucht Stellung als
oder eine mit Buchführung und schriftlichen
Arbeiten verbundene Beschäftigung. Offerten
erbeten unt. SL7 an den Taabi.-Verlag

FrärrleiN, ZZ?"
Stütze ver sofort oder

..I .-Vert
sprechend.

Kindern od. als
viu ?. ... . —v . z . ®eff. Offerten
unter M. Sffi» an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Junsie Verkänstrm,
Lehrzeit in einer Buch- u. Schreibwaarenhandl.
beendet, sucht entsprechendes Engagement. Off.
unter SSO an den Tagbl.-Verlag.

Verkäuferin
m. Sprach?, u. g. Zeugn. s. Stellung per März

oder April, bisher in d. Handschuh-, Mode- u.
Weißwaaren- Branche tbätig. Offerten unter
»t . SS © an den Tagbl.-Verlag.

T. Berkäuf. d. Manufacturbranches. p. 1. Marz St.
Off. a. M . Müller , Mainz , Augustinerstr.51,1.

Ein beff., sehr tücht. Mädchen,
w, 5 Jabre einen Haushalt selbstständig führte,
sucht pass. Stelle, wo es sich vielleicht auch imIr,.r.. -Tc. ' .1,-Yij: __J .™ für 4,1t*

. Ein älteres erfahrenes Mädchen , ev.. s'lcht
Stelle bei einzelnem Herrn als Hausdältrrm
Zu erfragen Kaiser-Friedrich-Ring 82, 2.

Aelteres Fräulein , von angenehmen Aeußern,
auö sehr guter Famile, evangeliscĥ ui. noblen
Gcstnnuugenund häuslichen Vorzügen, sowohl
in der allerfeinsten wie einfachen Küche ganz
zuverlässtsi, erbittet Stellung bei einzelnem Herrn
oder Dame, übernimmt auch jeden Bertraimnas-
posten bei bescheidenen Ansprüchen. Offerten
unter ö . SK® an den Tagbl.-Verlag.

18-j. aeb. Mädchen wünscht sich im
gründlich auszubilden in nur

besserem Prkvathanse. vollster Familftnanschlub
Behandlung und etwas Taschengeldb.  ao post-

nur gute — . —„
erwünscht. Offert, unter
lagernd WirgeS , Westerwald.

Perf. Köchins. AuShülfsst. Kapellenstt. 7, 2. St . r.Mädchen»

Kellnerin sofort ges«Mainz, Löhrstraße 18.

21 Jahre alt, sucht Stelle als Kaffee- od. BeWchch
per sofort od. 15. Äheinstratze 17, Part»
Für ein Fräulein,

18 Jahre alt, welches die höhere Töchterschulebis
zum 16. Jahre besuchte, Hansarbetten versteht,
stickenu- bügeln kann, sowie einen Kochknrsns
in der feinen Küche mit durchyemacht hat,
wird passende Stelle gesucht. Offerten unter
I». SS » an den Tagbl.-Verlag.

Junges anständiges Mädchen sucht Stelle als
Kindermädchen, am liebsten zu einem oder zwei. . . — " " " ' " 2 r.

Stelle in tl.
Haushalt.

. . . . . ripp bei Sinzig a. Rh.
Gin st. Mädchen mit g. Z. sucht Stelle als

Hausmädchen. Walluferstraße9, H. 2.
SKT Zwei tüchtig- Zimmermädchen , sowie ein

Küchenmädchen suche« Stellung, womöglich
in einem Hotel. Offerten unt. Theres« Schtitt,
Sleindach , Post Hadamar.

Kindermädchen, am liebsten zu einen
ändern . Näh. Gneisenaustraßc8, 2

Bcssrrcs Mädchen
®at« Zeû nisft̂ stcĥn V̂ Dienster!.

Junges Mädchen»
etw. schm"
manscht.

d̂ ahm
sucht

19-jähr̂ w. e. HauShaltungSsch. be.ft. etw. schneldem
u. bügeln,! , s. Vtz b. v. Famüienanschl. u. kl.unter

aldige
LS«

u. oüaeln
G-hatt. « ntr. 1. Avril od. fr.

W. LWS postl, Löhnberga. d.
Tüchtiges Aimmermädche« sucht

Stellung. Hotel bevorz. Offertenu. ^
an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen vom Lande sucht Stellung
bis 16. Februar. Bülowstratze 11, Hth. D.

Empfehle tzotelzimmermädchen. Jungfer, Kinder¬
fräulein, Stützen. Annte Earne , Stellend.,
„Bienenkorb " , Mauergasse8, 1.

Angeh. Büglerin iftgg
in einem Bügclgeschäft Beschäftigung. Offerten«S« an de,unter r?°. SS « an den Tägbl.-Berläg.

Mädchenf. St. in Wäscherei, um fich im Bügeln
zu vervollkommnena, Kost und Logis. Offerte«
unter V. M » an den Taghl.-Benag.

Fr . s. W.° und P.--Beschäft. Biilowstr. 4, H. 3 r.
I . M. s. Besch. (W. u. P .). Seerobenstr.81, t St.
Mädchens. P .- u, W.-Besch. Roonstr. 16, 2 St.
Anst. Mädchens. Monatsstelle. Adeiheidstr, 34, 3.
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Anst. Mädchen sucht Monatsst . M. bis 'Ml Uhr
u. N. Blcichstraßc15, 3 r,

Mädchen sucht Beschäftigung, Abends Büreau od.
Laden z, putzen. Eltvillerstr. 16, Mittelb . Part.

PSgP Gesunde Schenkamme sucht Stelle.
Offerten unter KL. 5 .»8 an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Urvsone«, dir Strllrrng
finden.

Tüchtige Reisende werden gesucht Schwalbacher-
stratze 51, 1. Meldczcit von 9—11 Uhr.

Gesucht ßuWlter—Cl-msMdenr
für Maschincn-Geschäft. Bilanzfädig, Stenographie,

Maschinenschrift. Antritt raschest. Offerten mitäeugniß-Abschriftcn,Referenzen,Nationale undchaltSanspr. u. IV. SS « a. d. Tagbl.-Verlag
I «Niger Mann S1KÄ'

hülfe per sofort für Comptoir ges. Off. unter
C . Ifc. 50 hauptpostlagernd erbeten.

4—6 Former,
nur fleißige geübte Leute, möglichst Ver¬
heiratete , auf Maschinengußder hohem
Lohn für dauernde Arbeit gesucht.

Wiesbadener Eisengießerei
Albert Haufe & Co., Matnzerlandstraßc

selvstftänd . Maschinen-
schreiner ( Fraiscr ) sof.

gesucht Bleichstraße 41, Büreau.
Ein selbstständiger Möbelschreincr
sofort gesucht.

Py . Bester , Taunusstraße 33/35.
Tüchüger Afleuschreiner für :nb

Biebrich , Rheingaustraße 40.
Mger ilofttppife

Ein Glasergchitlfe gesucht Blücherstraße8.
Glaserle hrling gesucht Norkstraße 16.
Mil» Tücht . Lackirergel ». für Bauarbcit

gesucht Moritzstraße 64, bei Stein.
Tüncher und Arrstreicher gesucht bei

August Lenz, Kellerstraße 16.
Ein älterer Tapcziergehülse,

perfect in allen Arbeiten, wie: Linoleum legen,
tapezieren fein. Tapeten, Kundschafts- u. Werk-
stattsarbcitcn, von hiesigem alt. Geschäft für
dauernd ges. Zeugnisse' betreff. Zuverlässigkeit
Erfordniß Off. u. TT. 553 a. d Taqbl.-Vcrl.

Tüchtiger selbstst. Damenschneider f. d. ges.
Chr. Mehrer » Mühlgassc 13. 2.

Für Schneider.
Durchaus tüchtigen Rockarbeiter für dauernd

auf Werkstätte sucht
G. Nälker , Luisenstraße 24.

Drei bis vier erste Röüschueider
auf hochfeine Sachen gesucht. P . Braun.

TÜMt. solid . Gärtnergehülfe , in Landschaft
und Gcmüsctreibereierfahren, zum 1. März auf
dauernd gesucht. Gärtnerei Wilh . Bonn,
Frankf urter Landstraße 1.

RTff'■"-rEsj» Gesucht Gärtner , auch in Haus-arbcit erfahren. Off. mit Gebalts-
anspiüchm unt. O . 55 * an den Tagbl.-Verl..

Tüchtiger Friseurgehülfe auf sofort, evcnt.
sväier, gesucht MiNvrunnenstraüe 2.

Gewandter Junge
kann die Zahntechnik erlernen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Qe

Lehrlingsstelle stet
für jungen Mann mit guter Schulbildung, mögl.

im Besitz der Berechtigungzum Einj.
Caflesta & Co ., Sekt-Kellerei,

Biebricherstraße 35.

Lehrling
gesucht für Comptoir zu Ostern.

Leopold Marx , Luisenstraße 4.

Schlofferlehrling gcsuchl Dogheimerstraßc 62.
Schloflerlthrlittg gesucht Bleichstraße 26.

für Jnstallationsgcschäft ges.
Feldstraßc 12.Lehrling

Für das Comptoir einer hiesigen Brauerei wird

ein Lehrlrng mit guter Schulbildung
und schöner Handschrift gesucht. Selbstgeschr.
Offerten unter D . 550 an den Tagbl.-Verlag.

Für mein Colonialwaaren- und Delikatesscn-
Geschäft suche einen Lehrling mit guter
Schulbildung. Peter Quint.

Ein braver Junge in die Lehre gesucht. K. Fey,
Tapezirer u. Dekorateur Hcllmundstraße 51.

Ein ordentlicher Junge kann die Bäckerei erlernen,
Näh. Ctzr« Bruch , Wcllritzstraße 26.

Gew. HanSbursche , d. m. d. Kundsch. umzugehcn
weiß, geg. hoh. Lohn ges. Bülowstr. 7, Laden.

Junger Hauövurschc , 18—20 I . alt, gesucht.
Vorzustcllenvon 12—2'h Uhr . Rheinstraße 51.

Gesucht HanSbursche , der Gartenarbeitver¬
steht. Offerten mit Referenzen und GchaltS-
ansprüchcn u. kV. 558 an den Tagbl.-Verlag.

Ordentlicher Hausbnrsche gesucht. Solche, die
Radfahren können, bevorzugt.

I . Bacharach , Wcbergaffe 4.
Ein Laufjunge gesucht.

I . Rathgeb er, Neugasse 14.

rrnccht gesucht Feldstraßc 24 , r.
Ein Licker?« echt gesucht Schwalbachcrstraße 89,1.

für Dopvelspänner gesucht.
Carl Wirtb , Scheffelstraße t

Tüchtiger Schweizer gesucht Steiumüüle.

M «««iichr Mexfonr«, die Stelltt«sk
frrcherr.

Bautechniker. SSS .*®
unter IV. 5 -sa an den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann
mit flotter Handschrift , guten Necom-
maudationen von Weinfirmcn usw .,
sucht sich per April eventl . früher zu
verändern . Gefl . Offerten »» «» r.. 55«
an den Tagbl .-Berlag.

Lshnbuchhalter,
gewandt und selbstständ., stenographiekundig, fl.

Maschincnschrb., wünscht sich perl . April zu ver¬
ändern. Gefl. Off. ii. Eä. 552 a. b. Tagbl.-Berli

«I»Innjet Mm sSUMM
Offerten unt. M . s . 15t » postl. Schützcnhofstr.

Tüchtiger Küfer , 25 Jahre alt;
sucht Stellung p. sofort od. später.

Näheres Bahuhofstraßc 6, H. 1 l.
Zuverlässiger und nüchterner Hausdiener sucht

für sofort oder später Stellung . Hotel oder
große Pension. Offerten unter W. 550 an
den Tagbl.-Verlag.

Qw SlWrrfiVlir ärztl. gevr., sucht Stelle
gJss » Ä/llisjvtti ., i. Badcanst. o. Sanatorium.

Offerten unter ss . 552 an den Tagbl.-Verlag.

«in Iniiger« Mn, L?L»L » Zl
mittags Beschäftigung irgend welcher Art.
Kaiser-Friedrich-Rrng 89, beim Hausverwalter.

Palmin
N feinste Pflanzenbutter

Rä unübertroffen zum 50°lo Ersparnis
Wi kochen, braten u. backen gegen Butter 1 W

er
3
paf*

Verfch. Damenkl. z. vk, Schierstcinerstr. 16, P.
Damen -Maskeu -Sluzug billig zu verkaufen

Moritzstraße 38, Frontsp. __
Ein fast neuer Masken - Anzug billig zu

verkaufen Kaiscr-Friedrich-Ring 49, 3._
Zwei chiee Masken -Costüme prciswcrth

zu verkaufen Eltvillerstraßc 12, 2. Et . l.

Allsverkam
in sämtlichen Winterwaren in nur „neucn Mustern.
Ein Bosten Herren- und Knaben-Ubcrzieher Stück
von 4 Mk. an. Joppen von 2.50 Alk. an. Hcrren-
u. Schulhosen von Mk. —.70 an. Kittel u. Hemden
staunend billig. Mctzgergasse2, Ecke Marktstraße.

Prima Rindfleisch
per Pfund 80 Pf.

Adlerstraße 28.

Qj#

gcMfpi
P.ÜM .Packet40,50 u60PIV>.
ist dasfoii|steFalsrii@fderzeit.
FfeiWlaSöHfeHAUE/ .s.

VerkaufeftBllendurch Plakate Kenntlich- (20644)
F122

12 Pf . Mainzcrstraße 58.

Kleeherr,
Luzerner, bundweise, in Wagenladung wird prcis¬
wcrth abgeg. Armcnruhmühle.

Fremdenpension.
Villa, 15 Zimmer, erste Kurlaae, vollständig

neu eingerichtet, Familienveihältnisse halber mit
Inventar per sofort zu verkaufen. Näh. unter
er . 530 an den Tagbl.-Verlag._

Wem Wem«« K SS
verk. ich mein kl. hies. Geschäft billig; auchf. Dame
passend. Off, unt . V. 55 » a. d.'Tagbl .-Verlag.

Großer schw» Gnnd als Zughund billig zu
verkaufen Steinaasse 6, 3 l._

Sww.  Svillrüde z. verk. Clarevrhalerstr. 5, 3.
Kanarienvögel (Harzer Roller) von

7 Mk. än, Zuchlweibche » und eine Vogelhccke
zu verk. Rhembahustraße 5, 3._

Kanarienvögel,
Roller, Nachtigallenschläger und Lichtscblägcr, auch
gute Zuchtweibchcn zu verkaufen Albrcchtstraße 9.

Kanarien - Händler aus dem Harz.
ff. Kanarienhähne uuo Weibchen z«

verkaufen Häfnergafle 8, 2 S1<
Ein gut erhalt, schw. Gehrock-Anzug, mittlere

Größe, zu verkaufen Schachtstraße 30, 2 r._«MM» S,jfS7wif M,t
Ein noch neuer dunkler Anzug für schlanke

Figur billigst zu verkaufen Kellerstraße1, 1 r.

Gelegenheitskanf
Ein Posten schwarzer MannShosen,

6 Mk., jetzt 3.50 Mk. Ncugasse 22, 1 St.
Werth

Zwei Mask.-Cost., Äarln . u. Elsässerin, trat,
z. vk. ä St . 12 Mk. o. z. vl. Schiersteincrstr. 18, Lad.

Gelber AllaS-Domino z. vk. Wc llritz str. 6, 1 l.
Schn., sp. Tz b. vk. o. z. vl. Kellcrstr. 11, G. 1.
Steg . Domino , 1 Mal getr., für stärk. Fig.

preisw. zu verkaufen Adolfstrabe 6, 1
2 chice Damenmask. bill. abz. Marktstr. 11, 2.
Ein präm. Dame » - MaSken »Costüm für

schmale Figur billig zu verk. Friedrichstr. 8, 2 r.
Clownanzug z. vk. Neugasse4, Schncidergcsch.

Berändernngshalber
werden die bekannt guten Schuhwaaren für Herren,
Damen u. Kinder billig verkauft Neugasse 22, 1 Tr.

Röntqena-parat,
schluß an diesige Stromanlage , billig zu verkaufen.
Adreffe im Tagbl.-Verlag zu erfahren.  ko

Das Buch für Alle , Jllustr . Zeitung von
1902, 03, 04, gut erhalten, zu verkaufen Gneiscnau-
straße 16, Part , rechts.

Klavier 180 Mk. Rauenthalerstr. 11, M. 1.

Aschaffenburger
Flügel - und WnnafalrMr

mit Dampfbetrieb, Bahnhofsplatz. Gegründet 1830.
Lieferant von ff Mi»» « v. Stülow , Fnrstlich-
lichkeiten und staatl. Austalt-n, mehrfach prämiirt.
Anerkannt erstclasfige Fabrikation ! Directer
Verkauf an Private ohne Zwischenhandel
zu Fabrik-Ansiiahmevreiseu.Theilzahlnng,Umtausch.
Bei Baarzohlung höchster Rabat «, freie Lieferung.
14 Tage Probezeit, 10 Jahre Garantie, iilustr.
Katalog sofort. (F. fi 2510 g) F 150

Umzugshalberbillig zu verkaufen 1 Bett mit
Roßbaarmatr ., schöner Spiegel, Sopha , Ausziehtisch
n. Waschkomm., 1 Sekretär '», a. m. Neugaffc 22. 1.

Gesindevettc » und verschiedene Riobel billig
zu verkaufen. Nähere« Nerostraße 28.

Bett , Schrank , Tisch , Stuhl re, billig
zu verk. Aorkstraße 18.

Eine zweischl. Bettstelle , wie neu, sowie eine
prima Concertzither , wenig gebraucht, billig zu
verk. Bismarckring 5, Hth. 2 l.

Möbel, Betten
von heutea», Weges»Plaß »Ial «gcl , zu bedeutend
ermäßigten Preisen: Betten 40—150 Mk., Spiegel-,
Bücher- u. Klcidcrschränke, pol., 50—120 Mk.»
Büffets 160- 220 Mk., Schreibtische 36- 140 Mk.»
Berticows 86—90 Mk., Waschschrärcke und Kom¬
moden 18—65 Mk., kküchcnschränke 30—50 Mt»
cvmpl. engl. Schlafzimmer von 360 Mk. an,
Sopha - und Trümcauxspiegcl10—60 Mk., Sopha-
und Auszugtische 12—50 Mk., Ottomanen und
Divans 28—120 Mk. Stühle , Bilder und alle
anderen Möbel zu billigsten Preisen. Bei Aus-
stattnngcn noch bedeutende Ermäßigung.

Gebr . KSnig,
Hellnnrndflraße 26 , nahe der Bleickstraßc.

l Streng reell! !
| Mottet jeglicher Art, |
| eomplete Ketten !
% liefert frachtfrei dir. a. Private , ohne ^» Zwischenhändler, große leistungsfähige»
H süddeutsche I

f MfibeBfabrik I
» unt. coulantesten Bedingungen und »
^ strengster Discrction auf Ratenzahlungen%
» ohne Erhöhung der wirklich billigen^
* und reellen Fabrikpreise. LangjährigeI
» Garantie für Solidität. Offert, unter♦
% D . 537 an den Tagbl .-Verl . F48 ?
♦ ♦

Möbcl -Bcrkanf . - WH
Hellmundstraße48 billig zu verkaufen versch.

Schlafzimmer in Nußb. und' Elchen, vol. und lack.
Betten, Waschkommoden und Nachttische, Berticows
von 50—100 Mk., Kleiderschränke von 18—15» Mk.,
Spicgelschränke, Bücherschränke, Nußb.-Büffet,
Schreibtische, Vorplatztoiletten, Garnituren , einz.
Sophas , Divan ?, Ottomanen, Küchcnschränkc, pol.
und tack. Tische, Stühle . Ausziehtische, Pfeiler- u.
Sophaspiegel, Oelgemälde, Bilder, einz. Matratzen»
Deckbetten und Kissen.

^ « i>. HeNmundstraße 48.

Wook. lleikkendeim, Frl., Lusrbnob. — de Lynden, Baronin,
Haag. — Keiffenheim, Auerbach.

Dielenmühl®. Friedrich, Kfm., Ahrweiler. —- Gollop, Klm.,
Klm., Berlin.

Einhorn. Reineke, Kfm., Köln. — Hoffmann, Kfm., Berlin. —
Davids, Kfm., Hannover. — Weinreich, Kfm., Dresden. —
Mühle, Kfm., Stuttgart . — Höhn, Kfm., Bensheim. — Clossen,
Fr ., Köln. — Bluhm, Kfm., Metz. — Bluhm, Kfm., Berlin. —
Windig, Kfm., Dresden.

Eisenbahn-Holei. Sonnenfeld, Fahr., Elberfeld. —- Lewin, Kfm.,
Berlin. — Klug, Kfm., Speyer. — Künzler, Kfm., Friedrichs¬
hafen. — Andrees, Ingen., Mannheim.

Englischer Hof. Feibelsohn, Fr., Berlin. — Schmidt, 2 Hm.
Rent., Offenbach. — Blum, Fr., Karlsruhe . — Lichtenfels,
Fahr ., Offenbach. — Danziger, Fr ., Charlottenburg. —
Benecke, Kfm., Hanau.

Erbprinz. Bender, Kfm., Frankfurt. — Schulz, Frl., Ilmenau.
— Bäcker, Frl., Mainz.

EuropäischerHof. Besenbruch, Kfm., Elberfeld. — Giel, Kfm.,
Werden a. d. R. — Tombert, Kfm., Dresden. — Mayer, Kfm.,
Berlin. — Berg, Kfm., Köln.

Grüner Wald. Ehrenfels, Kfm., Wien. — Weißhaar , Kfm.,
Berlin. — Frisch, Kfm., Köln. — Ruf, Kfm., Pforzheim. —
Müller, Kfm., Köln. — Viehmeyer, Ivfm., Köln. — Cremer,
Kfm., Köln. — Goldberg, Kfm., Plauen . — Bollier, Kfm.,
Zürich. — Müller, Kfm., Neunkirchen. — Hirsch, Kfm., Darm¬
stadt . — Braunfels, Kfm., Mülhausen. — Schneider, Kfm.,
Eßlingen. — Wentzke, Kfm., Berlin. — Becker, Kfm., Barmen.
— Stöhner, Kfm. m. Fr., Dresden. —• Keßler, Kfm., Innig¬
rath . — Lorscher, Kfm., Heilbronn. — Werner , Fr . Dr. m. f .,
Landstuhl . — Wiener, Kfm., Berlin. — Pfeiffer, Kfm., Elber-

Fa*@md&n-¥eB*2£@iciinis.
feld. — Haurentius , Kfm., Krefeld. — Röder, Kfm., Ober-
frohna. — Blum, Kfm., Freiburg. —- Klinke, Kfm., Leipzig. —
Heidfeld, Kfm., Remscheid. — Mierke, Kfm., Berlin. —
Jünger, Kfm,, Hanau. — Rosenblum, Kfm., Berlin. — Neckker.
Kfm., Leipzig. — Kirschenknapp, Kfm., Krefeld. — Scheid,
Kfm., Kassel. -— v. Lindemann , Kfm., Annaberg. — Berger,
Kfm., Berlin. — Winterheidt , Kfm., Miltenberg. — Hammann,
Kfm., Fdenkoben. — Graf, Kfm., Köln.

Hamburger Hof. Schmidt, Hotelbes., Liebenstein.
Happel. Schilling, Kfm., Berlin. — Dillmann, Kunstmaler,

München. — Lolz, Kfm., Nürnberg. — Stahl, Architekt w,
Fr., Berlin. — Sommer, Kfm.» Stuttgart . — Georgi, Frl .,
Mainz.

Hotel Imperial. Jephson, Fr., Tonbridge.
Melder. Dörrstein, Kfm., Mannheim. — Söhngen, Kfm.,

Frankfurt.
Minerva, v. Bautnbach, Präsident <j. Kgl. Goneral-Kommision,

Kassel.
Hotel Nassau, v. Berkheim, Fr. Gräfinm. Bed., Berlin.
Nizza-Karhaus . Quambusch, Kfm., Bad Nauheim.
Pariser Hof. Fischer, Gutspächter, Fritzlar.
Petersburg. Noll, Kfm., Frankfurt.
Pfälzer Hof. Rößler, Kfm., Fulda. — Rauschert, Architekt,

Frankfurt.
Promenade-Hotel. Steinacher, Kfm., Bad Nauheim.
Zur guten Quelle, von der Tann, Fr ., Düsseldorf. — Blank,

Kfm., Koblenz. — Greuling, Kfm., Diez.
Quisisana. Lion, Kfm., Hamburg. — Schneider, Jurist, Ham¬

burg. — Wolf, Fr. Rent . m. T., Frankfurt.
Hotel Rose. Thomas, Stud., Birkenhead. — Murray, Stud.,

Edinburgh. —- Kunheim, Chemiker, Berlin.

Reichspost. Albans, Kfm., Fulda.
Rhein-Hotel. Mannesmann, Fahr., Remscheid. — Tropp, Kfm.;

Elberfeld. — Taselaar , Kfm., Dordrecht. — Tod, 2 Hrn. Kflte.»
Russ. Polen.

üichwemsberg. Renson, Rent., Gelsenkirchen. — Renson, Kfm.,
Gelsenkirchen.

Zum goldenen Stein. Döllauer, Lehrer, Drobau. — Deworth,
Mahler. — Breuer, Mahler. — Golle, Rüdesheim,

Taunus-Hotel, v. Berndt, Frl., Frankfurt. — Richter, Pader¬
born. — Mohr, Dortmund. — Kirkkesselian, 2 Hrn. Fahr.,
Philippopel.

Union. Noering, Kfm., Oberlahnstein. — Neust, Kfm., Mar¬
burg. — Klein, Frl., Frankfurt.

Viktoria-Hotel. Heyder, Kfm., Mannheim. — Kaufmann, Dr.,
Gr. Lichterfelde. — Doering-Manteuffel, Rittergutsbes. m. Fr.,
Heidersdorf. — Leitner , Kunsthändler , München.

Vogel. Stock, Frl., München. — Pillen, Kfm., Düsseldorf. —
Kallenback, Kfm. m. Fr ., Dortmund. — Besane, Stud., Mai¬
land. — Bloch, Kfm., Straßburg . — Konrad, Kfm., Dresdeiv
— Pulian , Kfm., Leipzig.

Weins. Groos, Bürgermeister, Oäenbach.
In Privathänsein:

AbeggstraBe7. Peters, Fr., Würzburg. — Heß, Fr., Würzburg
Villa Carmen. Relider, Frl., Polchow.
Pension Fortuna, v. Warmstedt, Baronesse, Weißer Hirsch be

Dresden.
Cäsaievzitsch-Heim. v. Lebedeff, Leut. m. Fr., Moskau.
Köderstraße 41. Jahn, Fr., Berlin. — Ohage, Chemiker, Berlin.
Pension Roma, van Wyk, Frl., Baarn. — Schleicher de Kok,

Fr., Baarn.
Villa Sorrento, Mayer, Assistenzarzt , Straßburg.
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Betten , Schrk ., pol . Waschk., Rachtt ., Wascht,,
Spiegel , Rauch ti sch, Nähtisch . Moritzstr . 8, H. V- l.

Ein mod . Sopha , (3-sitzig>
^ mit Eichcn-Umb. u. Spiegel weg.

Aiaumm. billig *u verkaufen. Anzuschcn Btorgens
bis 12 Uhr . Näh . Tagbl .-Verl. _

Polstersessel billig zu verk. Frankenstr . 9, 2 r~
Ein guterhaltenes Canapc , 1 Küchentisch,

140x72 br., sehr bist, zu verk. Jabnstr . 3, H . P . r.
Schön . Plüschsopha , Vcrticow , Console , Bett,

Matratz .. Portieren , Kleiderschrank, Roßhaare , eis.
Bettstelle mit S troiffack b. zu v. Ricbl str. 22, P . l.

N. 2-th. Kleiderschr. b. Weißenburgstr . 4, P.

Zu verkaufen.
Ausziehtisch , span . Wand , Eisende» , Wasch-

kommode, alles wenig gebraucht Frankfurters » . 12.
Wegen Verkleinerung d. Haushalts fast neue

Möbelr Wasch- u . Nachttisch m. Mann ., Kleider - ,
Wäsche-, Küchen-, Eisschr ., Ehaiselong ., Tisch,
Spiegel , eis. Bett , Matr ., Bettschirm , eis. Fiaschenst.
Gartenbank z. vk. Stifts » . 28, 1. Et.  Händl . Verb.

. . Waschtisch m. Marmorpl .. Nachttisch u.
Chaiselongue bill. zu verkaufen Luisenplatz 1, 1.

Eine a. Nähmasch . bill . Bleichstr . 9, H. P.
Zu verkaufen ein schöner Koffer . Anzusehcn

Bormittags bis 1 Uhr Goetbestraße 14, 1.
Waschmangel 40 , Kleiderschr. >1, Kommode 11,

Ladenschr. 68, Vertieow 85. Betten 20, Tische,
Spiegel , Stühle u. n. Viel . bill . Hermannstr . 12, l

Amerikan. Kmitroll-
ganz neu , für M . 100 abzug . D 48
fflelurirh Miinig & » « . . Frank¬

furt a. M . , Niddastr. 88.

Eoionialwaaren -Gtnrtchtung,
Schubladenreal . Theke, OelaefStze, Wagen
u. s. w. (schön u . gut gearb .), für 270 Mk. ver¬
käuflich Marktstraße 12. « p »«>>

Laden -Giurichtun « billig zu
verkau fen Hellmundstratze 11.

Gebraucht « Theke u. Brodgestell zu ver¬
kaufen Albrcchtstraße 87.

Mehrere sehr gut erhaltene Tauschwagen,

1 Coupe, L.sitz.g, 1 Dogcart,
IGig, zu verkaufen.

Wagcnfabrik Eirert,
27 29 Altegasse.

ranksnrt a/M .»
elefon 2048.

Brobkarren zu verkaufen Ludwigstraße 10.
». erh. Kinbcrw . b. z. v. N. Nerostr . 86, S . 1.

Kinderwagen b. z. vk. Riehlsir . 18, 2. M . 1 r.
H.-Nad , Frei !., b. z. vk. Adlerstr . 49, 2 . H. P.
Anhängelvagen >llr Motor »Accumulator,

8 neue Keilriemen , 2 Motorständer , 1 Voltmesser,
gcbr. Fahrrad , 4-fl. Gaskocher , Riesenqrammoph . m.
10 Pl ., f. Wirtbe pass., bill . z. v. Blücherpl . 3, 2 l.

Hydraulischer Auszug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Cmtr . Hubhöhe , für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk -Gcwicht , billig zu
verkaufen . Besichtigung und Näheres bei

Schlossermeister Weyer,
Goldgasse 8.

Wenig gebrauchte Badewanne zu verkaufen
Drciweidenstraße 10, 3 r._

Beleuchtungs-Körper
aller Art für Gas und elektr. Licht zu enorm

billigen Preisen.
Bestes Fabrikat . — Modernste Ausführung.

M . BSrandstliiter , Installateur,

jetzt Bärenstr. 7, 1. Et.,
nahe der Langgaffe.

_Nicht niehr Marktstraße 23 . _

HhiilmIMe Mttzttsse
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82 X 100, gut
erhalten , verkauft die I . . 'Jrlid ' cnbPnjVi ' Iie
HofhiiclidriscBierei , Wiesbaden . *

Wegen Umzug zwei Füllöfen (System
Lönholdt ), zwei Jahre gebr., preiswerth zu verk.
lliähere« im Tagbl .-Verlag. _QxGasbadeöfen£5 zu verk. Herder-

c 28, Laden.
Kuhmist billig zu verkaufen Platterstr. 78.

Uansiiclnchr
Alterthümer jeder Art

kauft Hcim -niHim . Taunusstraße 49.

Wer?a| lt niirUüöj am ließen?
nur Frau Metzgergaffe 27 » für
nur gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider , Schuhwerk , Möbel , ganze Nachlässe ec. Um
sich zu überzeugen, prob . Sie gefl. durch Postkarte.

§t\$. Karmann, Wetzgergaffe 7,
werden fortwährend gekauft und sehr gut
bezahlt gut erhaltene Herren - und Damrn-
Garderobe » Mövel , Gold und Silber und
ganze Nachlässe

Gut erhaltene Herren - u. Damenkleider , Möbel
aller Art u . a. m. k. s» r » o >>e, » »>» , Metzgerg. 2.

Eine beffere Schlafzimmer»
u . Küchen-Einrichtung aus

ver Hand zu kaufen gesucht oder auch einzeln«
Möbel . Händler verbeten. Off. unter o . SSL
<m den Tagbl .-Verlag

Eentralf . - Flinte , I . Lauf,
SlSllffV Choke, Cal . 12, 14 od. 16. Off.

unter A . SS » an den Tagbl .-Verlag ._ _
Gegen sehr gute sofortige Bezahlung

kaufe ich alle Arten Möbel , Cassaschränke, Kunst-

Gegenstände . ganze Nachläße und
Wohmmgs -Einrichtungen.

Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.
Polsterwaaren g. gebrauchte in Tausch genommen.

Jn «« i> 1 »,i »r, Gotdg » 12 . Tel » 2737*
Möbel aller Art, selbst die ältesten und zer-

brochensten, werden fortwährend angekauft . Off.
unter 8*. SS » an den Tagbl .-Verlag. _

GeslMMkOmk
(wohlerhalten ) gesucht . Preis und Maßskizze
erbeten an

14 . e Uesen,
Glasschrank , antik

Off , mit Preis unk. A.
o. modern , zu kauf, gesucht.
SIS an den Tagbl.-Verl.

Gebrauchter Eisschrank , eis. Bettstellen
(zweifchl.), eiserne - Thor , ca. 3,18 Mir. breit,
2,30 Mtr . hoch, zu kaufen gesucht. Offert , unter
V . 554 an den Tagbl .-Verl . _

3 —4 Meter geb . Linoleum wird
zu kaufen gesucht Walramstraße 22, Parterre.

Stabilist , Rohrplaiten
oder berät ., ca. 1 Mir.

) lang u. 60 Cmtr . hoch,
billig zu kaufen gesucht.

Frau «Brüne », An der Ringkirche 7,

Mir altes Rohr- und Tasclblei
werden die höchsten Preise gezahlt

Biebrich , Mainz «, straffe 43.
Alt Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle re.

kauft zu d. höchsten Preisen ■ielnrlcli KBnn *.
Hellmundstr . 29. Aist Wunsch k. pünktl . ins Hau ».

Suche2junge reine Dachshunde,
über 6 Mona » , 1 männlich , 1 weiblich. Offerten
unter 547 an den Tagbl .-Verlag.

"MM •:Immobilien

1
y

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkt«
Gffertbrieke , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

Imm - VMr « ?« « erkaufen.

Zn Verkaufen
Billa in der Parksiraffe , den Kur¬
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet ; außerdem große , durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte , Winter¬
garten , Nebentreppe , Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Ccntralhciz ., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
das Anncre ist praktisch, solid und
äufferst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Villa Weinbergstraffe 8 , Thalsette,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , st hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume . Näh . Michelsbcrg 6.

Berkanse meine schön gelegene, solid geb. Billa
mit Stall und groß . Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter s*. 548 an den Tagbl -Verlag.

44444444444444 44444444444444

Die Besitzung
Frankfurterstrasse 13—15
— Flächengebalt 21 a 78,75 qm — ist zu
verkaufen . Dieselbe vereint die Bequem¬
lichkeiten , welche mit der unmittelbaren

Nähe des Verkehrs
verbunden sind , und , durch den Stand der
Villa in dem parkartigen und obstreichen
Garten , entfernt von dem Geräusch der
Strasse , die Annehmlichkeiten , welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet . Auf dem Grundstück befindet sich

ein vorzüelich 'es

Stallgebäude
m t Kutscher - u. Diener -Wohnungen und
eine Maschine mit Akkumulatoren , die das
ganze Anwesen mit elektrischem Lieht
versorgt . Das Haus hat Zentralheizung.
J . Meier , Agentur , Tannu ««tr . 38.

4444444444444444444444444444
Das zur Konkursmasse Morgenroth

gehörige Haus Nerostraße7 dahier, in
welchem bisher ein Hotel-Restanrant be¬
trieben wurde, ist mit oder ohne Inventar
freihändig zu verkaufen. Das Haus liegt
in unmittelbarer Nähe des Kochbrunnens,
enthält 10 Fremdenzimmer und einen schönen
Restaurationssaal. Näheres beim Konkurs¬
verwalter Rechtsanwalt Fritz Siebert,
Wiesbaden, Adolfsallee5. F241
SpeeuLatimrs-Objeet.

Ev . gctheilt zu verk. Obstgut „Pomona ", bei Eigen¬
heim. Villa m. 10 Zim ., Gärtnerwohn ., Stallgeb .,
5 Morgen groß . In 14 Bauplätze theilbar . Preis

ur  Vermittler gesucht, von Siorries.

£44444444 > 444444444444444444üaiiiKer &tr.
^ Renovierte Villa , 12 Zimmer etc ., ^
O sowie selir grosser Karten . 4
4 Of. Meier , Agentur , Taunnsstr . - 8 . 4
44444444444444444 44444444444
SchöoeS 3- 1». 4-Zim .-EckhauS mit Consum-

geschäft preiswerth zu verkaufen. Offerten unter
M . S5t * on den Tagbl .-Verlag.

ZamMen zil oerftanjci:
Aorkstraße 2x3 - Zimmerhaus mit Hinterhaus,

Preis 136,000, Miethertrag 8400 Mk.,
2- und 3-Zimmerbans , Preis 94,000 , 6 °/» renk.,
8- und 4-Zimmerbaus , Preis 119,000, Mieth¬

ertrag 6800 Mk..
Hau ? in der inneren Stadt mit großen Geschäfts¬

räumen . Preis 420,000 , Miethertr . 22,000 M„
2 schöne Wifthschasten billia zu verk. Näheres

Will, , Alickel . Blücherstr . 8, 2.
Gin seit Jahren ganz vorzüal . gröffereS
Hotel rr.Fremveu-Penfion
in feinster Sage , unmittelbar am Knr-
vauS , weaen voraerückten Alters des
Besitzers sehr vreiSwertl , zu verk' trfe« .

Schiersteinerstrasie 19.
AMklwm.GustyMS. Slijöne AusWl.

mit kleiner Ockonomie, in Georgenborn, ^ ist unt.
aünstigen Bedingungen zu verkaufen. Näb . Geis-
hergstraße 13. W . 8troi oder dortselbst.

Borzügl . Bauplatz
am Leberbera (EckbanS) , „
Villa und Etagenhaus . jrtB
gün0 : ’u verkaufen . c

int geeignet für
augcnchmrgung,
menstraße 8.

8 « « K.
Gin eroße « Grundstück am nenen Güker-

Bobnhof zn verkaufe« , ea. 180 Ruthen,
BreiS Mk. 550 . — pro Ruthe.
dt,,ii »,s A,is « tdt . Dchiersteincrstraste 13.

Immobilie « f « kaufen gesucht.

Elve Wll von 10—12 Wnierv
mit kleinem Garten bei bober Anzahlung zu

kaufen gesucht. Gefällige Offerten mit Preisan¬
gabe, die auk Wunsch absolut diserct behandelt
werden , n. F 1. 550 an den Taabl .-Verl . erbet.

Zn kaufen gesucht Villa mit
2 Wohnungen , 60,000 bis
80,000 Mk . Offerten mit
Frei 4 anjrabe unter F . 552 an
den Tagbl .-Verlag.

Billa in oder Nähe Wiesbadens zu kaufen gesucht.
Vermittler strikte verbeten . Off . nur v. Eigen-
tbümern u A-  555 au den Tagbl .-Verlag.

PfT * Geschäftshaus in Mitte der Stadt tu
kaufen gesucht. Ausf . Offerten unter BI . SSL
an den Taabl -Verlag.

Rentables Hanö zu kaufen gesucht.
•Soseph Stern , Goldgaffe 6.

2- x 9-Zimmerwobnung , event.
auch mit Hinterhaus , zu kaufen

aesucht durch Bänlzer , Faulbrunnen-
strnße 9. Telephon 2309.

Ein 3 -Zimnierhaus , evtl , auch doppelt , in g.
Lage z. k. gesucht. Offert , unt . M . hauptpost-
lng ernd erbeten.

Mp " .Haus mit Wirthschaft zu kaufen gesucht.
Offerten unter Jf . SSL an den Tagbl .-Verlag.5—7-Zimmkr-Hans

bei sehr guter Anzahlung zu kaufen aesucht. Gefl.
Offerten unter W,. 559 an den Taabl -Verlag.

i . idvrrliklsrWW

elfach vorgekommcne Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Vffrrtdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Iviesdadener Tagblatts.

I

ToNttotte « f « « » Ulrike « .

und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.
n . Baer , Friedrichstraßc 19.

8Ä

in jeder Höhe für jeden Zweck
unter günst . Bedingungen sofort
auszulechcn . Offerten rmtcr
»4 . I » . 18 » an
llaasenstein &  Vogler

Wiesbaden.

hqpotheken-Lapttal,
Baugelder,

vergibt zu erster Stelle , auch Zusammen¬
legung von 1. u. 2. Hyp . in eine erste,

0. Aberle senior,
Bank «Vertreter , Frankfurt a. M.

In Wiesbaden ab 8 . Februar bis
15. Februar persönlich anwesend im Hotel
Schwarzer Bock.

äusprechen von5—7Uhr AbendS,wusch persönlicher Besuch jederzeit.
Uebcrnehme Hypotheken für Wies¬

baden und Umgegend zu 60 Prozent
ohne Orts -Taxe. F49

Agenten erhalten Provision.

Hypotheken-Gelder
vermittelt rasch und billigst

Sensal JleyerSuIzberacr . Adelheidstr.

1. 50,000

AsSjllleilies auf2. h?Plh.
sind 180,000 Mk . . die auch getheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter 8 . 531 an den Tagbl .-Verlag zu ndr.

75,000 Mark gegen 1. Hypothek zu 4 8/i auf
1. Juli und 25,000 Mark gegen 2. Hypothek
zu 8 “Io auf 1. August auszüleihen Gnctscnau-
straße 7, Part . r.

zur ersten, co auch zur
zweiten Stelle auszul.
Agenten Verb. Offert,

unter s . 55 « an den Tagbl .-Verlag.
Ca . 40,000 Mk. u. 10,000 Mk. s. z. 1. Stelle

auch in nächste Umg., sod. 42,000 Mk . (nur
innere Stadt ) ä 4 1/. °/o, 27,000 Mk . »
15,000 Mk. , 10,000 Mk. u. 7- 8000 Mk.
gegen 2. Stelle auszul . d. L. « ck. Winlilcr,
Bahnhofstraße 4.

40,000 Mark
(oder auä ) mehr) will ich auf 1» Hypothek

ausleihen . Briefe zu senden unter H . 549
an den Tagbl .-Verlag.

3»— 40,000  Mk . , SS
zir vergeben. 71 Ruthen Wauterrain , 20 Mix.
Front , Bierstadter Höhe, zu verkaufen.

I » e . Krnxp . » xxL"

30.006  Wd.
IS » sel », Dotzhcimerstraße 17. P.

16ch00 , 20,000 und 23 .000 Mk ." auf gut«
chcn. Nahe

Grundbcsttzcr-
2. Hypothek per sofort auszuleihen. Nähere-
Geschäftsstelle des Haus - und Gru
Vereins , Delaspeestraße 1. ^ .Ü.10-, 12—15,000“'„UKT
Gefl . Offerten it. ® . 540 an den Tagbl .-Vl.

444444444444444 444444444444^
I MSc . X
♦ auf gleich oder später auszuleihen . J
4 A.  Meier , Agentur , Taannsstr . S8 . 4
44444444444444 44444444444444

Cstpttnliei f« l*l !t»tt g»s« cht.
Capitaliften

guter Hypotheken und Restkanf chitting«,
Sensal Meyer Sulzherger,

Sldelheidstr . 6.

105,000  oder 115,000  M.
auf 1. Hypothek , prima Ddjeet,

per 1. Slpril gesucht. Offerten unter
M . » . 105 „Berliner Hof " .

ff gfS fc . Prima erste Hypothek 100,000
Mark , 50 - 60 pCt . d. Werthcö,

von Beamten gesucht zum 1. Okt. Off.
unter *'■ 55a an de» Tagbl .-Verlag.

35—40,000 Mark 2. Hypothek, gutes Obfect,
zu leihen gesucht durch f . iSalsser , Faul¬
brunneustraße 9. Telephon 2309

Ich suche 35 - 4«,000  Mk.
auf prima hiesiges Hans als 2 . Hhpothek
geliehen zu erhalten. Offerten bitte unter
R . 54 © an den Tagbl.-Verlag zu richtcw

Ms prima3. HWgihLk
werden 25 - 30,000 Mk . für gleich oder später zu

leihen gesucht. Gute Zinsen werden bewlllrgt.
Offerten u . E®. 51 « an den Tagbl .-Verl . erb.

20,000  Mk.
zu 5 % Zinsen ans ein fast im Mittelpunkt der

Stadt gelegenes Landhaus zur zweiten Stelle
auf sofort oder später zu leihen aesucht. Offerten
unter «Ä. 541 an den Tagbl -Verlag.

i 10- 10,000 M . ä 51/ —6 o/o Nachh . auf
neues in bester Knrlage befindl . Eckhaus gcs.
Off . unter D . 517 an den Tagbl .-Verlag.

i
Mark8—10,(100 BsWlk

und zur Gründung eines Geschäftes von jungem
Architekten gegen Sicherheit per sofort gesucht.
Offerten unter «». 553 an den Tagbl .-Verlag.

Welche edle Herzen
helfen einem siebzigjährigen armen Ehepaar
aus der 9!oth ? S ? Näheres rät Tagbl .-Verlag
zu erfragen . Bi

N §». !L® eI® ?
Arzt,

Nikolasstrasse 8, I,verreist.

Aufklärung.
Der Agent LdritD HBeilslei » , ein

von mir , erklärt , niemals mit mir in geschäftlicher
Verbindung gestanden zu haben . Dieses trifft nicht
zu, da ich heute noch >m Besitze von Offerten bin
und Aufträge für ihn besorgt habe, auch bringe
ich die Personen , welche gerne bereit sind, dieses
zu bezeugen. Da ich aber vom bloßen Auskund¬
schaften nicht leben kann, habe ich von seiner
Person abgesehen.

Willielm Krämer.

Welcher edeldenkende Mensch würde
^ _ helfen , eine ganz alleinstehende,

sehr würdige , halberblindeteWittwe zu unterstützend
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Kk
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Nasser- und Licht-Heilanstalt
„Taunus - Bad **,

Luisenstrasse 24.
Für innere nni Neryen-Kranldieiten.

Anwendung der gesamten physikal . Heil¬
methoden . Leit . Arztu . Besitzer : Dr. Simon.

Welcher Herr oder Zme
würde sich an einem Unternehmen, welches in das
Hotelfach einschlägt, betheiligen? Kenntnisse nicht
erforderlich. Annoncirer ist Fachmann und besitzt
die Fähigkeit (welche nachzuwersen ist), ein Geschäft
am Platze zu gründen. Es wird auf einen ehrlich
denkenden Charakter reflectirt. Off. u. ES. SS«
an den Tagdl^Verlag.

Erstklassigen

Vertreter,
Wachmann , bei Behörden , Architekten und
Bangeschäften nachweislich best, eingeführt,
sucht großes Granit - nnd Sanvsteinwerk.

Offerten unter *\ W . O . 500 an
ia » doif Frankfurt a. M . FV8

bei Bastwirthen ein*
'öCrtt CiCI , geführt, f.Neuheitges.

Kein Wein, Cig., Spirit . Off. u. *8. IT. 0445
an Rudolf ti . , »b. Frankfurt a. M . F100

Eine gute
Einnahme

können durchaus zuverlässige, ehrenhafte Herren
sich durch Ucbernahme einer Agentur einer erst¬
klassigen Lebens-VersichernngS- Aktien-Gesellschaft
(auch Unfall-, Haftpflicht» und Renten-Vcrs.) ver¬
schaffen. Auch als lohnende Nebenbeschäftigung in
fteien Stunden zu empfehlen.

Versicherungen mit u. OljttC ärjtltCt ) £

Untersuchung Mtttz sÜk
bereits Abgelehute.

Angebote unter V . » . 202 an « » ,»>««
Si IT« , m . b. H . , Frankfurt a/M.  F8

Guten und leichte» b30

Nebenverdienst
erzielt Jeder durch Mitteilung von ausführlichen
Adressen von Verlobten jeden Standes. Off.
unter v . srr »« an » . Mainz.

Acquisiteur --
f. Spec.-Zlnzciger, welch. Inserate kostenfrei anf-
nimmt, geg. gute Pro », ges. Off. u. I '' . I " . 404
an L Do . m . b. H . , Frankfurt a M.

HW »», » ßtn »I h von 100 Mt . aufwärts
WH (auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bnrea » „Fortuna ", Königsberg in Pr . ,
Franzos.  Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz . in jed.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Poliz., Lebens-
Vers., Hnpothek, auch Raten-Abzahlung.

»öü .8ir «-l . BerlinW . 35 . Rückp.
Brauchen Sie Geld ? so schreiben Sie sofort

an Hermann üoliotta <St Co .» L Nka»
Hütte O .-S . Rückporto._

tltlsl zur GeschäftSvergrötz.
Mi -l* "W gegen gute Siwerheit

und hohe Zinsen gesucht. Rückzahlung
nach Uevereinkunft . Off. unter » . ssi
an  den Tagbl .-Bcrlag . _

nnf von solidem Geschäftsmann
«VW gegen doppelte Sicherheit»,

hohe Zinsen zu leiben ges. Rückzahlung monatl.
Gcfl. Off, u. C . 54o ' an den Tagbl .-Vcrlag.

2,U  AüouncmentD
(Orchestersessel rechts) abzugeben Portier Parkhotel.

«schöne Plätze) für zwei
Ä ' l tULt ' ^ vijL Monate abzugeben. Off.

unter >4 . SSL besorgt der Tagbl .-Verlag.

MMSärlEL ^ »«.
im Tagbl .-Verlag. lin

Bürgerlichen MittagStisch zu haben bei
_ Metzger Mlot ». Albrechtstraße 13.

Gesucht guter Mittagstisch
in besserer Familie im Umkreis von Zietenring,
Bismarckring bis Bülowstraße. Offerten mit näh.
Angaben nnler c . 554 an den Tagbl.-Verlag.

Mettillüies fdlöncs schlankes Modell
gesucht. Off, n. L . SS » an den Tagbl.-Verlag.

Eleg . Frack- u . Gehrock̂Äuzüge zu ver¬
leihen . Herren- und Knavengarderobe-Geschäft
1F. 8 Iinitroe . Wellritzstr .stc 10 ._

Das altbekannte MaSkcn-
^ ^ gardcrovc - Geschäft von

eustav ^ rcKler befindet sich immer noch
Goldgaffe 13.

Prachtvolle elegante Masken - Costnme
diltig zu verleihen BiüM erstraste 11» 3 lks.

Pier schöne Masken - Costnme und drei
Dominos preiswerthz» Verl. Stiftstraße 5, 2.

Damen -Masken » Tyr., Elsäss., Bäuerin,
Zig., v. 2 Mk. an zu verl. Steingasse 20. Ftsp. r .
~ Drei prachtvolle eleg. seid. Fantasie -Costün t
zu verleihen oder zu verkaufen Moritzstraße 4, 3.

8 sch. Maskenanz, b. zu vl. Wellritzstr. 16. 1 l
' ÄMI ^ Mehrere eleg . Preis - u . a.

Masken , Dom . u . Clowns
sehr billig zu verleiben Riehlsirasie 1>, 3 l.

Chic. Maskenanz, b. zuvcrl. Wellritzstr.82,H. 1.
E. M.-Cost. (Beilcli.) z. ol. o. z. vk. Mctzgerg. 28,
3 sch. MaSkenanz. bill. zu Perl. Feldstr. 26, 2.
Mask., Jugendst., Rococo, Schaf., Zig., Elf.,

Span ., Tyr ., v. 3.80 an zu verl. Steing . 31, V. 2 l.

eg. D.-Maskenanz. (2 Throl . u. Zig .),

Zwei Masken-Anzüge (eine Nelke und eine
Pierrcttef billig zu verleiheu Bleichstr. 31, Vdh. 2.

Domino , schwarz. SltlaS , m. Hut » sehr
elegant , dill . zu verl . Drudenstraße 0 , 1 r.

2 Mnskenk. bill. zu verl. Hellmundstr. 54,2 l.
Neueste Preis - u. a. Masken zu verleihen.

Anzus. Nachmittags Riehlstraße 15, 8 St.
Zwei eleg. Fant .-Eo». b. z. vl. Sedanstr . 2.2 r.
D -M.-A. lAlt-Wien) zu vl. Blücherstr. 24. 2 r.
Eleg. Domino, Zigeunerin und Münchener

Kindl billig zu verleiben Bismorckring 23. Scherst
Zwei Mnskenanz. zu verl. Jnlinstraße 18, fl.
Zwei D.-Masken-Anzüge, Steyerin u. Engl.

Tambour, b. zu verl. Oramenstraße 22, Frontsp.
Eleg . Maöken -Costüm kWasserrose, Preis-

maskc) billigst zu verleihen Westendstr. 82, P . r.
El. Maske lZig .) bill. z. vl. Drudenstr. 9, Ir.
Sch. M.-Anz. z. vl. o. z. vk. Oranienstr. 8, P.
Preismarkc (Champag.) z.vl.Wellritzstr.26,H.9.
Sch. Masken -Costüm (Türkin) bill. zu

verl. Marktstraße 12, H. 1 r.
8 sch. M.-Anz. b. zu vl. Westendstr. 15, G. 2 r.
Maskcnanz . zu verl. Bernerin, Schnitterin,

Spreewälderin . Fricdrichstraße 19, Htl ». 2.
Jahnstr . 14, P ., versch. D.-lv!ask. bill. zu vert.
Neumod. Harlekin, Zig., Gärtn . u. Schwarzw.

von 2.50 Mk. an zu verl. Westendstr. 19, H. 8 r.
Schöne Damen-MaSkcnanzüge zu verleihen

Schlachtbausstraße 24, 2 r. (Eingang Gartenth.).
Ein eleganter Damcu -Maskenanzug zu

verleihen Blcichstraße 19, Part.
Sch. Mask.-Anzüge zu verl. Nerostr. 18, V. 9.
Preisgekrönter Masten - Llnzug zu ver¬

leihen Jahnstraße 14, 2 @t
Drei schöne Maskenanzüge zu verleihen

oder zu verkaufen Kirchgasse 11, Bäckerladen.
Tyrolerin - n . Pierette -Anzng billig zu

verl. Philippsberqstraßc 20, 1 rechts.
Prachtvolle elegante MaSkeireoftüme,

Pierette billig zu verleihen Langgasse9, 8 St.
Preis «,aste b. z. verl. Hellmundstr. 8.
Dornröschen, Vauerncostüm, Elsässerin für

8-jähr . Mädch. zu verl. od. zu verkauf. Jahnstr . 7.

Masken-Anzüge.
Gamvrinns ».Fledern,ans , sowie mehrere

Damcnanzüge (sämmtlrch PrciSmaSken) zu verleih.
Nur Nachmittags aiiziisehen. Sedanstr . 3, P.

WW- Neapolitanerin »Ungar , Früllling»
Schwei, , re. di« , zu verl . Hellmundstr . 2,3.

Eine Preis -Maske zu verleihen. Anzusehen
NachmiitaaS Oranienstraße 32, Part . l.

Eleg. Spanierin zu verl. Langg. 23, 1. Et.
Hocheleg. M.-Cost. b. z. vl. Drudenstr. 8, M. 2 f.
Matr .-P .-Anz. z. vl. Phillppsbergstr . 33, P . l.
Änstandig. älteres Ehepaar sucht wegen Sterbe-

fall ihrer jetzig. Herrschaft anderweit. Haus- od.
Villa-Verwaltung zu übernehmen. Gefl. Offerten
unter 85 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Junge Dachshunde abzug. Herderstr. 31. 2 l.

Lin Nordlandsreise-
BiBct

der Hamburg-Amerikä-Linie für beliebige Tour
krankheitshalbermit Siachlaß zu verkaufen. Offerten
erbeten unter W.  550 an den Tagbl.-Vcrlag.

rcpräsentabler Kaufmann
1Z-11 li IJc L1IL1^ fcantionsfähig) suchtunter

mäßigen Ansprüchen angemessene Beschäftigung für
einige Stunden des Tages. Vermögensverwaltung
und' dergl. wird ebenfalls übernommen. Offerten
unter IV . 554 an den Tagbl.-Verlag.

Flotter Stenograph!
an einer hies. Behörde thätig. mit allen nur vor¬
kommenden Büreauarb . vollk. vertraut , sucht
Nebenbeschäftigung. Offerten snb H . 5S8 an
den Tagbl.-Verlag.

«t . Mttncr S1C,s;
auch werden Neuanlagcn und Rmovirungen über-
nonlmeii. Gefällige Auskunft ertheilt bereitwilligst

Fr . v. FS» l» ;>o »-«, Gustav-Adolfstr. 1.
Tücht . Schneider empf. sich im Anfertigen

eleg. Herren- u. Knaben-Garderoben zu billigen
Preisen, auch w. Stoff gestellt wird. Ausbessern
u. Bügeln billigst. Bestellung per Postkarte.

«Rg. Barbelienn . Karlstr. 2, 1 T.

SifllttelbrriK
Neu-Wäscherei»£^ ",-,‘1.
Bierstodt , Fcldstraße4, wird Wäsche zum

Waschenu. Bügeln angen. bei Frau Weyer.

Geschickte Friseurin,
bisher in Stell , b. Herrn Hernie » wünscht noch
einige Damen als Kund. Kaiser-Fricdr .-R. 95, 1.

Frist cm pst st i. Abu. Kirchg. 11, Stb . l. 3.

Magnetiseur
sucht noch 1—2 Perionen in Behandl. zu nehmen.
Fste. Referenzen stehen zur Verfügung. Offerten
unter A.  53 » an den Tagbl.-Vcrlag.

Die bcrühmtc Phrenoloain
deutet Kopf- und Handlinien. Nur f. Damen.
Täglich zu sprechen von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr
Abends. H-lenenstraße 12. 1.

Disting. Damen ÄÄ5.
a. gewissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter B . 5 » »
an den Tagbl.-Verlag.

pW - Discreten Rath und Hülse in allen
Frauen -Angelcgenheiten durch eine erf. Hebamme.
Offerten unter 14. 53 » an den Tagbl.-Vcrlag.

Bertranens-"Nli. m,me
Siminer , Berlin , Diedenboferstr. 3.

Herzensfrcundin sucht gcb.
„ ^ Lame d. vess. Gescllsch. Offert,

unter Bsyche 99 hauptpostlagernd.

WtfBedifcl! Sr ®,«»”"?.Ä
Gegenden, w. beb. .Heirat sich gegcns. in unauff.
ti. vollst. diskr. Weise kennen lernen wollen, verl.
'" oip. gegen 20-Pf .-Marke.

Corresv .-Bcrm .-Fnst . Franlsutt a M«

Heiratsgesuch.
Solider Mann , Bäcker, Ende der 20 er I ., der

längere,Jahre in einem Geschäft thätig war und
Gelegenheit hat, ein Geschäft zu übernehmen, sucht
ein Mädchen mit etwas Baarvermögen, zwecks
Heirat. Wittwe ohne Kinder nicht ausgeschlossen.
Anonym verbeten. Offerten unter IT. SS » an
den Tagbl.-Verlag._ __ _ _ _

Reell.
Gebild. ehrenh. Mann , Ende 20er, kath., durch¬

aus hübsche Erscheinung, mit Vermög., in Lebens¬
stellung, würde a. Geschäft übernehmen, wünscht
Heirat mit kath. Fräulein od. Mädchen mit einig.
T . Mk. Vermögen. Offerten unter TT. 558 an
den Tagbl.-Verlag verbeten. Anonym verbeten.

J. 8. 10 hauptpostllMrnd.
Warum so ein Verhalten? Bitte um eine

Anssprechung unter derselben Ziffer. Nachricht bis
Sonntag Morgen. Gr. 3. f».

llmnictliumic«
Dille«» Häuser etr.

Einstöck. Hans mit Kniestock und Stallung,
pass, für Wäscherei , zu vermiethen od. zu ver¬
kaufen. Näh. Dotzheim » Biedrichcrstraße1".

Kl. Will« mit Garten, 5 Zimmer und Küche,
nahe Kochbrunnen, billig zu verm. Näheres
bei Retrl , Nerostraße 28, 1.

Für Metzger!
Ein neuerbautesEckhaus, vorzügliche Lage, ftir

Metzgerei eingerichtet, auf 1. April d. Js . zu
vermietben oder zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Qq
Biebrich a. Rhein.

Via » Rheinffrastt No . 4L mit s Zimmern,
Veranda und großem Garten, am Rbein ge¬
legen, per 1. April d. I . zu vermiethen. Off.
u. «2. S » » an den Tagbl.-Verl.

G»schSftsl»IiaIr etr.
Kleine Burgstratze 6

Laden mit 8 Schaufenstern und 2 Thürcn zu
vermiethen. Näheres daselbst. 993

~ Ecke Eltvillerstr .»
roster Eck-
laschcnbier-

Dotzheimerstr. 74,
laden , Souterrainladen mit Fl
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 812

Dotzheimerstr. 108 , Güterbahnhof, schöner Lager¬
raum od. Werkstatt, wie Stallung u. Weinkeller

NSderstr. 17 Laden m. Mansarde al. zu verm'
Porkffr . 29 geräumige Werkstatt(300 M.) zu »•

Adelheidstr. 6, nahe den Bahn-.
Höfen, 4 Zimmer, Parterre , mit

' Lagerräumen, für feineres Geschäft sehr geeignet,
per 1. April zu vermietben. Meyer Sulzberger.

|j Großer Laden sofort zu per»miethen Michelsberg 6. i
Bad Homburg.

In bester und feinster Geschäftslage vis-b-vis dem
Kurgarten ist ein großer Laden mit zwei
Schaufenstern zu vermiethen. Offerten unter
io . 3t . d,;. 812 » an (F. cpt. 437) Fl00

Rudolf io »»«» Frankfurt a . M.
Wohnungen von 7 Zimmern.

Rheinftr. 62, \ Ẑ „!l
Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingcr., per
sofort oder später zu verm. Näheres das. 876
Wohnungen so « 6 Zimmern.

Alwinenstratze 1/3 , Bcl-Etaae, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei Lion und Lehrstraße 15, 1. 833

K. -Fr .-Rg . 90 , zw. Moritzstr. n. Adolfsall. geleg.
~ " ' "" ^ub ., per gl. od. sp. zu v.771

lim., B. u.1. Et ., 6 Zu . . .. . . , , „
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part.

Rndesheimerstratze 15
ist schöne Parterre -Wohnung, 6 Zimmer mit reich!.
Zubehör, sogleich oder später anderweitig zu Ver-
micthcn. Näh. beim Wohnungsinhaber.
Mshnnnge« non 3 Zimmern.

Göbenstraste 4 gr. S-Zim.-W. m. Erker. 3 Balk.,
Bad rc. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 935

Schiersteinerftr . 4 einige 5-Zimmerwohnunaen,
neu hergerichtet, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April. Näh. bei Cio «, & Co . oder Eigen-
thümer Rüdesheimerstraße7, 2. 223

Seerobenstratze 2, 1. und 3. Etage, 2 schöne
5-Zimmer-Wohnungcn per sof. oder 1. April zu
verm. Bis 1. Apru Miethnachlaß. Näh. Part.

Motznnngsn non 4 Zimmern.
Karlstratze 20 , 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,

neu hergerichtet, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Dotzheimerstraße 29, Laden. 840
Motznnngen von 3 Zimmern.

Göbenstratzc 4 Drei-Zim.-W. m. Erker, 2 Balk.,
Bad rc. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 936

Kiedricherstratze 10 , Neubau
schöne Wohnungen v. 3 Zimmer » , Küche,
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör ver
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 961

Westendstratze 1, Aussicht Sedanplatz, 3 Zimmer,
Balkon, Zubehör zu vermiethen.

Dreizimmerwohnung mit allem Zubehör zmn
Preise von Mk. 450 zu vermiethen. Näheres
Papicrhandlg . Faulbrunnenstr . 9. Telefon 2309.

Schöne 3- bis 4 »Zimmer - Wohnuuq mit
Gartenterrasse in einer Villa an einen älteren
Herrn und eine«Dame oder an zwei Damen bis
1. April d. I . zu vm. N. Fischerstr. 1, 2. 960

Mohnnngen von 2 Zimmern.
Aorkstr»29 sch. 2-Z.-W. p 1. 4. 05 (850 Mk.) v
Wohnungen von zwei Zimmern, 1 Küche, Keller z.

Preise von 260—290 Mk. zu verm. Näheres
Papicrhandlg . Faulbrunnenstr. 9. Telefon 2309.

Schöne 2- n. 1-Zimmerwohnunacn billia zu ver»
miethen. Näb. Neubau CHMIm.  Nettelbeck»
straßc 5 oder Baubürcau R . St **jn , No. 7.

Motznnngen von 1 Zimmer.
Friedrichstr . 47 , Stb.. Mansardw., Zim., Küche,

sof. an ruh . Leute z. v. Nah. I St . b. Melzow.
Ansmärt» gelegene Mohnnngen.

Sonnenberg,
Gartenstraße 4 » , schöne ö-Zimmer-Wohnung,

der Neuzeit entsprechend, zu vermiethen. Off.
U. «S. M . 2 « »li HnaaenslefnA Vogler
A.  Wiesbaden.

Bicrstadt , Wiesbadeuerstr . 17, schöne Drei»
Zimmer-Wohnung mit schönem Garten zu verm.

In meinem nenerbanten Inn̂anfe
ist ein schönes Zimmer (Frontspitze) mit Mche,
auf Wunsch auch möblrrt, per sofort oder
1. März zu vermiethen. dt« » « RHHer,
Biebrich , Friedhofweg links.

Mödlirte Motznnngei».
GeiSbergstr . 24 3 Z. u. K., möbl., 150 M. mtl.

Möblii-t- Zimmer und mövUej»
Manfa - d-n» Kchlofstelle« -tr.

Adlerstr . 81 , H. P ., erhält anst. Arb. sch. LagiS.
Adlerstr . 82 , P . l., erh. anst. Arb. sch. Logis.
Albrechtstr. 21 , 2, mbl. Zim.» scp. Ging., zu o.
Albrechtstr. 30 , 8 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Sllbrewtstr . 31 , Part., erh. j. Leut- Kostu. Loa.
Bahnhofstr . 6, H. 1 r., sch. m. Z., 20 Mk. m. K.
Batznhosftrafre 12 ein möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 20 , 2 l., gut m. Mans. s. zu verm.
Bismarckrin « 38 , 2 l., sch. möbl. Zim. zu vm.
Bleichstr . 14, 3, möbl. Zimmer sofort zu verm.
Blücherstr . 12. Mt!b. 1 r„ sch. m. Z. sof. zu v.
Blücherstr . 1« , Frontsp.. erh. r. M. Schlafst.
Dotzheimerstraße 3», Gth. P . lkr.» schön möbl.

Zimmer mit 3 Betten an 2 anst. j. Herren zu B.
Dotzbeimerstr . 86 , Hinterh. 2 rechts, freundlich

möbl. Zimmer auf 15. Februar zu vermiethen.
Drirdenstr . 10, Hth. P., frdl. m. Z. b. zu vm.
Elisabethenstratze 10. Gartenh., fteundl. mobl.

Parterrezimmer zu vermiethen.
Faulbrunnenstr . 9 , 9, b. Frank, Schlafft. frei.
Frankenstr . 28 , 3 r„ möbl. Zim. m, od. o. P.
Frievr '.chstraße 2», 2, schön möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr . 48 , Stb . r.2. St .,erh.r.A. sch.Schlfst.
HelemMi . 2 . '
.Selcnenstr . 2, 1. Et. r., schön möbl Z. zu verm.
Helenenstr . 9 erh. reinl. Arb. Schläfst. N- Part.
Helcnenstr . 18, 2r .,sch. m. Z. 12 MI. V. 1- Ûhr.
Kelenenstr . 20 . 2 St ., möbl. Zim. sofort zu vm.
.Helenenstr. 29 , 3 St . r., sep. möbl. Zrm. z. vm.
.Sellmundstr . 4, H. b. Ro «i»i . mobl. Z. zu v.
.Hellmuudstr. 5 , P . l„ gut möbl. Zimmer frei.
Hellmundstr . 12, 1 r., mbl. Z. m. n. o. P . z. v.
Hellmundstr . 32 , 2, schon möbl. Zimmer frei.SeNmundstr.37,Hth.1.möbl.Zim.bill.z.v.cNmundstr . 4«, 2 r.. niöbl. Z . m. 1 od. 2 B.
.Herderstr . 1, P . r .» schön möbl. Zimmer zu vm.
Herderstr . 8 , P -, eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Serderstr . 8 . 1 L, schön möbl. Mans. sof. z. vm.
Herderstr . 27 , 2, g. m. Z. m. o. ohne Pen,ivn.
Hermannstr . 0 möbl. Zimm. u. Mans. zu vnr.
Herwannstr . 21 , 2 l., schön möbl. Zim. zu vm.
L » err « mühlaaffe 3, Vorderhaus 2 Stg . links,

schönes Helles heizbares Zimmer mit neuen
Möbeln billig zu vermiethen. Näheres daselbft.

Hirscharaben 12, 2 1, erh. a. j. M. eins. m. Z.
Zahustr -rste 1 gut möbl. Parterrezimm. zu vm.
Kapellenstr . 7, 2. St . r., sind, eins. m. Z. z» v.
Karlstr . 2 , 2 St . r., finden reinl. Arb. Schläfst.
Karlstr . 3 , 2. St ., möbl. Mansarde zu vernueth.
Karlstr . 27 , P .» ein groß. möbl. Zim. zu verm.
Karlstr . 28 , M. 1 l., eins. möbl. Z. brll. zu vm.
KeNerstr. 8 . P .. möbl. Z. a. saub. Arb,  W. 8 Mk.
Marktstr. L3, Vdh. 2, sch. möbl. Z,m. bill. z. v,
MauritiuSstr . 7. 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Michclsverg 0 , 1 l.. g. möbl. Zimmer zu verm.

i Ecke Adelheidstr.,
Hb,  1 . Et ., schön möbl.

Zimmer für 25 M. monatlich zu vermiethen.
Moritzftraf !e4 ! , 2 , ei» schön mövl . Zimme«

sofort oder später.
Moritzstr . 80 , Part., schön möbl. Zrmmer zu v
Mnllerstraste 1,1.  Et .,

elegant behagl. möbl. Zimmer an Dauermiether
abzugeben. „

Nerostr . 18 , H. 2 I., erh. ein j. Mann sch. Log.
«lI -erostrafrc 23 , 1. Et., sind schön möbl. Zim.
VA  mit 1 und 2 Betten zu vermiethen.
Oranienstr . 2 , P ., erh. reinl. Arb. Kostu. Log,
Oranienstr . 3 , Part., m. Z., 2. St ., s. E., frei.
Oranienstr . 28 , 1, sch. möbl. Zimmer an best.
L »« Herrn (Mk. 25 inel. Kaffee) sofort zu verm.
Oranienstr . 28 . H. 1 r., 1 sch. möbl. Z. b. z. v.
Oranienstr . 28 , H. L, mbl. P .-Z. n. e. H. z. v.
Oranienstr . 28 , Hth. 3 I., erh. anst. Arb. Log.
Oranienstr . 37 , Gth., besseresZ. ni. s. g. Koft

sofort ob. sp. sehr preiswerth zu vm. Weimer.
Oranienstr . 42 , H. 3 r., ein m. Zimmer zu vm
Oranienstr . 42 , H. 3 r„ ein m. Zim. zu verm.
Platterstraße 4, Part., kann auständ. Herr bet

alleinstehend. Dame gut möbl. Heim finden.
Rietzlstr. 18 , Mtlb. P ., möbl. Z., scp. Eingang.
Rteylstr . 18, 2. Mtb. 1, möbl. Mansarde zu vm.
Rödcrallce 26 , P., ist ein möbl. Z. bill. zu vm.
Rödcrstr . 1V, 3 link?, möbl. Zim. sof. zu verm
Röderstr . 18, 8 l., möbl. Mans. sofort zu verm.
Römerderg 20 , 2. St ., ein möbl. Zim. zu verm.
Schachtstr. 22 , Hth. 2, 2 r. A. erh. sch. Schläfst.
Schiersteinerstr . 0 , H. 2 r., r. Haudw. erh. b. L.
Schnlbcrg 6 , 2, erhält r. Arb. Kost und Logis.
Schwalbacherstr . 10, 2, m. W - it. Schlafzim.
Schwalvacherstr . 11, 1, 2 möbl. Maus, zu vm.
Schwalbacherftr . 48 , 2, m. Z. mit Pens, zu v.
Sedanstr . 7, 2 l., schön möbl. Z. bill. zu verm.
Dedanstr . 18, 1 lks., möblirtcs Zimmer zu verm.
Steingaffe 6, 1 r., möbl. Zim. mit Pens, zu v.
Walramstr . 13, 1 l., erh. zwei j. Leute sch.Log.
Weilstr . 18, 3, erh. e. j. W. sch. m. M.-Z. bill.
Weihenbnrgstr , 4 , 2. Et., schonn>. Zim. an ein.

best'. Herrn zu vermiethen. RrUser.
Wellritzstr. 1» P., schön möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 26 , Bäckerl., eine Schlafstelle zu vm.
M ^ ellritzstratzc 29 , 1, möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu verm. Näh. Part.
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Wörthftr » 1, 3 l., mb!. Zrm. sof. bill. zu verm.
Nsrkstr . 9, 2 lks., möbl. Zimmer zu vermiethcn.

Unentgeltlich
tv. i. einer Villa eine kl. möbl. freundl. Mansarde

abgegeben, an eine alleinst, zuverl. Häusl. Frau
od. alt . Mädch., cventl. freie Kost, geg. leicht.
Verricht. Näh.Ang. u.M . SLVa .d.Taabl .-Verl,

zrrxe Zimmer , Manfnedenl.
Kammern.

viSmarckrittr ; 5, Hth. 2 L, schönes hell, hcizb.
Zimmer an eine allsinst. Frau od. alt. Fraulein
gegen Hausarbeit ab 1.. März abzugeben.

Wleichstr. t ? beizb. Mans. zu v. Näh im Lad.
friedrichstr . 86 ein beizb. Mans.-Zim. an ruh.

P . zu verm. Monat 6 Mk. Näh. das. Hth. 2. St.
Schwaibacherstr . 17 sehr große beizb. Mansarde

sofort an ruhige Leute zu v. Näh. bei Lorenz.
Weswndstr . 8, 1 b. Müller , sch. l. Z . i. 1. St.
L. gr. P .-Z. f. Möbelcinst. N, int T agbl.-V. Rf

Kemisen, Ktnlirrnpen,Kche«nrn,
Keiler e -e.

Zietenring 8 zwei Kelter . auch zu Bierkeller
geeignet, per sofort zu vcrmiethen. Näheres da¬selbst, 1. Stock links.

groß, trocken, mit Aufzug, cvt.
r SS mit Büreau u. Packraum zu v. Näb.

Gncisenaustr. 7 od. Rüdesheimerftr. 2l . 1. 773
Viassives Stallgel ' >ir°dc für 8 cv« K Pferde

mit gr. Futterrannr r Geschirrkammer,
1 Wstznst . und Hofrnnu » an der unteren
Echierstesrrrrstraße auf 1. April zu vermiethen.
Nah. im Tagbl .-Verlag. R,g

üieteferfritge vorrätig im
Lggblstt-Terlsg.

Da«

Lionk Cie.,
Friedrichstr . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Bitten - und Gtagenwshnnngen
Geschäftslokale » — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « - Geschäften und
hypothekarisch»!» Geldanlagen.

Zur inrijlitttg
Einer Fremden Pension suche in vornehmer Lage
Billn von ca. IS Zimmern auf mehrere Jahre zu
miethcn. Nähere Angaben erbeten sub E. Ss «s
an den Tagbl.-Verlag.

In guter Kurlage eine Wohnung, passcndU
Pension, ev. eine solche abzumiethen gesucht. Gcfl.
Offerten erb, u. » . SSt » an den Tagb l.-Verlaa.

Für Wohnung und Büreau geeignet- 7 bis
8 Zimmer , Parterre oder 1. Stock, oder gctheilt
in ein und demselben Hause, auch zwei 4-Zrmmer-
Wohmmgen in einer Etage, per 1. Juli gesucht.
Nahe der Dotzheimerstraße bevorzugt. Offerten
unter Sä « an den Tagbl.-Verl aa erbeten.

Gesucht ans 1. April von ruhiäcr^ Fämllw
herMMitze MchnW, E " -«
Parterre od. 1. Etage. Off. mit Preisangabe unt'
I, . M . RKK an Au»-»-.»»», Mainz . k' 30

Kl. F . m. etw" Wäfchcrci s. ,8-Zs-Wohn. zum
1. April. Bülowstr. 9. Hth.

Zwei- bis Drei-Zimmer-Wohn. (800—330 Mk.)
von ruhigem Ehepaar per 1. April gesucht. Off
mit P reis unter W.  SS » a. d. Tagbl.-Verl. erb

Gesucht z. 1. April, evtl, früher 2- n. 3-Zim -
Wohnung u. ein Parterrcraum für Eiermederlage
o. eine Part .-Wohn. v. 3—4 Z., daß ich 1 a ra  f'
Eierl, benutz, k. Off. S". K-L7 an d. Tagbl.-V.  ch
' Zwei Zim., K., K., Abschl., Vorderh. oder
Hintcrh., mit freier Aussicht per 1. April von
kindcrl. Leuten gcs. Offerten mit Preis unter
R . 5541  an  den Tagbl .-Verlag erb.

"" Kl. rub. Familie s. Souterräsn -Wohn.. 2 ~Z'
U. K.. im Südviertel . Adr, im Tagbl.-Verl. R»

ImeWUejMZßKeÄe»
<1L Jahre ), deutsch, engl., franz., holl, sprechend,
sucht mit feingebtldeter Dame (ev. auch mit
Töchterchen) oder mit 2 Damen größere möbl.
Wohnung zu teilen. Offerten ii. M. 8 . sin ;>
postlagernd Berliner  Hof.

Gesucht
M der Nähe der Stiftstraße vornehm möblirtcr
Salon und Schlafzimmer mit Badegelegenheit,
womöglich in Villa, vom 15. bis 28. Februar.
Offerten mit Preisangabe an
, _J . « rayen-, Weilstraße 1, P . l.

flU Mitte Februar 2 modlirte
Zimmer mit 2 Betten u. Früh¬

stück auf 4—6 Wochen. Offerten mit genauer
Preisangabe unter HiV. 5 SB8 a. d. Tagbl .-Verlag

Suche vom 14.—28 . F-evr . ein eins. Zim.
od. Mansarde mit 2 Betten. Offerten mit Preis¬
angabe u. SKK an den Tagbl.-Verlag.

Geb . Herr sucht gut möbtirtes Zimmer zum
1. März zu miethen. Offerten mit Preisangabe
unter C. SSO  an den Tagbl.-Verlag.

Aeltere feine Dame
sucht möblirtcs Zimmer im Preise v. LE—25 Mk.
monattich , nur Sonnenseite. Offerten unter
*». 550 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei große leere Zimmer mit Gas und
Wasserleitung mit separatem Eingang im Mittel¬
punkt der Stadt gesucht. Offerten unt . V . 558
an den Taabl .-Verlag.

Z« miethen geswht
ein leeres Zimmer, sep. Eingang, Parterre oder
1. Etage, möglichst nahe der Bahnhöfe. Offerten
mit Preisangabe an

Murry M8 ipr . Mainz , Bingertstr. 0.

Schöne Wemwirthschaft
zu verpachten, ev. mit Haus zu verk. Off. unter
L,. 548 an den Tagbl.-Verlag.

Ein junges Fräul . sucht
WeMW . Pension i. P .35—40M.

Offerten nnier 8 . 557 an den Tagbl.-Verlag.
CJK«, » UM . nächst dem Kurhaus bei

“4L*- füll gebildeter Dame (Priv .)
1—2 schöne Zimmer (1. Et.) mit Pens , für läng.
od. bauernd. Au fent halt abzug. Abeggstr. 4/1.

Meg . nröbl . Zimmer m. Schreibt , mit
n . ohne Pension -ruf Tuge , Wochen und
Monate . Tldolsftratze 4 - 1.

Milk Sttüsned. Cifllneuueß 3.
Gute Pension von 60 Mark  ab ._ _

m. vorzügl. Pens.
findet Herr oder

Dame in gebild. Familie. Louiienstraße 14, 2.
AußeriehN. Seim
Villa Mainzerftr . 14, unweit Bahnböfe u.

Knranlagcn, gut möbl . Zimmer 10—18 Mk. p.
Woche, man. bill. Pension v. 3.50 an. Gart ., Bäd.

Billa Carolas, Nerotlml 5,
Zimmer mit und ohne Pension. Feine rubige
Lage, nahe dem Kochbrunnen, direkt an den An¬
lagen. Inh . Frau Brartbe -Ileirerirli.

MOtzes teMtlftfüp AM
für berufst. Damen . Schön möbl. große luftige
Zimmer mit 1 n. 2 Betten. Vorzügliche Pension.
Näh,  im Tagbl .-Verlag._ Ra

Möbl . Wohnung , comfort., hübsch. 1. Et .,
4—6 Zim. mit Zub., in Villa nahe dem Kurh. zu
verm. Adresse zu erfr. im Tagbl .-Verlag._ Qo

Schön möbl . Wohn - u . Dchlaiz . , ev. mit
Mche, an ruh. Herrn o. Dame bei alleinst. Dame
b. zu v. Gest.  Anerb, u. -S. ~ SO an Tagbl.-Verl.

SclmSer
finden gnte Aufnahme in gebildeter Familie.
Familien - Anschluß, beste Referenzen. Näheres
im Tagbl .-Verlag. _______ Ro

Schwachbegabte SÄ 'ffiS
finden in unserem, om Wolde ae>«, best. empf.

Erziehrrngsheim
liebevolle Aufnahme, Erziehung und indiv. Unter¬
richt bei t - esdiw . Hosheim in»
Tonn . Staats , fort*. Neker. Prospekte. F98

Herr wünscht Unterricht
v. gebor. Spanier . Off. mit genauer Preisang . bei
täql. Unterricht  unt . M . a. d. Tagbl .-Verl.

Gesucht Me juuge AßlNderiu,
welche mit zwei jungen Mädchen auf gemeinsamen
L-pazicrgängen englische Conversation führen
würde. Offerten mit Preisangabe erbeten unter
»4. 550 an den Tagbl.-Verlag._

Sekundaner d Obcrrealsch ert. Nachhilfe.
Offerten u. d ". 557 an den Tagbl.-Verlag.

8pLNi8r :N. Holländisch.
Russisch . Deutsch für Ausländer.

Nationale LehrkrBfte.

Untoiriclif f inzoln u. in kleinen Cirkeln.
Auf Wuiiprh auch im Hanne der Schiller.

Separatkurse i'tir Damen.

The Berlitz School,
Siiiisenstrasse 7,  1.

liniert , in Engl. n. Frz . ert. j. Dame (f. Ans.
it Std . 30 Vf.). Off, n. »>. 5A5 Tagbt.-Verlag.

Gevr . Lehrerin , ' 6 F . in Frankreich t. geim,
unterr . in Deutsch, Französisch, Enalifchu. zklävier
per St . 75 P l., eveut. bill. Rbeinstr.  58 , Stb . 1

FranZöf. Cminers.-Stunden
gicbt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offer ten unter ft'. 4 2 « an den Tagbl .-Perlag .

Ur. Iiaeaie aus Paris giebt erfolgr
CoBTeraatioiisst ., übernimmt Correct . u
'Tfadstcl . Scliwalhficheratr asae 12, T.

Dame wünscht zweimal 1 iZtuiidc wöchentlich
italienischeu Msterricht

im eigenen Hause von Dame. Gefl. Offerten mit
Preisangabe n. W.  AL » an d. Tag bl.-Verl. erb.

MMglm-Lkhrm».
im Süden ausgcbildet. erteilt Damen u. Kindern
Unterricht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Qz

Am 7. Abds. verl. ein schwz. Kerren -Pelz ll.
Oranienstr. durch d. Albrechtstr., Moritzstr., Kirchg.
n. Langa. Abz. g.  Belohn . Oranienstr. 35, Mtlb.

Goldene Domn-W tzede^-mS
verloren auf d. Wege Oranienstr.. Schwalbacherstr.,
Castellstr. Geg. Belohn, abz. Oranienstr.  1 8, 2 r.

Eine Karrentrage verloren v. Friedrichstr. bis
Babnhofstr. Abzug. Webcrgasse 46, Htb. 3. _

. Pferdedecke verloren, außen braun und innen
gelb. Gcg. Belobn. abmg. Westendstraße4, 1 l.

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr : Concrrt. Abends
8 Nbr : Concert.

Königkich« Lchaufpicke. Abends 7 Uhr : Mignon.
Nestdenr-Thealer . Abends 7 Uhr: Münchner

Slmra.
ZKakkalla (Restaurant). Abend? 8 Uhr : Eoncert.
Hicickshatlen-Äkenier. v' bds. 8 Ubr : Boxstellnna,

Hurn -Ktselkfchast. 2'h—i 3/i  Ubr : Turnen der
Mädchen-Abtbeilungcn. 4 /̂<—6Uhr : Turnender
Knabcn-Abtheiliing.

Turn -Mereiu . Rachm. 3 Ubr : Mädchentnrnen
Abends tt Ubr: Bücheransgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Mäuukr -dnrnvcrein . Von 4' /- —60- Ubr:
Mädchen-Turnen . 56/-—7 Ubr : Knadcn-Tnrnen.
8 Ubr: Fechten. 6 Uhr: Bücheransgabe und
aeielliae Unterhaltung.

Wiesbadener Wännergefanc .-Mereiu . H. W.
Abends 8 Ubr : Liedertafel.

WiesßadcuerZLuren -KikfoSuAd. Abds. ü'/s Uhr:
Vortrag.

Krieger - und Wikitär -Wereiu . Abends8H- Uhr:
Eiemngprcbe.

Krieger - und Militär -Verein Aürst Glko von
AlismarÄ . Abends 8*.» Uhr: Monats -Ver-
sännnlung in der Bayerischen Bierhalle.Adolfstr. 3.

Zieisesparkaffe ehemaliger 87er. Abends9 Uhr:
General-Versammlung^

Madeuer -Were'n Wiesöadcn . Abds. : Maskenball.
Sachscn- und Thüringer -Wercin . Hegr . 1882.

Versammlung.
SaHlen -TIsürknger-Mereinigung „ Sachsonia^ .

Vereins-Abend.

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung der
Fundamente für das Gustav-Freytag-Denkmal
hier, im städt. Verwaltungs-Gebäude, Friedrich-
straßc 15, Zimmer No. 9. Vormittags 10 Uhr.
(S . Amt!. Anz. No. 11 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführiing
der Tische, Hocker rc. für die Klassen-, das
Sammlungs - und Bedellen-Zimmer im Er¬
weiterungsbau der Gntenbergscbule, im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstr. 15, Zimmer
No. 9. Vormittags lOV« Uhr. (S . Tagbl. 68
S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Wandtafelgestellc für den Erweiterungsban
der Gutcnbergschule, im städt. Verwaltungs-
Gebäude, Fncdrichstraße 15, Zimmer No. 9,
Vormittags 1t Uhr. (S . Tagbl . 68 S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten und
Lieferungen zur Herstellung der Be- und Ent-
Wäfferungs-Anlage für den Um- n. Erweiterungs¬
bau der.Gewerbeschule(Neubau an der Hennann-
straße), in, Rathhause, Zimmer No. 77. Vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz. Sko. 11 S . 2.)

Versteigerung eines Ballen Korkstopfen in der
Gütcrversandhalle (Hess. Ludwigsbahn), Vor¬
mittags 1l Uhr. (@: Tagbl. 67 S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Erd- und Maurer -Arbeiten, sowie die Liefe¬
rung der Werksteine für die Einfriedigung der
Obcrrealschule zu Wiesbaden, im städt. Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße 1b, Zimmer
Ro. 9, Vormittags 12 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 11 S . 1.)

Versteigerung von Nutz- und Brennholz in den
Kuranlagen: ZusammenkunftNachmittags3 Uhr
an der Kronenbrauerei. (S . Tagbl. 68 S . 10.)

Metesr 'ologttchr Oeod -rchKmKeMder Statis » Miesvads».
9. Februar.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann. (mm) .
Rel. FeuchtigkeitC/»)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(inm)
Höchste Temperatur 3.9. Nicdr. Temper.

*) Die Barometerangabcn sind auf 0" C.reducirt.

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

766.0 764.4 763.2 764.5
-0 .1 8.5 1.6 1.6

4.1 4.1 3.9 4.0
90 70 78 78.7

O . 2 NO . 2 NO. 1 —
-- — — —

- 0.6.

W rttsL '-ÄsvWtt
dss „ Miesdaderrex Tagklatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vertzotcn.)
12. Februar : meist bedeckt, milde, trocken.

Ans- nnd UnteuKang für Konus (©) und
Mond (£ ).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)
G ! C

Fcbr. jim Süd . Stufe,. ?Unterg.«Aufa. ! Unterg.
_i Uhr MI». Uhr Miî Uhr Miiä ntzr Mn . Uhr Min.

12. |Tl2 41 s 7 46 | 5 88 li 10V. 12 51 SS.*
*) Hier geht^ -Untergang dem blufgang voraus.

Ferner tritt ein für de» Mond.
Am 12. Fcbr, 5 Uhr 20 Min . Slachm. erstes Viertel.

Königsiche Kchn« spiele.

Herrn Vallentin.
Herr Schwab.
Herr Malchcr.
Frl . Ulrich.
Herr Rohrmann.
Herr Winka.
Herr Andriano

Samstag, den 11. Februar.
43. Vorstellung. 29. Vorstellung im Slbonnement1®.

Einmalige Gastdarstellung
des Fräulein Lola de Padilla -Artöt aus Paris.

MitzttSK.
Over in 3 Slkten. Mit Benubung des Goethe'schcn
Romans „Wilhelm Meister'S Lehrjahre" von Michel
Carrö und Jules Barbier . Deutsch von Ferd.

Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Vrofcssor Mannstaedr.
Regie: Herr Elmblad.

Personen:
Wilhelm Meister. . . . . . Herr Sommer.
Lothario . — —
Philine , 1Mitgl . einer reisenden Frl . Hanger.
LaerteZ, j Schauspielcrtruppe Herr Engelmann.
Lfiignon. * * *
Jarno , Zigeuner, Führer einer

Seiltänzerbande . Herr Adam.
Friedrich.
Der Fürst von Tiefenbach
Baron von Rosenberg. .
Seine Gemahlin . . . .
Ein Diener.
Ein Souffleur . . . .
Antonio, ein alter Diener
Deutsche Bürger. Bauern u. Bäuerinnen . Kellner
und Kellnerinnen. Zigeuner nnd Zigeunerinnen.
Seiltänzer. Schauspieler und Schauspielerinnen.

Herren und Damen vom Hofe. Bediente.
(Ort der Handlung : Der 1. und 2. Slkt spielen in

Deutschland, der 3. in Italien gegen 1790.)
* * * Mignon . . Frl . de Padilla -Artot.
Vorkonnnende Tänze, arrnngirt von Annetta Balbo:
L Einzug einer Seiltänzer -Bande, ausgeführt von

den Damen Peter, Gothe, Mobndorf, Crusius,
Jacob II , Gläser III , Herren Ebert und Carl,
sowie dem Ballet-Perionale.

II. Rohcmicnne, ausgenibrt von Frl . Peter, den
Koryphäen: Frl . ' Salzmann , Leichcr, Rennö,
Merian, Rohr, Schmidt, Kappes, Möller, dem
Corps de Ballet , sowie von dem gesammten
Personale.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 12. Februar . 40. Vorstellung. 30, Vor¬
stellung im AbonnementC . Oberon._ _

KLsrdsW -Tche -tte «'.
Direction : 0r . vbil. K. UanÄ.

Samstag, 11. Febr. 152.Abouuements-Vorstcllung,

MÄUchrrer ' K « d ' l.k?»
Lustspiel in 4 Sitten von Heinrich Stobitzer.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Winter, OberbahnawtS-Director Reinhold Hager-
Clara Winter , seine Schwägerin,

verw. Staatsanwalt . . .
Charlotte, ihre Tochter . . .
Hermann, ihr Reffe, Maler . .
Maud Jefferson .
Mayerhofcr, Privatier . . .
Frau Schmidt, Oberbahnaints-

Offizials-Gattin . Minna Algte.
Schwarz, Bildhauer . . . . Rudolf Bnrtak.
Grunert , Maler . Arthur Roberts.
Emma Weber, \ M ^ Mnen Noorman.

Sofie Schenk.
Elly Armdt.
Hans Wilhelmy.
LllargaretheFrey.
Gustav Schnitze

Grctchen Storm , / Clara Krause.
Minna Meyer . Bertha Blanden.
Huber, Hausbesitzer. Georg Rücker.
Frau Müller , Aufwärterin bei

den Malern . Ellen Karin.
Peppi, Dienstmädchen bei Clara

Winter . Wally Wagener.
Künstler, Künstlerinnen.

Das Stück spielt in München, der i . nnd 3. Slkt
bei Clara Winter ; der 2. und 4. Akt im Sltelier

Hermanns.
Zwischen den einzelnen Sitten liegen je einige Wochen.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 12. Febr., Nachm. J/?4 Ubr: Maskerade.
Abends 7 Uhr. 158. Slbonncments-Vorstcllung.
Münchner Krnd'ln.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag, 11. Februar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Hachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstnor-
1. Festmarsch aus „Aonnchen

von Tharau “ . H. Hofmann.
2. Ouvertüre zu „Dimitri Donskoi“ Rubinstein.
3. Adagio aus der C-dur-Sonate,

op. 2 . Beethoven.
4. Rondo capnccioso, op. 14 . Mendelssohn
5. Eaechanale, Balietmusik aus

„Sainson et Daüa “ . . . . Saint -Saens.
6. Ouvertüre zu „Dame Kobold“ Raff.
7. Fantasie aus „Das Glöckchen

des Eremiten“ . Maillart.
8. Csardas . /Michiels.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann .Trmer.
1. Zu Pferde. Marsch . . . . E .Wemheuer
2. Ouvertüre zu „Preziosa“ . . Weher.
3. Menuett . . . . . . . . Paderewski,
4. Chor und Arietta aus „Romeo

und Julie“ . Gounod.
5. Dividenden, Walzer . . . . Joh . Strauss.
6. Russisch, Fantasie . . . . Kücken.
7. Canzonetta für Streichquartett Hammer.
8. Soldatenspiele , Marsch- Pot¬

pourri nach historischen öster¬
reichischen Soldatenliedern,
aiteh Volksweisen u. Märschen
alter und neuer Zeit . . . . J . F.Wagnet'

Concertüsa « » S »iämig -e , Marktstr. 26.
Täglich Abends8 Uhr : Concert des Elite-Damen-
Orchesters „International “, unter Leitung der

Frau Kapellmeister SSwürmana von hier.
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Uo . 12. Samstag, de« 11. Februar. 1805 .
Bekanntmachung.

Benachrichtigung und Anleitung über die Behände
lung von Luftballons oder Drachen und zugehörigen
Apparaten , welche im Kreise Wiesbaden (Stadt)

aufgefunden werden.
Zum Zwecke wissenschaftlicher Erforschung der

höheren Luftschichten läßt man kleinere oder größere
mit Gas gefüllte Luftballons steigen, oder auch
Drachen vom Winde emporheben , welche Instru¬
mente tragen , die selbsttätige Aufzeichnungen über
die Temperatur , die Feuchtigkeit , die Wurdstärke
u . s. w . ausführen . Da diese Ballons u. s. w. zu
klein sind, um Menschen tragen zu können, so wird
vorausgesetzt , daß ste —, von verständigen Leuten
gefunden , in zweckmäßiger Weise behandelt und
aufbewahrt und schließlich an den Eigentümer
zurückgeschickt werden.

Zu diesem Zwecke seien folgende Vorschriften
gegeben, von deren strenger Befolgung nicht nur
der Wert der Aufzeichnungen , sondern "auch die
Höhe der an den Finder zu zahlenden Belohnung
abhängt.

1. Die Ballons sind mit entzündlichem Gase,
Wasserstoff oder Leuchtgas gefüllt und müssen
deshalb fern vom Feuer gehalten werden . Besteht
die Hülle derselben aus Papier , so zerreiße man
sie, um das Gas entweichen zu lassen. Bei Stoff¬
oder Gummihüllen binde man den Ballon auf,
richte die Oeffnung nach oben und entleere das
Gas durch Drücken, ohne den Stoff viel zu zerren
oder zu reiben ; danach wickle man ihn glatt
zusammen.

Wird ein Ballon bemerkt, der noch in der Luft
fliegt, so gehe man ihm nach und suche zunächst
den an ihm hängenden Apparat aufzufinden , der
ln einem Kästchen oder Körbchen steckt, und ihn
vor Beschädigungen zu sichern. Besonders vermeide
man , den Apparat hart anznfassen oder mit den
Fingern in ihn hineinzugreifcn . Ehe man ihn
abschneidet, sichere man den Ballon gegen das
Davonfliegcn , indem man ihn irgendwo festbindet,
bis sein Gas entleert ist.

Gummiballons , welche meist einen Durchmesser
von 1 bis 2 m haben, pflegen in der Höhe zuS laßen nnd lassen dann den Apparat mittels einesFallschirmeszur Erde niedersinken ; gewöhnlich be¬
deckt dieser den Apparat oder er hängt in einem
Baume fest, während der Apparat unter ihm hängt
oder am Erdboden liegt . Bei dem Herunterholcn
ist vor allen Dingen ein Herabstürzen des Apparates
zu vermeiden.

Der Apparat ist nunmehr unter Vermeidung
aller unnötigen Erschütterungen in einem trockenen,
nicht zu warmen Raum aufzubcwahren , bis er
entweder abgeholt wird , oder bis eine für feinen
Rücktransport mit der Post bestimmte Kiste ein¬
trifft , in welcher sich nähere Anweisungen sowie
Fragebogen befinden, der tunlichst genau auszu-
fullen ist.

An dem Ballon oder am Apparate findet
man einen Briefumschlag , der die Adresse enthält,
an welche sobald als irgend möglich unter genauer
Angabe der Nummer des Apparates , des Namens
und Wohnortes des Finders , sowie des nächsten
Postamtes eine telegraphische Depesche abzu¬
schicken ist.

Der Finder , respektive der Ablieferer des
Apparates erhält eine Belohnung von 5 Mk., in
besonderen Fällen , wenn die Bergung besonders
schwierig oder zeitraubend war , aber mehr. Außer¬
dem werden alle notwendigen Auslagen zurück¬
erstattet . Im Falle einer mutwilligen Beschädigung
eines Apparates oder eines Versuches, den Schutz¬
fristen an irgend einer Stelle zu öffnen, wird nicht
nur keine Belohnung gezahlt , sondern auch noch
ein Verfahren wegen Sachbeschädigung cingeleitet
werden.

Die Ballons , Apparate und alles Zubehör
sind „fiskalisches Eigentum ".

Sä. Die zu demselben Zwecke benutzten Drachen
haben meist die Gestalt eines viereckigen, offenen,
aus Holz- oder Metallstäben bestehenden Kastens,
der terlweise mit Stoff bekleidet ist.

Da die Drachen mittels eines dünnen Stahl¬
drahtes emporgelaffcn werden , kommt es gelegent¬
lich vor , daß ein kürzeres oder längeres Stück
solchen Drahtes an dem Drachen hängt . Befinden
sich in der Nähe elektrische Straßenbahnen mit
oberirdischer Stromzuleitung und liegt die Mög¬
lichkeit vor , daß der Drachendraht mit dem
elektrischen Starkstrom -Draht in Berührung kommt,
so ist jedes Ergreifen des ersteren mit bloßen
Händen oder Berühren mit unbedeckten Körper¬
teilen sorgfältig zu vermeiden ; man wickle deshalb
ein dickes trockenes Tuch um die Hände , ehe man
den Draht angrcift.

Ist der Drachen bei starkem Winde noch in
schneller Bewegung , so versuche man mit aller

Vorsicht , den nachschleifendcn Draht schnell um
einen festen Pfahl oder einen Baum umzuschlingcn.
Dasselbe gilt auch für einen Ballon , welcher « ne
Leine oder ein Kabelstück nachschleift.

In dem Falle , daß sich Streitigkeiten über
den Anspruch auf die Belohnung oder aus anderen
Gründen ergeben, wird die Königliche Polizei-
Direktion hierüber entscheiden.

Das Publikum wird ersucht, der sachgemäßen
Ausführung obiger Vorschriften die tunlichste
Förderung und Unterstützung zu teil werden zu
lassen und ganz besonders dabei mitzuwirken , daß
diese wichtigen und von allen Kulturnationen be¬
triebenen Experimente von Erfolg begleitet werden.

Wiesbaden , den 2. Januar 1905. 3
Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des

Herrn Regierungs -Präsidenten über die Ausführung
der zeitweise zu wiederholenden polizeilichen Maß-
und Gewichtsrevisionen vom 1. Juli 1886 (Reg.-
Amtsbl . für 1886 Seite 236), wird zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die technischen Revisionen
der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in den
Monaten April , Mai und Juni 1905 stattstnden
werden , und zwar im Bezirke des

1. Polizei -Reviers vom 1.—15. April 1905,
2. „ „ 6.—30. April 1905,
3. „ 1.—15. Mai 1905,
4. „ 16. Mai bis 7. Juni 1905.
5. „ „ 8.—12. Juni 1905.

Unrichtig befundene Maße und Gewichte
werden eingezogen und deren Besitzer zur Strafe
gezogen werden.

Die beteiligten Gewerbetreibenden werden des¬
halb aufgcfordcrt , ihre Maße und Gewichte, soweit
deren foridauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint,
rechtzeitig vorher zur aichamtlichen Prüfung zu
bringen.

Bemerkt wird , daß Gewichte und Wagen rc.
durch einen zweijährigen Gebrauch , bei unvor¬
sichtiger Handhabung rn noch früherer Zeit , un¬
richtig werden können.

Die Rcoifion wird sich auch auf die Maße
und Gewichte derjenigen Landwirte erstrecken, in
deren Gewerbebetrieben eben ein Zumcssen undSuwägen im öffentlichen Verkehr, sei cS beiminkauf oder beim Verkanfvon landwirtschaftlichen
Produkten und sonstigen Waren , stattstndet . 5

Wiesbaden , den 1. Januar 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung,
betr. die zeitweilige Regelung des Fuhrverkehrs

auf dem Gartcnfcldweg.
Wegen Anlage und des Betriebes einer dem

Transporte von Erdmassen dienenden Schmalspur¬
bahn , die über den Gartenseldweg geführt
wird , wird der Fuhrvcrkchr für diesen Weg auf
Grund des § 73 der Straßcnpolizeiverordnung
vom 18. September 1900 auf die Dauer von etwa
2 Monaten hierdurch in der Weise geregelt, daß
das Befahren desselben mit Fuhrwerken aller Art
von der Einmündung am Ludwigsbahnhof an
nur in südlicher Richtung gestattet, in nörd¬
licher Richtung aber , d. b. von der Schlachthaus -,
Lessingstraße und dem dort befindlichen Eisenbahn-
Übergang her verboten ist. Fuhrwerke , die aus
den letztbezeichnetenStraßen nach dem Stadtinnern
gelenkt" lverdcn sollen, müssen daher ihren Weg
entweder durch den Neumühlcnweg , bezw. die
Lessingstraße über die Mainzerstraße oder aber
über den Eisenbahnübergang nach der Goethestraßc
zu nehmen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung
werden auf Grund des § 75 der bezeichnet«» Ver¬
ordnung mit Geldbuße bis zu 30 Alk., im Un¬
vermögensfalle mit entsprechender Haft geahndet.

Wiesbaden , den 16. Januar 1905. 4
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamlen der König !. Gewerbe -Inspektion
zu geben, finden für die Königl . Gewerbe-Inspektion
zu Wiesbaden besondere Sprechstunde « am
1. Sonntag jeden Monats , vormittags von 11' /»
bis mittags l ’/s Uhr und am Sonnabend der 2.
und 4. Woche jeden Monats , nachmittags von 5' /-
bis 7 ' /» Uhr , in deren Geschäftslokal, ' Bismarck¬
ring 14, 1, hier statt . 5

Wiesbaden , den 14. Januar 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Meldestunde » beim .Hanpt -Melde-

amt Wiesbaden werden vom 4 . Februar 1905
ab wie folgt festgesetzt: An Wochentagen von vor¬
mittags 9 bis nachmittags 1 Uhr ; an Sonntagen
von vormittags 10—12 Uhr. In der übrigen Zeit
bleibt das Geschäftszimmer für den öffentlichen
Verkehr geschlossen. Meldetag und Meldcstunden
in Rüdesheim wie bisher . 3

Königliches Bezirks -Kommando.

Bekanntmachung.
Zwecks Pflasterung des Feldweges in der

Verlängerung der Blücherstraßc wird derselbe auf
die Dauer der Arbeit vom 10. Februar er. ab für
Fuhrwerk gesperrt . 1

Wiesbaden , den 8. Februar 1906.
_Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1. und

2. Gewann Drerweiden , Lagerh .,No . 9092, soll
ö

der auf dem Plane mit Lagerb .-No . 9092 bezeichnete
Teil zwischen der Werder - und Schamhorststraße
«ingeroge « werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zu¬
ständigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem
Anfügen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 2 . Februar d . I.  beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrat schriftlich
emzureichen oder im Rathause , Zinimer Ro . 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle
zur Einsicht aus . 3

Wiesbaden , den 31. Januar 1905.
_ Der Oberbürgermeister.

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Ideen für die Er¬

richtung eines städtischen Verwaltungsgebäudes
auf dem sogenannten Dern 'schen Terrain
tu der Nähe des Rathauses Hierselbst wird hiermit
ein Wettbewerb unter in Wiesbaden ansässigen
Architekten eröffnet.

Bemerkt wird , daß außerdem die Herren
Professor von Kauberrisser , München , und
Professer Baurat Genzmer , Charlottenburg , zur
Beteiligung aufgcfordert werden.

Die Unterlagen sind gegen Einsendung von
3 Mark von dem Stadtoauamt , Rathaus,
Zimmer 47 , zu beziehen. Dieser Betrag wird
bei Ablieferung der Entwürfe zurückerstattet.

Die Entwürfe sind bis zum 22 . Mai 1905,
abends 6 Uhr , beim Stadtbanamt i»
Wiesbaden emzureichen, bezw. bis zu dieser
Zeit bei einer Postanstalt porto - und bestellgeldfrei
aufzugeben.

An Preisen werden ansgesetzt:
ein erster Preis 5000 Mark,
„ zweiter „ 3000 „
„ dritter „ 2000

Außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe
zu je 500 Mk. Vorbehalten.

Die Stadt behält sich ferner vor , auf Grund
einstimmiger Beschlüsse der Preisrichter die zur
Verfügung stehende Summe in anderer als der
angegebenen Weise, jedoch sozu  verteilen , daß der
Gesamtbetrag von 10,000 Mk. unter allen Um¬
ständen verausgabt wird.

Das Prcisrichteramt haben übernommen:
Der Oberbürgermeister oder dessen gesetzlicher

Stellvertreter , Wiesbaden,
Geh . Oberbaurat Prof . Hosmann,Darmstadt,
Professor Fischer , Stuttgart , 2
Architekt Ritter , Frankfurt a . M . ,
Stadtbaural Frovenius , Wiesbaden,

Wiesbaden » den 2. Februar 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Quartierleistung für die Stadt Wiesbaden

soll vom 1. April d. I . ab anderweit auf 8 Jahre
öffentlich an die Mindestsordernden vergeben werden.

Hierzu ist Termin auf SamStag , den 18.
d. M . , vormittags 11 Uhr , im Rathause,
Zimmer No. 6, anbcraumt , wozu Unternehmungs¬
lustige hierdurch mit dem Bemerken «ingeladen
werden , daß die Vergebungsbedingungen und das
Quartierleistungsgesetz schon vor dem Termine an
bezeichnetcr Amtsstelle während der Dienststunden
zur Einsicht offen liegen.

In den einzurcich enden Offerten ist anzugebcn,
daß diese Bedingungen bekannt find. 2

Wiesbaden , den 2. Februar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 11 . Februar d. I . ,

nachmittags , soll in den Kuranlagen das nach¬
folgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle
gegen Barzahlung versteigert werden:

1. 2 Rüster -Stämme von 1,09 Festmeter , 0,35
bezw. 0,45 Durchmesser,

2. 2 Erlen -Stämme von 1,34 und 1,41 Fest¬
meter und 0,48 bezw. 0,50 Meter Durchm .,

3. 8,5 Rmtr . Scheitholz , und
4. 110 Wellen.
Zusammenkunft nachmittag » 8 Uhr bei bei

Kronenbrauerei . 1
Wiesbaden , den 8. Februar 1905.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

SamStag , den 11 . Februar d. I . ,
nachmittags , soll an der Schützenstrabe (Unter
den Eichen) das nachfolgend bezeichnete Gehölz an
Ort und Stelle gegen Barzahlung versteigertwerden:

1. 14 Roßkastanienstämmevon0,31 bis 0^ 6Mir.
Durchmesser,

2. 10 Rmtr . Scheitholz,
3. 7 „ Prügelholz und
4. 4r0 Wellen.
Zusammenkunft nachmittag « 4' /, Uhr oor de«

Cafs Orient , „Unter den Eichen". 1
Wiesbaden , den 8. Februar 1905.

Der Magistrat.
Bekanntmachung«

Dienstag , de« 14 . Februar d. I . » vor¬
mittags , soll in den Walddistriktcn „Pfaffenborn"
und „Gehrn " das nachfolgend bezeichnete Gehölz
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden:

1. 465 tannene Stangen 8. Klasse,
2. 1700 „ „ 4. „
3. 2680 „ .. 5. .
4. 4495 „ „ 6.
5. 88 Rmtr . Buchen-Scheitholz.
6 . 40 „ -Vrügelbolz,
7. 5 „ Aspen -Scheitholz,
8. 5 Stockholz und
9. 990 Buchen-Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1. Sep¬
tember d. I.

Zusammenkunft vormittag » 10 Uhr vor Kloster
Klarenthal. 1

Wiesbaden, den8. Februar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 18 . Februar d. I . ,

vormittags » soll in dem Walddistrikte „Kessel*
das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 4 Rmtr. buchen Nutzscheit,
2. 236 „ „ Scheitholz.
3. 70 „ Prügelholz und
4. 6415 buchene Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewilligung bi» 1. Sep¬
tember l. I.

Zusammenkunft vormittags 9 '/» Uhr oor dem
Restaurationsgebäude auf dem Neroberg . 1

Wiesbaden» den9. Februar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 30. Januar d. I . stattgefundene Holz¬

versteigerung ist genehmigt worden und wird das
Holz den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 6. Februar 1905. 1
_ Der Magistrat»

Bekanntmachung.
Die am 26. Januar d. I . im städtischen

Walddistrikte „Pfaffenborn 61" stattgefunbcne tzolz-
verstcigerung rst genehmigt worden.

Der Tag der Überweisung zur Abfuhr wird
noch näher bekannt gegeben werden . 3

Wiesbaden , den 7. Februar 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der auf dem hiesigen Gaswerk in der Zeit

vom 1. April 1905 bis dahin 1906 gewonnene
Teer , sowie da» konzentriert « « mmoniak-
wasse « sollen im Anbietungsweae vergeben werden.

Die hierauf bezüglichen Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen
bis spätesten» den 15. Februar d. I ., mittags
12 Uhr, bei der Verwaltung der städtischen Wasser-,
Gas - und ElektricttätSwerke, Marklstratze 16,
Zimmer No . 12, einzureichen.

Die Vergebungsvcdingungen können hier «in¬
gesehen oder auch rn Abschrift bezogen werden. 3

Wiesbaden , den 31. Januar 1905.
Der Direktor

der städt . Master -, Gas - n . « lettr . -Werk «.

Mormts -Ueberstchte« der meteorologische« Deodachtungsstatio« z« Wiesbaden
vom Monat Januar 1905. (Mttgetheilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)
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Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca. 2300 Stück Hunde¬

marken jährlich soll auf 2 Jahre vergeben werden.
Angebote sind mit der Aufschrift:

„Angebot ans Lieferung von Hundemarken"
bis zum 18. d. M., vormittags 10 Uhr, verschlossen,
im Rathause, Zimmer Na. 6, abzugcben, woselbst
auch vorher die Lieferungsbedingungencingesehen
werden können. In den Angeboten ist anzugeben,
daß die Bedingungen bekannt sind. 1

Wiesbaden , den 4. Februar 1905.
_ Der Magistrat.

Verzeichniß der Feuermelder und
der Personen , welche einen Schlüssel

im Besitz haben.
Lfde.
No.

Be-
zirk Straße No. Namen

1 I Aarstratze

Albrrchtstr., Ecke

12 Blum, Fuhr¬
unternehmer.

L II
Nicolasstraßc Ebert,

15
Hausmeister.

3 II Bahnhofstraßi Reg.-Gebäube.
4 IV Bcausits Heizer d. Nero-

bcrgbahn.b I Biebricherstr.,Ecke

6
Möhringstraße Gärtner König,

Blebrichcrstr. 6.I Biebricherstraße,
am Rondel Bahnwärter.

7 HI Bierstadterstraße 12 M.Arnst. Bicr-
stadterstr.lb .P.

8 III Bierstadterstraße,
Ecke Alwinenstr. Brauerei

39 Küffner.9 I Bleichstraße Deikc,
Luckirermeister.10 HI Kursaalplatz. Alt-

Colonnade Christmann,
8

Aufseher.
11 I Clareutkialerstr. K. Kimpel,
12 Emilienstr.. Ecke

Kapellenstratze

Schrcinermstr.IV
C. Henzel,

Emilienstr. 8.13 I Emserstraße. Ecke
Querseldstraßc J .Fllrst.Wirth,

20 Hcllnumdstr.14 II Frankfurterstrabe Architect
Reichwein.1b II Frankfurtcrstraße

16
Ecke Martinstr. Portier im

Kaiserhof.II Friedrichstraße,

17 III
Museum

14
Lampe,

Friedrichstr.1.
Gartenstraßc Fr . Kcmpin,

Gartenstr. 2.
18 IV Geisbergstraße 5 E. Flobr.
19 IV Geisbergstraßc-
20 II Jdsteincrstraßc

Goethcstraße.Eckc
18Adolfs-Allee Fr . Groll,

21 IV
Kaufmann.

Gustav-Adolfstr.,
EckeHartingstr. Frankcnfeld,

22 Kaufmann.II Gustav-Frcytag-
straße, Mast 11

23 gegenüberI Herderstraße 15 Schemmel,
24 IV Metzger.

Kapellenstratze 42 Augcnhcilanst.25 I Karlstraße. Ecke
26 IV Nheinstraße

Kochbrunneiiplatz
(Rose)

Neef, Kaufm.

Portier in der
27

Rose.I Lahnstraßc, Ecke
Walkmühlstr. L. Hartmann,

Emserstr. 7b.
28 IV Langgasse Ernst,Goldarb.29 II Mainzerstraße 14 Pens.Hohmann
30 II do. 54 H. Hartmann.
31 11 do. 64 Archiv gebändc.
32 1 Micheisberg 11 Polizci-Rco.IV.
33 I Moritzstroßc.Eckc

Albrechtstraßc Landgerichts-
34

Gefängniß.
III Mühlgasse 4 C.Th . Wagner.35 IV Nerostraße 2b R. Mauer,

36
Schloffcrmstr.

IV Nerobergstraße 5 Fretfr .v.Vincke.
37 IV Nerothal 43 Fr . Collifon.

Wwc.,No.45.
38 I Oranienstraßc 9 SKulpedcll.39 III Parkstraße, Ecke
40 Bodenstedlstr. 5 Dr. Engelhardt.

IV Platterstraße 62 P . Dauer,
Leichenwagcn-
Remise.

41 II Nheinstraße 25 Postgebäudc.
42 II do. 83 Reg. - Gebäude.
43 II do. 34 Landesdirect.
44 I do. 90 Schulpedell.45 IV Ruhberastraße,

Groll , Lehrer,am Mast
Ruhberastr. 1.

46 I Nüdcshcimerstr. 14 PH. Schweis-
gutü.47 IV Schachtstraße 25 Th»rn,Schrein.

48 I Schicisteinerstr.
24

VersorgnngSh.
49 II Schlachthausstr. Portier v.

Schlachthaus.
50 III Schöne Anssicht

12
i. Rothen Kreuz.

51 IV Schulberg Schulpedcll.
52 IV Schützcnstraße 5 Nowack, Land-

acrichtssccrctär.
53 I Schwalbacherstr. 18 Kaserne,Wache.
54 IV do. 38 Krankenhaus.
55 III Sonnendcrgerstr.

E. v. Rudorff.Lebcrberg
56
57

in
iii Sonnenbergcrstr.

Sonnenbcrgerstr.
50 Fr .von Koppen.

Brauerei Portier,
Kronenbranerei

58 IV Stiftstraße 30 Schulpedcll.
59 IV TaumiSstraße 57 E.Roos,Rentn.
60 I Walkmüblstratze 30 V.Kopp,W>rth.
61 1 Walramstraße 19 W. Knapp.
62 I Westendsträße 1 A.Heuß,Kaufm.63 1 Aorkstraße

(Blücherschule) Schulpedcll.
NB. Außer den oben angeführten sind die

Beamten der Feuerwache, die Führer der freiw.
Feuerwehr und die Schutzmannschaftim Besitz
von Feuermeldeschlüsseln. *

Bekanntmachung.
Die am 2. Februar d. I . in dem städtischen

Walddistrikte „Nerobcrg 10" stattgehabte Holz-
verstcigerung ist genehmigt und wird das Holz
den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen. 2

Wiesbaden , den 7. Februar 1905.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung von Tapeziererarbeiten

im Um- und Erweiterungsbau des Hotels „Zum
Schützenhof" soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienstpuuden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort und zwar
bis zum 11. Februar d. I . bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„H. 31.173"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den IS . Februar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformülar eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 2

Zuschlngsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 6. Februar 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für  Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung der für das Stadtbauamt
im Rechnungsjahre 1905 erforderlichenSchnitt¬
hölzer rc. soll im Wege der öffenilichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

AngcbotsformulareundVerdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause. Zimmer No. 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Ein¬
sendung von 8'! Pf . und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Schnitt¬
hölzer " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 14. Februar 1805»
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzuretchen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingereichtenAn¬
gebote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , dm 1. Februar 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Heu und
Karnstroh für die städtische Schlachthaus- und
Viehhofs-Anlage hier für die Zeit vom 1. April
bis 30. September 1905 soll öffentlich vergeben
werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , den
6 . März 1805 » nachmittags 4 Uhr , in dem
Büreau der Schlachthaus-Verwaltung anberaumt,
woselbst die Bedingungen offen liegen und die
Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzugebcn sind.

Wiesbaden , den 8. Februar 1905. 1
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Viehhos -Bericht
für die Woche vom 2. bis 8. Februar.

Es
Weh- waren

aufge- Qual. Preise von - bis
gattung trieben

Stück per Jlfi
Ochsen . j 105 I. 50 kg 72 — 74 —

II. Schlacht- 63 — 70 —

Kühe . . \ 136 I. gewicht 64 — 68 —
II. 56 62

Schweine 956 1 kg 1 16 1 20
Mastkälb. 1 Schlacht- 1 40 1 60
Landkälb. J gewicht 1 30 1 40
Hammel 162 1 40 1 44

Wiesbaden , den 8. Februar 1905.
Städtische Säilachtbaus -Berwaltung.

Oberförsterci Holzversteigerung . Sonnenberg.
Freitag , den 17. d. M «, vorm. 11 Uhr,

in der Wirtschaft von Anton Müller in Bocken-
hausen , ans den fiskalischen Waldorten: Escls-
köpfcheu, Nonnenwald und Delkenheimer-
holz» Eichen r 41 Stämme mit 12,40 fm, 63 rm
Nutz-, 117 rm Brennknnppel, 24,4u Hdt. Wellen.
Buchen : 152 rm Scheit, 285 rm Knüppel,
74,05 Hdt. Wellen. RottanneUr 2 Stämme mit
0,39 km, 84 St . Dbh. - Stangen I .—III . Kl.,
13,83 Hdt. Reifert,. Stangen lYi—VI. Kl. F 286

Die am 28. Januar d. I . hier abgehaltenen
Holz-Versteigerungen aus den Distrikten Hafer¬
stück und Eschbach sind genehmigt und
wird das Holz am Montag , den
IS . Februar , Vormittags 8 Uhr,
an die Steigerer zur Abfuhr überwiesen.

Wehe », den 10. Februar 1905. F322
Körner , Bürgermeister.

Jagdverpachtung.
Mittwoch , den liS. Februar,

nachmittags um 1 Uhr, wird auf dem
Gemeindehaus die Feldjagd der Gemeinde
Nieder-Saulheim, 1334 Hektar, auf weitere
9 Jahre verpachtet. Die Jagd wird vorerst
in drei Teilen versteigert, dann kann die
ganze Jagd überboten werden. F324

Nieder -Saulheim,
den 6. Februar 1905.

Gr. Bürgermeisterei Nieder-Saulheim:
Brückner.

Kirchliche Anzeigen.
Gvangelilchr Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , de» 12. Februar . (6. S . nach Epipb.)

Militär -Gottesdienst 8.40 Uhr : Div.-Pfr.
Franke.

Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfr . Schußler.

Abendgottesdicnstb Uhr: Hilsspr.Ringshause ».
Amtswoche: Dekan Bickel.
Montag , den 13. Febr, 4 Uhr, Luisenstr. 32:

Armenkommissions-Sitzung.
Dienstag , 14. Februar , von 4—6 Uhr, Luisen¬

straße 32 : Arbeitsstunden de» MisstonS-Frauen-
VercinS.

Mittwoch, den 15. Februar , von 6—7 Uhr:
Orgel-Konzert. Eintritt frei.

Freitag, den 17. Febr., abends 8 Uhr, in der
2Iula der Höh. Mädchenschule Vortrag von Dr.
Fobbe aus Berlin über ärztliche Mission, im An¬
schluß Vorführung von Lichtbildern aus Japan
und China.

Bcrgkirche.
Sonntag , den 12. Februar . (6. S . nach Epiph.)

Jugendgottcsdienst80, Uhr : Hilfspr. Eberling.
HauptgötteSdienst10 Uhr : Pfr . Beesenmeyer.
AbendgotteSdienst6 Uhr: Pfr . Diehl.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Vecfcnmcyer. Beerdigungen: Pfr . Diehl.
Ringkirche.

Sonntag , den 12. Februar. (6. S . nach Epiph.)
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Friedrich.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Risch. Heil.

Abendmahl.
Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Hilfspr.

Schlosser. Beerdigungen: Pfr . Risch.
Kapelle des Pnnlinenstifts.

Sonntag den 12. Februar , vormittag» 9 Uhr:
Hauptgottesdicnst. Herr Pfr . Ringshausen.
10'/« Uhr : KindergotteSdienst. Nachm. 41***56 /, Uhr:
Jungfrauenvcrein.

Dienstag, nachmittags 39? Uhr : NShvcrein.
4 Uhr : Vortrag des Herrn Pfarrers Menke aus
Oberlahnstein über Charlotte Pilz.

Evangelisches Vercinshans , Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. 110- Uhr : Beerdigung der

Frau Pfarrer Ziemcndorff.
Sonntagsschule u. Sonntaasverein fallen aus.
Jlbends 8V2 Uhr : Versammlung für Jeder¬

mann (Bibclstunde).
Jeden Donnerstag, abend» 80»Uhr : Gemcin-

schaftsstunde.
Ev. Männer - und JünglingSverrin.

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Freier Verkehr.
Montag, abends 9 Uhr : GesaWlstunde.
Dienstag, abend« 8'/- Uhr : Bibclstunde der

Jugendabteilung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Monatr -Verfamml.
Donnerstag, abends 89- Uhr : Freier Verkehr.
Freitag , abends 89» Uhr : Posaunenprobe.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Das Vcrcinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vcrcinslokal: Bleichstraße3, 1.
Sonntag , vormittags 8 Ubr : Schrippenkirche,

Marktstraße 13. Nachni. von 3 Uhr an : Gesellige
Znsammenklinftu. Soldatenversämmlnng. Abends
8'/- Ubr : Evangelisations-Versammlung im Ev.
Vercinshans, Platterstraße 2.

Montag, abends 80« Uhr : Mitgliedcr-Vcrs.
Dienstag, abends 8-0« Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Ubr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilung.
Freitag , abends 9 Ubr : Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstnnde.
Das BereinÄokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesnch frei.
Verein vom Blaue» Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags5 Uhr

und abends 8'/-, sowie Mittwochs abends 8‘/a Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von

2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.
492—'7 Uhr : Jungfrauen -Verein der Berg-

kircherigemeinde.
Christl. Arbeiterverein, Sonntag , den 12. Febr.,

Vortrag mit Lichtbilder: Japan.
Mittwoch, den 15. Februar , abends 8 Uhr:

MissionS-Jungfrauen -Verein und Versammlung für
Frauen.

Mittwoch und Samstag , abends von 89» bi«
10 Uhr : Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.
Slnmcldungcn nimmt der Vorsitzende, Pfr . Veesen-
mcyer, entgegen.

Versammlungen
im Gemeindesaaldes Pfarrhauses , An der Ring-

kirchc 3.
Sonntag , vorm. 119- Uhr: KinbergotteSdienst.
Nachmittags4' /, Uhr: Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagsverein).
Montag, abends 8 Uhr : Zusammenkunft

konfirm. Mädchen., Pfr . Risch. ,
Dienstag, abends 89»Uhr : Vibelstimde. Pfr.

Risch. Jedermann ist herzlich eingcladen.
Mittwoch, nachmittags 3 Uhr : Arbeitsstunden

des Nähvereins.
Mittwoch, abend? 8'/, Uhr: Probe des Ring-

kirchenchors.
Donnerstag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde

dcS Gnstav-Adolf-Franen -VereinS.
Freitag , nachm, von 39- Uhr an : Arbeits-

stunde für den Frauen -Verein der Augusta-Vittoria-
Stiftung.

Katholische Kirche.
6. Sonntag nach Erscheinung des Herrn. 12. Febr.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen6, 7, Militärgottcsdienst (hl. Messe

mit Predigt) 8. KindergotteSdienst(Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe mit Predigt
11.30 Uhr.

Nachm.2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht(826).
5 Uhr Sühneandacht für die Erzbruderschaftvom
hl. Sakrament im Hospiz zum hl. Geist.

An den Wochentagen sind die hl. Messen:
6.15, 6.45, 7.15 (7.10) und 9.15 Uhr. 7.15 (7.10)
Schulmesse.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Samstag von 4—7 und nach

8, auch am Sonntagmorgen von 6 Uhr an.
Abendläuten 6 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Samstag , 1l . Febr ., abends 6 Uhr gestiftete

Andacht zu Ehren unserer Lieben Frau von Lourdes.
Sonntag , 13. Febr. Frühmesse und Gelegen¬

heit ztir Beichte 6.30, zweite hl. Messe 8, Kinder-
gottesdienst (hl. Blesse mit Predigt) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr.

Nachni. 2,15 Christenlehre mit Andacht (326),
Sr»« und Verlag derL. Lcheilenberg'Iche» Hos-Buchdruckcrei in Wieibadcn.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.80, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr Schnlmesse.

Samstag , nachmittags 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapelle, Platterstraße 5. Donners¬
tag Morgen 6.30 Uhr hl. Messe.

Altkatholische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 12. Februar , vorm. 10 Uhr : Amt

mit Predigt. W. Krimmcl, Pfr.
Goangetisch -tnthrrischer Gottesdienst,

Adelheidstrabe 23.
Sonntag , den 12. Febr. (6. S . n. Epiph.), vor¬

mittags 10 Uhr: Prcdigtaottesdienst.
Pfr . A. Jäger.

Christliches Keim . Westmdstraßc 20, 1.
Jeden Mittwoch, abends 89-—99- Uhr

Bibelstunde für Mädchen und Frauen.
Kaptisten -Gemeinde , Oranienstr. 54., Hth. Pi.

Sonntag , den 12. Februar, vorm. 9-10 Uhr:
Predigt. 11 Uhr: KindergotteSdienst. Nachmittags
4 Uhr : Hauptgottesdienst. 59»Uhr : Jnngfrauen-
Erbauungsstunve.

In Dotzheim. Karrcnweg 11, abends 8 Uhr:
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch, abends 89- Uhr: Betstunde.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Übung des

Gesangvereins. Prediger C. Karbinsky.
Mrthodiften -Gemrinde . Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag , den 12. Februar , vorm. 99« Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends 8 Uhr;
Predigt.

Dienstag , abends 89» Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag, abends 89- Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße10 (früh. Gewerbehalle).
Sonntag , den 12. Februar , vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdicnst. Nachmittags 4 Uhr : Predigt,
wozu Jedermann freund!, eingeladen ist.

Heilsarmee , Frankenstraße 13.
Jeden Abend 89- Uhr, Sonntag « auch vorm.

10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Denschtkatholische (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 12. Februar, nachmittag« 5 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Thema:
Frei denken, frei fühlen, frei handeln. Lied: No,
272, Str . 1, Str . 2 ; No. 271, Str . 2.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Unsstschov Gottesdienst.
Samstag , abends 5 Uhr: AbendgotteSdienst.
Sonntag , vormittags 11 Uhr : Hl. Messe.
Dienstag, abends 5 Uhr : Abendgottesdienst.
Mittwoch (Maria Lichtmeß), vorm. 11 Uhr:

Heil. Messe.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

Angflicam Ghnrcli of St . Atigiistine of
Canterbury.

Frankfurterstra &e 3.
Sunday Services: First Celebration of Holy

Eucharist, 8.30. Matins, Choral Gel. & Sermon,
11. Children’s Class, 4. Evonsong & Litany , 5.
Instruction , 6.

Holy Days and Week-days : Mal ins, followed
by Celebration : Tues. Thürs. Sat. 8 : AYed. and
Fri. with Litany , 10.30. No Service on ferial
Mondays.

Chaplain : B,ev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrioh-Ring 36.

Dampfer -Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie . F344

(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
11./2. Postd. Blücher, 18./2. Postd. Pennsylvania,
25. '2, Postd. Phoenicia, 4. 3. Postd. Patricia , 11./3,
Postd. Pretoria , 18. 3. Postd. Grat Waldersee,
2Ö./3. Postd. Blücher, 1./4. Postd. Belgravia.
Nach Boston: 8. 2. Postd. Graeoia, &.;2, Postd.
Belgravia. Nach Baltimore : 9. 2. Postd. Bel¬
gravia , 22./2. Postd. Aßsyria. Nach Philadelphia:
8. 2. Postd. Nauplia, 2Ö./2. Postd. Adria. Nach
Westindien: 10. 2. Postd. Constantia, 13./2. Postd.
Canada, 22./2. Postd. Westphalia , 26. 12. Postd.
Hercynia. Nach Mexico: 16./2. Postd. Cheruskia,
24. 2. Postd. Prinz August Wilhelm. Nach New-
orleans : 18/2 . Postd. Callisto. Nach Ost-Asien:
12. 2. Postd. Segovia, 20. 2. Postd. Ettrickdale,
20./2. Postd. Miohel Jebsen, 2S./2. Postd. Elita
Nossaolc, 1./3. Postd. Senegambia, 11./3. Postd.
Armenia, 20./3. Postd. Brisgavia.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptageut für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelrnstra&e 50.) K844
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
5.-D. „K. Willi, d. >>r.“ nach Bremen, 7. Febr.
12 Uhr mittags von Newyork. S.-D. ,,Kronpr,
Wilh.“ nach Newyork, 8. Febr. 129- Uhr nachm,
in Southampton. D. „Köln1' nach Bremen,
8. Febr . 6 Uhr vorm. Borkum-Riff passiert. D.
„Darmstadt“ nach Bremen, 8. Febr. 10 Uhr vorm,
Borkum-Riff passiert. — Linien nach Ost-Asien
und Australien: I). „Seydlitz ' nach Hamburg
8. Febr. 3 Uhr vorm. Dover passiert. D. „Bayern“
nach Hamburg, 8. Febr. 8 Uhr vorm, von Penang.
D. „Zieten“ naoh Bremen, 8. Febr . 7 Uhr vorm,
von Nagasaki. D. „Sachsen“ nach Ost-Asien,
8. Febr. 3 Uhr nachm, von Shanghai. D. „Pr.-R.
Luitpold“ naoh Ost-Asien, 7. Febr. 10 Ubr nachm,
in Suez. D. „Prinz Heinrich“ nach Ost-Asien,
7. Febr. 1 Uhr nachm, von Southampton. D.
„Gneisenau“ nach Bremen, 7. Febr . 12 Uhr
nachts in Suez. D. „Scharnhorst“ nach Australien,
8 Febr . 10 Uhr vorm, in Neapel. —• Cuba-,
Brasil- u. La Plata -Linien: D. „Borkum“ nach
Bremen, 8. Febr. von Antwerpen. I). „Aachen“
nach Vigo, Antwerpen, Bremen, 8. Febr. von
Funchal . D. „Norderney“ nach La Plata , 6. Febr.
Fernando Noronha passiert. D. „Würzburg“ nach
La Plata . 6. Febr. von Vigo. — Neu-Öuinea-
Zweiglinie: D. „Prinz Waidemai-“ naoh Sydney,
6. Febr . von Hongkong. — Alexandrien-Linie;
D. „Schleswig“ nach Alexandrien, 6. Febr. 4 Uhr
nachm, in Alexandrien. D. „Hohenzollern“ nach
Marseille, 7. Febr. 7 Uhr vorm, in Marseille.
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Kbend -Ausgabe.
1. Mtatt.

Pollüsche Wochenschau.
Die verflossene Woche  ist ganz besonders

reich an bedeutsamen und zum Teil entscheidend-en Er¬
eignissen gewesen. Im preußischen Abgeordnetenhause
ist -am Mittwoch der lange und heiße Kampf um die
Kanalvorlage zu Ende gefiihrt worden, lind Tags darauf
begann irn Reichstag der Kampf um die Handelsver¬
träge , während gleichzeitig der heftige wirtschaftliche
Streit im Ruhrrevier sein Ende fand.

Der „E n d l a u f" u m die K a nalvorlage
ging it'BEtgGUS unter keiner sonderlich großen Spannung
vor sich, denn das Ergebnis der Wstiminung über ibte
wasserwirtschaftliche Vorlage konnte ebenso wenig zweifel¬
haft sein, wie es das Schicksal der Handelsverträge im
Reichstag ist. Mit 214 gegen 146 Stimmen ist die
Kanalvorlage int preußischen Abgeordnetenhmise ange¬
nommen wordeil, ilnd die stärkste Wahrscheinlichkeit spricht
dafür , daß die Regierung für die H a n de l s v er¬
trüge im Reichstag  eine ebenso gesicherte Mehrheit
finden wird. Trotzdem ist freilich bei der An-fnahme
der Handelsverträge im Reichstage ebenso wenig Be¬
geisterung wahvzunehmen, wie bei - der Amiahme der
Kanalvorlage ini preußischen Abgeordnetenhause. Die
Anzahl der aufrichtigen Freunde ist hier wie dort gering,
und die lauen Anhänger , die sich vielfach zur Theorie
des kleineren WM§ bekennen, bilden die Mehrheit . Für
die begeisterte Lodhymne, die der Reichskanzler auf dem
Festmahl des deutschen Lan-dwirtschaftsra-ts zu Ehren
der Handelsverträge gesungen hat , ist jedenfalls keine
Riehrheil vorhanden.

Auch die Befriedigung , welche überall in Deutschland
über die Beendigung des kostspieligen und opferreichen
Kampfes  i m R u h r r e v i e r empfunden wird , ist
keine reine und ungetrübte . Die Hoffnung , daß die
Bergwerksbesitzer ihren einseitigen Herrenstandpunkt auf¬
geben und das Entgegenkommen der Arbeiter mit
gleicher Münze bezahlen würden , hat sich nicht erfüllt.
Trotzdem hat sich die Revierkonferenz der Bergarbeiter,
die am Donnerstag in Essen tagte , jedenfalls nicht leich¬
ten Herzens entschlossen, den Arbeitern die Wieder¬
aufnahme der Arbeit  zu empfehlen. Denn ein¬
mal waren die Mittel der Streikenden an ihrem Ende
angelangt und die Opferwilligkeit der Arbeiter nicht
mehr weit von diesem Ende entfernt , und andererseits
hatte die Regierung durch die Ankündigung des Notberg¬
gesetzes, das in kurzem dem preußischen Abgeordneten-

hause zugehen wird , den Arbeitern eine goldene Brücke
gebaut , auf die sie treten durften . Sache der preußischen
Volksvertretung wird es nun sein, durch den Ausbau
der Berggesetzgebung in Zukunft Katastrophen zu ver¬
hindern , wie wir sie soeben im Rnhrrevier erlebt haben.

Eine andere , auf dem Gebiet , der internationalen
Politik angeblich drohende Katastrophe hat fick) als ein
sogenanntes Mißverständnis erwiesen. Der Zipillorä
der englischen Admiralität , Herr Hamilton Lee,
hatte sich unter die Redner begeben; das hätte er nicht
tun sollen, denn die Wellen haben beinahe Schiffer und
Kahn verschlungen. Herrn Hamilton Lees Weisheiten,
über die Gefahr , die von der Nordsee  drohe , haben
den englischen Ministerpräsidenten zu einer entsprechen¬
den Rüffelring des redewütigen Lords veranlaßt , und so
versicherte denn dieser treuherzig , daß er mißverstanden
worden sei.

Solche Mißverständnisse finb zurzeit zwischen zwei
sehr nahen Verwandten , zwischen Österreich und Ungarn
und ebenso zwischen Schweden und Norwegen zu ver¬
zeichnen. Die noch immer ungelöste ungarische
K a b i n e t t s k r i s i s droht sich zu einer sclrr ernsten
österreich-ungarischen Frage auszudehnen . Sieht sich
Kaiser Franz Joseph doch bereits genötigt, mit Kossuth
und feilten Anhängern zu paktieren, und die radikalen
Elemente in Ungarn drohen im Verlaus der Krisis
immer mehr die Oberhand zu gewinnen. Einen tüch¬
tigen Krach hat es auch zwischen den beiden feindlichen
Brüdern S chw e d e n und N ortoege  n gegeben. Dre
Zuspitzung der von 9dorwegen angeschnittenen Frage der
Schaffung eigener Konsulate hat den König Oskar
zu dem überraschenden Entschluß bewogen, die Regierung
vorübergehend in -die Hände des Kronprinzen  zu
legen.

Was damit gebessert werden soll, ist freilich nicht
recht ersichtlich, denn König Oskar ist ja nicht in der
Lage, seinen Sohn mit solchen Vollmachten ans -znstatten,
wie sie Zar Nikolaus,  der sich der Situation eben¬
falls nicht mehr gewachsen fühlte, dem General-
g o u v e r n e u r Trepow  übertragen hat . Dieser ist
zurzeit der eigentliche Herr in Rußland , und er schaltet
mit echt russischer Willkür , während der neue Minister
desJnnernBulygin  mehr eine Statistenrolle zu
svielen scheint. Da beide Männer der reaktionärsten
Richtung sind, so braucht man kein Prophet zu sein, um
vorauszusagen , was bei der neuesten Ara der Politik der
kleinen Reformen und Reförmchen herauskommen wird.
Hat doch der Minister Bnlvgin der Deputation des
Moskauer Adels versichert, daß er Trost in den Heiligen¬
bildern finden werde. Hiermit hat bekanntlich auch der
russische Feldherr Kur opatkin  seine Armee ver¬
proviantiert , aber die erhoffte Wirkung ist bisher aus -
geblieben.

Deutscher Reichstag.
Die Handelsverträge.

Berlin , 10. Februar.
Am Dundesratstische : Graf v. Bülow , Graf Posa-

-dowsky, Freiherr v. Rheüibaben und Freiherr v. Richt¬
hofen us-w.

Der Reichstag berät die Handelsverträge weiter.
Abg. Garnp (R-eichsp.) führt aus : Capriv-i war kein

Freund der Landwirtschaft. Er hielt vielmehr die Agrar¬
zölle für ein bald zu beseitigendes Übel. Graf v. Bülow,
der trotz zahlreicher durch die Opposition vermehrter
Schwierigkeiten Günstiges für die Landwirtschaft erzielte,
handelte als deren wahrer Freund . Bülow hat sein
Wort eingelöst und die Haferzollerhöhung befriedigt,
ebenso die Scheidung zwischen dem Roggen- und dem
Weizenzoll. Leider fehlen Zolle auf Olsaaten . Von ölen
Pferbezölten bin ich befriedigt. Das Hauptopferla -mim
waren die Holzzöllc, aber auch das geeignetste Objekt für?

.. Zugeständnisse. Durch die Seuchenkonvention sind wir
völlig Österreichs Belieben preisg-egeben; die Konvention
erhöht die Verseuchungsgefahr. Jedenfalls dürfen die
Österreich für die Forstprvdukte gemachten Zugeständnisse
Schweden ohne weiteres nicht gewährt werden . D-i-e Zu¬
sage Österreichs, die Malzrefaktion aufzuheben, muß bin¬
dend gemacht werden . Ich bin mit Kämpf gegen Kanitz
für langfristige Handelsverträge . Eine Landwirtschaftst-
enguete ist unnötig ; es ist notorisch, daß nirgends eine
befriedigende Rente herauszuwirtschaften ist. Redner
schließt: Eine Auswanderung eines Teiles der Industrie
würde ich beklagen. Der wertvollste Markt für die Groß¬
industrie bleibt immer der Jnlandsmarkt . Die Besse¬
rung der Lage der Landwirtschaft schafft Arb-eits-gelegen-
hert für Millionen , erhält und vermehrt die konsum-
kräftige Bevölkerung und bewahrt uns vor irrigen Ver¬
hältnissen. Möge nie ein deutscher Staatsmann den Rat¬
schlägen Aämpfs folgen, das wäre das größte Unglück,
das Deutschland treffen könnte. (Beifall rechts.)

Abg. Gothcin (freif. Ber .): Die neuen Handelsver¬
träge bringen den Schutz der nationalen Arbeit der frem¬
den Länder. In den mitgeteilten Äußerungen des
Fürsten Bismarck gegenüber G-iers liegt ein starker
Zynismus . Die Industriellen müßten die allergrößten
Esel sein, wenn sie diese „Nationale Schutzzollpolitik"
unterstützten. Reichskanzler Graf Bülow hat dem Frei-
handelsgedanken einen so großen Dienst erwiesen, daß
er es verdiente , zum Ehrenmitglied des Cobdenklubs
ernannt zu werden . Ein stärkeres jetziges Anwachsen
der Jnd 'Ustriebevölkernng ist natürlich . Die Kinder wer¬
den mit einem großen Kopse und kleinen Gliedmaßen
geboren und nötigen einen späteren Ausgleich, weil
I)r . Bülow Eisenbart ihn künstlich verhinderte . Nach-
gewiescn ist, daß die kleinen Landwirte keinen Vorteil
von den Getreidezöllen haben . Die hohen G-etreidepreise
begünstigen in allen Ländern die Ausbreitung der Gr-oß-

FerrMeton.
Berliner Stimmungsbilder .^

Von Paul Lindenbcrg.
.Abfahrt nach Genua!" — Der Zug nach dem Süden . — Glückliche
Leute. — Billige Miiielmcerfahrten . — Unsere fürstlichen Be.
suchcr. — Die Anwesenheit des Fürsten Ferdinand von Bulgarien.
_ Einst und jetzt. — Die Internationale Automobil-Ausstellung.
— Vorsicht! — Von der Tranmtänzeri « Madeleine. — Anton

Ohorns „Brüder von St . Bernhard ".
Am A n h a ltc r Bahnhof um die neunte

Abendstunde.  Brr , welch ein Wetter ! Schnee und
Regen vermischt, in den trüben Wasserlachen spiegeln
sich die elektrischen Flammen der Laternen , der Nord¬
wind pfeift -seine grimmen Melodien und spielt dabei
übermütig niiit den Kleidern der Straßenpassanten , die,
den Schirm bald hier-, bald dorthin haltend, hastig da¬
hin eilen , um möglichst rasch das schützende Heim zu er¬
reichen. Aber es geht nicht so schnell vorwärts , wie man
wünscht, hier hemmen Pfützen den Weg und dort sind
die Bürgersteige so glatt , daß man sie vorsichtig über¬
schreiten muß, dann gibt 's wieder einen -unfreiwilligen
Zusammenstoß unter brummigen Worten oder flüchtigen
Entschuldigungen, dazwischen die grellen Lärmsignale
der Straßenbahnwagen und die Warnungsrufe der
Kutscher, die deutsche Kaiserstadt zeigt sich von ihrer un¬
freundlichsten Seite . Droschke um Droschke rollt zum
Bahnhofe hin, elegante Equipagen , deren Pferde mutig
ausgreifen , mischen sich dazwischen, eine ganze Schar
von Kofferträgern ist tätig, um das Gepäck schnell abzu-
ladlen, damit keinerlei Stockung entsteht, die in triefende
Gummimäntel gehüllten Schutzleute regeln mit drängen¬
den Zurufen die An- und Abfahrt, hui, wie der Sturm
pfeift und die nassen Schneewolken gegen die Fenster 'der
Gefährte peitscht.

„Zum Abschiednehmenjust das rechte Wetter" , sagt
lachend ein junger Mann , der seiner zierlichen Gattin
beim Anssteigen behülflich ist, „zum Abschiednehmen von
Berlin ! Morgen , Elly, morgen um diese Zeit grüßt uns
ein anderer Himmel, umweht uns eine andere Lust,

*1 Das Hnchheiden Aboli v. Menzels  behandelt unser
Mitarbeiter in einem besonderen Aufsatz.

Adieu dann Pelz und Winterkleidung ! Gepäckträger —
jene Koffer werden ausgegeben, diese Handtaschen hier
in den Waggon, Schlafwagen Nummer zwei." — „Ja-
woll, direkt na Genna , wird bestens jemacht!" — „Wo¬
her wissen Sie denn unser Reiseziel?" fragt verwundert
-der Herr . — „I , wv soll's denn sonst hinjeh 'n? Alles
nach ’n Süden, " und der diensteifrige Helfer ladet dabei
den schweren Koffer auf die lastgewohnte Schulter . — —
Oben in der von naßkaltem Dunst erfüllten gewaltigen
Bahnsteighalle ein unermüdliches Hin und Her , ein er¬
regtes Fragen der Reisenden und ruhiges Antworten
der Beamten , ein rastloses Drängen -und Schieben,
Suchen und Abschiednehmen längs der massigen Wag¬
gons, die zu einem so langen Zuge vereint sind, daß
zn-ei Lokomotiven nötig waren . Allerhand Erkun¬
digungen , Bitten , Wünsche, Ermahnungen schwirren
wechselvoll durcheinander : „Fahrt ihr direkt durch nach
Rom ?" — „Nein , wir machen unterwegs mehrfach
Station ." — „Kinder , gönnt euch ein paar Tage für
Innsbruck , 's ist gerad' im Winter himmlisch da . Und
in Rom kneipt mal bei Fedelinar , dicht an der Fontana
Trevi , schickt mir 'ne Karte ." — „Also in Genua geht's
an Bord .des „Meteor " ? Guten Rutsch und ruhige See!
In vier Wochen machen wir auch so 'ne Mittel,mcersahrt,
fveu'n uns schon heut draus wie die Kinder ans Weih¬
nachten!" — Nun die lauten Stimmen der Schaffner:
„Einsteigen ! Einsteigen !" Die Türen werden zuge¬
schlagen, ein greller lauter Pfiff , langsam fährt der Zug
hinaus , in die letzten ALschiedsworte .mischen sich auch
bereits italienische Laute: „Addio , addio , a rivederci !"
und hell hallt's zurück: „Addio , addio , buon viaggio !"

Man fliegt jetzt nicht nur im Sommer ans , auch schon
im Winter . Es ist bezeichnend für den Wohlstand be¬
stimmter Kreise, daß ihre Angehörigen in der glücklichen
Lage sind, dem Frühling entgegen eilen zu können. Wer
hätte daran vor drei , vor zwei Jahrzehnten gedacht. Da
waren es einzelne Bevorzugte , die sich das gönnen
konnten, heute sind's ganze Scharen . Und nicht nur
Italien ist das ersehnte Ziel , vielfach wird Ägypten be¬
vorzugt . Großer Beliebtheit erfreuen sich sodann die ver¬
schiedenartigen M i t te l mee rf a h rte u auf dem
„Meteor ", jenem funkelnagelneuen , schmucken Dampfer,
der nur für diese Seeausflüge gebaut und von der
H a m b u r g - A m e r i ka - L i n i e in Dienst gestellt

-ward. Letztere hat damit viel für die B o lkAt -ümlich-
keit des Reifens  getan , sind doch die Preise über¬
raschend müßige, so mäßige, daß ein Amerikaner weit
eher an Dollars , denn an Mark , also an !das Vierfache,
denken wird . Und noch in anderer Hinsicht hat sich die
Hamburg-Amerika-Linie hier neue Sympathien er¬
worben , indem sie in ihren weltumspannenden Betrieb
das alte, bewährte Karl S t a n ge n s che Reise-
b n re a u ausnahm und deshalb fortan auf die direkten
Dienste der englischen Cookschen Firma verzichten kann.
Daß , wie cs bisher der Fall gewesen, Engländer die mit
jenen Seereisen verbundenen Landexknrsionen geleitet,
hatte nicht immer angenehm berührt , das können wir
Deutsche zum mindesten ebenso gut, wenn nicht besser!

Die einen gehen, die anderen kommen, unter den
letzteren die bereits zum Geburtstage des Kaisers er¬
warteten beiden fürstlichen Besucher Fürst Ferdi¬
nand von Bulgarien und Prinz Karl von
Bourbon - Sicilien.  Die „Linden" hatten mal
wieder ihre Galatage , es gab viel zu -sehen -und viel zu
kritisieren, -und -die unbekannten Uniformen der fremden
Offiziere brachten erwünschte Abwechslung in das an sich
schon buntbelebie Bild . Die Herren -des spanischen
Dragoner -Regiments Numancia,  zu dessen Chef der
Kaiser ernannt worden , waren -meist von schmächtiger
Figur , die pelzrierbrämte, dunkelblaue Uniform erinnert
im Schnitt und Besatz an jene unserer Husaren , das
Käppi mit der Landeskokarde oben an jenes der fran¬
zösischen Truppen . Ganz anders traten die bulga¬
rischen Offiziere  auf , prachtvolle, echt militärische
Erscheinungen, von stattlicher, feldmarschmäßiger Hal¬
tung , die Uniform jener ihrer russischen Kameraden
ähnelnd, der Säbel im Gehänge, Soldaten durch und
durch. F ü r st F e r di na n d weilt , seitdem er in Bul¬
garien regiert , zu-m dritten Male an unserem kaiserlichen
Hofe, er dürfte gerade mit der diesmaligen Aufnahme
sehr zufrieden sein, denn nicht nur die Verleihung des
Schwarzen Aö-ler-Ördens , sondern auch manch andere
Aufmerksamkeiten von den entscheidenden Stellen auL
beweisen ihm, wie sehr man bestrebt ist, seine Politik an-
zuerkennen. Man muß nur die Zeit -haben, abznwarten!

Wie vieles hat sich doch verändert seit jenen Herbst¬
tagen des Jahres 188», als Kaiser Alexander III . von
Rußland in Berlin weilte und ihm im russischen Bot-
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Grundbesitzer. Wir leugnen einen Zusammenhang
Vwischen den steigenden Löhnen -und den hohen Zöllen.
Wir avollen einen tüchtigen Baivern-stand, der nur mög¬
lich ist, -wo nicht der Großgrundbesitz künstlich gezüchtet
wird . Die Landwirte meines Wahlkreises cvwurtcn von
den vorgelegte-n Handelsverträgen eine Berschlechterung
ider Lage der Lairdwirtschaft. Wir bekämpfen -die nmfs-en-
-mörderische Politik der Brotvcrtcnernng . Diese Han¬
delsverträge sind MitzyandelSverträge . (Lachen rechts.)
D -er russische Handelsvertrag ist mit einer russischen An¬
leihe erkauft . Wie anders MSmarck, der seinerzeit die
russischen Papiere ächtete nn-d -die deutschen Kapitalisten
warnte . Stamentlich der russische Handelsvertrag schlägt
'unserer Industrie eine schwere Wunde ., Die Industrie
wird auswandern und sagen: unsere Zukunft liegt über
den Wassern. Eine einmalige Operation märe besser ge¬
wesen als eine 18jährige chronische Krankheit . D ' r
Reichskanzler -hätte sein Mandat lieber dem Reichstage
Aurückg-eben sollen. -Sie (zur Rechten) hei-mscn die tra -u-
rige Ernte auf Kosten der Armen ein. (Unruhe rechts-.)
Wer Wind sät, -wird Sturm ernten . (Oho! rechts; Bravo!
links .)

Graf Posadowsky führt ans : Fürst Bismarck wollte
durch die vielangesührte Anekdote seine Politik doch nur
dem politischen -Gegner schmackhaft machen. Die deutsche
Industrie -ist doch seither gut -e-mpor-gskomme»». Die rus¬
sische Industrie wäre ein viel größerer Konkurrent , wenn
sie unsere Arb-eiterschast hätte. In den AWführnngen
GocheinS liegt ein Widerspruch. Wenn die Zölle den
Landwirten nichts' nutzen, können sie auch den Konsu¬
menten nicht -schaden. Die Hauptfrage ist das Verhältnis
der Reinerträge zu den Bruttokosten der Landwirtschaft.
Eine ge-wifsen-hafts Uirtcrsuchung dieser Frage führte not¬
wendig zur Erhöhung des A-grgvzyllschntzeZ. -Gothein
befürchtet eine einschneidende Wirksamkeit der anslän-
-dischen-Zölle, leugnet aber den Nutzen -unserer Agrar-
llzöll-e; das ist ein zweiter Widerspruch. Die steigende AuS-
avan-dcvnng u-a-ch Amerika war nicht eine Folge der hohen
EKircidezöllc, sondern des autzerord-entlichen Aus-
tschwung-es, welcher dann seinerseits die Getreidezölle auf
Hem Melbmarkte steigern mnßt-e. Gotheins Behauptung,
daß -der Landwirt -mit wrwig-er als 6 Hektar kein Getreide
Verkaufe, ist nicht richtig; ob derselbe dafür -wieder Ge¬
treide zurückkaust, kommt nicht in Betracht , sobald er
-Iden-Verkauf vorteilhaft findet. Ich -muh, -da wir" -mit
-den Berhandlnng -en an eine bestimmte Zeit gebunden
sind, eingehende Erörterungen unterlassen, möchte aber
Dem-erken, daß -Käm-pfs Befürchtungen -hinsichtlich der
Söuchenkonventivn -un-begründet -sind. Wir können, so¬
bald -wir drohende S -eucheng-efahr annehmen, die Grenze
sperren . Die von Sieg bemängelte Be-iuessung-der Gcrste-
einfnhrzöllc -war eine notwendige Folge -der Differen-
ziernng der Pserdezölle, sonst würde -die Landwirtschaft
geschädigt. Herr Kampf beurteilt zu Unrecht den Wert,
-der Handelsverträge allein nach -den Zollsätzen. Wichtig
i-st auch die formale Regelung des Händelsverkehrs . In
'dieser Hinsicht sind große Vorteile erzielt . Gothein sagte,
-der Vertrag lege -nuferen Export lahm ; er sagte gleich-
ig'dHß , Bü -k-ow habe eilt Rie-sen-gliick, daß der russisch-
japanische Krieg den Bertra -gSabschlutz erleichterte ; -darin
liegt doch auch eiu Widerspruch. -Erkläre -mir , Graf
Oerindur , diesen Zwiespalt der Natur . (Heiterkeit.)
Wir haben bei Rußland die Errichtung von Äus-kunstK--
-stell-en -zur Veröff-entlichung de!S Wareu -verzeich-msses
dnrchgesetzt; -wir haben in den Meisten Verträgen
Schiedsgerichte für Z-ollstreitic,leiten vereinbart , Ab¬
machunge-n bezüglich des Urheberrechtes- Her Arb-cit-r-
Vevstchcruugund des Arüeitersch-utzes erzielt , die die
internationalen Konkurren -zverhältnifse beeinflussen, eine
Regelung -der -G-runderwe -rb-c-srage in Rußland , eine
S -pezisiziernng bei der Festl-eg-ung der belgischen Wert¬
zölle, die Beseitigung -des serbische» Zollzuschlags, die
Fortdauer unseres Verhältnisses -mit Finnland - erreicht
nnd -eine Herabsetzung der für die Klcinindustrie und
den Mittelstand überaus wichtigen Treibölzvlle herb-ei-
geführt ; alles Vorteile von -wesentlicher Bedeutung für
-die B -eurieilnng der Handelsverträge . Am wenigsten
iwrrd -durch Hsra -nsrcihrn einzelner Zollsätze berviefe».
Eine Erhöhung eines Teiles der fremden Jndustricz -öllc
war ja selbstverständlich. Man kann nicht mehr Stiche
machen, als man Trümpfe in der Hand hat . Gotheins

schastspalais Unter den Linden Fürst Bismarck nachwics,
welches frevle Spiel man mit gefälschten, Bulgarien be¬
treffenden Dokn-mentcn getrieben . D -almals hätte wahr¬
scheinlich der feste Wille -des Zaren genügt, -die wichtigsten
Veränderungen mit dem jungen , nen-gostalteten Fürsten¬
tum vvrzuneht »-en, heilte steht im Ernstfälle «in-e ganze
Nation geschlossen hinter dem- Fürsten , und zwar eine
kawpfWcile , -vat-erlamdSlbegeislerie Nation , die un-Wrifel-
haft berufen ist, die Führung unter den Balranvölkern
zu -übernehmen . Wer iveitz, -ob dies nicht auf friedl-tch-e-ni
Wege -erreicht wlevden kann und ob nicht .die diesmalige
Anwesenheit des Fürsten Ferdinand ihn einen wichtigen
Schritt seinem Ziele näher gebrächt hat — d-er völligen
Selbständigkeit seines Landes und Volkes! —

Für unsere fürstlichen und sonstigen Besucher hat
Berlin diesmal eine kleine Extra -Werraschung : die
I nternatio -n ale  A » t o m -o b i l-A n s ste l l u n g.
„Diesen Assrren, der durch die Welt rollt , hält feilt
M -eüschenarm mehr auf !" so rief der Kronprinz , spätere
König Friedrich Wilhelm IV . ans , als im Herbst 1838
die erste Strecke der Berlin -Potsdamer Eise-ttDa'hn crüfs-
net iviibdc. Man könnte die Worte wiederholen hinsicht¬
lich des Antom-obils , das nicht minderen AstsechAnrgen
aus gesetzt war und noch ist, wie seinerzeit die Eisen¬
bahnen , die von vielen mehr als Teufels -, denn als Mcu-
scheuiwerk betrachtet wurden . Den , Beispiele des preußi¬
schen Königs folgend, traten Kaiser Wilhelm, wie sein
Bruder , Prinz Heinrich, mit Wort und Tat warm für
das modernste Befördern ngAmittel ein, dessen Bedeutung
für -den gesamten Verkehr, sowie für die Armee beide
klar erkannten und dessen Wichtigkeit für die deutsche
Industrie sie wohl zu schätzen wissen, sind doch heute schon
viele Taufende von Personen innerhäkb der deutschen
-Grenzen auf diesem Gebiete der tu>dn-striellcn Tätigkeit
beschäftigt und beziffert sich der Wertumsatz jahraus , jahr¬
ein nach zahllosen Millionen Mark . Dabei ist die Ver¬
wendung des Automobils vorläufig noch eine begrenzte,
mancherlei Vorurteile sind noch z-u überwinden , mancher¬
lei Bedenken zu zerstreuen, denn, wie bei allen nmiwäl-
zellden Ereignissen ip Berkehrssragen , müssen auch hier

Kassandraruf wird -sich, -davon bin ich fest überzeugt , nicht
erfüllen.

Unterstaatssekretär Wcrmuth führt a-us : Gothein
hat seine Prophezeiungen über die Vernichtung unserer
Industrie nicht bewiesen. Die Bertragsverhand -lungcn
-iraveir -uns außerordentlich sauer gewacht durch das viel-
g-eü-uhcrte Schlagwvri , an unseren neuen autonomen
Tarif glaube doch niemand . Dennoch erreichten wir -die
Vorteile , die -mit dem autonomen Tarif erzielbar waren.
Bezüglich der russischen Zölle bemerke ich-Herrn Gothein,
-daß«die Zölle für Fertigfabrikate die bisherigen bleiben,
jen-c für Halbfabrikate erhöht wurden ; es ist noch-zweifel¬
haft, ob dies nützlich oder schädlich fei» wird . Auch -in
Österreich-Ungarn erzielten wir Zugeständnisse für -die
chemische Industrie . Die Schweiz gestand uns den Patent¬
schutz für chemische Produkte zu. Redner führt noch eine
Reihe weiterer -wichtiger, durch -die Handelsverträge er¬
zielter Vorteile an . Alle Zollsätze sind auf das gew-isscn-
Haftestc erwogen worden . Eine tiefinncre Besorgnis in
-den -Kreisen der Industrie besteht auch keineswegs, -uni>'
von einer Gefahr der Auswanderung der Industrie ist
gar keine Rede.

Nach kstst Uhr vertagt das Hans -die Wciterüeratung
aus morgen 1 Uhr.

Nach dem Streik
L. Berlin,  10. Februar.

Wer über -die Umstände des T-a-geS -hinansblickt, wird
nicht im Zweifel darüber feilt, -daß die Niederlage der
streikenden Bergarbeiter in Wahrheit -einen Sieg be¬
deutet, jedenfalls eine», -moralischen, aber auch einen
-rncrteriellen. Die Streikenden haben B-nn-des-genossen
erhalten , die für sie und , mit ihnen einen Kampf der
Geister an sz,!in eh men gewillt sind. Auf der Seite der
Streikenden stand und steht das erwachte öffentliche Ge¬
wissen, stand-und steht -die Regienma insofern, als sie mit
der Ankü-ndtgimg des neuen. Berggesetzes ein Versprechen
Mjebeii hat , von dem-sie sich nur durch einen, beispiello-se»
TrWruch befreien könnte. Ihr solches zuMntUien, wäre
aber eine Beleidia-ung, zu der sich schon aus Gründen -des
gssellschaftl-icheu Änstmt-ds kein taktvoll Denkender wird
bereitfmden. lassen. Von. ivelcher Seite her man diese
merkivürdrglste aller wirtschaftspo-litischeit Episoden, diesen
westfä-lischen Grubenstreik, betrachtet, immer wieder
kommt' man zu d-er zwingen,beit Wahrnehmung , daß sich
eine Art von persönlichem Duell zwischen der Regierung
und den Kohlen.m-agn-atcn vorbereitet , ein Kampf nicht
bloß um die materielle Macht, sondern auch um das
Prestige , ein Kampf der Lerden-schasten, Lei düm für er¬
littene Unbill die Heimzahlu-ng erfolgen soll. Man muh
es wiederholen : Die Wurzel der heutigen und der sich
erst cmbahnmden Vorgänge steckt in dem, Zwist wegen
d-er Hrbemia -Grube. Der Sieg , den die Gr-uben-
gLp-altigen damals erstritten , soll ihnen jetzt tcnSr zu
stehen kommen, und das wird auch geschehen, wenn die
Regierung nicht vom Landtage im Stich gelassen wird.
Das „Wenn" ist allerdings schtoertviegend genug, aber
so weit sind wir noch nicht, um die Bilanz von Dingen zu
ziehen, die überhaupt erst in: Werden sind, — Zur Bei¬
legung des Streiks wird uns von heute (10. Februar)
aus dem, Grub -enrevier geschrieben: Der Generalstreik ist
faktisch zu Ende. Wenn einige Blätter andeuteten , daß
Tausende nicht w-iedcranfahren würden , so hatten sie dem
Geschrei einiger Stvaßenkrakeeler zu viel Bedeutung bei-
gelegt. Daß die nirgends fehlenden Elemente, denci: es
uni Rald-au mrdSpektakel zu tun ist, gestern bei Vau de Loo
(so heißt das Essener Verstnmnlrtnigslokal. das durch den
beeudeieu Anssi-an-d historisch geworden ist) mit dabei sein
-mußten, zuerst draußen , dann hiiiciHringend und schließ¬
lich die Führer nach dem Bahn,Hofe mit Schiiiipfreden
verfolgend, das ist -so wenig auffällig , wie es andererseits
ohne tatsächliche Bedeutung ist. Der llitfimi geht noch
ein wenig weiter . Bei jedem nicht bis zu vollem Siege
durchge,führten Stre -ik mcrbcu im Rtchrrevier die Leiter

viele spröde Gc'g-enströmnngen bekämpft -wevd-cn und
ntttssen unter dc-m Schaben, den Unberufene anrich-tcn,
-und unter kaum zu verm-cidcnben Unfällen vie Berufenen
Ic-iden.

Um hier ausklärend zn wtr -ken, um mvj-erer y-eim'iflyrn
Industrie neue Anregnngen zn geivKhven und ihr Ver¬
gleiche zu er-müglichcu mit den Leistun-g-en der gleichen
ansläübischcn Fabrikationsz -weige, ward in unserem
Lan'deKMsstellungAparf diese JNternational -e Automobil-
AnSstellNug veranstaltet , die von mehr denn 300 Aus¬
stellern, darunter solche aus Frankreich , England,
Schlmoiz, Italien , Belgien itfw., beschickt ward und die
ein umfass« !des Bild auf dem gesamten Antomvbilgebier
ermöglicht. Großes Interesse crivecken die drei mit Adlern
-und Kronen g-eschinückten' Wagen des Kaisers,
-deren innere Einrichtung ebenso praktisch und geschmack¬
voll ist wie ihre ttußer-c, und jener !d-cs Prinzen
Heinrich,  mit dem er lange Reisen, z. B . von Kiel
nach Darmst-aldt, nntern -oNi-m-cn. Auch die Sckbstsahrer
der preußischen Heeres-vevirvli-un-g finden besondere Be-
achtung und dann natiirlich die Rennntagen der bekan'n-
ten SporMeute , die eben nur für den genannten Zweck
gebaut sin-d. In Einzelheiten viel interessanter erschei¬
nen die sogenannten Reisewagcn mit ihren hnn'derterl «t
'Vorkehrungen für BcguemlichTeit und für des Leibes
Atzung, sehr zahlreich sind -die kleineren, eleganten
Phaetons vertreten , die auch in ihrem Unterbau wesent¬
liche Verbesserungen gegen früher auf-weisen. Noch immer
nehnicn Benzin und Spiriiits als Betriebsmittel den
Hauptpkatz ein, die Elektrizität steht ihnen erheblich nach;
viele neueste Ersindnng -cii beschäftigen sich mit einer
größeren Sicherheit beim plötzlichen Stoppen und jähen
Wendnntzen, sowie mit der Abwendnitg -des lästigen
Staubes , hier sind sehr zweckmäßigeVerbesserungen zn
verzeichnen. Jedenfalls bedeutet diese Ausstcltiing einen
tiichtigen Ruck nach vorwärts und wird sicherlich auch- sehr
ivillkomnieli-e praktischst Ergebnisse haben, wie sic ferner
-unseren! sich überraschend schnell entwickelnden Auto-
mobilklub  zum Vorteil gereichen wird . Nur daß
die itberw-iegeiids Mehrzahl der Mitglieder des Klubs

Absnd-Airsgalre, 1. Klatr. N».
als Verräter und bestochene Leute hingeftellt , und die
heute schon hernmschwirreü.den Gerüchte über A-usgckben
der Kirdorf und Stinnss zmn Kauf -der Ärbeitersüh -rer
werden wohl deutlichere, ziffernnräßigs Gestalt gewinnen.
So war es 1889, -und jo ist es Heuer. Ein kleines Psycho-
logisches Do-kuliient und- kein erbauliches . Die Folge ist
übrigens , daß es dauu Jahre laug schwer wird, für einen
etwaigen neuen gewerkschaftlichenKampf Führer zu
finden . . WaS nun die gegenwärtige Sitnatian ang-e-ht, fo
ist sicher, daß -der gestrige Beschluß die Be-zi-echungen
zwischen Arbeitern und Bürgertum in, den Ruh-rstädten
wesentlich gefördert h-a.t. Das dürfte selbst-aus po-litischenr
Felde hervortreten , zunächst insofern, als die -wirklich
Liberalen (und tvo-hl auch das Zentrum ) im Ruhrrevier
jetzt -um so energischer -auf das ZMand -ekommen eines
fortschrittlichen Berggesetzes drängen werden. Der den
Streik aushebende Beschluß nennt als Gründe zunächst
den Mangel an finanziellen Dritteln und erst an zweiter
Stelle -den durch ibie Ankündigung des Notbergg-esetzes
erzielten Erfolg . Da , ist die naive Ehrlichkeit größer als
die diplomatische Taktik. Letztere würde etwa gesprochen
haben : Wir ni-a,chen eine große entscheidende Probe a-us
-d-ie Ehrlichkeit d-er Parteien -i-m La-rrdtag, toir -sagen uns
los -von den Parteien , -die die Regierungs -Vorlage ab-
lehneu oder verschlechtern. Aber man sagt aufrichtig : etz
fehlt an allen Utitteln . Und aus d-iosem g-ewichtig-steir
aller Antistreikargumente folgt, daß wir eine Wieder¬
holung -des Streiks in solchem Umfange aus eine Reihe
von Jahren nicht zu denken ist. 200 000 Streikende , die
auch nur mit 8 Mark d-urch-schuittlich. -imte-rstützt w-erd-eu
sollen, erfordern wöchentlich 1%  Millionen Mark ! Wer
kann an ein VöiDevsa-nmi-eln solcher Summ,eit für eine
Anzahl von Wochen denken. Davon wird zwar jetzt ge¬
redet, aber es ist doch Unsimi. Der Erfol -g des Ans-
stcmdcs, von der für die Gesetzgebung gelieferten An¬
regung abgesehen, liegt -aiu-f ganz -anderem Gebiete : irr
der sta-rken, etwa 60 % betragenden Vermehrung , die der
Streik den, Organ -isatiouen gebracht hat . Zusa-mimen. mit
d-er Anerkennun-g -der Organisationen -durch das neue
Berggesetz (die in der Anösrattung der Arb-eiterausschüsse
mit -bdstim-mten RechWn, z. B . der Äitwirk -UM b-e-i d-er
Öie-d-ingL-F-estfetzung gipfeln muß) wird - diese vermehrte
Stärke der Verbände d-ie Grundlage liefern für ein
gleichberechti-gtes Zn-sa,m>mWwivken von Bergherren und
Bergarbeitern aus den Gebieten , die ein Zu-sain,men-
wirken sozial wünschenswert machen. Der Patria -rchalis-
nms hat in seiner nächst dem Großgrundbesitz sicherte»
Dämmte, -dem Bergbau , einen heftigen Stoß erlitten.
Deshalb wäre es sehr unrichtig, den Streik als einen für
die Arbeiter erfolglosen hinzustellen. Das empfinden»die
Herren , di« im Bergbaulichen Verein bis jetzt die Mchr»
h-eit hatten , -gewiß am lebhaftesten.

Dir Devolution in Rußland.
Die Vorgänge in Warschau.

wln Warschau, 10. Februar . Mehrere Fabriken , die
die Arbeit »vted-er aufnahm -en, wurd -en von den Iliis-
stän-ö-igen gezwung-en, sie -ivied-er -cin-zNstellen.

lick. Warschau, 10. F -e-bruar . Heute unterbrachen
600 Arbeiter der typographischenAnstalt von Orgelbrandt
-n. Ko. die Arbeit , -wodurch mehrere illustrierte Wochen¬
blätter nicht erscheinen -konnten. Gestern plünderten -d-ie
Streikenden das Wa-fsen-B!aga>zin von Bagius -ki. Ndvrgen
droht ein Fleischerstr-etk. D -er Oberpolizeim-cister berief
eine K-onfcrenz der Jud -ustriellen zusammen.

M . Lemberg, 10. Februar . Wie aus Warschau
berichtet wird-, würden gegen die dortige Universität sehr
scharfe -Maßregeln verfügt , weil -die Hörer derselben an¬
läßlich einer Versammlung in der Universität das Bild
des Zaren zerrissen und -mehrere Universitäis -Prosessoren
bei d-em daraus folgenden Bankett rcgiernngsscindltch-e
Toa-ste anAbrachten.

*

bck. War scharr, 11. Februar . In Lodz  kam es
gestern zn blutigen Z-nsa-mmenstößen. Die Streikenden

nicht mit der im Beisein des Kaisers und vieler Ehren,
gäste stattgcfnn-deneir Eröffn u n gs !feierl  i chke i t
zufrieden war , denn sie wurden weit zurückgedrängt nn-d
mnßte'n sich mit entfernten Stehplätzen begnügen. Biel-
l-cicht w-ar ans anderen Gründen Vorsicht geboten, hört
man doch, daß in der Nacht vor der Eröffnung die Herren
des Komitees ans den Veiten geholt nn-d nach de-m
Kandesausstellun-gspalast beordert wurden , wo eine
stn-nd-nlange , sehr genaue Durchsicht aller Räumlichkeiten
stattsand. Damit bringt man auch in Verb-induNg das
anßerordewliche Aufgebot von Schutzleuten und Geheim-
p-vl-iZistcn am nächsten Vormittag während der Fe-ier-
l'ichkeit.

-Auch um eine gesellschaftliche Sensation ist Berlin
reicher — um das Auftreten der Tr a u m t ä n z e r i n
W -a d e l eine,  die am nächsten Sonntag ihre geheimnis¬
volle Kunst in den Dienst der Wöhltätigkeit stellen wird,
aber in zwei privaten Zirkeln bereits Bcw-eis von ihrer
seltsamen Macht gab. Einer Macht, in hypiwtische-m Zu.
stanlöe wirkliche Offenbarungen künstlerisch gestalteten
Schmerzes und künstlerisch geläuterter Freude zu geben!
Es genügen die ernsten oder heiteren Weisen eines
Flügels , um „Mvdeleiue " — eine anmutig -elegante
-Pariserin von den ge-w-inneudstcn ge-sellschastlichen Formen
— in Hypnose zu versetzen und ihr dadurch die Kraft zu
verleihen , die Töne der Musik im Tan -z, in Gesten und
-Geberden, auch in einzelnen Aus-rnscn zn v-c-wegendem
A-uHruck zu bringen . Sv wirkte erschütternd die Ge-stäl-
tnng des Ehvpinscheu Trauermarsches . Ebenso leicht
wie „Maö>elcine", deren Ruf von ihrem Dlün-chencr Auf¬
treten her datiert , in Hypnose verfallt , ebenso leicht be¬
freit sic sich von dem Ban -n und ist dann ganz die liebcns.
iwürdigc, unterhaltende Weltdame, die, wie sie selbst be-
hauptcr, stets von neuem einem Rätsel gegennbevsteht.
Fragt sich bloß, ob auch gewÄhnliche Konzerte oder
Opernivorstellungen diese wunderbare Wirkung aus-
-üben?!

«Von unverhoffter Wirkung auch im kühl-kritischen
Berlin zeigte sich Anton Ohorns im D rutsch en-
Theater  ansgesührtes Schauspiel: „Die Brüder
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forderten Auszahlung des ganzen Lohnes für die -wer
Wochen des Streiks . Die Fabriken gewährten nur die
Hälfte . Heftige Auftritte folgten. Militär schritt ein
sind feuerte. 18 Personen blieben tot, 138 wurden ver¬
wundet . Der heftigste Kampf wütete vor der Fabrik 'der
Scheibler-Gssellschast. Dort wurde ein Geheimagent und
zwei Soldaten getötet. Die Zahl der Arbeiter , die dort
den Tod fanden oder verwundet wurden , ist nicht be¬
kannt . — In Warschau  ist die Lage sehr kritisch.
Für Sonntag werden große Vorbereitungen seitens der
Streikenden getroffen und mehrere Regimenter werden
nach Warschau dirigiert . Aus der Warschau-Wiener Bahn
wird der Ausbruch des Ausstandes erwartet.

wb. Petersburg, 10. Februar. Die Bereinigung der Eisen-
industriellen Rußlands richtete an den Präsidenten des Minister¬
komitees, Witte, eine Denkschrift über die Arbeiterfrage in Ruß¬
land, in der cs zum Schlüsse heißt: Die Stimmung der Masse des
Kolkes ist eine drohende Mahnung, daß keine Regressivmaßrcgeln
die tief gewurzelte Volksbewegung aufhalten werden, die sich
täglich aufs neue bekundet. Normale Beziehungen zwischen den
Arbeitern und Industriellen , sowie Besserung der Lage der
Arbeiter sind nur unter solgonden Bedingungen möglich: 1. Ein
Regierungssystem, welches auf dem Recht begründet ist, denn die
bestehende Gesetzgebung und das Verfahren bei der Feststellung
von Gesetzen entspricht nicht den Bedürfnissen der Bevölkerung,
besonders nicht den Bedürfnissen der russischen Industrie - die
Teilnahme von Vertretern aller Klassen, sowohl der Industriellen
rote der Arbeiter, sei unerläßlich bei der Gesetzgebung. 2. Gleich¬
heit vor dem Gesetz. Gesetzliche Garantie der Unantastbarkeit
des Domizils und der Immunität der Person . 1. Das Ber-
sammlungörecht der Arbeiter und das Recht, die Arbeit aufzu-
geben sowohl für die einzelne Person als auch für Gruppe»- die¬
selben Rechte tollen die Industriellen haben, 6. Gesetzlicher und
individueller Schutz des Arbeiters gegen Angriffe von Aus¬
ständigen, wenn sich ein Arbeiter mit einem proklamierten AuS-
stande nicht einverstanden erklärt und diesem sich nicht anschlietzen
will- den» daö Recht, einen Ausstand zu organisieren, schließe
nicht für alle die Verpflichtung ein. an ihm teilznnehmcn.
6. Freiheit der Rede und der Presse. 7. Allgemeiner obligato¬
rischer Unterricht in den Schulen mit erweitertem Programme
für die Elementarschulen. Ferner Vereinfachung der Formali¬
täten bei der Gründung von Schulen, Bibliotheken, Lesesälen,
sowie Unterrichtsgesellschastcn.

lid . Petersburg , 10. Februar . Anläßlich der Trauer-
foier für Michailowskt vor der Kasan-Kathedrale fand
eine schlecht organisierte Kundgebung von 800 Personen
statt. Gendarmen zerstreuten die Menge , die die Mar¬
seillaise gesungen hatte.

wb . Petersburg , 10. Februar . In 'der Umgebung
.her Putilcw -Werke breitet sich-der Ausstand aus . Un¬
gefähr 13 Werke mit 17 000 Arbeitern stellten die Arbeit
ein . Nur zwei Werke arbeiten . In der Stabt sind be¬
unruhigende Gerüchte im Umlauf - aber in Wirklichkeit
ist alles ruhig . Die Ordnung ist nirgends gestört. Laut
Bekanntmachung ist der verstärkte Verteidigungszustand
in den Gouvernements Kalisch, Sedletz, Radom , in der
Stadt Koutaice, in den Bezirken Koutaice, Ozeurgetzk,
Nowosenskl und im Gouvernement Koutaice eingesührt
worden.

bei. Petersburg , 11. Februar . Die Zahl der Strei¬
kenden nimmt zu. Auf den Putilow -Werken streiken alle
Arbeiter . Ihre Zahl beträgt 12 000. Sie verlangen 'den
Achtstundentag und die Wiederzulassung der gemaß-
rogeltcn Arbeiter . Zugleich stelle« die Arbeiter jetzt
sozialistische Forderungen auf und bereiten für Peters¬
burg den Generalausstand und den allgemeinen Still¬
stand des öffentlichen Lebens vor . Die Arbeiter bleiben
jedoch unbewaffnet nii'd wollen keine Gewalt ausübcn.
Sie sind höchü erbittert , daß Regierung und Arbeitgeber
ihr Versprechen nicht halten . Große Truppenteile sind
aufgebotcn, um den Arbeitern den Eintritt in die innere
Stadt zu sperren und die bisher nicht Streikenden am
Anschluß an die Streikenden zu verhindern.

Ins. Petersburg , 11. Februar . Die verhafteteu Mit¬
arbeiter der Redaktion der „Mashaschin" und mehrere
andere Personen wurden aus der Peter -Paul -Festung
entlassen.

hd . Warschau, 11. Februar . Die Stimmung der
Arbeiter ist in ganz Russisch-Polen eine sehr kritische.
Das Militär hat nunmehr strengsten Befehl erhalten,
schonungslos gegen die Streikenden vorzugehen.

wb . Sosnowicc , 10. Februar . Der Ausstand «dauert
an . Bei dem gestrigen Zusammenstöße aus «der Katha¬
rinenhütte zwischen dein Militär und dell Streikenden
wurden 27 Arbeiter und ein zufällig des Weges kommen¬

o o n St . B e r n h a r das bekanntlich in Wien zu er¬
regten Szenen Veranlassung gegeben. Dazu kam's hier
nicht, aber zu lärmendem Beifall , der für den Verfasser
einen lebhaften Erfolg bedeutete. Das stoffliche Interesse
— die Blicke in das Kloster leben und die Figur des
ziveffelfüchtigcnPaulus , der im entscheidenden Moment
nicht sein Gelübde ablegt — hatte hier den Hauptanteil,
weniger die innere Stärke des Stückes, das etwas gar zu
parteiisch gefärbt ist und Licht wie Schatten zu ungerecht
verteilt bei geschickter Berücksichtigung -bühnenmäßiger
Szenen.

Aus Kunst und Jeden.
* Sinfsnic -Lsnzert der Königlichen Kapelle. In dem am

Montag, den Februar , im KöniglichenTheater stattsindendcn
Konzerte der Königlichen Kapelle unter Leitung des Königlichen
KapellmeistersHerrn Professor M a n u sta e d t kommen folgende
Orchesterwerke zur Ausführung: Ouvertüre zum Ballett „Die Ge¬
schöpfe des Prometheus" von Beethoven und die an dieser Sielte
schon lange nicht gehörte Sinfonie in Es -dur !rheinische! von
R Schumann. Herr Professor Robert Hausmann  aus
Berlin , der rühmlichst bekannte Cellist des IoachimschenQuar¬
tetts , spielt ein hier zur -erstmalige» Aufführung kommendes
Cellokonzert mit Orchestcrbchtcitung von Aut. Dvorak, sowie
Andante und Allegro mit Streichquartett - Begleitung von
L. Boccherini. An Stelle des verhinderten Barttonisten Herrn
Emil Sieger hat unsere gcicicrtc Primadonna , die Königliche
Opernsängerin Frau Martha L e f f l e r - B u r cka r d , in
liebenswürdiger Weise ihre Mitwirkung zugesagt. Die Künst¬
lerin singt u. a. zwei Lieder «„Schmerzen", „Träume"! mit
Orchester von glich. Wagner. Das abwcchslnugsrcichcProgramm
dürfte eine große Anziclmngskrast ausübcn und einen künstle-
oisch befriedigenden Abend gewährleisten.

* Eine Anekdote von Adolf Menzel . Bekanntlich
war es ein Vorurteil der Dämen , daß es Menzel nicht
gegeben wäre , den Reiz ihrer Erscheinung voll und ganz
zu erfassen und aus seinen Bildern möglichst „vorteil¬
hast" wiederzugeben. So waren zurzeit , als er dabei
-war, das Bild der Königskrönung Wilhelms des Ersten
in Königsberg zu malen, die Damen der Hofgesellschaft
mit seiner Aufsasfung durchaus nicht einverstanden . Da
sie aber die Bärbeißigkeit des Malers kannten, so wagten
sie nicht, ihn persönlich um „Verschönerung" zu bitte».

der Schüler erschossen- 6 Arbeiter starben im Kranken-
hanse an den erhaltenen Wunden , 36 wurden schwer ver¬
letzt- di« Zahl der Leichtverletztenist unbekannt.

bd . Kattowitz, 10. Februar . Nach der gestrigen Re¬
volte vor der Katharinenhütte in Sosnowice wurden auf
dem Werkplatz allein 24 Tote gesunden, darunter vier
Frauen . Der erste Tote war ein Oberrealschullehrcr,
der eine führende Rolle spielte.

bd . Sosnowicc , 11. Februar . Die Zahl der gestern
Getöteten beträgt 31, die der Verletzten 00. Für Sonn¬
tag haben die Streikenden ein Meeting einberufen . Fort¬
während trifft neues Militär ein . Ein von Zagerz-o
kommender Trupp Arbeiter , der in Siele « demonstrieren
wollte, wurde vom Militär auseinander -getrieben.

bd . Kattowitz, 11. Februar . Seit einigen Tagen
treffen hier Abteibungen berittener Schutzleute ans
Berlin ein, die sich von hier nach der russischen Grenze
begeben. In Begleitung der Schutzleute befinden sich auch
Geheimp-olizisten.

bd . Kattowitz, 11. «Februar . Auf der Station Skar-
zysko ereignete sich, nach «der „Kattowitzer Zeitung ", eilt
Zusammenstoß zwischen Streikenden und Militär.
24 Arbeiter -wurden getötet, 40 verwundet . In O st r o -
wrcz  schoß das Militär gleichfalls aus die Streikenden.
Die Zahl der Toten ist noch unbekannt . In Lodz  for¬
derten die Fabrikanten -zeitweise amtliche Schließung der
Fabriken , was der Gouverneur -unter Drohungen gegen
die Fabrikanten ablehnte.

bd . Odessa, 10. Februar . „Räuber " drangen in das
Geschäftslokal der Großfirma Inders , töteten die drei
Wächter nn'd verstümmelten die Leichen. Indessen wur¬
den sie an: Plündern durch eine Militär -Patrouille ver¬
hindert , welche die Räuber verscheuchte.

bd . Paris , 11. Februar . „Petit Journal " meldet
alts Petersburg : Obgleich-es den Arbeitern nicht möglich
ist, Versammlungen abzuhalten , sollen sie doch beäbsich'-
tigen, am nächsten Sonntag Mieder vor das Winterpalais
zu ziehen. Von verschiedenen Seiten werden sie zwar
aus die Tollkühnheit dieses Unternehmens hingewicksen,
sie erklären jedoch, wenn die Truppen abermals ans uns
schießen, so sind wir überzeugt , daß die ganze Welt da¬
gegen Protest erheben wird . Wir werden vor den Palast
ziehen. Alle den Arbeitern gegebenen Ratschläge bleiben
unberücksichtigt. — Nach einer weiteren Meldung de»
gleichen Blattes dürsten die geplanten Arbeiter -Kund¬
gebung«n voraussichtlich nicht am Sonntag , sondern erst
am 21. Februar stattfinden, für weichen Tag das Ar-
beiterkolMiteegleichzeitig Kundgebungen in Petersburg,
Warschau und anderen Orten plant . Die Einberufung
einer Zemsto Zvbor scheint sich zu bestätigen. Der Ter¬
min hierfür ist jedoch noch nicht festgesetzt. — Wie der
Petersburger Korrespondent des „Petit Parisien " er¬
führt , haben gestern abend 8 Uhr die Arbeiter der Kolpinv-
Fäbrik den Gcn-erala usstand beschlossen. Wie cs heißt,
wurden zwei Polizeioffiziere von den Arbeitern getötet.
Am Narwa -Tor fand ein Zusammenstoß zwischen Slu~
ständigen und Truppen statt, wobei 13 Arbeiter getötet
und viele verwundet wurden . Amtlich wird diese Nach¬
richt dementiert.

bd . Bern , 10. Februar . In einer Versammlung
der hiesigen Sozialisten -̂Partei , an der mehrere Hundert
russische Studenten und Studentinnen teilnahmeu , wurde
eine Resolution gefaßt, worin gegen den verbrecherischen
Zarismus und den vvtksmordenden Krieg protestiert
wird . Universitäts -Professor Reichesberg - Bern , ein
Russe, bemerkte, die jetzige Ruhe in Rußland bedeute die
Ruhe vor dem Sturm . Die russische Revolution werde
ihren Gang gehen und die Bande , die die Arbeiter aus-
bentcten, Hinwegfegen.

Der rujsisch-iopanische Krieg.
Fkicdcnsklänge.

bd . London, 10. Februar . Der Petersburger Be¬
richterstatter des „Daily Chronicle " meldet, daß Minister
Witte folgende Äußerung einem Freunde gegenüber ge¬
macht HNbe:„Wi'r müssen Frieden um je den Preis schließen".

Als sie nun einmal dem alten Keldmarschall W ra n ge l
ihre Not klagten, erklärte dieser, er molle den „kleenen
Kerl schon ruinkriegen" . Er begab sich-also zu Menzel
in dessen Atelier , wo er ihn gerade bei der Arbeit am
Krönungsbilde fand. Diplomatisch, wie er glaubte (etwas
tolpatschig, hätten andere gesagt), fing er nun an , sich
seiner Mission zu entledigen, d. y. den Maler zu bitten,
die nicht ganz befriedigten Damen etwas „schöner" zur
Darstellung zu bringe ». Es mußte ihm aber wohl ent¬
gehen, daß Menzel einen immer röteren Kopf bekam,
sonst hätte er aufgehört , in ihn hinein zu reden. Plötz¬
lich drehte sich nun aber der wütende Künstler kurz um
und schrie, mit dem ausgckstr eckten Pinsel aus die Tür
deutend, äußerst giftig: „Hinaus !" — Wränget machte
ein äußerst verdutztes Gesicht, konnte aber nicht umhin,
endlich Menzels äußerst energisch «wiederholter Aufforde¬
rung zu folgen und — die Tür von draußen zuzumachen.
Dann aber öffnete er sie vorsichtig» och einmal ein wenig,
steckte den beschuurrbarten Kopf in das Atelier hinein
und rief Menzel zu : „Sie sind 'ne olle eklige klrene
Kröte, und Ihr Bild is Dreck!" — Und fort war er wie
der Blitz.

* Königliche Schauspiele. (S p i c I p I a n.s Sonntag , den
12. Februar , Abonnement C, 30. Vorstellung: „Oberon". Anfang
7 Nhr. Montag, den 13.: 15. Sinsonie-Konzcrt. Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 14., Abonnement A, 30. Vorstellung: „Der Waffen¬
schmied". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den IS., Abonnement B,
30. Vorstellung: Erste Gastdarstellung des Herrn Or . Max Pohl
vom Königlichen Schauspiclhause zu Berlin : „Faust". (Erster
Teil .! Anfang 6«/- Uhr. Donnerstag , de» 16., Abonnement I) ,
30. Vorstellung: „Othello". Mpcr .! Anfang 7 Uhr. Freitag,
den 17., Abonnement A , 81. Vorstellung: Zweite und letzte Gatt-
darstellnng des Herrn Or . Max Pohl vom KöniglichenSchauspiel-
Hause zu Berlin : „Flachsmann als Erzieher". Anfang 7 Uhr.
SamStag , den 18., Abonnement 8 , 81. Vorstellung: „Die Zaubcr-
klöte". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 19., bei anfgehobenem
Abonnement, nachmittags 2' /, Uhr, Vorstellung zu ermäßigten
Preisen : „Die Haubenlerche". Abonnement C, 31, Vorstellung:
„Die Jüdin ". Anfang 7 Uhr.

* Residenz- Theater . tSpielpla  n .1 Sonniag , den
12. Februar , nachmittags Uhr: Maskerade". Abends 7 Uhr:
„Münchener Kind'ln". Montag, den 18.: „Der Kilometerfrcsser".
Dienstag , den 11.: „Münchener Kind'ln". Mittwoch, den 13.:
„Onkel Bräsig". lGastspiel August Junkermann .! Donnerstag,
den 16.: „Hanne Nütc". (Gastspiel August Junkcrmann .) Frei¬

Jm weitere» Verlauf des Gesprächs soll Witte die Be¬
dingungen, welche er für den Friedensschluß vorschlagen
würde , genannt haben: 1. Rußland räumt die Man¬
dschurei- 2. Rußland willigt ein, daß Japan die Män-
dschnrei von China für die Dauer von 89 Jahren pachtet;
3. Rußland ir'illigt du , Lutz Japan unter gleichen Be¬
dingungen die Liaotung -Hakbiuse'l pachtet; 4. Rußland
behält die Insel Sachalin , Wladiwostok, sowie das Usur-i-
Gebiet- 3. Rußland zahlt keine Kriegseiitschüdig-ung.

bd . Paris , 10. Februar . Trotz aller Dementi erhält
sich die Meinung , daß eine Versammlung der Großfürsten
in Petersburg zu dem Zweck abgehalten wurde , für oder
wider die Fortsetzung des Krieges Stellung zu nehmen.
Die Versammlung sei zu der Überzeugung gelangt , daß
jetzt noch- annehmbare Bedingungen zu erreiche« seien.
LaMbsdorsf sei von dein Versuch der Großfürsten weder
direkt, noch in-direkt in Kenntnis gesetzt worden.

hd . Tokio, 10. Februar . Der Kaiser und die Kaiserin
von Japan haben 100 000 Den für die Truppen gespendet,
die diesen am 11. Februar , dem 9!ational -Feiertage , aus-
gehändigt werden sollen.

wb . London, 11. Februar . „Daily Telegraph " vcr-
öffentlicht folgende voll Schanghai am 11. Februar
telegraphierte Meldung aus Tokio  vom 2. Februar:
Japan hat vier Schlachtschiffe nach dem Muster der neu¬
este» britischen Schiffe in Bestellung gegeben und auch
Geschütze im Werte voir 600 000 Pfund Sterling in Eng¬
land bestellt. Wenn das Wetter milder wird , -wird die
tatsächliche Belagerung Wladiwostoks das Hauptziel der
Japaner sei» . Mau glaubt , Admiral Kami-mura werde
sich bemühen, sobald wieder eine -Schlacht am. Schaho nn
Gange ist, die Landverbindungen Wladiwostoks abzu-
schneidcn.

. . « - - - -

Die Sergnrderler-Ausstmlde.
bd . Bochum, 10. Februar . Im hiesigen Bezirk

meldeten sich heute die meisten Bergleute zur Arbeit.
Mehrere Zechen machten deren Wiedereinst-ellUiig von
einem Anlegungs -Attest abhängig . Der Bergbau -Verein
empfahl den Zechen aber , von diesem Attest abzuseheu.

bd . Essen, 10. Februar . Die Zahl der Streikenden
betrug bei der heutigen Morgenschicht168 823, «die Ziffer
der Arbeitenden beläuft sich aus 24 044.

bd . Berliu , 10. Februar . Bei Gelegenheit der An-
wesenheit «des Mini 'sters des Innern , Freiherrn von
Hammerstein, int Streikgebict machte der geheime
Kommerzienrat KirdorftGelsen-kirchen dem Minister auf
der Zeche Minister Stein eine Heftige Szene . Kirdorf
warf dem Minister die schlappe Haltung und die Rückgrat-
lo'sigkeit der Regierung in der Streikfrage vor . Uber
«die kräftigen Ausdrücke sollen, wie Augenzeugen be¬
richten, -alle Au«wesenden eine Gänsehaut bekommen
haben. Der Minister hörte den scharfen Anseiuaudcr-
setzungeu ruhig zu und ging dann, ohne ein Wort -zu
sagen, davon.

wb . Bochum, 10. Februar . Im Bochumer Revier
faud-elt zahlreiche Belegschastsversaimmlungen statt, die
sich durchweg für die Wiederaufnahme der Arbeit aus-
fprachen.

wb . Bochum, 11. Februar . Die Situation ist kritisch.
Effert rief telegraphisch die Hülse 'des Reichstäuzters au.
—- Ununterbrochen liefen gestern Meldungen von 'Matz-
regelnngen und angeknndigte» Lohnherabsetznngeir durch
die Zechenverwaltungen ein . Letztere schickten Tausende
von arbeitswilligen Bergleuten wieder fort . Aus ver-
sch-ie«denen Zechen, z. B . auf Hannover , wurde einer An¬
zahl von Arbeitern erklärt , «sic -ivürdeu überhaupt nie¬
mals wieder eingestellt. Die Belegschasten der betreffen¬
den Zechen beschlossen daher, weiter zu streiken.

bd . Esten, 11. Februar . Bei der Zeche Prosper von
Bottrop fand ein Zusammenstoß zwischen Streikenden und
der Gendarmerie statt. Ein Gendarm ivurde durch ein«
K'itgcl -verletzt, ein Bergmann veow-nndet.

hd . Essen, 11. Februar . In einer gestern abend
hier abgehaltcnen Nergarbeiter -Bcrsamntlinig gab Reichs-
tags -Abgeordneter Hu6 die Parole ans : „Es «wird weiter¬

tag, 17.: „Onkel Bräsig". (Gastspiel August Junkermann .! Sams¬
tag, den 18.: „Hanne Rüte". lGastspiel August Junkermann .!
Sonntag , den 19., nachmittags 3«/„ Uhr: „Biederleute". Abends
7 Uhr: 6. Zyklusabend: Prolog . „Dorf und Stadt ".

* Verschiedene Mitteilungen . Der Wer in arische
Landtag  beriet vorgestern die Vorlage über den Hof-
th e a te r - N e u b a ». Nachdenr alle Redner sich dafür
ausgesprochen hatten, auch Baudert (Doz.), ging die Vor¬
lage an den Finairzausschuß. Die Erledigung im Sinne
der Regierung ist zweifellos.

Die T r a u e r f e i c t für A d v 1f M e n z c I w'ird,
wie n'lmimehr als feststehend betrachtet ivevden kann, am
Montagmittag in der Rotunde des alten Atuseum-s statt.
finÄeu. Oberyvsprediger Dryander mird die Gedüchtuis-
reide halten und die Tranerchöre werden die iNitglieder
der Hochschule für Musik singen. Gestern mittag erfolgte
die Ginbälsamierung des Tote ». Oberbiirgcrmeistcr
Kirschner cröffnete die gestrige Sitzung des Magistrats
mit einer Ansprache, in der er der Bewun 'derung und
-Verehrung für den eutschlafeueu Meister Ausdruck gab.

Die Leipziger «Sta -atöanwaltschast hat die im
Wiener Verlage erschieucucu „D rollige  u E r z ä h -
l «u n g e n von Hvnorck de B a lz a c be schl a g n a h m t.
Es ist bemerkenswert , daß sich diese Konfiskätivueir meist
(wie jüngst gegen Diderots „Nonne") gegen längst aner¬
kannte und berühmte Werke der Weltliteratur richten.

An den sämtlichen deutschen Un>i«versitütcn siiid für
diesen Winter 122 Frauen  rechtmäßig als Studen¬
tinnen eingeschriebenworden nnd 1033 als Hörerinnen;
die höchste Zahl , die je zu. verzeichnen war . Im einzelnen
befinden sich von den Stndcniinne -n 47 in München, 32
in Heidelberg , 31 in FreibUng , je 4 in Erlangen,
Tübingen und Wsirzburg ; von den als Hörerinn -e«» cin-
geschriebcnen: in Berlin 657, in Straßburg 224, in Bres¬
lau 110, in Bonn 04, in Königsberg und in Leipzig je 81,
in Götkingen 08, in Halle 56, in Freiburg 61, in Jena 36,
in Heidelberg 30, in Tübingen 28, in München 21, in
Kiel 15, in Marburg 10, in Würzburg 5 und in Erlangen
2. In Greifswald , Rostock und Münster sind überhaupt
«keine Frauen eingeschrieben
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gestreikt!", da verschiedene Zechen Bergleute, die sich zur
-Arbeit Meldeten, zurückwiesen. Die -Siebener-Kv-MMis-sion
Mrüe sofort zusammen berufen werden.

*

hd. Kattorvitz, 11. Februar. Ans der Ferdinand-
Grube der Kattvwitzer Mtiengesellschaft-überreichtendie
Arbeiter der Verwaltung ihr Ultimatum mit den be¬
kannten Forderungen. Sic stellen ein dreitägige Frist.
V ' 1 . . ..

Deutsches Deich.
* Hof» und Perfol,abNachrichtcn. Als Begleitschiff der

.Hoheiizollern" und des „Sleipner" ist der große Kreuzer
„Friedrich Karl" in Aussicht genommen. Angelaufeu werden
Lissabon und Neapel. Der Kaiser  begibt sich in Malta an
Bord der „Hohenzollern".

* Berlin , 10. Februar . Über die deutsch-amerika-ni-
scheu Handelsbeziehungen äußerte sich Staatssekretär
Hay in einem Schreiben an die amerikanische Handels¬
kammer in Berlin , daß seitens -des Han-delsm>ntistevinms
jederzeit der Wunsch gehegt werde, die Handels -B-e-
-ziehungc-n zwischen den beiden Ländern durch alte in ihrer
Kraft liegende Mittel zu fördern , einschließlich der Ver¬
handlungen über «inen Rez-iprozitätsvertvag , sobald die
Verhältnisse dies ermöglichen.

* Die Kaisermanöbcr. Dem „Armeeverordnnngs-
Matt " zufolge halten in diesem, Jahre das 8. und- das
18 . Armeekorps ihre Manöver gegeneinander vor dem
Kaiser ab.

* Die akademische Freiheit . In der Vorgestern abend
in Hannover abgehaltenen akademischen Versamni-limg.
die voll 1400 alten und jungen Akademikern besucht war,
wurde beschlossen, folgendes Telegramm an den Kaiser zu
senden.: Eurer Majestät , dem- Schirmherr .il- der freien
deutschen Wissenschaft, huldigen 1400 junge und alte
Akadsmiker, welche sich ans Sorge um die Gefährdung
der Wademischen Freiheit versrAnrelten . — Auch von
den Hochschulen Eharlottenibnvg, Bmunschweig, Aachen
im-d Götkiugeu waren Vertreter anwesend. Stadt¬
direktor Tramnu-Haunoper mahnte in längerer Rede zur
Mäßigung und zu einer Anbahnung des Friedens . Es
wurde schließlich eine Resolution angenoininen-, in welcher
die Versammlung die Erwartung ausspricht, daß die volle
akademische Freiheit gewahrt, der Stu -denten-Ausschuß
wieder hergestellt, das Verbot von Versammlungen , sowie
das Verbot des freien unemgeWränkten Gedanken-Aus¬
tausches in allen studentischeil Fragen auigehoben werde
und die Hera, llsga.be des beschlagnah-mtell Vermögens mr
den Ausschuß verfügt wird . Ferner erachtet es die Ver¬
sammlung für dringend uotweildig, daß die Satzuugen
der Hochschule klar und einwastösfrei äbgcsaß,t werden,
damit ein daueriHw Friede abgeschlossen, Weeden kann.

Ausimrd.
* Italien . Präsident L-oubet hat an den König von

Italien folgende Depesche -gesandt: Ich habe durch
.nuferen Botschafter von der edlen Initiative Eurer
Majestät zugunsten der ländlichen Bevölkerung der ganzen
Welt Kenntnis erhalten . Ich bitte Sie , meine auf¬
richtigen Glückwünschez.u der hochherzigen Kiind-Mung,
welche-die öffentliche Menming in Frankreich mit lebhafter
Syuip -athie anfn-ehnAl wird , eutgege-nzuueh-mLn. Der
König von Italien antwortete : Ich beeile mich, von ganzem
Herzen für die außerordentlich' liebenswürdige Depesche
zu 'danken. Ihre und Frankreichs Mitwirkung lassen aus
den Erfolg meiner Initiative hoffen.

Sämtliche Blätter beg.r« en enthufiqstifch die beab¬
sichtigte Schaffung eines internationalen Institutes zum
Schutze der Interessen der Landwirtschaft. Die „Tribuua"
hofft , daß cs die Anstinmilmg aller zivilisierten Länder
der Erde finden iverde. „Osservatore Romano " wiutscht,
daß es Italien und allen landwirtsch-astlich-en Arbeitern
Nutzen bringen werde. Auch die „Avanti " hebt feine
Bedeutung hervor . Ändere Blätter äußern sich, in dem¬
selben Sinne.

* Frankreich. Die. Kammer nahm mit 386 gegen
111 Stimmen die vom ÄMistevprästdöut Rouvier ge¬
billigte Tagesordnung Sarrieu an , welche besagt : Ange¬
sichts-der Haltung -des Vatikans müsse die Regierung die
Vorlage über die Trennung von Kirche und Staat zur
Verabschiedung -bringen , und- zwar nach der Dotierung
des Budgets und der Vlilitärvorlage . Sodann wurde
einstimmig ein Amendement » mb-at angenommen.,
durch welches das Verlangen ausgesprochen wird , .da-ß inr
Laufe der Session das Arberterpen-sionsgesetz votiert
werde. Merlot führt weiter aus , die Vorlage , betreffend
die Entstaatlichung der Kirche, sei keine ausreichende
-Antwort auf die Provozierende Politik des Vatikans.
Die Regierung müsse erklären , -daß sie fest entschlossen
sei, die Trennung von Kirche und Staat durchzuführen,
und sie werde die republikanische Mehrheit des Landes
hinter sich haben. (Lebhafter Beifall links .) Gauthier
de Clagny (Rat .) drückt seine Überzeugung aus , daß der
Gesetzentwurf lediglich ein Ableitungsniittel sei und in
der gegenwärtigen Legislaturperiode nicht mehr zur Ver-
.abschieMng kommen werde. Er empfiehlt, vor allem die
Arbeiterpensionsfra -ge zu erledigen. (Beifall rechts und
im Zentrum . Lärm links.) Mbä Gayrand von. der
Rechten -sagt, es -wäre weise, wenn man ein friedenstiften¬
des Werk verrichtete, die Beziehungen znnl Vatikan
wieder anknüpfte und das Knkordat revidierte . (Protest-
rufe links.) Aber er könnte sich mit einer Entstaatlichung
der Kirche einverstanden. erklären, wenn die Freiheit des
-Kultus in jeder Beziehung garantiert würde . Kultus¬
minister Bienvenu -Martin erklärt : Die zurzeit vakanten
Diözesen werden vakant bleiben. Die Diözese Dijon be¬
trachte die Regierung aber nicht als vakant . (Beifall
links .) Das einzige Mittel zur Beendigung der
anormalen Lage ist die Ent,staatlich,ungder Kirche. Die
Regierungs -Vorlage ist eingebracht, wir werden dafür
Sorge tragen , daß sie so schnell als möglich-zur Erledigung
kommt. Wir wollen niemand täuschen. Wir werden
darnach das Arbeiterpensionsgesetz zur Verabschiedung -

bringen . (Lebhafter Beifall ans der ganzen Linken und
Bravo Muse).

Die Anklagekammer erklärte die Affäre
S y v e t o n f ü r b e e n d e t und>verurteilte den Vater
Syveton -ch auf dessen Antrag das Verfahren gegen Un¬
bekannt eingeleitet wurde , in die Gerichtskosten. Frau
Syveton -und das -Ehepaar Mänard verlassen .Paris.

* Rußland . Die Plenarversammlung des Reichs¬
rates nahm gestern einstimmig die Vorlage des deutsch-
rMischm Handelst !ertra ges an.

* Japan , über die Parteiverhältnisse
d e s j a p a n i s ch,e n A b g e o r d n e tcn ha ns es  ist
amtlich folgendes festgestellt worden : D-ie vom- Märguis
Jto gegründete V e r f a s s u n g s p a r t e i (Seiyukai)
zählt 137 Mitglieder , die Fo r t s chr i t t l e r des Grafen
Otümv sind 91 Mann stark, I mp e r i,-a listen  gibt es
19, eine neue politische Vereinigung von noch nicht aus¬
gesprochener Richtung, der K osh i n - Klub , hat 34
Zugehörige , wäAend eine ähnliche Gruppe , D o k o K a i,
26 Mitglieder nachweist. Von der Seiyukai haben- sich
19 Liberale  abgetrennt . Unabhängige  gibt
es 63. D-ie Seiyukai und die Fortschrittler , die beiden
stärksten Parteien , sind grundsätzlichmit den Geldfovde-
rungen der Regierung einverstanden und haben nur Ein-
wendungen gegen gewisse Steuererhohungen . Dabei ist
erkennbar , daß die Seiyukai noch etwas regierungs .»
freundlicher ist als die .Fortschrittspartei . Es ist mit
Sicherheit angunchmen, Laß die Abgeordneten, so lange
-der Krieg -dauert , immer alles bew-illigen werden, w-as
zur Niederwerfung des Feindes erforderlich scheint, selbst
wenn die diesmal für den Kriegsfonds auge-forderte
Summe von 700 Millionen Jen (fast 11/2 Milliarden
Mark) noch würde überschritten werden müssen.

Aus Stadt und Land.
W i -e § b a dc n , 1t . Februar.

Ans dem Stadtparlamcnt.
Was unsere Leser aus dem gestrigen AbenMNttt

schvu teilweise wußten , ö-as trug Herr Bürgermeister
-Heß in der gestrigen Städtparla -mentstag-u.n>g dou Herren
Staidtvätern vor Eintritt in die Tagesordnung -vor,
nämlich: daß der Magistrat in erster Linie an seinen
bis-heri-ge-n B e ste u e r u n g s v o r s chläge >, festhält
und in ziwieiter Linie eine Erhö'hu-ng der Grundsteuer
für intbebaute Grundstücke auf 4 per Mille und für be¬
baute D-runWücke um y2 pro Mille tit Aussicht genvmimsn
hat . Da es aber gesetzlich- uvtwe-nd-ig ist, daß mit einer
-Erhöhung der Grnuosteuer eine Erhöhung derGewerbe-
stk-uer Hand in Hand geht, so schlägt er weiter eine Er¬
höhung derselben um 28 Prozent vor , so daß also künftig
ISO Prozent Gcwerbenener erhoben würden . Was die
KatMbeitutzun-gstzSb-i8r angeht, so hat sich der Magistrat
zu der von der Mehrheit der Stadtverordneten und einem
großen Teil unfern Bürgevschäft g«wünschi>cn und
zweifellos auch durchaus gerechtfertigten B» dGWat-ion
bereit erklärt . Bei seinen neuen Vorschlägen fetzt der
Nlagistrat voraus , daß eine Erhöhung der Gin-kotümen-
stener nicht eintreten wird . Diese Mitteilniigsn unseres
B'ürgerm -ei-sters von den neuen Blüten des SteUer-
bilketts riefen heftiges Kopfschütteln und laute Antze-
run -gen der Berwnud -erung und- des Mißboh-ageiis her¬
vor . Die Sache wird also immer komplizierter, und die
Erregung in der Bürgerschaft dürfte sich nurrw-syr auf
n-och weitere Kreise ausdehnen . Proöe.stv-ers-am-mlnrrgen
-rverden die Folge sein, indirskt wurden sie gestern schon
-an>ge-künd-i,gt, Se-rm man soll, so wurde ausge-führt , dic-
jenige-u Kreise, -welche von neuen Ste -uern getroffen
werden, zunächst ei-n-mal hören , wie sie sich dazu stellen.
Herr Mrrgerm -ei-ster Heß hält dagegen von Bolts-
versaMmtnngen ir-icht viel : daß nichts dabei heraus-
koiüm-e, Hütten die bisherigen Versam'mlun-gen dieser Art
zur -Genüge beiv-ie-sen. -Das Dil -emm», in welchem- sich
Magistrat und Stadtverordnete angesichts der Steuer-
fr-a-ge bcsind-en, wird erschreckend unheimlich, und man
denikt schon jetzt mit Grauen an die Nedeschkachieu, d-ie
ausgesvchten werden müssen, bis man zu einer besr-ie-di-
geiiden Lösung der schwierigen Ang-elegenHclit kommt.
Besrieldigende Lösung ist eigentlich zu viel gesagt, so hoch
darf mau die Erwartungen nicht stellen, man kann schon
zusried-e-n sein, wenn sie so gelöst wird , daß das Mitzver-
gnügen ein verhältnismäßig geringes ist. Der Magistrat
besteht diesm-al mit großer En-ergie ans seinem Schein,
und statt zurück, geht er trotz der ebenso entschlossenen
gegnerischen Haltung einer St -adtv-eror-dnet-en-Mehrheit
mnuter vorwärts . Vielleicht ist er der Ansicht, daß er
am meisten erreicht, trenn -er recht viel verlangt . Die
EinkMimensteu-er hält -er auch jetzt noch für diejenige
Steuer , die Nicht erhöht werden darf : ob er damit aus
dem richtigen Wege ist? Die Be-stener-un.-gsfrage ist hoch.-
i'Nteressaut, und auf ihren jÄWgang kann man recht neu¬
gierig sein. D îe neue B a u p o l i z e i o r d int u g, Sie
nun bereits sechs Jahre lang in der Luft hängt , ist jetzt
endlich an den Regierungsprä -si-denten abgegeben worden.
Bekanntlich gingen die W-ü-nsche einer großen Any-ahl
-Stadtverordneter dahin, daß vor Inkrafttreten der Ver¬
ordnung dem Stadtparlament noch -einmal G-elegeu-heit
gegeben werde, Stellung dazu zu nehmen. Der Wunsch
wird unerfüllt bleiben, wan scheint auch nicht zu wün¬
schen, daß durch die vorHerige Bekanntgabe der Verord-
nüng noch einmal ein „Tummelplatz für Av-äniderungs-
voi-schläge" gesch-äsfen werde. Herr Bürgermeister Heß
gebrauchte diese Worte , die ihm von Herrn Stadtv -erord-
netcn Hartmann sehr verdacht wurden . Herr HarkMn -n
hatte auch gehört , Herr Stadtüaurat Frobenius -habe mit
dem Herrn Polizeipräsidenten allein über die Baupolizei-
Verordnung verhandelt . Herr Stadtb -anrat FrrMni -us
erklärte demgegenüber, daß er niemals allein mit dem
Herrn Polizeipräsidenten in dieser Sache verhandelt habe,-
als aber Herr Stadtverordneter Kl-ett meinte, diese An-
g-a-be sei doch etwas gewagt, da meinte der Herr Stadt-
baurat , er habe allerdings mit dem Herrn P-olilzcipräsi-
denten über die Sache privatim gesprochen, aber nicht
verhandelt . Auch die N i ko l a s str a tze gab Gelegen¬
heit zu ziemlich heftigen Auseinandersetzun-gen. Herr -

Hariimann drückte seine Verwunderung aus , daß Herr;
Bürgermeister Heß in der letzten M-agistratssitzüng g-etzen
die Erbreiterung gestimimt habe, während er doch noch in
der letzten Stad -tv-erordneten -Sitzung erklärt hab-e, er sSk
für die Er -br-ölterung . Herr Bürgermeister H-eß erwiderte
daraus , er fei weder dem Herrn Hartmann , noch der
Stad -tverordneten -VersaMmilu-ng ttber-Haupt vera-ntwort-
lich für seine Ab-stimniung, und er müsse es bestimmt ab-
leh-nen, die Münde .anzugeben, d-ie ihn zu der Abstim¬
mung veranlaßt hätten . Das alles geschah -vor der
Dagesärd -nun-g,' die Tagesord -nung selbst bot wenig Stoff
zu Debatten , infolgedessen können wir uns an d-ieser
Stelle auch ein näheres Eingehen auf ihre einzelnen
Punkte schenl'eu. Eins aber möchten ibir unseren Lesern,
d-ie sich für ihre schöne MutMpr -ach-e interessieren, nicht
vvrenchaltcn . Das ist ein neues Wort , uchid cs heißt:
„begradigt ". Was ist das ? Was will nian mit diei-em
iieblichen Nusd-rnck sagen? Man w-ill damit sagen, daß
der Rambachkanal „begradigt" werden soll, daß man ihn
in gerader Linie an legen will. Wie muß man sich den
Kopf zerbrochen haben, um ans diele seltsame Wortwitz,
gebürt zu kom'men! d.

o . Fvstiz-Personalien. Herr Referendar Wolzcndorfs
von hier, bisher am Amtsgericht zu Wehen, ist an das Landgericht
hier versetzt. — Herr Rechtskaudidat Flach von hier Hai die
er,te inristische Prüfung bestanden,ß wurde zum Nefereudar er-
iviesen Amtsgericht zu Wehen zur Beschäftigung über.

— Das Künstleriirncnfest, dem schon seit langer Zeit
viele Hunderte von Da-m-en mit größter Sp-an-nun-g ent-
gegensah-en und das am 6. Februar stattsaiid, verdient in
allen seinen.Teilen ein gelunqenes , ja ein glün-zen-ö-eK Fest
genannt zu werden. D-ie Beteiligung ----- ans Seit ersten
G-ösellschaftSkr-eisen — war eine so enorme, d-aß Ser große
-L-a-al des Hotels „Viktoria " S-as sich drängende, lebens¬
volle Tr -eiben zeit'w-eise In um zu sasseir vermochte, und
daß auch die Nebeiträumc mit einer buntMtgenden Menge
erfüllt waren : Wer derartige Da-m-enfoste in Berlin older
München schon mitmachte, mußte sich mit Stolz für unser
schönes Wiesbaden -gestehen, daß dieses hiesige Fest an
schönen. Frauen , -glänzenden K-ostümen mi-d or-iginMen
Ideen den dortigen nichts na-chga-b. Der glänzende F-est-
zng mit dem Brautpaar , das von einem flotten Bua und
einem zierlichen, zartblonden Bräutchen dargestellt wuride.
Me Hochzeits-güste in k-o-stb-aren und kleidsamen Bauern-
lostümen aus allen Gauen Deutschlands, die Zigeuner-
bande mit ihrer berittenen Schar , einäm gewichtigen
Meister Petz und einem pofsterlichen Esel, mit Zelt und
Kessel, angeführt von einem schüc-lö-igen Häuptling und
einer berückest- schönen Carmen , boten glänzende , farben¬
prächtige Bilder . — Ans die temperamentvollen Zigeuner,
täüze folgte die Huldigung der Winzer und W-inzerinsteu
an das Brautpaar mit graziös ausgefüh-rteu Reigen, und
schließlich rissen eine Schar glÄchigeklei-dewr Clöw-ns , die
eine ganz eni'zückend ausgeführte originelle , Qtt-a-drille
tan-zien, alle Zuschauer zu lauten Be-isallsäutzerutigeu
hin . Es wäre schwer, zu sagen, tvelchc-m der zum Teil
herrlichen Kostü-m-e, welcher der or-i-ginell-en MaMen der
Preis zugesprochen tverden sollte! ob etwa dem schtie-is-i-g-
sten, tr.-ildcsten Zigeuner oder einer kostbar gekloidcten,
zierlichen Favo-riti -n des Sultans , ob der Brautmutter
mit der Pelzmütze aus Ban-ersttastd oder dem wülldtgen
Chinesett? Es herrschte fidelste Sti -mmUNg, tutgezwnn-
genste Freiheit und harmloser Jubel Lei allerlei kleinen
ltberräschüngeu während der gemeinsamen Blah-lzeii, die
leider etwas gar zu lange ans sich warten ließ. Getanzt
wurde nach Tisch sehr flott und mit Hingebniig, da die
attwescn-ben „Herren ", auch die „älteren " unter ihnen,
nicht zu den blasierten gehörten , sonb-ern sich-tlich mit de-m
schönen VWsatz erschienen waren , sich tüchtig und m-itwir-
kcnd zu amüsieren. Zum Schlüsse sei noch -erwähnt , daß
der Vorsitzen den des Komitees, der Nläl-erin Fräulein.
J -einry R o ch7 i tz, für ihre nwsichtige, erfolgreiche Miühe,
-waltun-g alS Leiterin des Ganzen der ma-rme D-ank der
'Festgenossen durch eine prachtvolle Blumenspestd-e aus-ge¬
drückt wurde.

— Die Berufswahl der jetzt aus der Schule entlasse-
neu Knaben bildet zurzeit den Gegenftastd elterlicher
Fürsorge . Für solche Knaben, die Lust und Liebe »um
Batthandw -erk — dem praktisch-en sotvohl aus der Bau¬
stelle wie dem im Banbnre .au — yab-e-n, empfiehlt sich der
Besuch der vom hiesigen Gewerbcverein seit l«ngest
Jahren geleiteten F a chs ch ule f ü r B au - u n d
K n n stg e w e r b e t r e i b e n de. Dort ist den jungen
Leuten G-elegenhÄt geboten, unter tüchtigen Fachlehrern
in vier anfsteigendcn, natürlich durch praktische Bauar-
beiten zu nnterbrechenScn Halbjähres -knrsen sich eine
gründliche Ausbildung in dem gewählten Berufe anAn-
eignen. 'Anskunst wird im Burean der Gewerbe-schule
bereitwilligst erteilt , auch werden dort Anmel-dtln-gen für
das Anfang April beginnende neue Semester schon jetzt
bereitwilligst -e-ntgegen genotttm-en.

— Goldene Hochzeit feiern morgetl Sonntag in Wild-
i a chi e n , ihrem Wohnorte, die Eheleute Johann Heinrich
Bender  und Frau, Karoliue, geborene Schmidt aus Heßloch.

o. Die Auslosung der Geschworenen -für lfn-e am
6. März c. beginnende erste diesjährige Schmnrg-erichts-
tagnng fand heute vormittag unter dein Vorsitze des
Herrn Land-g-erichtsprästd-e-ntcn lende  statt . -Es wur¬
den dabei die Namen solgeüder Herren aus der Urne
gezogen: Kaufmann Karl Panlzer zu Höchsta . Land¬
wirt Otto Schultc-Ostrich zu Weilbach, Mechaml-er Adam
Mv-hr zu Hochheim, Landmamt Karl Land zu Hahn,
Bürgermeister Johann Hoffman» 8. zu Niederhosh-e-int,
Landüt-ann Lud-ivig Koch zu Ob-ersc-elbach, Chemiker I),-.
Köhler zu "Griesheim , Kausm-amt Peter Düssy zu Caim--
-berg, Müller PH. Koch zu Breckenheim, Kaufmann Lud¬
wig Colon-ius zu St . (sioarshausen, Privatier Theodor
Walter zu Konigstein, Gastwirt W. Ch. Petry zu Breit-
hardt , Hotelier Julius Schuck g'tt Camp, Gutsbesitzer
L. Berger zu W-ambach, Bürgermeister J -. Lauck zu
Flürsheim , Laudutanu Jakob Hetz 3.  zu Würges , Hotel¬
besitzer G. Herbster zu Latigenschivalbach, Land- und Gast¬
wirt F . Diefenbach zu Holzhausen tr. A., Landmann Hch.
Neidhöfer zu Mariensels , Landwirt Heittrich Schne-öder
zu Masscnheim, W. Wattbrich zu Erbach bei Camberg,
Anstaltsdireftor Jakob S -chw-en!k zu Idstein , LanISwirt
Ludwig Christian zu Dulzbach, Kaufmann Fr . Rau zu
Höchst a . M ., Kaufmann W. Frömbg -cn zu O-berlah«-



N- . 72 . Abend-Ausgabe . 1. Statt . Wiesbadener Tagblatt . Samstag . 11. Februar 1905 . Seite s.
stein, Bürgermeister Hch. Ebelshäuser zn Lterschied,
Mühlenbesitzer W. Stricker zu Walsdorf , Chemiker Dr.
C. Albrecht zu Biebrich, Restaurateur Karl Hölzer zu
Langeuschmalbach und Or tsge ri ch tsoo rst eh er Hch. Ad.
Thomas zu Dörscheid.

— Antelegraphiert . Ein peinlicher Vorfall anläßlich
'der Vermählungsfeierlichkeiteu in Darmstaüt wird nach¬
träglich bekannt. Am Vermählungstage des Großherzogs
von Hessen hat ein in Wiesbaden ansässiger Darmstädter
an Ae geschiedene  G r o tzh e r z o gt  n Viktoria
Melitta ein HuLü'igungstelegramm „im Namen vieler
DarmstädteA^ gerichtet, aus das die Großherzogiu von
KoVnrg aus ein DaNktelegramim erg-Lhen ließ, welches
folgenden Wortlaut hatte: „Ich danke Ihnen und allen
jenen von Herzen, in deren Auftrag Sie Mir treue Ge¬
fühle aussprechen." Dieses Antelegraphiereu der frühe¬
ren Großherzogin wird mit Recht als Taktlosigkeit gegen
den regierenden Großherzog angesehen.

— Jagden . Durch den Tod des Herrn Karl Acker
aus Wiesbaden, welcher Pächter der Jagden von Wörs¬
dorf und Walsdors war , sind dieselben pachtfrei gewor¬
den und dürften demnächst anderweit vergeben werden.

— Zu der furchtbaren Tragödie , welche eine hiesige,
hochgeachtete Familie und eine junge, unglückliche Mutter
in tiefstes Leid stürzte, wird uns von sehr gut unterrich¬
teter Seite glaubwürdig versichert, daß der junge A. mit
außerordentlicher Liebe an seinem reizenden Knaben ge¬
hangen habe, und daß er nur in der Verzweiflung da¬
rüber , daß das Urteil in dem Ehesch>eidnngsprozeß das
Kind der Mutter zusprach und daß es ihm genommen
werden sollte, die Waffe gegen die Schläfe seines Lieb¬
lings drückte. Selbst wenn wirklich ein Brief gefunden
worden sei, iu dem er ein anderes Motiv angab, spricht
doch nichts dagegen, daß er tatsächlich in erster Linie aus
obige'm Grunde in wahnsinniger Erregung — wir gaben
ja selber dieser Meinung Raum — die Waffe gegen das
Kind und gegen sich selbst richtete, und daß irgend ein
llares Handeln bei der Tragödie gänzlich ausgeschlossen
war.

— 6 Geflügel- und Vogel-Ausstellung in der Turnhalle zu
Biebrich.' Diele Ausstellung wurde gestern nachmittag 3 Uhr ut
Anwesenheit des Königlichen Landrats Herrn v. Herzberg, de»
Herrn Beigeordneten Dr . Schleicher als Vertreter der städtischen
Behörden Und des Herrn Landwirtschaftsin,pektors Keiler al»
Vertreter der Landwirtsichaftskammer eröffnet. In einer ew-
leitenden Ansprache begrüßte der Vorsitzende des Geflugelzltchter-
vereins . Herr Oberpostassistent Tops , die anwesenden Vertreter
der Behörden und dankte für die warme Unter,tütznna der Aus¬
stellung. Nach der reichbeschickten Ausstellung zu urteilen , seren
nur erstklassige Zuchttiere vertreten und sei deshalb das Amt der
Preisrichter ein recht schweres, von dem vielen Guten das Beste
Su finden. Redner hob ferner hervor , das, namentlich bic  Stuf-
. „Kt von Gänsen und Enten in unserem Kreis mehr gefördert
werden müsse, was am besten ans der jährlichen Maffeiiennuhr
zu ersehen sei. — Hieraus »ahm Herr Landrat v Herzberg zu
einer kurzen Ansprache das Wort , in welcher er hervorhob, da«
die Hebung der Geflügelzucht vor allem den Zweck habe, da»
Publikum mit frischen guten Eiern zn versorgen und den Eier-
Massenimport ans dem Ausland hierdurch zu verringern . Am
Schluß brachte Herr v. Herzberg das Kaiserhoch aus ., Herr Be,,
geordneter Dr . Schleicher sprach das Interesse der städtischen Be-
börden an dem Unternehmen aus , was aus der Bewilligung eines
Geldbetrages zu Prümtenzmecken zn ersehen sei, niid wnnschw der
Ausstellung einen rocht guten Ersolg. Hlerans ersolgte ein Rnno-
ganq durch die Ausstellung, wobei sich wiederum die .liaumlich-
keitcii der Turnhalle als vorzüglich aeeignct erwiese». Ausgestellt
haben 173 Aussteller, darunter 17 voi» Biebrich. Rach dem
Katalog sind 183 Nunniiern verzeichnet, und zwar Hühner
ßiänfe 11,  Enten 20, Tauben 195, Kanarienvögel U,  Zicrvogcl 4
nnö auf Geräte und Futterartikel 5 Nummern. Der Besuch der
Ausstellung kann also aufs wärmste empfohlen werden.^ Zu
Preisen sind eine ganze Anzahl wertvoller Gegenständeund Geld¬
beträge von Freunden und Gönnern der Geflügelzucht gestiftet,
so r B. ein Wanderpreis von der Firma Chemische Werke H. u.
E. Albert-Amöncburg. eine prachtvolle, in Silber getriebene
Fardinere mit einem schwimmenden Schwan als Aufsatz. — Bei
öct Prämiierung wurden nachstehende Aussteller mit ersten
Preisen bedacht: Den von den Chemischen Werken H. n. E. Albert
aestistetcn Wanderpreis im Werte von 100 M. erhält Herr Karl
Berntheisel-Tarmstadt mit 128 Punkten , die silberne Staats¬
medaille Herr Hermann Sicbert -Rüdesheim, die bronzene Staats-
medaille Herr Hermann Gronholz-St . Magnus bei Vegesack, die
silbernen Medaillen der Landwirtschaftskammer die Herren
K. Thiele-Schierstetn und H. Sieber -Rndesheim, die bronzene
Landwirtschastskanilncrmcdaille Herr L. Schwinn-Steincn bei
Frcilingen.

— Viel Heiterkeit erregte nachstehenldcr Zwischenfall,
rvelcher einem Metzger unserer Nachbarstadt Biebrich b̂e¬
gegnete. Derselbe wollte ein im Distrikt „Satz " gekauftes
SHwoin mit einem Hundewagen abholeu und mußte das
dem Tode geweihte Tier auf dem kleinen Gefährt mit
Stricken festbinden. In der Überzeugung, ein gutes Ge¬
schäft gemacht zu haben, wurde der Heimweg angetrcten,
uüd zwar ging die Fahrt an dem viekgefchmähteu Salz-
bach entlang . Trotzdem Mit größter Vorsicht, bei der
Unruhe des Schweines, zu Werke gegangen wurde,
konnte es der Meister nicht verhindern , daß an einer
Wegekrümlmuug plötzlich der Wagen nUtkippte und samt
Schwein und Hund die hohe Böschung in Hie trüben
Fluten des Salzbaches hinunter kollerte. Es lvar nun
rein leichtes Stück Arbeit , das durch seine Fesseln in
Lebensgefahr befindliche Borstenvieh und den eiwgespann-
ten Hund zu befreien, und das gesamte Gefährt samt
Huüd und Schwein aus dem feuchten Element die hohe
Böschung hinauf zu retten . Daß dabei alle drei nicht,
nach Ean de Eologne rochen, läßt sich wohl deüken, und
wer den Schaden hat, braucht auch für den Spott nicht zu
sorgen.

— „Frei senken, frei sühlen, frei handeln" heißt das Thema,
über welches Herr Prediger W e I cke r am Sonntag , den
12. d. M.. in der Erbauung der freireligiösen Gemeinde zn
Wiesbaden sprechen wird. Tie Erbauung findet nachmittags
5 Uhr i» dem Wahlsaale des Rathauses statt.

— Kurhaus. In dem 8. K u r h a n s - Z y k l >l s - Kon¬
zerte,  welches nunmehr am nächsten Freitag , den 17. Februar,
stattfindet, wird der rasch zu großer Berühmtheit gelangte
Pianist Herr Mark Hambourg  als Solist Mitwirken. — Der
4. große Kurhaus - Maskenball  findet am Samstag,
den 18. Februar , statt. — In dem morgigen Sinfonie-
Konzerte  kommen zur Aufführung: Unvollendete Sinfonie
H -moll von Franz Schubert, Ouvertüre zur Oper „Der Frei¬
schütz" von Weber und Suite algerienne (Fmprcflions pittoresqnes
d'nn voyage en Algeries von Saint -Saens.

— Alpcuscst des Mäunerturuvcreius . Der Festakt bei der
Hanptieier des Alpenfcstcs morgen Sonntag wird sich sehr glanz¬
voll gestalten. Pünktlich um 3/,fi Uhr werden Fanfaren von den
Zinnen des Hofbräuhanscs den Beginn der Feier verkünden. Die
Gcsangriege des Vereins wird znr Eröffnung ein Stcyrisches
Volkslied oortragcn, woran sich das Festspiel anschließt. Das
Festspiel ist von Herrn Hosschauspielcr Andriano in Szene gesetzt
ivordcn und werden sämtliche Korporationell des Bereins bei dem¬
selben Mitwirken. Der Scstakt ist um 6 Uhr spätestens beendet,

woran sich Volksbelustigungen aller Art anschließen. Für die
Besucher des Festes sei noch folgendes bemerkt: Das Gebirg muß
für das Festspiel freigelasscn werden. Der Zutritt zu den Galerien
ist nur vom Gebirg aus gestattet, Kinder sind des großen An¬
dranges wegen von der Feier fernzuhalten. Auch ist es wünschens¬
wert, daß das Publikum bis spätestens °/,5 Uhr die Plätze ein¬
genommen hat. Die Turnhalle wird vor 4 Uhr nicht geöffnet.

— Ringkämpfc im Rcichshallen-Theatcr. Spannung sind
Besuch wachsen von Tag zn Tag : Gestern rang Krovk gegen
Metzner, dreimal lange 10 Minuten kämpfte man um die Sieges¬
palme. jedoch immer blieb der Kampf unciitschieden. Ein Ent-
schcidungsringkampfmuß daher nächste Woche stattfindcn. Als
zweites Paar tritt König gegen Schmidt auf die Bühne. Schmidt,
der durch sein Leichtgewicht im Nachteil ist, wird von König in
8 Minuten besiegt. Heute ringt Krook gegen König, Metzner
gegen Achner. Morgen Sonntag finden zweimal Ringkämpfe
statt, und zwar mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

— Knnstsalon Aktuaryns, Wilhelmstraße 13. Neu ausge¬
stellt: Professor Leo Samberger : „Poesie", „Sphinx", „Alter Ge¬
lehrter". Professor Hans v. Bartel »: „Am Strande ". L. Günther-
Schwerin: „Heideweg". Eine Kollektion neuer Künstlerplaketten.

— Kunstsalon Banker . Taunusstraße 6. Vielfachen Wünschen
entsprechend, bleiben die Gemälde von Hans Völcker usw. heute
noch ausgestellt. Montag ist der Oberlichtsaal wegen vollständigem
Neuarrangement geschlossen.

— Rassauischer Knnstverein. Neu ausgestellte Bilder : Von
Professor O. Jernberg in Königsberg nenn Bilder : „Svmmcr-
nachmittag", „Kanal in Brügge", „Im Begninenhof in Brügge",
„Begninenhof, Nachmittagsfvnne", „Bauernhaus am Wasser",
„Landweg", Kornfeld im Frühling ". „Gefällte Bäume" und „Reis¬
morgen".

— Knnstsalon Vieior, Taunusstraße 1. Die außer den großen
Kollektionen von Albert Stagura und Ernst Hardt ausgestellten
vier alten englischen Bilder von Hoppner, Lawrence, Cotes und
Willcle bleiben nur noch über Sonntag.

— Gebrauchsmusterschutz. Herrn Bureauvorsteher Will).
Lied  hier wurde unter Nr . 285 805 Gebrauchsmusterschutz auf
„an Stühlen «nzubringender Stock- und Schirmhalter und unter
Nr . 248 479 Gebrauchsmusterschutz auf „DurchbrochenePlatte als
Ofen- bezm. Herdring verwendbar, die das Anbrennen der
Speisen verhindern soll", erteilt . Die erste Erfindung dürfte sich
für größere Gartenrestaurants besonders eignen, weil dieselbe das
lästige Jnötzrhandhalten der Stöcke und Schirme unnötig macht.

— -Handelsregister. Unter der Firma „Heinrich Gieß, Wies¬
baden" treibt der Kaufmann Heinrich Gieß  zn Wiesbaden ein
Handelsgeschäft als Einzelkaufmann.

-I. Nastätten, 10. Februar . Heute abend kurz nach 8 Uhr ent¬
stand in der Rheingauerstraße dahier Grobs euer.  Im Nu
standen drei Scheuern, den Herren Philipp Kunz, Georg Dauer
und Peter Wollschläger, i» hellen Flammen . Die Pflicht- und
Freiwillige Feuerwehr rettete das Vieh und sorgte dafür, daß die
in unmittelbarer Nähe liegenden Wohnhäuser geschützt wurden.
Sehr gut hat sich dabei unsere Hochdruckwasserleitung bewährt,
die ohne Unterbrechung reichlich Wasser lieferte, ohne daß die
Stadtleituna gesperrt werden mußte. Der entstandene Schaden
ist groß, doch ist er zum Teil durch Versicherung gedeckt. Aner¬
kennenswert war die musterhafte Ordnung ans der Brandstätte.

* Maimz, 11. Februar . R h e i n p c g e l : 82 cw gegen 93 cm
am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Morgen Sonntag stehen sich anf dem Exerzierplatz

die beiden erste» Mannschastendes Binger Fußballklubs „Inter¬
national " und des „1. Wiesbadener Fußballklubs von 1901" im
Wettspiel gegenüber. Die Binger verfügen zurzeit, wie auch
ihre letzten Resultate beweisen, über eine sehr gute, meist aus
Holländern bestehende Mannschaft und dürste bet der bekannten
fairen Spielweise der Binger ein sehr interessanter Kampf zu er¬
warten sein. Die zweite Mannschaft spielt wahrscheinlich gegenden Wiesbadener Fußballklub „Germania". Beginn der Spiele
3 Uhr. — Morgen Sonntag fährt die erste Mannschaft des Wies¬
badener Fußballklubs „Kickers" nach Frankfurt , um dort mit der
ersten Mannschaft des Frankfurter Fußballklubs „Hermannia" ein
Wettspiel ausziifcchten. Abfahrt 12 Uhr 57 Min . Taunusbahnhof.

Kleine Chronik.
Technikum Hildbnrghauscn . Der Reifeprüfung für

bas gegenMärtige Wintersemester mit Technikum, welche
unter dem Vorsitz des Herrn Oberb an rat Fritze aus
Meiningen am 1. Februar begonnen hat, unterziehen
sich erfreulicherweise sämtliche Absolventen, und Mar:
52 Maschinenbauer und Elektrotechniker und 39 Schüler
Her Hochbau- und Tiefbau-Abteilung.

Fromme Fahrt . Der „Köln . Zig." wird aus New
Nvrk berichtet: Der deutsche Kaiser lud durch den deut¬
schen Botschafter in Washington die Vertreter aller pro¬
testantischen amerikanischenKirchen ein, der am 27. Febr.
in Berlin staitfindenden Domweihe belzuwohnen. Die
meisten der Eingelädenen schiffen sich ein.

Verunglückter Arbeiter . In der Brennerei Felix
Rauter in Essen geriet ein verheirateter Arbeiter in die
TransmMon und wurde sofort getötet. Erst nach mehr¬
stündiger Arbeit gelang es der Feuerwehr , den zerstückel¬
ten Leichnam zn bergen.

Eine große Feuere b«u»st zerstörte aus der Insel
Wanken am Zuidersee, die viel von Fremden besucht wird,
13 Wohnhäuser.

Fabrikbrand . Das Gebälsidc der Bereinigten Bres¬
lauer Olsabrikeu am Wachtplatz ist nie-dergcbranut . Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Harter Winter ist in Griechenland eingekehrt. Überall
in den Bergprovinzen fällt andauernd Schnee. Die
Dörfer sind abgeschnitten, vielfach leidet die Bevölkerung
Hunger . Die Regierung sandte Unterstützung. Schnee-
nmsscr und Dauerregen verwandelten den entwässerten
Kopaissee in ein großes Meer.

Was amerikanische Streiks an Blut kosten. Die
Wochenschrift „Outlook" bringt einen Artikel mit den
Verlust listen, die durch Gewalttaten bei Arbeitsein¬
stellungen innerhalb der Vereinigten Staaten vom
1. Januar 1902 bis 30. Juni 1904 hcrvorgcruf -en wurden.
Danach fanden in dieser Zeit ihren Tod 13 Polizisten,
51 zu Unionen uud 110 nicht zu Unionen gehörige
Streikende , zusammen 180 Menschen. Verletzt wurden
134 Polizisten , 151 zu Unionen und 1866 nicht zu Unio¬
nen gehörige Streikende , zusammen 1651 Verwundete.

Die Gräfin Montignoso.
M . Florenz , 10. Februar . Graf Carlo Guicciardini

veröffentlicht eine Erklärung , worin er versichert, daß er
die G r ä f i n Bk ontignoso  nur einmal gelegentlich
eines Gartenfestes in der Villa der Fürstin Waltzoff-

.Massalski flüchtig kennen gelernt habe. Seitdem habe
er keine Berührung mehr mit ihr oebabt. Daß bei der

ganzen Geschichte wieder der Klatsch gewirkt hat , ist selbst¬
verständlich.

wb . Rom, 10. Februar . Die „Tribuu -a" meldet aus
Florenz : Justizrat Dr , Körner ist gestern abend aus
Dresden hier angekommen und besuchte Heute die Gräfin
Montignoso . uni ihr mitzuteileu , daß er den Befehl habe,
ihre Tochter mitzuiiehmeu . Die Gräfin wies die Zu-
mutung , sich von ihrer Tochter zu trennen , entschieden
zurück und versicherte auf das bestimmteste, keine Be¬
ziehungen zu dem Grafen Guicciardini zu haben, der
auch seinerseits solche Beziehungen durchaus iu Abrede
stellte. Die Gräfin Montignoso ersuchte den Senator
Municchi und den Deputierten Rodali um Beistand.
Diovgen trifft ihr Rechtsbeistaud Lachena ans Genf ein.

hü.  Florenz , 11. Februar. Geheimrat Körner begab
stch.gestern früh auf Befehl des Königs von Sachsen zur
Gräfin Montignoso und verlangte die Auslieferung der
Tochter, was die Gräfin energisch verweigerte . Alles
wurde protokolliert in Anwesenheit des Konsuls und des
Sekretärs der Gräfin . Justizrat Körner reiste gestern
auf 24 Stunden nach Rom, um mit dem Minister zu
verhandeln : Eine Tl u s I i e f e r u n g i st st a a t s -
rechtlich  u n m ö g l i ch. Eventuell wäre geltend zu
machen, daß der König von Sachsen nach dem sächsischen
Hausgefetz dieses Recht auf sein Kind habe. Justizrat
Körner erklärte , es sei ein unbedingtes Eingreifen not¬
wendig. Die Gräfin sei nicht geeignet, die Erziehung
des Kindes weiter zu führen . Die Herausgabe des
Kindes war , wie zugegeben wird , die eigentliche Mission
des Justizrats Körner . In Kreisen, die mit der Hin-
gebung ;ber Gräfin Beziehungen haben, wirdl erzählt,
daß die Zustände derart sind, daß sie das rascheste und
energischste Eingreifen nötig machen.

hd . Wien, 10. Februar . In der hiesigen deutschen
Kolonie haben die Dresdener Senfationsmelduingen über'
die Gräfin Montignoso lgroße Entrüstung hervorgerufen.
Es wird behauptet , daß die Haltung der ehemaligen
Kronprinzessin von Sachsen eine völlig tadellose sei.
Mau vermutet , daß die Verleumdungs -Kampagne den
Zweck verfolge, ihr das jüngste Töchterchen zu nehmen.

Kehle Nachrichten.
Kontincntal - Tclcaraphen - Kompagnkv.
Brüstet, 11. Februar . Der hiesige Berichterstatter des Pariser

„Matin " teilt seinem Blatte mit, Prinz Viktor Napoleon werde,
uni seine Heirat niit der Prinzessin Clementinc von Belgien
durchzusetzen, auf sein Throncrbrecht verzichten.

Paris , 11. Februar . Nach den amtlich richtig gestellten Ziffern
wurde der Passus der Tagesordnung über die Trennung der
Kirche vom Staate in der gestrigen Sitzung der Deputierten¬
kammer mit 338 gegen 185 Stimmen angenommen.

Bnenos-Aiftes, 11. Februar . Zahlreiche Offiziere, die bei den>
letzten Aufstande kompromittiert waren und sich verborgen hatten,
wurden entdeckt nnd verhaftet. Die Polizei fährt fort , auch
andere zahlreiche Verhaftungen vorzmrehmen. Alle Verhafteten
werden, in einem Transportdampfer eingeschifft, der von einem
Kriegsschiff bewacht wird und auf der Autzenrecdc von Buenos.
Aires nntergebracht.

lick. Madrid , 11. Februar . Bei O v i c ö o kam es
anläßlich einer Wallfahrt zu Ehren der Heiligen Ispol-
lonia zu einer wahren Schlacht gmischen den
Pilgern,  wobei Revolver und Messer die Hauptrolle
spielten. Zwei Tote, vier schwer und ein Dutzend leichter
Verwundete bedeckten das Schlachtfeld.

UolkswirlschaftUchrs.
Marktberichte.

Frachtmarkt zu Mainz vom 10. Februar . Der heutige Markt
brachte etwas reichlicheres Angebot von allen öietreidesortcn und
wußten die Preise bei Zurückhaltung der Käufer etwas nach,
geben. 100 Kilo Weizen, Nassauischer nnd Pfälzer 18 M. 25 Pt.
bis 18 M. 50 Pf ., 100 Kilo Korn. Nassauisches und Pfälzer 14 M.
bis,14 M. 25 Pf., 100 Kilo Gerste 17 M. 75 Pf. bis 18 M. 25 Pf ..
Prima amerikanischer Red-Wiuter-Wcizcn 18 M. 50 Pf . bis
19 M., Russischer Weizen 18 M. 25 Pf . bis 19 M., Hafer 15 M.
bis 16 M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 11. Februar , mittags 12>/- Uhr. Kredit-

Aktien 218.10, Diskonto-Kommandit 198.75, Deutsche Bank 210,
Dresdener Bank 161.70, Staatsbahn 139.60, Lombarden 17.10,
Lanrahüttc 244, Bochumcr 225.70, Gclsenkirchencr214.80. Ten¬
denz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschnftsschiilc zn Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Sonntag,  den 12. Februar 1005:

Meist schwachwindig, aufklarend, kälter.
Genaueres  durch die Weilburgcr 'Wetterkarten,

welche an der Plakattafcl des „Tagblatt "-Hauses, Kang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
€|u r  V Qn|J gegen das Korset
ÜBl JldOipi ggg ist nutzlos, &
i»ol.ange niclit ein wirklich vernHiirtig -er , giraUtiMelier
BCrsat * geschaffen ist . Dies ist durch Erfindung des

Korset -Ersatz „Johanna“
glänzend erreicht . „Johanna “ übt keinen schädlichen Druck ans,
gibt dem Oberkörper vorzüglichen Halt und macht tadellose Figur.
Für Kinder  von 2.50, (ür Damen  von 3 MIc. an . Alleinige
Niederlage bei Fran « Schirg , liicsbadcii , Webergasse 1.

Specialitiit : Keferra - Unterkleidung . 380
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ICurslsericiif des Wiesbadener ¥agblafts ■ P . Febr. 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling — J6 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, I Lei = Ji  0 .80 ; 1 österr. fl. i. .O. = J6 2 ; 1 fl. ö . Wlirg . = J6 1 .70; I österr.-ungar. Krone — A  0.85; 1 fl. holl . = Ji  1 .70; 1 skand. Krönt = M 1 .125; 1 alter Gold-Rubel — M 3.20;
1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Ji, 2 .16; 1 Peso = i 4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk.-Bko. — A  1 .50; 100 fl. österr. Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . — Irieichsbank - Oislionto -L 3r*ross,

Zt Staatspapiere.
31/2 D. R.-Atü. (abg.) A lOS .25
31/2 102 .S5
3. . 90 . 50
31/2 Pr. c. St.-A. (abg.) » 100 .40
31/2 102 . 40
3. . 90 .40
4. . Bad. St.-Anl. . ;104 .40
31/2 - » (abg.) s. fl. ©9 .60
31/2 » » " noo .SO
4. . Bayr. Abi.-Rente 8. fl. 102 .70
31/2 . E. B. u. A. A. ^ ilOO .SS
3. . » E. B. Anl. » soso
31/2 Hamb. St.-Rente »
31/2 » St.-Anleihe » 100.
3. .
4. . Gr. Hess . St.-R. * 101 .10
4. . » » Anl . (v. 99) * 104 .10
31/2 ICO 40
3. . » » » » 87 .7 5
3. . Sächsische Rente » 89 .10
4. . Württ. Anl . »
31/2 » » (abg.) » 100 .50
3-/2 1CO.50
3.. . 00.

1,60 Oriech . E.-B. stfr.QOFr. 48 .50
13/4 » Anl. von 87 » 51 .80
13/4 » . » 87 (kl.) .
4. . Ital. Rente i. G. Le
4. . » » ult. »
4. . » » lOOOr *
4. . » » kleine »
2.4.
4. . Norw . Anl. v. 1892 Ji
31/2 > » »
r. .
4.. öst Goldrente ö. fl. 101 .90
1.. » E. B. c. E. G. stfr. *
51/4 » St. O. (F.J.) S.

* (abg. G. C. L.) >
» Lokalbahn Kr.

5..
1..
4.. » Silb.-Rt. Jan. ö . fl.
i >/5 * * » April » 100 .80
41/5 » Pap.- » Febr, » 100 .80L. . » » » Mai »
4. . » Staats- Rente Kr. 100 .50fll/2 Portug. Tab,.-Anl. A
r. . Neue Portug. S. III Ji 60 .00
5.. Rum. (alt) v. 81—83 .« 100 .90
s. . » von 1892 » 100 .70
5. . » » 1893 » 100 .70
5. . * , 1903 »
4. . » » 1890 » 82.
4. . » * 1891 »
4. . » » 1894 »
4. . * » 1896 » 89.
4. . » » 1898 » 89.
4. . Russ. Cons . von 1880 » 88 .90
4. . » Gold-A. » 1889 .
4. . * » II. » 1890 »
«. . . St.-Rte. v. 1902 . 89 .70
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
31/2 Schw . O. v. SO(abg .) Ji 99 .30
Zi/2 » » von 1886 » 89 . 50
31/- » » * 1890 »
3.. » * i 88 .304. . Serb. amort. v. 1895 » 79.
4. .
31/2 Span. v. 1882(abg.) Pes.

Türk.-Egypt.-Trb. £ 98.4. . » pnv . stfr. v. 90 J64. . » cons . » »
1. . » conv . Lit. B. Fr.
L . » » C. »
1. . . . D. .
4. . Lug . Gold-R. A 100 .304. . » » (kl.) » 100 .503. . £4,30
4. . . St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .40

, . . Arg.LG.-A.v;1887 Pes.
41/2 » » » 1888 A 95 .30
4. . • ä. . . 1897 » 87 .50
6. . Chlu .St.-A. - 1895 L 105.
M/a » > A
5. . > * » 1896 L 101 .10
41/2 » » » 1893 A 93.
4. . Egypt. uniflc. A. Fr. loe .so
31/2 103.
s. . Mex. inn. I-IV Pes. 50.
5. . » äuS. v. 99-11. 4082 103 .70
5.  . » » 2040r » 103 .40
3.. » cons . Pes. 83 .70

Zf.
4. .
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4
3
31/2
4.
3Va
31/2
3V2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/Q
4.
W

Provinz - u . Städte -Anh
Rheinpr. XX, XXI A  103 .60

. 99 .60

do.
do.
do.
do.
do.
do.

iiv-zuijl . . . /V,
do. X, XII—XVI »
do. XIX *
do. XVIII »
do. IX, XIu. XIV*

Prov. Posen »
Frkf. a. M. L, Nu . Q *

do. Lit. R (abg .) »
* S v. 1886 *
» T » 1891 »
* U » 1893 *
»' V » 1895 »
» W» 1898 *

Str.-B. » 1899 »
do. v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. * 1901 >
do. » 1895 *
do. » 1898 »

Darmstadt von 1891 *
do. v. 1888u. 1894 »
do. » 1879 » 1881 »
do. » 1897 *

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do. » 1893 »
do. » 1896 *
do. » 1897 *

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H. »

» von 1899 »
Kaiserslauternv. 1891»

do. » 1889»
do. » 1897»

Kirisnihe von 1900 »

89 .70
94.
SS.
80.
99 .50
99 .50
99 .50
00 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .60
89 .60

102 .50

98 .40

101 .30

98 .60
93 .80
93 .80

3. . Karlsruhe von 1886 J6 91 .50
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 •
3. . do . » 1897 »
3i/l Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
31* Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900 » 101,40
«. . do . von 1890u. 1892 » loi.
3>/ü do . * 1896 » 98 .30
4. . Magdeburg von 1891 »

Mainz von 1891 »
103 .50

4. .
4. . do. »1899 » iGX.
4.  . do. » 1900 »
3Vj do. * 1878 u. 1833 * 98 .60
3‘A do. » 1886u. 1888 * 93 .60
3>A do. (abg .) J. » 98 .60
3VS do von 94 * 93 .60
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 » 101 .30
NA do. » 1888 »
3Vk do. » 1895 »
W* do. » 1898 » 99.
4. , München von 1900 » 104 .10
4. . Nürnberg von 1899 » 104 .20
3VS do . » 98 .50
4. . Pforzheim von 1899 » IOI.
3% do . (abg .) von 1883 » 98 .30
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 s
31/z do. (abg.) » 99 .70
31nt do . von 1887 » 99 .70
3i/tz do. » 1891(abg .) > 99 .70
3'A do. » 1896 » 99 .70
3lf% do . » 1898 » SS 70
3i/a do . » 1902 » 99 .70
31/2 Worms von 1887/89 »
m. do. » 1896 »
4. . do . » 1892 »

Würzburg yon 1899 » 103.

3ifi Amsterdam h. fl. 98 .50
41/2 Buk. von 1884(conv .) Ji
41/2 do. » 1388 » *
41/2 do. » 1895 * *

do. » 1898 * *
4. . Christiania von 1894 » 101 .90
Al/2 Kopenhagen von 1886 » 96.
d. Lissabon » 85 .60
%& Neapel st. gar. Le 103 .10Kdo. (kleine) * 102 .30

Rom (i. Gold) gr. I *
4- r do. II/VIiI
L * Stockholm von 1880 A 101 .50
s. .
L. .

Wien (Gold)
do . (Papier) ö. fl.

—

4. . do. von 1898 Kr. 100 .70
s,. NL Buen.-Air. 1892 Pes. ■46.20
m do. S, —

Divid.
Vorl. L Bank -Aktien

618 Dtsche . Reichsb. Ji\ 152 .80
81/2 Frankfurter Bank » | 198 .25
51/2 Badische Bank R. 125 .80
4. . 4. . B. f. ind. U. Ji 91.
71/2 8. . Berl. Hdls .-Ant. * 165 .40
31/a 4. . Berliner Bank * 93 .20
51/2 Breslauer .D.-Bk. » 124.
6. . 6. . DarmstÜdterBk. 5.fl. 143 .70

11. . n . . Deutsche Bank A 240.
41/2 - Eff. u. W. R. los.

6. . 130 .20
81/2 81/2 Disk.-Ges . * 193 .20
6. . 7. . Dresdener Bank * 162.
9. . Frankf. H.-Bk. * 208.
71/2
5Vs 51/2 » Hyp . C.-V. *

Mitteid. C. B. *
158 .50
121 .80

5. . 5. . Natlbk. f. Dtschl. . 121 .20
4. . 43/10 Öst.-U. B. Kr. 117 .10
4. . Pfalz. Bank A 105 .75
9. . » Hyp .-Bk. » 198 .50
7. . Pr. B.-C.-B. R.
9. . Rhein. Hyp .-Bk. A 198 .50
5. . 6. . Schaffh. Bankver. »
7. . 7. . Wien. B.V. ö . fl. 144 .20
51/3 Württemb.N .-B.s.fl. 115 20
7. . » Ver.-Bk. » 153 .70
61/2 61/2 Banque Ottom. Fr. —

Divid.
Vori. L. Industrie -Aktien.
15. 16. . Alum. (50% E.) Fr. 233 .50
7. 7. . B. Zckf. Wh. fl. 113,50
4 . . S. Ibl. (40% E.) A 121 .80

15. 15. . Bleist.-Fab. N. > 271 .50
13. 13. . Brauerei Binding »7. H2. . » Duisburg * 159.
121/ 121/2 » Eiche Kiel » 181.
9. 9. . * Henu . Frkf. » 170.
9. 9. . 172.
8.

14.
8. .

14. .
» Kempff *
» Mainz. A.-B. *

136 .50
273 .50

71/ 71/2 !120 .50
6. 5. . > Sonne , 5p. * 1100 .10

13. 13. . 239 .20
6. 6. . * Storch, 5p. * 107 .60
5V 6. . * Tivoli , Stg. » 103 .30
5. 4 . . * Vereinigte * 102.
6. 6. . * Werger , W . * 104 .80
6. 6. . » Nie ., Hofbr. » 126.
6i/' 8. . » Nürnberg » 161,
6V 6V2 * Pforzheim * jlll .50
7. 6. . » Worms Oe. » 1109.
4. Gern. Heidelb . » 1140.
4. » F. Karlst. » 127.
5. » Lothr. Metz » 150 .20

26, Bad. An. u.Sodaf. J6 479 .75
do. 600r » 479 .76

8. 8. Ch. Bl. Silb. Br. » 140 .90
16. 15. » D . G. u. 51. S. » 336.
9. » Fbr. Gldbg . » 161.

12. do . Griesh . * 260.
20. Ch. Fw. Höchst . 394 .50
4. do. Mühlh. » 93 .80

15. Chein. Albert » 289.
5. 6. . . Ult . Fk. V. , 130.

12»/ El. Acc. Berlin » 220.
0. 0. » Anl. Köln »
0 . ' o. » Cont. Nrnb . » 94 .40
8 . 9. » Ges . Allg . » 235 .7 0
0. 0. . i » Helios Köln »

0. .
5. .
0. .
5. .
6V2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
P/2

10. .
7. .
0. .
3. .

25 . .
10. .
71/2

121/2
6.
8..
0. .
5..
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2
0. .
6..
2 . .
9. .
5. .
0. .
5..
7. .
0. .

15. .
2 . . !

21/2
5. .
0 . .
7. .
71/2

10. .
0 . .

8 ..
121/2
5. .
9. .
8 . .
5. .
7. .

121/2

4. .

El. Lahmeyer Ji
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
» Siem. u. H. »

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda Ji
Gas Frankf. *
Gelsk . Gußst. »
Gum. V. Brl. Ff. *
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh . »
Leaerf. N . 8p. »
Löhnb.-Mühle »
Masch. A. Hilp . »

do . Klein »
Mach. Sielef . D. »

* Fab. u. Schl. »
* Gsin. Deutz »
* Karlsruher »
» Mot. Oberu. »
» Schp. Frth. »» Witten. St. »

Mehl- u. Br. H. »
Ölf. Ver. D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz. Stg. Wess . »
Schst. V. Fulda *
Siem. Glasind . »
Spinn. Lamp. »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Göp. A
» Nordd . Jute »
* Westd . » »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche Ji

* Richter »
» Kölner *
» Straßburg *

Verz. Eis. Hilg . »
Zellst. Waldh . *

» Ver. Dresd . *

139 .50
127.
141 .25
191 .50
172 .75
105.
207 .50

98.

120 .
92.

181.

456.
205.
145 .50
248 .50
109 .20
191 .^0
195.

96 .40
129 .80
825.
135.
129.
252 .50

68.
96.

119.

133.

117.

268 .25
88 .

Divid.
Vorl. L.
7.
5.

18. .
14. .
11. .
10. .
11..
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
4

1/2
121/2
7,
51/2

Bergwerks -Aktien.
10 .. Boch. Bb. u. G. A

Bud. Eisenw.
Gone. Bergb.

14. . Eschweiler
Gelsenkirchen

11. . Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.

11. . Laurahütte R.
Westereg . AI. A

do. Pr.-A.
0. . Kön. Marienh.

Massen
Obschl . Eisen!.

121/2 Riebeck-Mont.
8V2 Östr. Alp. M. Ö. fl.
5. . Oz. Kfl. E. B. u. B. »

344 .70
133 .60
336.
354 .35
336 .60
314 .80

171 .10
258 .50
266 .30
106 .70

115.

Divid.
VcrS. i- Akt. v. Transp.-Anst.
51/4 Braun schw. Lds. 134 .50.

10. . Ludw. Bexb . s. fl. 232 .20
6»'2 Lübeck-Büch. A 183 .20

Marienb. Mlaw. R.
61/2 Pfälz. Maxb. s. fl. 147 .30
5. . * Nordb . » 138 .75

0. . Allg . D. Kleinb. A 79 .80
7. . » Lok.-Str. » 159 .50
Z. . 31/2 Cass. Str.-B. * 97 .50
5. . 5V2 Slidd. Eis.-Q. » 136.
41/2 6. . Hamb.-Am.-P. » 142 .60
0. . 6. . Nordd . Lloyd * 113 .30

do, ult. » 113 60

6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 124.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 * 116 .90
5% 5. Böhm. Nordb . »

#'1211OrojziBuschtehr. A. »
11. . 111/4 do. B. *
6Vs 7. Lemb. Cz. lass. * 146.
53/5 52/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. » Sb. (Linb.) *
4V4 43/4 » Nw . Lt. A. ö . fl.
51/4 51/4 do. Lit. B. .
3/4 1 1/8 Raab. Öd. Ed. . 29 .50

41/21 Rchb.-Pb . C.-M. »
*L. 5. . Stuhlw. R. Orz. » 101.
5. . 5. . Ung .-Galiz. I. * ~

Ö*/5 ©Vs Ootthard Fr.
0. . 0.. Jur.-Spl. Pr. A. »
0. . 0. . do . St.-A. »
0. . 0. . Jr. Genusssch . * —

31/5 lt. Mittelmb. Le —>
69. It. Os. Sic. E.-B. .
6. . lt. Mr. (Ad. N .) .
P/5 2. . Westsicilianer » 47 .80
5. . 5. . Anatol. E.-B. A
33/5 4 .. Lux. Pr. Hri. Fr. —

Zt
3>/2
4. .
31/»
<>A4. .

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 »

do. Em. i (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Wälz. Bx. Ms . Nd . Ji
do . (convert .) »

4«ft
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4»/*
3Ut

Allg . D . Kleinb. JI
do . Ser. VIII ,
do . . IX »
do . »
do . Ser. IV—VI »
do . . VII .

Cass . Strassenb. »
D . E.-B.-O. Frkf. S. I »

do . Ser. II *
8 . E.-B.-O Darmsf, »

101 .
96 .30

101 .40

101 .30
100 .50
102 .70

95 .80
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm. Nb. -ff. I. Q. Ji
' Wstb . stf. i. S. ö. fl.

do . in Gold Ji
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf. i. G. Ji
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do. > (kleine) »

101 .40
100 .50

100 .70
99 .00
99 .60

101 .70
101 .70

5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl.
4 .. do . v. 1887i. Silb. » 10l .r0
«. . Fr. Jos.-B. i. Silb. » 100 .70
4 .. Cial. K. L. B. stf. i.S. » i 00 .50
4 .. Or.-Köfl. v. 1902 Kr. ©9 .30

Ksch. 0 . 89 stf. i. 5. ö . fl. 100 .10
«. . do. v. 89 » i. G. A
4. * do. v. 91 » i. G, Ji
4 .. Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö . fl. 02 .80
4. . do. stfr. i. Silb. * 00 .80
«. . Mähr. Orb. v. 95 Kr 100 .30
4 .. öst . Lokb. stf. i. G. A , —'
S. . » Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108 .90
3>/, do . » conv . v. 74 » 01 .75
3VJ do . » v. 1903 Lit. C. • 93 .60
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl. 108 .10
5. . do . » B. » » 107.
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i .G. A 107 .30
4. . do . » 94 .60
2Vu> do. Fr. 63,30
SV« do . v . 1871 Fr.
5, . do . Stsb. 73/74sf.i.G.j« 110 .40
S. . do . Br. R. 72-1. 1. 0 . R. 108 .50
4 . . do . Stsb. 83 sf. i. O. A 101 .60
SU. do . 1—8 E. sf. i. 0 . Fr.
s. . do . v. 1885 stf. i. G. » 30 .30
3. . do . 9 Em. stf. i . G. »
S. . do . (Eg. N.) sf. i. G. »
s . . do . v . 1895 stf. i. G. A 83 .25
s . . do . 200er sf. i. O. »
5. . Prag-Dux. sf. i . Q. » 104 .60
3. . do , v. 96 stfr. i. G. » 83 .40
L. . R. Öd. Eb. stf. i. Q. » 77 .70
3. . do . v. 91 stf. i. G. * 73.
S. . do . v. 97 stf. i. G. * 72 .90
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö . fl. 100 .50
4. . » Salzkg . stf. 1. G. Ji 101 .90
4 . do . 400er stf. i. G. » 1ÖJ.
B. . Ung . Oal. sf. i. S. S. ff. __

2.. Ital. stg . 2500er Le
2,4 do . 500er »
4. . do . Mittelmeer *
4. . do . 500er *
2,4 Liv. C., D, u. D./2 » 78 .30
4. . Sardin. Sek. * 103 .70

do. (500er) *
4 .. Sfdlian . v. 89 Or. » ioa .20
4. . do . kleine * 102 .20
4.. do. 91 Gr. * 10440
«. . do . kleine » 1O4 .4O

Söd .-Ital. A.-H. » 73 .60
4 .. Toscan . Central » 119 80
5.. W ŝtsizilian. v. 79 Fr. 105 .80
5. . do . v. 80 Le 104 .30
4M- lvtrang. Dombr. A —
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g . .
4. . Kursk. Kiew. E. B. *

Moskau Sin ölen zk »
4. . ' Wind . Rb. v. 97  » 89.

* von 98 stfr. * 89.
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . *
«. . Russ. Sdo. v. 97 sf . * 89 .50
4. . do. v. 98 stfr. * 89 .50
4. . Russ. Südw. (gar.) » 89 .70
4.. Ryasan Koslow »
4 . do. Uralsk »
4.. do. v. 97 stfr. * 89 .50
4.. do. v. 98 stfr. » 89 .40
«. . Wladikawk. gar. * 00 60
4. . do . v. 95 » 89 .50
4. . do . v. 97 » 89 .50
4. . do . v. 98 » 90.

5. . Anat. E.-B.-O. i. O. A 104 .10
5. . » » Ser. II » 103.
5.. » » 408er *
3.. P . E.-B. v. 86 2000er » 82,40
3.. do. 400er » 82 .40
4Vc do. v. 89 1. Rg . » 100 .80
4»/8 do. v. 89 400er » 100 .80

do. v. 89 II. Rg. » 67 .50
3.. Salonik-Mon. i. O. » 84 .50
3. . do. 404er * 66 .20

zt Bodenkredit - Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch. A 101 .70
31/2 99 .20
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .60
4. . 100 .75
31/1 99 .10
4. . . Hyp . u. W.-Bk. » 102 .40
31/2 99 .40
4. . Berl. Hypb. abg . 80% » 100 .20
'»i/a do. » 8G% » 94 .30
31/a D . Gr.-Cr. III u. IV » 102 .50
Z-/2 do . Ser. V * 96 .50
4. . do . VI loo .eo
4. . do . IX . 101 .30
3>/» do . VIII . 96 .30
4. . D . Hyp .-B. Berl. * 101.
31/» 95.
4. . Eis. B, u. C.-C.-O. » 101.
3Vi * Com.-ObL » 100.
4. . Fr. H .-B. S. XIV . loo .eo
4 .. do. XVI u. XVII » 102 .50
4. . do . XVIII . 101 .20
31/2 do. XII u. XIII . 97 .20
3V2 do. XV , 97 .20
Z»/2 do. XIX . ©7 .80
3V* do. Komm.-Oblig . I * 99 .80
4. . Fr. H .-C.-V. (abg .) . 105.
4.. do . 15—19, 21—26 . 100 .20
4 .. do. 27, 37, 39 u. 42 » 100 .30
4.. do. Serie 31 u. 34 » 101.
4.. do. S. 35. 36 u. 38 > 100 .20
4. . do. Serie 40 u. 41 » 101 .80
31/2 do. 8 . 28, 30,32,33 » 97 .20
31/2 do. Serie 29 97 .20
4. . Fr. Lw. C.-B. D.-J. . 99.
4. . do . N.-P. 09 .10
4. . H . H.-B. S. 141-250 . 100 .80
4 .. do. 251-340 . 101 .80
4. . do . 401-420 . 103.
3»/* do. 1-45 (abg.) »
Z»/2 do. 46-190 , 95.
3»/s do. 301-310 » 95 .80
4.. Mein. Hyp .-B. S. II * 101.
i . . do . Ser. VI . 101 .20

do . S. VII unk. 1906 > 101.
4.. do. S.VIII unk. 1911. 102.
3>A do. (abg.) » 9 ° 7 5
31/2 do. unk. b. 1905 > 90 .60

M. B. C. A. (i. Gr.) II J6
do. Ser. III »
do. unk. b. 1906 »

Nass . Ldsb. Lit. Q. »
do. R. '
do . I. »
do. 1 . G. H. K. L. .
do. M. »
do. N. »
do. P. »
do. S >
do . O. »

Wälz. Hyp .-Bank »

Pom. Hyp .-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) »
do. (Jan.-Juli) »
do . (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III Ji
do. » IV »
do. . XVII >
do. . XVIII »
do. . XX »
do. »

Pr. C. B. C. A. G. v.90>
do. von 1899 »
do. » 86,89,94 »
de . » 1896 »
do. » 1901 »
do. . 1903 »

Pr. C.-K.-0 . v. 1901 >
do. von 1887u. 1891 >
do. > 1896 »

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. »
do. a. 80% abg . »

Pr. H.-Vers .-A.-G. «

100 .50
100 .50

96.
log so
103 .10

99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100.
91.

101 .40
99 .10

» Pfdb.-B.Hyp .P. US

do.
do.
do.
do.

» » Kom.-ObLI§
Pr. Ldsch . Centr. Ji
Rhein . Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32, 34U. 43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W . B. C. AiCöln VII »
do. Serie II »

V
VI »
III »
IV »

W. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank *
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do . unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg.) .
do . Serie Tu. II »

Dän. L. H. u. W.-B »
Pinnl . Hyp .-Ver. »
Ifal. Nat.-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Nonv . Hp .-B. v .1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 -
Schw. R. H . B. v. 78 Ji

do, unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl.

do . steuerfrei *
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. fl.
do Ser. I. 'M897 Kr.

115.
100 .8 °
101 .80
100.

95 .50
101 .3»
108 .30

93 .30
96 .30

103 .30
104.
104 .60

99 .10
99 .40

115.
100 .75

94 .50
99 .70
95 .50

102 .30
lOO.
102 .30

99 .80
93 .50
99 .50

103.
100 .80
101 .50

97 .50
98.

101 .30
99.

102 .50
101 .20
101 .40
102 .

95 .70
97.

100 .40
102 .70

98 .90
100 .80

99 .30
99 .80

100 .75
99.
99.

102 .90

98 .80
99 .60

101 .
98 .50
97 .20

98 .50

Zf. Amerik. Eisenb.-Botids.
Brunsw. u. West . IM . ;10 » .
Ca!if. Pacific I. Mtg. '104 .10

do . II M. Ctr. Gar. 102 .60
do . III Mtg. 100 .60
do . 99 .10

Calif. u. Oregon IM.
Centr. Pacif. 1 Ref. M.

do . Mtg.

4".
4>/i*
4i/i*
6*.
3*.
5* .4*.
3>A*
S. .

4P.

4W
4*.
5’ .
6* .
3*.

4>/a*5*.
4 *.3*.4*.
4* .
6*.
5* .
4i/31
5' .
6* .
6*.
6' .
5*.
5®.

Chic . Burl. Qn. (J. D.)
do . MiIw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr. I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv. u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV *
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr. Nav . Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex . Div . I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr . G

101 .30
88 .40

108.

108.
101 .

123 .30
75 .50

105.
103 .60
101 .60
103 .50
123 .20

100 .20
ISO.
102 .50
107 .60

St. Ls. Frc. M. W. Div.
St. Louis Wich . tt. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u. P. I M.

» Gen . M. Bds. u. C.
> (Income-Bds.)

* Kan ital urtd Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

110,50

116 .70
95 .80
24 .20

Zf.
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4V2
4 . .
4 . .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4Vz
5. .
4. .
5*/2
4 */s
4 . .
41/2
4. .
4 . .
41/2
41/2
41/2
4 . .
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4 . .
4».
31/2
41/2
41/2
31/2
4 . .
4 . .
4. .
4. .
41/2
4 . .
4 . .
31/2

Versdi . Obligationen.
Bank f. industr. Untn.

» Orient. Eisenb.
Brauerei Binding

do . Essighaus
do. Nicolay Han.
do. Kempff (abg .)
do . Storch Speyer »
do . Werger *

Buderus Eisenwerk »
Ceinentfabrik Karlst. »
Cementw . Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fabr. Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst *
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do . »
Eisenbahn-Renten-Bk. »

do. »
El. Allg . G.-Ob . S. 4 »

do. Serie I-III »
Bk. f. elektr.Unt .Ziirich »
El.G. f. elektr. U. Berlin»
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »

do. Ges . Lahmeyer »
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens ßcHalske »
do. Cont . Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
LÖhnb. Mühle »
Österr. Alp. M. i. O. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II. Ji
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. »

Westd . J. Sp* u. W. *
Zool . G. Frkf. a. M. »

97 . 50
100 .50
101 .20

lOO.
106.
100 .80
100 .80
103 .50
100 .60
105 .75

10 3.20

111 .60
100 . 10

97.
102 .70
100 .10
104.
102 .50
101 .4,0

74 .80

101 .20
104 .70
102 .70
105.

97.
102 .
100 .40
100.

105 .30
102 .50

98 .50
92 .50
97 .75
97 .75

105.
104,60
101 .20

97 .60
97 .10

Verz. Loose.
Bad. Pr.-Anl. R.
Bayr. Pr.-Anl. R
Donau-Reg . ö. fl
Goth. Pr. I. R.

» * II.
Holl . Kom. v . 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1880/1886
Meining . Pr.-Obl.
Np. ab. unab. 80 G.
Gestern L. v. 1854 ö. fl.

do . » v . 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do. v. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr.-8t. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Zf.
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4-/3
31/5
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2
21/2
3. .
3. , i
Zf. Unverz. Loos«!. P.3LL.«

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

149 .80
175 .10
140.

112 .
103 .40
137 .40

53 .40
137 .10

158 .40
127 .90

326.

Türk. (p. St. i . Mk.) Fr.
Ult.do. do. Fr.

Ansb .-Gnzh. p.. > —
Augsburger fl. 7 40.
Braunschweiger R. 20 170 .30
Finländisch. R. 10 90 .50
Freiburger Fr. 15 39 .20
Genua Le 150
Mailänder Le 45 72.

do. » 10 22.
Meininger s. fl. 7
Neuchdtel Fr. 10
Oesterr. v. 1664 fl. 100 471.

do. v. 1858ö . fl. 100 411.
— Pappenheim s. fl. 7 47.

Ung . Staats!. ö. fl. 100 364 .80
— Venetianer Le 30 37 .50

Ocldsorten. Brief. Qeld.
Münz-Duk. LG. p.St.
Eng!. Sovereigns » 20 .44 20 .40
20 Francs-St. » 16 .27 16 .28
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll. 4 .19 4 .181/a
Neue Russ.Imp. p.St. 16 .17
Gold al marc p. Ko. 2300 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 85 .60 83 .60
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ifal. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

4.103/4
4,20i/i
81 .25
20.451/1!
81 .45

169 .45
81 .35
85 .20
81 .20

4.101/4
4.103/4
81 .15

20 .441/1
81 .30

169 .35
81 .26
85 .10
81 .05

Wechsel.
Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 100
Italien . . . . . . . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) . » . D. 100
Paris . . . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. Kr. m. S.

Kurze Sicht.
169 .40

81 . 10
81 .20
20 . 15

81 .25
81 . 10

85 .10

In Mark.
2v 2—3 Monate.

3 %
— 30/o
— 53/3
— 3o/o
— 53/o

3 31/0
— 41/2%
— 51/20/0

H 31/rVr

Kaffee»
rctnfcfnrtecicnbe, beste Sorten , zu Mk. 1.—, 1.20,
1.40,1 .50,1 .60,1 .80,2. -, frisch gebrannt, empfiehlt

*18 “ W. Klingelhöfer, 5'",0“"

99 Pfälzer Jakob
Woinwirthschaft.

14

Heute: - MJ
Großes Schlachtscst,

wozu freundlichst einladet
.r » Ui»., ätetclicrf,

Riedstrajze1, an der Watdstraßc.

Ziff !iieP ‘«€ löit3 Wiesbaden.
f'ainsfng . den 18 - flfeitrjsap 1 !)«) ■». Abends . 8 Ultr , im

Saale des Tnrn - Vercln », Blellmundstrasse SS i

©Fostseff *Ma -sfceiat &all,
wozu wir unsere geehrten Mitglieder und Gäste ganz ergebenst einladen.

Mer Vorstand.
Als Legitimation für Masken werden Sterne k 1 Mb . ausgegeben

und können solche täglich bei den Herren AS. tfloftwaBd , Faulbrunnen-
strasse 7, L . Stssssen , Kirchgasse f8 und Wellritzstras .se 5, M . MUIin,
Adolfstrasse 3, Malin , Kirohgasse 51, in Emplang genommen werden.
Sl « »henslme für llitgflleder ä SO Pf . können nur bei Herrn
eflottsvalil abgeholt werden.

Si »Msemsirei» SBU. — IBJIcIifinaalrcm 5ä> ff*F.
Wer für sein Geld üutcs und billt,jeö Fleisch

kausen will!
Rindfleisch Md. 50 Pf .. Kalbfleisch Pfd . 60 Pf .,

sowie alle Wnrstwaaren zu bekannten Preisen.
Aug.  Seel , Bteichstratze 27. Telephon 817.

KönrgL. Theater.
Rbzugeben für den Rest der Spielzeit ein

Achtel Abonnement G,  1 . Parquct links, 4- Reihe
Mitte , Thcodorenstraste 3.

Miigeil-MliKleiMlÄen
kauft man vorteilhaft bei

A. Basr & Co ., Wellritzstr . 24.
MPeparatuieiiu. Ueuvergolkim

alter Bilderrahmen , Spiegel . Möbel u. dcrgl.
Dekoratlonz-Gegcnstände, solid und billigst, em¬
pfiehlt sich

_ _ Cfl. f <nette . Luisenstraste 5._
Z» m Kochen t>ei Festlichkeiten empfiehlt

sich eine tüchtige Frau . Bertramstraüe 22,  P.

Größerer Polten fieatdmftsmäföjc
zu übern, gesucht. Bicvrich , Badjgassc 5.

PhrettoLogirrr*9**-*'-1 ^int Vorderhaus
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Alpenfest des MSnner-Turnvereins.
Sonntag, den 12. Ieöruar,

Nachmittags 4 Nhr,
findet in sämmtlichen Räumen unserer Turnhalle, Plattcr-
strastc 1« . die Hanptfeier unseres

„Alpenfest"
statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie eine geehrte Bürger¬
schaft ergebenst cinladen.

Saalöffnung : 4 Uhr.
5 Uhr : Festakt. Feierliches Eröffnttugs -Fcstspicl , in Scene gesetzt von

Herrn Hofschanspreler Amlriano.
Bon 6 Uhr an : Volksbelustigung, Aufstieg ins Gebirg, Aufenthalt in der Sennhütte,

Abfahrt ins Thal (Rutschbahn), Rast im Hofbräuhaus, Musik, Tanz. Zither-,
Jodler- und Schuhplattler-Vorträge der DÄltmühlthaler.

Eintrittskarten für Mitglieder im Vorverkaufa 50 Pf . zu erhalten bei dem
Mitgliedswart HL Rumpf , Schwalbacherstraße 27,  Cigarrcngeschäft. Einlaßkarten für
Nichlmitglieder im Vorverkaufa 1 Mk . zu erhalten bei Y. Kuhn , Friseur, Lang¬
gasse4, Schuhmachermeister Kuhn , Wellritzstraße 23, Anton Ney , Römerberg 15,
Fritz Engel , Cigarrenhandlung, Faulbrunnenstraße. F458

Kaffcnpreis 1 Mk . 20 Pf.
Der Vorstand des Männer -Tnrnvercins.

Karnevals-Artikel
Ha >ken - Preise,
Tombola - Gegenstände,
Karren - Mappen,
Masken - Abzeichen,
Snal - Uecoratlencn,
Rigotrons,

Comlle - B iltzen,
Orden,
Ootlllon - Tunren,
linnllbonbons,
Scherz - Artiltel,
t creinnnlcn - Stäbe

SM

Viele ©rigmeSle Neuheiten . ^
Vereins und Gesellschaften erhallen Prcisermässignng,

Kaufhaus Führ« , Kirohgasse 48
Weyershäuser& Rühsamen.

WeWrilmtim und Säger.
Grosse Auswahl . Billigste Preise.

Compl. Brant-Ansstattnngen.
17 I îsiisenustriasss © 17 , neben der Reiclisbank.

V ©reiial ^ ioig : Caiatoer Welngutsbesitzer
IBUlS o "RllAim empfehlen ihre reingehaltenen Welno eigener Crcaoenzen.

La UM HA <x . JLljiinil Jlan verlange Proheflaschen ri. Preisliste . ISiederlace her
<S. Meetier , Dolikatossen - n . \Yeinliandlun <z', Bismarokring 37. Tel . 2558 . (F. ä2l01/g ) F99

16  Webergasie ! !Webergasse 16
MI — im ffatel ’fftcn Hanse.

Von Montag , den 13. Februar 1908 an, geben wir, um vor Beginn unserer JahrcS-
Jnvcntur mit den Lagcrbeständeneinigermaßen zu räumen, einen großen Posten von

tadellos erhaltenen Klassikern, Romanen, Prachtwerken
und zu Ostcrgaben geebneten Jugendschrlftcir re. rc. . -

zu bedeutend ermäßigten Prersen
gegen Baarzahlung ab. , „ . ■jS>J

Nassanischc Central -Bnchhandlnng , Wiesbaden . _

öitasfet ®Jfashtiirallen
(Sonnen -Vögel)

sind wieder eingetroffen.yrieflgichsfrasse%S, Sislie!§se &Co.

1H'5CHV7EI 55SUTH
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H f,RührHohlenu.RuhrkoKs’
§ J bewährlw Zechenu.Kokereien ]«I BrmjnkohleivBnkefSu.

Belgische flnker-flnfhracir
Bonn?Esperance-Herstal

CJGSCtzl. CJGSChÜtzh 329

Sonstt®8te «>*■m
Eanggass © 5,

Lieferant des Boomten-Vereins, S

Kostenlose Untersuchungen d. Augen zwecks
genauer Bestimmung dei *Olüsernummer.

Brillen, Pincencz , Lorgnetten in jed . Preislage.
Operngl., Feldstecher , Barometer , Thermo¬
meter . — Reparaturen schnell und billig.

vergleichen Sie öle Angebote
in feinster Siißralnntafelbuttcr in Bezug auf Qualität und Preise, dann kaufen Sie ohne Zweifel

Msckmer Sützrahmtafelbutter
ans Waficuvifufcut Nahm, fetufte exquisitestc und haltbarste Tafelbutter,

bei 2 Psd . L 122 Pf.

Alleinverkauf6 . F. W. Schwanke Nachf.,
43 Schwalbacherstraße 43. — Telefon 414.

TelefonKo.274.
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e-Melie für Kickehuaaren
und versilberte Waaren

zu noch nie dagewesenen billigen Preisen.
Beachten Sie das Schaufenster. Es lohnt sich.

igste Gelegenheit , wirklich gnte
zu

ercut.
Montag , de» 20. Febr.,

abends 9 Uhr, in unserem
Vereinslokal, Hcllnnrndftr «28:

Fortsetzung der
Jatzres-

Haupt -Versammlung.
Tagesordnung r

1. Bericht der NechnnngSprüfcr.
2. Wahl der Ausschüsse und der Fahnenträger.
6. Beratung und Festsetzung des Rechnungs-Vor¬

anschlags für 1905.
4. Vereinsangelcgenhciten.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet F 466
Der Borstand.

GG©©K©©©©©©© ©©©©©©©©©
m

ml

I

©

® Kei >rUndet L8N4. ®
V Zentralkasse für die Yereine desVerbandes ©
® nass, landw. Genossenschaften. ®
© Kassenstelle der Landwirfscbaftskammer ©
© für den Keg.-Bez. Wiesbaden. ©
© Reichsbank- 4) 0 Telephon®

Giro-Konto. illOl ilZoll . £ «/ . No. 2791. G
-— - F491#

@ Gericbtlicb eingetragene, von 164 ange- ®
® schiossenen Genossenschaften mit®
© 21427 Mitgliedern übernommene Haft- ©
© summe . . Mk . 8,804,00 ®. — ä)
(©) Reservefonds und eingezahlto Geschäfts- a
K anteile am 31. Dezember 1904 ^

Mk . 308,096 .60 1
Annahme Ton ®

® _Spareinlagen zu 3Vs% ©
©bis zu Mk. 5000.— Yerzinsung vom Tage ©
© der Einzahlung ab. Ausfertigung der Spar- ©
© kassenbiieber kostenfrei. ©
© Kassenstunden von 9 bis 12'/- Uhr. ©

I

2 Waggon feinste Muma-
(ca. 200,000 Stück).

Größte, schwerste, süße Riesen- Frücht«
«Gelegenheitskauf— mir einige Tage) per Stück
« Pf «, per Dutzend 00 Pf . Kiste von 100 Stück
7.80 Mk., Kiste von 200 Stück 14 Mk. Etwas
kleinere Früchte per Stück « Pf ., per Dutzend
70 Pf » Feinste oollsaftige neue Citronen

per Stück 8 Pf ., 100 Stück 4 Mk.
TÄGZSL' WÄGL'

Luxem burgstr. 8.
Rtzeinstraße7«.

Schiersteinerstr. 1.
Adolfstraß« 1,

um Rindfleisch
per Pfund 80 Pf.

Adlerstraße 28.

Langt

Die
ii

kdh mmim
m

Esstumss,
SackenkleMirn,
Slousetl etc.etc.

sind in aparter Auswahl eingetroffen.

Allheiten in Stoffen
deutscher, englischer und französischer Geschmacksrichtung.

Zur Besichtigung beehre mich ergebenst einzuladeD. 374

Theater- und Masken-Costüme billig zu
verkaufen Mainzerstraßc 14, Part.__

Eleganter »lauer All .-Domino zu verl.
vVilliN . Goldgaffe 16, 1.

s

Bei jeder Witterung macht

AWion
die Hände blendend weiß.

Aecht ä Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 Mk.
in Apotheker Blum ’» Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5.

Uni. Rotweine
Italia , angenehmer

Tischwein . . . Fl. 55 , b. 13 Fl . 5 ® Pf.
Barlctta , ange¬

nehm, kräftig . . „ 65 , „ „ „ 6 ® ,
Falernn , voll und

kräftig . . . • „ 65 , „ „ „ 6 ® ,
Dienstbarli - unübertroffen in Qualität und

Preis. Derselbe wird ärztlich
empfohlen,

Fl . SS , b. 18 Fl. S® Pf.Isehr schöneWeine , Fl . 8 « , b. 13F1 . «5 Pf.
kräftig und Fl . 9 ®, b. 13 Fl . 85 Pf,

bouquetreicb,
Bei Bezug in Fässchen billiger.

Durch Spritzusatz haben die meisten ital,
Weine hohen Alkoholgehalt , dieses ist bei
meinen Weinen laut chemisch er Analyse
meBndi der Fall. Dieselben zeichnen sich
durch hohen Extractgehalt aus, sind daher sehr
wohlbekömmlich und besonders zu empfehlen.
F . A . Dienstbacli , Herderstrasse 10.

Weinbau und Weinhandel . 140
tt *44 ** <1»»wcihchc» . sowie einigeSrnNKieeN gr. U. kl. Käfige billig

ab zuaeben Kl. Burastraße 10, Friseurladen.

Eleganter Domino , hellblau, mit Hut, zu
verleihen Karistraße8, Part , rechts.
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2. Statt. Wiesbadener Tagblatt. Kamstag,
LL. Februar 1V0Z.

53 . Jahrgang.

Preußischer Kandtag.
Abgeordnetenhaus.

Der Handels -Etat. *
Berlin , 10. Februar.

Am Ministertischc: Möller.
In Ser fortgesetzten Besprechung des Handelsetats

wünschen die
Abgg. Koruth und Münsterbcrg Veränderung der

Lotscnstellen in Subalternbeamtenstellcu.
Abg. Fürbrinacr (nat .-lib.) unterstützt den Wunsch

und erbittet die Beschaffung eines Lotfendampsers für
die 'untere Eins , sowie Besserung der Verhältnisse der
Ems -Lotsen.

'Der Regierungskorumissar erwidert , über die Auf¬
nahme der Lootseu unter die Subalternbeamten schwebten
schon Verhandlungen.

Abg. Sittart (Zentrum ) weist in längerer Rede da¬
rauf hin , daß sich die Gewerbeauffichtsbeamtcn bestens
bewährten , doch sei eine Vermehrung dringend erforder¬
lich. Die Arbeiter sollten mehr an der Gewerbeaussicht
beteiligt werden.

Abg. Hirsch (freist Volksp.) spricht sich für die An¬
stellung studierterFrauen als GewcrbeaussichWbeamte aus.

Gehetmrat Frick erklärt : Die Verwendung von
Frauen sei noch ein Versuch. Erst , wenn sich erweise,
datz die Frauen etwas leisten könnten, was die Männer
nicht leisten, könne man in 'weiserem Umfange mit der
Anstellung von Frauen vorgehen.

Abg. Mooren (Zentr .) spricht sich für die Verstaat¬
lichung des Eichungswesens aus.

Abg. Kindlcr (freist Volksp.) wünscht Besserstellung
der Eichmeister.

Abg. Brütt (freikons.) führt aus , es sei richtig, an
Stelle der Rcpressiveichungdie Präventtveichung zu setzen,
cs sei aber nicht klar, wie man daraus die Notwendigkeit
der Verstaatlichung ableiten könne. Er bitte die Regie¬
rung UM Auskunft über die Pläne hinsichtlich der Ent¬
schädigung der Komm'unen.

Ein Ncgicrungskommissar erklärt , die Neuregelung
der Nacheichung auf reichsgesetzlicherGrundlage sei ge¬
plant , doch solle die Festsetzung der Gebühren den Einzel¬
staaten überlassen werden, so daß sie der Bewilligung des
Landtages unterliegen würden . Die Verstaatlichung sei
notwendig , um eine Ausgleichung der Einnahmen der
verschiedenen Kommunen aus dem Eichwesen zu er¬
reichen. »

Abg. Fetisch (kons.) weist auf die Unzuträglichkelten
bei den Schiedsgerichten für Arüeitcrversicherung hin.

Ein Regierung !,kommissar erwidert , diese Unzuträg-
lichkeiten seien dem Minister nicht verborgen geblieben,
er -machte auch die kompetenten Reichsorgane darauf auf¬
merksam.

Bei dem Kapitel „Bernsteinwerle " will Abg. Gold¬
schmidt den bekannten Streit des Fiskus mit der Bern-
steiufirma Westphal aufrollen.

Minister Möller erwidert : Der Streit sei durch
Prätensionen Westphals hervorgerufen worden , dem
jeder Privatmann die Lieferung längst entzogen hätte.

Beim Kapitel „Gewerbliches Unterrichtswesen" be¬
fürwortet

Abg. Fürbringcr (nat .-lib.) Gleichstellungder Lehrer
der Navigatious - und Gewerbeschulen, sowie die Bolks-
schullehrerbesoldurig für Aspiranten.

Abg. Werner bittet , in Hers seid eine Wau gewerk¬
schule zu errichten.

Abg. Funck (freis. Volksp.) ersucht, die Frankfurter
Schule auf den Staatsetat zu übernehmen.

Minister Möller erklärt , die nächsten Baugswerk-
schulen müßten in größere Orte kommen, um den Schü¬
lern ein Feld zu künstlerischer Betätigung zu geben.

Abg. Hoheisel (Zentr .) wünscht einen obligatorischen
oder fakultativen Religionsunterricht an den Fort¬
bildungsschulen.

Abg. Lotichius (nat .-lib.) gibt seiner Freude über
die erhöhten Mittel für das gewerbliche Unterrichtswesen
Ausdruck, die hauptsächlich. ans ,die Initiative des
Ministers hin ausgcw-orfen 'worden seien. Der Redner
bittet den Minister , das Wohlwollen, das er bisher dem
Nassauischen Gewerbeverein bewiesen habe, diesem auch
'weiterhin zu bewahren und ihn auch fernerhin zu unter¬
stützen. Der Bereiir habe sehr segensreich für den ge¬
werblichen Unterricht gewirkt.

Abg. Wolgast (wild ) legt dem Minister nahe, die
Webereischule in Kiel zu unterstützen, da sonst die Be¬
strebungen zur Hausweberei einen wichtigen Stützpunkt
verlieren würden.

Minister Möller warnt davor, irgend jemand heute
noch zur Hardweberei anzuleiten , da sie sich nicht
rentiere . Er erklärt , daß er nichts für die Hand-
weberei tun könne, weil sie kein Gewerbe davstelle.

Die Abgg. v. Arnim (kons.), Frhr . v. Zedlitz (frei¬
kons.) und Wallenborn (Zentr .) wünschen Erhöhung der
für die Förderung der nicht gewerbsmäßigen Arbeiter-
vermittelung und der für die Rechtsberatung für die
Minderbemittelte Bevölkerung ansgeworfenen Summe.

Minister Möller sagt die geforderte Erhöhung zu.
Ans Anregung Glattseldcrs erklärt
Geh. Rat v. Seefcld : Die Regierung hoffe, schon in

wenigen Wochen in Berlin Kurse für Lehrer der noch
nicht mit besonders ansgebildeten Lehrern ausge¬
statteten Fächer des gewerblichen Unterrichts ein richten
zu können.

Um 4% Uhr vertagt das HauS die Weiterberatung
auf Samstag , 11 Uhr.

Sitzung der Slndtverardnelen
vom 10. Februar 1ÜV8.

Es sind 43 Stadtverordnete anwesend. Den Vorsitz
führt Herr Geh. Sanitätsrat Dr . 31. Pagen  st echer.
Am Magistratstisch: die Herren Bürgermeister Heß,
Beigeordneten Körner und Dr . Scholz,  Staöträtc
Arntz und v. O i d t m a n , Stadtbaurat F r o b e n i u s
und Magistrats -Assessor Travers.  Protokollführer ist
Herr Obcrse'kvetür R o ' a l e w s k i.

«Bor Eintritt in die Tagesordnung teilt Bürger¬
meister Heß mit, der Magistrat habe den Wunsch, daß
die T tadtverordneten-Be rsam'mlu ng wegen der S t c ner¬
vo r läge  möglichst bald zu einer endgültigen Beschluß¬
fassung komme und er schlage vor , zu dom Zwecke am
Freitag , den 17. d. M ., eine außerordentliche Sitzung
abzuhalten . Stadtverordneter Baumbach  spricht den
Wunsch ans , die Unterlagen 'den Stadtverordneten vor¬
her gedruckt zugehen zu lassen. Bürgermeister Heß er¬
widert , datz es unmöglich sei, die gesamten Unterlagen
drucken zu lassen, so umfangreich seien diese, sie ständen
aber zur Einsichtnähme zur Verfügung . Der Magistrat
habe sich nochmals mit der Steuerfrage besaßt, er halte in
erster Linie an seinen bisherigen Vorschlägen fest. Wenn
aber nur die KanälbenutzungSgebühr angenommen werde
mit der Vergünstigung für die Ladeninhabcr , was einen
Ausfall von 60 000 M . bedeute, so blieben 400 000 M.
ungedeckt. In diesem Falle schlage der Magistrat eine
Erhöhung der Grundsteuer um 2 % > für unbebaute
'Grundstücke vor, was 146 000 M ., und für bebaute um
Ys  was ein Mehr von 210 000M. ergebe. Der Rest
von 46 000 M . solle durch die Erhöhung der Gewerbe¬
steuer um 26 Prozent (lebhafter Widerspruch) auf 160
Prozent ausgebracht werden . Bei der Erhöhung der
Grund - und Bodensteuer sei die Erhöhung der Gewerbe¬
steuer eine notwendige Folge . Der Magistrat setze vor¬
aus , daß eine Erhöhung der Einkommensteuer nicht ein¬
trete und hoffe, daß man auf der eben erwähnten Grund¬
lage zu einem annehmbaren Resultat kommen werde.
(Riffe: Nicht daran zu denken.) Die Versammlung will
das Ergebnis der Beratung der Finanzdeputation ab¬
war ten und überläßt es dem Vorsitzenden, die besondere
Sitzung an'zuberaumen . — Der Ausschuß für bas
Schiller - Denkmal  wünscht , daß die Stadtverord-
neten-Werfammlung durch drei Mitglieder in seiner
Korporation vertreten sei. Aus Vorschlag des Stadtver¬
ordneten Flinöt  werden die beiden Vorsitzenden Dr.
Pagenstecher und Dr . Alberti , sowie Stadtverordneter
Weidmann gewählt . — Mit Bezugnahme aus die neu e
Bau Polizei or  d nu  n g teilt Bürgermeister Heß
mit , daß diese dem Herrn Regierungspräsidenten vorliegc
und die von der Stadt geäußerten Wünsche wohl berück¬
sichtigt werden würden . Stadtverordneter H a r tm a n n
gibt dem Wünsche Ausdruck, die Ordnung möge vor In¬
krafttreten veröffentlicht und so den Interessenten Ge¬
legenheit gegeben werden , noch Wünsche zu -äußern.
Bürgermeister Heß erwidert , ob der Herr Poliizei-
präDent die Bauordnung zuni TuMinelfcld abgcbe für
Abänderungsvorschläge , möchte er sehr bezweifeln. Stadt¬
verordneter Hart mann  widerspricht dieser Auffassung
sehr entschieden. Die Bürgerschaft habe ein Recht, in
dieser wichtigen Angelegenheit gehört zu werden. Es
wäre jedenfalls besser gewesen, diesen Wünschen Rech-
liniig zu tragen und die Festlegung der Vanzonen nicht
dem Polizeipräsidenten und dem Stadtbaurat allein zu
überlassen. Stadtbaurat F r o b c n i u s bemerkt dazu,
daß der Herr Pokizcipräsident die Bauordnung veröffent¬
lichen werde unter gleichzeitiger Veröffentlichung des
Termins , an dem sie in Kraft treten solle. Die Annahme,
daß er niit dem Polizeipräsidenten über die Zonenein-
teikung verhandelt , beruhe auf einem Irrtum . Stadt¬
verordneter Schröder  spricht sich für die Veröfsent-
kichung aus . Bürgermeister Heß bemerkt noch, die Sache
schwebe nun seit sechs Fahrend Die Frage der Veröffent¬
lichung habe der Magistrat verneint . Wenn so verfahren
werde, würde man gar nicht zum Ziele ko'mmen. Der
Magistrat sei der Ansicht, datz es Zeit wäre, datz die Bau¬
ordnung nun in Kraft trete . Die Frage , ob die ganze
Bauordnung nochmals den Stadtverordneten vorgelegt
werden solle, habe der Magistrat verneint , die Frage , ob
die Bauzoneneiuteilung vorgelegt werden solle, sei mit
0 gegen 4 Stimmen und diejenige, ob die Stadtverord¬
neten nochmals zur Äußerung ausgefordert werden soll¬
ten, mit 9 gegen 8 Stimmen ebenfalls verneint morden.
Redner macht daraus aufmerksam, daß die Baupolizei
der König!. Polizei obliege und die Ordnung nicht zu
den gesetzlichen Gegenständen der StadtverordneteMBcr-
sammlung gehöre. Stadtverordneter Schröder  stellt
fest, daß sich der Magistrat in letzter Zeit ausfallend häufig
in Widerspruch setze mit der Stadimrordneteu -Versamm,-
lnng . Bürgermeister Heß widerspricht dieser Auffassung,
der einzige Differenzpunkt sei die N i ko l a sst r q tz c.
(Rufe: Steuer !) Stadtverordneter K l e t t ist der Ansicht,
daß die Bauzoneneiuteilung vorgelegt werden müsse.
Daß der Herr Stadtbaurat bei dem Herrn Polizeipräsi¬
denten kein Wort über die Zonenöinteilung verloren
haben wolle, sei doch etwas gewagt ausgedrückt. Stadt-
verordneter Hartmann  bemerkt noch, er habe mit Er¬
staunen vernommen , daß Herr Bürgermeister Heß in der
letzten Magistratsfitziing entgegen seiner Äußerung in
der letzten Stadtverordnetcnsitzung , daß er gegen die
Verschmälerung der Nikolasstrane gestimmt, jetzt dafür
gestimmt habe. Bürgermeister Heß erwidert , daß dies
Herrn Hartmann gar nichts angehe; er sei nicht dazu da,
sich über seine Abstimnrung im Magistrat zu rechtfertigen.
Stadtbaurat F r ov e n i u s will seine Äußerung so ver¬
standen wissen, datz er mit dem Polizeipräsidenten nicht
offiziell verhandelt , gesprochen aber hätte er mit dem¬
selben. Stadtverordneter Hartmatin  meint , daß ihn
die Abstimmung des Magistrats doch etwas angehe,' danach
zu fragen , sei die Pflicht und das Recht der Stadtverord¬
neten. Er müsse konstatieren, daß .Herr Bürgermeister
Heß der Sache wegen der Nikolasstraßc eine günstige
Wendung hätte geben können; er habe dies aber Nicht
getan . Wenn er bei seinem früheren Votum gMieben,
dann wäre der Zankapfel beseitigt gewesen. Bürger¬
meister Hetz bleibt dabei, datz Herr Hartmann , wie die
Stadtverordneten überhaupt , kein Recht hätten, von den
Mitgliedern des Magistrats eine Motiviernna ihrer Ab¬
stimmung zu verlangen . Für die andere Abstimmung
habe er seine Gründe gehabt. Stadtverordneter S chr ö -
der stellt den Ilntrag . den Magistrat zu ersuchen, dahin
zu wirken, daß die Banordnung mit Zonencinteilun -g
den Stadtverordneten nochmals vorgelcgt werde. Stadt¬

verordneter Lang  bemerkt , daß man den Herrn Stadt¬
baurat anders verstanden, sei ja nichts Noues .. Stadt¬
verordneter Reich wein  erwähnt , die Kommission zur
Prüfung der Bauordnung habe dazu beigetragen , die
Schürfen auszumerzen , jedoch nicht den erwünschten Er¬
folg erzielt . Die Bebauungspläne sollten öffentlich
ausgehängt und die Stadtverordneten über die Art der
Bebauungsguartiere gehört werden. Danach wird dev
Antrag Schröder angenommen.

In die veröffentlichte Tagesordnung eintretend , wird
der Antrag des Magistrats , betreffend die Errichtung der
Stelle eines G a r t e n i n sp e k t o r s für die Nnter-
haltung der gärtnerischen Anlagen der Stadt mit vor¬
läufigem Ausschluß der Kuranlagc », jedoch einschließlich
der unbefestigten Waldpromenaden , dem Organisations¬
ausschuß überwiesen, der aus Antrag des Stoidtvervüd»
ueten Mollath für  diesen Fall durch die Stadtverord¬
neten Becker und Dr . Cavet verstärkt wird . — Aus An¬
trag des Finanzausschusses (Referent : Stadtverordneter
Dr . D r c y e r) werden 1487 M . 78 Pf . Mehrkosten des
Kehrichiverbrennnngsverfnchs nachbowilligt. — Das Ban-
program 'm für den Ausbau der Dotzheimer-
straße  gelangt zur Kenntnis . Die Arbeiten sind auf
fünf Baüsektionen verteilt ; sie beginnen am 1. März und
endigen Ende Juni . Der Verkehr wird durch die
Kiedricher- und Rheingauerstraße einer- und die be¬
festigten Feldwege andererseits nach dem Ring geleitet.
Der Bauausschuß (Referent : Stadtverordneter Hart¬
mann)  gibt dem Wunsche Ausdruck, die Bauzeit mög¬
lichst ab'5'ukürzen. Beigeordneter Körner  erwidert , was
zur Beschleunigung geschehen könne, werde geschehen.
Durch die Eröffnung des Gütcr 'bahnhofs, mit der die
Stadt eigentlich noch nicht gerechnet hübe, sei der Verkehr
dort wesentlich gesteigert, und deshalb werde es .wohl
auch an Beschwerden während des Baues nicht fehlen.
Stadtverordneter Hartmann  erwähnt noch, daß be¬
reits im vorigen Jahre die Kosten für die Pflasterung
'der Rhetnstratze  von dem Luisenplatz aufwärts be¬
willigt worden wären , die Arbeit aber jetzt noch nicht
ansgeführt sei. Wie notwendig dies wäre , habe die nasse
Witterung der letzten Zeit gezeigt. Beigeordneter
Körner  erwidert , daß dieser Arbeit die Frostperiode
und ein Kanalbau im Wege gestanden hätten . Stadtver¬
ordneter F kim d t stimmt der Beschwerde des Stadtver¬
ordneten Hartmann über den schlechten Zustand der
Rheinstraße zu, gegenüber der Artilleriekaserne sei nicht
einmal ein schmales Trottoir , hier sehe es aus wie in
einem Dorf . — Das Projekt für die durch den Kurhaus-
Neubau bedingte Verlegung des R a m b achkanals  ,
veranschlagt zu 88 000 M ., wird auf Antrag des Bauaus-
schusses(Referent : Stadtverordneter Franke)  mit der
Maßgabe genehmigt, daß % der Kosten durch den Kur-
haus -iNeubau-, % durch den Kanalbaufonds gedeckt wer¬
den. — Das Projekt für den an der verlängerten
Scharnhorststraße anzulegenden K a na lb a u h o f nebst
Gebäuden, veranschlagt zu 99 600 M., wird auf Antrag
des Bamausschüsses (Referent : Stadtverordneter Esch)
ebenfalls genehmigt. In dieser Summe sind die Küsten
für ein Wohngebäude mit Vureauräumen und mehreren
Ärbeitevwohnungen , großen Schuppen und der Befesti¬
gung des 300 Quadratmeter großen Lagerplatzes enthal¬
ten. Der Ausschuß spricht die Erwartung aus , daß an
den Kosten für das Wohnhaus noch gespart werde, er
richtet ferner das Ersuchen an den Magistrat , die Räu¬
mung des Kanalbanhofs ' an der Schiwakbacherstraßezu
veranlassen und den ganzen Platz zu verkaufen. — Mit
dem Vorschläge des Magistrats zur Regelung der ,Ge-
haltsberhältnisse des Direktors der Oberrealschule am
Zieten-Ming , Herrn Professor Dr . Klein,  entsprechend
den geschlichen Bestimmungen , erklärt sich die VersamM-
Inng auf Antrag des Organisationsausschusses (Referent:
Stadtverordneter Mollath)  einverstanden . — Die
S t ad td i ener  haben dadurch, daß ihnen untersagt
Wurde, bei den Trauungen aus dem Standesamt an¬
wesend zu sein, unld durch den Wegfall der Weihnachts-
gratifikatiou von 26 M . für die Recherchen in Steuer-
fachen einen Einnahmeansfall von 260 M . jährlich. Sie
sind deshalb um Gehaltsaufbesserung und Versetzung in
die 4. Gehaltsklasse eingekammon. Dem Vorschläge der
PersonabkomMission entsprechend, hat der Magistrat be¬
schlossen, diesen Beamten eine außerordentliche G-chalts-
steigerung von 60 M . und den beiden, die schon das
Höchstgehalt beziehen, eine einmalige Unterstützung von
50 M. zu gewähren . 3lns Ilntrag des Organifationsaus-
schnsses (Referent : Stadtverordneter Flindt)  stimmt
das Kollegium diesem Beschlüsse zu. — 3lls Armenpfleger
für das 9. Quartier des 9. Iirmenbezirks wird Herr
Privatier Karl W c y e r s h ä u s e r , Luisenstraße 17 —
an Stelle des .Herrn De . Fritz Bcrlä — und als Mit¬
glieder des Ausschusses für die G r u n d st e u e r - E i n -
schätzung werden auf Ilntrag des Wahlausschusses
(Referent : Stadtverordneter K l c t t) aus der Stadtver-
oüdnetenäVersaMmlung die Herren Blume  und 3!ug.
Becke l, aus der Bürgerschaft die Herren St . Hofs-
Mann  und Heinrich K i m m e l gewählt. — Der Antrag
des Stadtverordneten Dr . Fresenius,  betreffend die
Anlegung einer N u tz TOa sserleit n n g nach dem
Warmen Damm  zur ausgiebigen Vcsprengung der
Rasenflächen während der Sommerm 'onate, wird ange¬
nommen. Stadtverordneter Dr . Cavet  bemerkte dazu,
daß der „Gartenbanverein " schon vor sieben Jahren den
gleichen Antrag gestellt habe. — Gegen die Anstellung
des Militäranwärters Wilh . Schäfer  als Ikkziseauf-
seher wird nichts erinnert . — Bei der M ag i strats -
mahl (Ersatzwahl für den verstorbenen Stadtrat Rühl)
wurden 43 Stimmzettel abgegeben, 28 davon lauteten auf
den Stadtverordneten Klett,  18 waren weiß. Herr
Klctt ist somit gewühlt . — Der letzte Punkt : Antrag des
Stadtverordneten Dr . Fresenius : Die Stadtverordneten°
Versammlung möge sich darüber schlüssig machen, ob sie
eine außergewöhnliche Stadtperoröncton -Ergänzüngs-
wahl gemäß 8 23 Abs. 3 der Städteovduung für erforder¬
lich erachte, wird von der Tagesordnung «- gesetzt. —
Hierauf Schluß um Uhr. ‘ o.
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Geschäfts-Uebergabe.
Yor dem Kranksein meines lieben, jetzt verstorbenen Mannes, Herrn

Theodor Eisass , Königl. Hof-Uhrmacher, Kleine Burgstrasse9, hatte derselbe
bereits die nöthigen Schritte mit Herrn Uhrmacher H. Gerstenberg in Mainz ein¬
geleitet, um sein Geschäft an diesen, eine erfahrene, bereits bewährte Kraft,
käuflich zu übergeben, dadurch, den bisherigen soliden Grundsätzen des Geschäfts
in jeder Weise Rechnung tragend. — Herr H. Gerstenberg übernahm bereits am
1. Februar das Geschäft und wird es unter der bisherigen Firma weiterführen.

Ich bitte die verehrten Herrschaften das meinem seligen Manne entgegen¬
gebrachte grosse Vertrauen auch auf den jetzigen Inhaber übertragen zu wollen.
Alle vorausgegangenen Angelegenheiten finden im Geschäft ihre Erledigung,

Für das meinem verstorbenen Manne in so hohem Maase geschenkte
Vertrauen sage ich hiermit meinen aufrichtigsten Dank.

Hochachtungsvoll

Mir »» Elsass.
Wiesbaden , 8. Fenruar 1905.

Auf vorstehende Annonce höflichst bezugnehmend, theile ich den verehrten
Herrschaften ergebenst mit, dass ich das Geschäft des Herrn

Theodor Eisass,
König ! . Sf©f - IHipmacl 'ier 1,

käuflich erworben habe und dasselbe unter gleichen soliden Grundsätzen bei nur
guten Waaren und reellsten Preisen weiterführen werde. Meine bisherige
Thätigkeit und Erfahrungen als selbstständiger Uhrmacher berechtigen mich zu
der Versicherung, in allen Arbeiten und Reparaturen nur das Beste zu leisten.

Indem ich bitte, das dem Herrn Th. Eisass bisher geschenkte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen, zeichne

Hochachtungsvoll

H . fierstenbere.
iE

Wenn aueli noch keine E* ost und
Apotheke , bo  doch eine Oro-
g -eräe mit amtlichem Markern-

verkauf befindet sich im

Siid west-Viertel
und zwar

Esie Kais.-Frieflr.-Ring 52n.IMffli&str.
Telefon 2093.

LUXEMBURG »PR ° 6ERIE

Badener Verein Wiesbaden.
Samktrg » de » 11 . Februar 1905 , findet im KatHol . Gesellenhauset

^Areis -DTcrskenbcrllL
<4 Damen -Preise , 3 Herren -Preise)

W JjL statt, zu welchem unsere Mitglieder nebst deren Angehörigen, sowie Freunde und
, v ab  Gönner höflichst eingcladm werden.
OL - Der Vorstand.

Eintritts -Sterne für Mitglieder und deren Angehörigen st 50 Pf . , eine Dame frei.
„ „ „ Nichtmitglicdcr st Mt . 1.—.
, » „ „ Masken im Vorverkauf Mk . 1. —, Abends an der Kasse Mk . 1. 60.

EintrittS -Sterne werden abgegeben bei den Herren A . BJaelaler , Friseur, Bismarckring 31,
dSeorg - Ueuciiel . Restaurateur , Schulgasse , Marl Hohl , Juwelier , Michelsberg 24,
Mck . Siratr . Hotelier, Bahnhofstraße 8, Willi . Siilsmer , Restaurateur, Hartingstraße 18,
fiter :! h . 8, >i « . i»« rsr »»r . Friseur , Römeribor , Itvu . xasr . Restaurateur , Wcllritzstraße 15.

Rheinganer
Wiesbaden , Bahnhofstraße S.

Telefon No . 3384.
Zum Ausschank »nd Versand kommen nur

GenosseiisihliBweiiie VchimlsUMWm Ki«M«el»enj,
deren Originalität und Naturreinbeit ausdrücklich garantirt wird. 380

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendemRabatt.

Yerlaugeu Sie überall:

Wilmers Thee
von der indischen Pflanzung

„Goalpara “.
Zu haben in Original-Packungen ä Vu V* und */* Pfund bei : B . Grether

Seime » Neugasse 24, Anton Manson , Adolfstrasse 6, Georg lOein,
Schiersteinerstrasse 6, JT. C. Keiper , Kirchgasse 52, Hermann Holken,
Rheinstrasse 79, C. W . Beber Macht '., Bahnhofstrasse 8, Adolf Mayer,
Moritzstrasse 22, Willi . Mayer , Delaspeestrasse 8, Willi . Plies , Bismarck-
Ring 1, «Carl Fortzehl , Rheinstrasse 55, Morlt * Minor , Rheinstrasse 37,
Fritz Maglo , Grosse Burgstrasse 13, Gebr . Horn , Jahnstrasse 30, Otto
Schandna , Albrechtstrasse 39, Fritr , Reich , Kirchgasso 38.  _ 303

Im Ringofen geglühten Grubensand ab. I werben von 1 Mk. an fest und
zugeben. Näheres Diebricherflratze45. I dauerhaft angefertigt , sowie

schone zuchtsahigc sranzÄs . Lapins billig sämmtliche Haararbeiten billigst bei
zu verkaufen Ellenbogengasse 7, 1 W . « rö »«rr , Friseur , Grabenstraße 6.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!  Neu eröffnet!

Wes ÄmiWer Kmsm -Hilis!
WevkcrufssteHen:

T°l°f-u«97.  für * wellritzftratze 30, 'Wk
Drciweideniiralie4 — WoriHftraßc 16 — Hranienstraße 45

Telefon 2957.

Kaffee! Thee! Thocolade!
Kaffee , täglich frisch gebrannt,

k Pfd. 80, 90, 1.—, 1.20, 1.40, 1.60.
Thee h Pfd. 1.20, 1.40, 1.60, 2.—
Prima holl . Caeao k Pfd. 1.20,1 .40,1 .60, 2.- , 2.40.
Garautirt teilte Vauille -Choeolade k Pfd. 70 Pf.
Braunschwetger Cichorie 5 Pack. 18 Pf.
Franks Cichorie 5 Pack. 35 Pf.
Surrogat k Pack. 8 Pf., 5 Pack. 38 Pf.
Kaffee -Essenz , lose, k Pfd. 60 Pf.
Sämmtliche Packungen : Dosen, Gläser rc. 20u. 24 Pf.
Malzgerste k Pfd. 18 Pf.
Gebranntes Korn st Pfd. 16 Pf.
Rechter Malzkaffee in Pack, k Pfd. 20 Pf.

Teigwaarenu. Suppenfachen!
Faden - und Gemüse -Nudeln LPfd. 23, 28 u. 30 Pf.
Hausmacher Nudeln k Pfd. 28 Pf.
Suppcntcig und Hörnchen k Pfd. 24, 28, 30 Pf.
Reis k Pfd. 12, 16, 20, 24, 28, 80 Pf.
Gerste k Pfd. 14, 16, 20 Pf.
Paniermehl k Pfd. 25 Pf.
Haferfiocken und Hafergrütze k Pfd. 19 Pf.

Mehl! Mehl! Mehl!
Feinstes Kuchenmehl k Pfd. 14 Pf., b. 5 Pfd. 13 Pf.
Borschuhmchl k Pfd. 16 Pf., bei 5 Pfd. 15 Pf.
Blüthenmehl k Pfd. 18 Pf., bei 5 Pfd. 17 Pf.
Diamantmchl 5 Pfd. 90 Pf.

H'veisverzeichniß : E-
vrod! vrod!

(Volles Gewicht.)
Weihbrot 40, Gemischtes 39, Schwarzbrot » 36 Pf-
Rechtes Hänfener Brod J/i 53 Pf., V» 27 Pf.
Dr . Oettker 's Back - Puddingpulver St . 8 Pf.,

3 Stück 20 Pf.
Condensierto Milch k Dose 49 Pf., bei 5 D. 48 Pf-

Prima holl . Vollhäringe St . 4 Pf., io St . 38 Pf.
Berliner Riesen -Rollmöpse St. 5, 10 St . 48 Pf.
Prima Mgb .-Kartoffeln per Kumpf 25 Pf.

Dörrobst und Südfrüchte!
Pflaumen h Pfd. 15, 18, 20, 25, 80, 40 Pf.
Gemischtes Obst st Pfd. 25, 30, 35, 40 Pf.
Aprikosen k Pfd. 60, 65 Pf.
Rosine », Sultaninen ä Pfd. 35 und 40 Pf.
Orangen 6 St . 20 Pf. und5 St . 20 Pf.
Citrvneu 10 Sl . 55 Pf.

Fleisch- und Wurstwaaren!
Cervclatwurft k Pfd. 1.20, bei 5 Pfd. Mk. 1.15.
ff. Mettwurst k Pfd. 88, bei 5 Pfd. 85 Pf.
Rechte Frankfurter Würstchen Paar 25 Pf.
Schmalz , garantiert rein, Pfd. 48 Pf.
Prima Pflanzenfett Pfd. 50 Pf.
Feinste Süßrahm -Margarine Pfd. 75 Pf.
„Vitello "°Margarinc Pfd. 75 Pf.

— Merosiralre 8/10.

Gelee und Marmeladen!
Prima Rübenkraut Pfd. 16 Pf.
Zwetschenlatwerg Pfd. 20 Pf.
Gemischte Marmelade Pfd. 25 Pf.
„Tauuns "-Gelee Pfd. 30 Pf.
Aprikofen -Gelee Pfd. 35 Pf.
Prima Preiselbeere » Pfd. 85 Pf.
Sämmtliche Packungen , 5» und 10- Pfd.-Limer und

-Töpfe, zum billigsten Preise.

Gele! Seife! wafchartilel!
Salatöl pro Sch. 35, 40, 50 Pf.
Rüböl pro Sch. 27 Pf.
Petroleum Liter 14 Pf.
Prima weihe Kernseife &Pfd. 23, bei 5 Pfd. 22 Pf.

„ hellglb . „ ä Pfd. 22, bei 5 Pfd. 21 Pf.
„ dklglb. „ k Pfd. 21, bei 5 Pfd. 20 Pf.
„ dkl. Schmierfeife L Pfd. 16, bei 5 Pfd. 15 Pf.
„ weihe „ k Pfd. 17, bei 5 Pfd. 16 Pf.

Seifcnpnlver k Pack. 6, 8, 10 Pf.
Scheuertücher St . 10, 15, 20, 25, 30 Pf.
Scheuerbürste » St . 10, 15, 20, 25 Pf.
Auftragbürstchen St . 3 und 5 Pf.
Schrubber Sl . 20, 25, 30, 35 Pf.
Soda k Pfd. 4 Pf., 8 Pfd. 10 Pf.
Schwedisches Feuerzeug Pack. 8 Pf., 10 P. 70 Pf.

Sämmtliche nicht genannte Artikel zu enorm öiMgen Preisen.
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Telegramm! Wohlfahrts -Geld -Lotterie , Ziehung 15. bis 18. Februar, Hauptgew. ^5,000 Mk., 50,000 Mk., 25,000 Mk. u. s. w. LooseL Mk. 3.30,
Liste und Porto 80 Pf . extra, empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme, die Glückskollekte von

Carl Cassel , Wiesbaden , nur Kirchtage 40 » . Marktftraste 1V. Telefon 3348._

RÜ'eichshallen-
Theater.

Meute ringt:
11 af711 Al* Meisterschaftsringer
illvlZilltl 5 von Sachsen,

contra

IClllier .̂â eî sĉ er  Meister-

Meisterschaftsringer v.
Schweden,
contra

Meisterschaftsringer v.

Krook,

lÖIlIg, Süddeutschland.
Sonntag:

2 Vorstellungen.
3fochm . 4 « . Abends 8 Uhr.

In beiden Vorstellungen finden

Jtmiklfttpf®
statt.

HochstStte 12. HochstStte 12.

„Deutsches Haus."
Morgen Sonntag 4 Uhr und AbendS

8 Uhr anfangend:

Großes ljiimoristischcs
carnevalistischcs Couccrt
u. Komiker-Vorstellung

wozu erg, einladet Dir. Willy Wiener.

Uem-ii.Sing-Cluli®craania.
Morgen Sonntag , den 12« Februar,

findet unser diesjähriger erster

Ausflug,
verbunden mit Unterhaltung und Tanz, nach dem
Saalbau „Germania", Platterstraße 100, statt,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
_Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei.

MckrejtaiirM iretjer,
Neugasse 24.

Empfehle tägl. Speeial .Frühstück « v. 40 Pf . an,
ferner do. Abendgcrtchie „ 70 „ „

Diners zu 1.50 ». höher,
Soupers 1.25 u. höher.

Heute Abend und morgen:

Zrische Kummer.
ff. Weine erster Firmen.

_Jnb . Fr . Kanncmnnn.
Ein Sopha m.  2 Seffel (Eichen, antik),

sehr gut erhalte« , btilig zu verkaufe ,t
Ellenbogengafse7.

Walhalla - Theater
Sonntag , den 12»

Alienils 8 1/a ttJI«r«

ffl. (Jr« r SaskenMl
mit Preisvertheilung.

Eintrittsnrei « 3 Mk. Bin Vorverkauf Mk . 3 . 50.

in origineller Ausstattung
liefert die

L. Schellenherg’sclie Hof-BucMruckerei
Wiesbaden.

Verein Wiesbaden.

Tanzschüler
des Herrn

K . Schwcrb
Sonntag , den 12. Februarr

Allchlg Will Wenheisl
(SaaL zum Löwen),

wozu wir die Eltern, sowie die früheren
Schüler ergebenst einladen. Abfahrt 2 Uhr
53 Min . Hess. Ludwigsbahn.

NB . Unser Maskenball mit Preis¬
vertheilung findet am Fastnacht -Montag
in der Männer-Turnhalle statt._

E. V.
Am Samstag , den 18 . Februar 1905 , von abends 9 Uhr ab , im

Festsaale des Katli . Gesellenhanses , Dotzheimerstrasse 24:

Grosser jfastoia!
wozu wir unsere Mitglieder und w. Gäste freundl . einladen.Der Vorstand.

Gegen Vorzeigung der Einladung sind Maslcensterne ä Mk . J . • zu haben
bei den Firmen : Fritz Bernstein , Wellritzstrasse 39, C. W . Beider Macht . ,
Bahnkofstrasse 8, und F . C . Philip })! , Friedrichstrasse 33. 1' 4o4

Maskensterne werden am Saaleingang ssidstfc verabfolgt.

Stock-nnd» UM Reife,
Hang ^ HSHe 3 , an der Marktstrasse.

Billigste Preise. — Eigenes Fabrikat.
Reparaturen and UTeberuieiieii

. in gewünschter Zeit. _

Farben . Lacke und
' Firnisse , Bleiwelse und

bunte Farben . <
Leinöl , Terpentinöl , _

Glaspapier,
I» COIner- und

Mlsohlalm,
o  Copallaoke , t/J

1 q  Möbellaoke f) A
<900 .

empfehlen zu don billigsten Preisen«
Ia Möbellack Kilo1. 30

bei franko Lieferung.
August Rörlg & Vis.,

Wiesbaden,
Laak . , Farben - und Kittfabrik.

Pinaal und Malutenelllen,
Fernsprecher *wn Comptoir Ko. 2800.

put Fabriku. d.Lag« Ho-3330.

Asthma2HÄÄÄSÄ
Linderung beim Gebrauch »f # ® r *
» »v) ««r'eE>aluS >Donvori §. Best. 10 »i. Slllium-
foft und 90°/. reinster Zucker. In Schachteln
i»1 Mark in der Germania-Drogerie, Rhem-
strafte 65, Otto sn -bert , Drogerie, am Marktu. « . üloebu «, Drogerie, TaunuSftr. 26. 884

Orangen!
angestoßeneu. leicht beschädigte,

per Stück 1, 2 u. 3 Ps . bet
J . Hornung & Co ., Häfnergasse 3.

Empfehle:
Rindfleisch . ä Psd . 55 Ps.
Kalbfleisch • ■ • » Psd. 70 Pf.

von nur schweren Landkälberu.
U4r« »Iz, Bl -ichstratze v.

Restaurantz. philipprburg.
Heute Samstag Abend:

kmmllß. SlilillWsl.
wozu freundlichst einladetCarl Zimmersclilrd.

Ägir. Kaupp, Kfm., Stuttgart.
Hotel Biemei. Bright, Fr. Reut. u. Frl., West Derby. —

Buchenau, Frl., Schottland. — Stuart , Frl. Rent ., England.
— Weil, Frl., West Derby. — Jakstein, Fr ., Potsdam.

Block. Folkerstein, Frl., Auerbach.
Einhorn. Kramer, Fahr., Berlin. — Oppenheim, Kfm., Berlin.

— Richter, Kfm., Leipzig. — Ferger, Hotelbes., Marienberg.
— Bell, Kfm., Köln. — Herz, Kfm., Frankfurt . — Bongartz,
Kfm., Köln. — Willenbacher , Kfm., Kaiserslautern . —
Fischer, Kfm., Eßlingen. — Wolf, Kfm., Berlin.

Giseubahn-Hotel. Linderer, Klm., Zwickau. — Stahl, KJm.,
Frankfurt . — Gerhardt, Fahr ., Elberfeld. — Gies, Kfm., Sinzig.
— Dörr, Ingen., Dr., Charlottenburg.

Englischer Hof. Wolff, Kfm. m. Fr., Berlin. — Heymann, Kfm.,
New York.

Erbprinz. Scheiber, Kfin., Wien. — Möller, Kfm., Frankfurt.
— Stroh, Frl., Köln. — Vogt, Kfm., Küllstadt. — Schmidt,
Kfm., Breslau.

Europäischer Hof. Falk, Kfm., Düsseldorf. — Schöll, Kfm.,
Viersen. — Schade, Kfm., Langen. — Schrey, Kfm., Frank¬
furt. — Janke, Kfm., Leipzig. ■— Scherr, Kfm., Mannheim.
— Menke, Kfm., Heidelberg. — Mayer, Kfm., Berlin. —
Schindler, Kfm., Berlin.

Grüner Wald. Foke, Kfm., Köln. — Chotel, Kfm., Amsterdam.
— Haase, Kfm., Paris . — Cohen, Kfm., Berlin. — Meyerfeldt,
Kfm., Berlin. — Chur, Kfm., Basel. — Warns , Kfm., Kassel.
— Krüger, Kfm., Delmenhorst. — Lilienfelt, Kfm., Düssel¬
dorf. — Heusenstamm, Bürgermeister a. D., Dr., Frankfurt.
— Levy, Kfm., Göppingen. — llirscmann , Kfm., Hannover.
— Klöckner, Kfm., Köln. •— Hertz, Kfm., Köln. — Kahn,
Kfm., Köln. — Mahlmann, Kfm., Leipzig. — Latour, Kfm.,
Limoges. — Heyer, Klm., Magdeburg. — Strauß, Kfm,,

Fremden -VerzeichniSi
Mannheim. — Voßwinkel, Kfm., Soest. — Lorenz, Kfm.,
Solingen. — Rippmann, Kfm., Stuttgart . — Raible, Amtmann,
Schorndorf. — Manz, Kfm., Tuttlingen.

Happel. Kalb, Kfm., Karlsruhe. — Höhn, Kfm., Mannheim.
— Kneib, Breslau.

Hotel Hohenzollem. Seithen, Frl., Hamburg. — Weneke, Reut.,
Hamburg.

Kaiser Friedrich. Scharfenberger, Nürnberg.
Kaiscrhof. v. Rachmanow, Rent. m. Fr., Warschau. — Spohn,

Komm.-Rat , Ravensburg. — Geißler, Ingen., Berlin.
Kranz. Lübkert, Fr . Rent ., Ahrensböck.
Metropoleu. Monopol. Meyjes, Zweibrücken. — Solms, Klm.,

Stettin. — Pfleghardt, Architekt, Zürich. — Cohen, Köln.
Minerva. Jassoy, Kfm., Frankfurt.
Hotel Nassan. Beker, Rent. m. F., Düsseldorf. — Vischer von

der Mtihll, Rent . m. Fr. u. Red., Basel. — Mylius, Fr . Rent.
m. Red., Basel. — Kreuter, Rent. m. Fr ., Hanau. — Groll, Fr.
Rent., Düsseldorf.

Nizza-Kurhaus. Quambusch, Bad Nauheim.
Quelleuhof. Rolleck, Klm. m. Fr., Wiendrop. — Steinei, Frl.,

Annweiler.
Quisisana. v. Blumenthal, Frl. Rent., Staffelde. — v. Gagern,

Offiz., Wandsbeck.
Reichspost. Krauß, Kfm., Leipzig. — Roth, Klm., Nürnberg.

— Thiele, Kfm., Sorau.
Rhein-Hotel. Bader, Civil-Inen., Halle. — Ebmeyer, Kfm.,

Bielefeld. — van Harter, Rent., Nymegen.
Hotel Royal. Meltenlieimer, Fr. Dr., Gießen. — Birnbaum,

Frl ., Gießen.
Tannhäuser . Stübgen, Kfm., München. — Bornschein, Pfarrer,

Holzhäusern — Fest, Ingen., Frankfurt . — Lagerpusch, Kfm.,
Berlin. — van Geldern, Kfm., Amsterdam. — Westerhold,
Ktm„ Krefeld. — Dahmen, Klm., Köln.

Tannus-Hotol. Falkenbach, Gutsbes., Hessen. — Sellier, Guts-
bes., Friedrichshagen . — Wehlte, Kfm., Dresden. — Haupt,
Lehrer , Kaltennordhausen . — Knorr, Fahr ., Berlin. — Koster,
Kfm., Boskoop. — Galny, Fahr ., Bielefeld. — v. Byern,
Fähnrich , Berlin. — Hermens, rn. Fr., Düsseldorf. — Wöhlert,
Kfm., Freiburg. — Kneller, Oberingen., Kalk.

Union. Mangler, Frl., Köln. — Donatius, Kfm., Hamburg. —
Hardell, Kfm., Köln. — Queissner, Kfm. m. Fr ., Straßburg.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Hoberg, Rent., Düsseldorf. —
Bonquet, Ingen., St. Denis. — Desch, Komm.-Rat, Aschaffen¬
burg. — Krieg, Fr ., Berlin.

Vogel. Hickmann, Nizza. — Blum, Fahr., Freiburgi. B.
Weins. Torini, Dr. med., Zürich. — Kleinhempel, Kfm., Kassel

— Nimmerfall, Kfm., Köln. — Du Bois, Kfm., Frankfurt =4
Noll, Kfm., Gießen.

In Privathäusern : _
Pension Anglaise. Cuming, Major m. F„ Shoeburyneß; ->

Tompson, Kapitän m. F., Shoeburyneß.
Pension Fürst Bismarck. Nonne, Oberamlmann, Schlotheim

— Graf Raban Adelmann v. Adelmannsfelden, Reg.-Assessor
Frankfurt.

Gi. Burtsslraße 3. Niepold, Hauptm., Hagenau.
Gr. Eurgstraße5. v. Rabe, Exzell., Gen.-Leut. z. D., Berlin.
Villa Frank. Hoogendyk, Rent. m. Fr., Haag.
Kapellenslraße12, Part. Besano, stud. ehern., Argentenier.
Villa Peile. Leibonitz, Fahr. m. Fr., Riga.
RheinbahusiiaBo 2, 1. Donalies, Fr., Frankfurt.
Tauausstraße41. v. Hülsen, Oberstleut. a. D. m. Fr., Blanken

bürg a. II. — Trumpf, Fr ., Braunschweig. — Hupfeid, Dr
med. m. Fr., San Francisco.

Wilhelmsirafio7, Schönau, Fr. Komm.-Rat m. L., Blankea
bürg l Th.
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ausderi Hofpianofobriken van
R.[äesE;Berito-AH.Fninctelspji
Karlfiaake Hannover etc.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

S.  Hertz,
Langgasse 20. (

Verzeichnis
der in der Zeit vom L bis 8. Februar d. I,
bei der Königlichen Polizei -Direktion angemeldetcn

Hmdsachen.
Gefnrtdenr 1 Kneifer , 1 Portemonnaie mit

Inhalt , 1 Ledcrtäfchchen mit Inhalt , 1 Danien-
fchürze, 1 Paar Mamen -Gummifchuhe , 1 kleines
Handtäschchen von Weißmetall , I tz errn -Regenschirm,
1 Damen -Regcnschirm, l einzelner Gummischuh.

Zngel «rnfer »r 5 Hunde . *
Zngefloacn : 1 Lachtaube.

Köaigl . Polizei -Direktion Wiesbaden.

ichtitmlUche A »;eiqett

Briefmarken,
15,000 versch. seltene, versendet auf Wunsch zur
Auswahl mit 50—70 “/o unter Senf -Cat . F 192

A. Weis *, Berlin , Fricdrichstraße 207.
_ Einlauf ._ _

Bekanntmachung.
Die Meldestunden bei « » Haupt -Melde¬

amt Wiesbaden werden vom 4. Februar 1905
ab wie folgt festgesetzt: An Wochentagen von vor¬
mittags 9 vis nachmittags 1 Uhr ; an Sonntagen
von vormittags 10—12 Uhr. Zn der übrigen Zeit
bleibt das Geschäftszimmer für den öffentlichen
Verkehr geschloffen. Mcldctag und Meldcstunden
in Rüdeshcim wie bisher . ' 4

Königliches Bezirks -Kommando.

»raufe rentables Etagenhaus , wenn mein
bei Düffeldorf gelegenes Grundstück»
L'/- Morg . groß , schuldenfrei , in Zahlung
genommen wird . Bäh . durch
_ i* . M. » Kriier . Friedrichstr . 36.

Rentables 3 - n . 4-Zimmer -Haus i. S . zu kaufen
gesucht. Off , u . « . 55A an den Tagbl .-Verl.

Ich suche 35- 40,00© Mt.
auf prima hiesiges Haus als 2 . Hypothek
geliehen zu erhalten. Offerten bitte unter
M . 546 an den .Tagbl .-Vcrlag zu richten.

Alis pri« 2. Hypothek
werden 25 —30,000 Mk . für gleich oder später zu

leihen gesucht. Gute Zinsen werden bewilligt.
Offerten u. r >. 54t « an den Taabl .-Vcrl . erb.

7—3000 Mk. auf Hypothek. Sicherheit gesucht.
Offerten unter «T. LS » an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Pfeilerschaltkasten (Holz), sowie
mehrere flache Schaukasten , letztere auch geeignet
z. Unterlagen von Sammlungen re., weg. Geschäfts-
aufgabe billig abzngebeu Schwalbachcrstraßc 57.

2oisilt »Nkifl1l Platte1.20x2 .20, ruhend
ZftMMUM , auf 2 Schränken m. je

5 Schubladen cingericht., zum Hochstellen für
Detailzeichnungcn wegen Raummangel billig zu
verkaufen Schwalbachcrstraße 67._

Eine ficOr. Bohr- u . Stauchmaschine ist
billig abzug . A.  ie » er & Co . , Wellritzstr . 24.

Gut crbaltenc Kindcrkleider für das Alter
von L --3 Jahren und ein Haussegen billig zu
verkaufen Walramstrnße 30, Hth . Dach bei Kranz.

. auää , nuti » fl.«chv L-v. Dotzheimerstr . 86, H. 2 r.

§peifehau§, Gerilhlsstüße 3.
empfiehlt vorzügl . Mittagstisch zu 50 Pfg . ,
Abendessen, wanne Speisen zu jeder Tageszeit,
sowie täglich frisch gcb. Fische.
_ _ _ Wistwe.̂

Karl Reinhard,
Hüreaü : NiedertVUldfti afie 6.

Telephon jog.

Neues Hans , südi . Stadith ., 2x4 -Zim .-W«
im Stock, rentirt 2000 Mk. netto Uebcr-
schust, mit 10 Mille sofort verkänstich.
Näheres bei

A. 84 . ISHrner , Friedrichstrast « 36.

Im nordwestlichen !
♦
♦
♦
«>
♦t%
t

t
o
o
❖ „<» Hans mit

Landhausviertel
2 litagen ä 5 Zimmer , Bade¬

zimmer und 2 Giebehvolmungen nebst

10 a 75,50 Garten<s>
♦
❖
o und bebauter Fläche für 60,000 Mk. zuvor !,-.
^ J , Sfcier , Agentur , TaunnaOr . 38.
-S-DH-dch OOO
Haus Kl . SÄwalbachcrstr . 6 z. v. N. Nerothal 45.

G.erh. ctf. Speiß pfanne z. k. ges.Helcnenfl r. 19, P.
Sch . Marke (Ätl .) z. v. o. vl. Hermannstr . 15, P.
. . Damen find , diskr . Rat u . sichere Hülfe

b. a. Franenl . Off , u . M' . -88 » a. d. Tagbl .-Verl.
Girt eingerichtet « Pension , 13 Zimmer, in

besierer Kurtage , für 5000 Mk. pro Jahr
zu vermicthen.

A.  14 . Börner , Friedrich straffe 36.

Wie 5-ZWer-MmW
mit Badezimmer . Speisekammer , Zubehör , Kohlen¬
aufzug , Gas und elektrische« Licht,

FrmrZ -Abistratze 12,
Hochparterre , Borgärtchen , Blick nach Nerothal
und Kapelle, per April 1905 an ruhige kleine
Familie zu verm. Näh. im 1. Stock von 11- 1
und 3—5 Uhr ober Langgaffe 16, 1. 1016

Hermannstr . 22, Ir ., schön mö bl. Z . in. 2 B . z. v.
Karlstr . 28 , M. 1 l., eins. möbl. Z. bist, zu vm.
44♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦
4 4
<4 Aufträge zur Vermietung von

| Villen, Wohnungen %
4, und GesohüftSlokalon nimmt an ch-
♦ J . Meier , Agentur , 'B’anniisstr , 88 . <>

» » » » » » » » » «>44444444444444
Aelterer Herr sucht zwischen 20. Februar und

1. März auf 2—8 Monate ein ruhiges Zimmer»
Sonnenseite und Aussicht , mit oder ohne Pension,
Offerten mit Preisangabe unter T . 558 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Für unsere Eier -, Butter - und Südfrüchte -Groß-
handlung

tüchtige oewiiMe PMchm
gesucht. Solche , die schon in ähnlich . Geschäften
thätig waren , erhalten den Vorzug.

I . .Hornung & Co . , Hafnergasse 3.

Lehrling
Ostern gesucht.
S . I . Meyer , Gi

Kirchgassi_
Fleißiger ehrlicher HanSbursche sofort gesucht.

Germania -Eonsnm , Herderstr. 27.

für Bürcau zu Ostern gesucht.
S . I . Meyer , Getreidegeschäft,

Kirchgasse 36.

«oldem Domcil-W 'tÄ
verloren auf d. Wege Oranienstr ., Schwalbackerstr .,
Castellstr . Geg . Belohn , abz. Oranienstr . 18, 3 r,

Portem . v. arm . Dienstm . i. Kirchg. verl . Ehrl.
Find , u . Abg. Kais.-Friedr .-Ning 5, P „ dring , geb.

Brauner Jagdhund , auf den Namen
Feldmann hörend , abhanden gekommen. Wicder-
bringer Belohnung. Walhalla.

ImgriMWMd, »»»--»»-»
Körnerstraffc 5, 1 l.

Abzeichen,zugelaufen

Todes-Anzeige.
Heute verschied sanft nach langem, schwerem Leiden mein innigst-

geliebter Gatte, unser guter Vater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager, Neffe
und Onkel,

Herr August Merten,
Ziegelewr scher,

im 44. Lebensjahre, welches wir allen Freunden, Bekannten und Verwandten
zur Kenntnis bringen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Mrs- Merten . sieb.

und Huhu.
Erdenheim , den 10. Februar 1905.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 12. d. M., nachmittags um

3'/, Uhr, statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Verluste unserer teuren
Schwester , Schwägerin und Tante,

sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Dre trauernden mnUmlubmm

Danksagung.
se herzlicher Teilnahme
te,

Karolme Feuerstein»Wwe.>
L.SchellenberQ’sctie Hof-Buclidruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten

AusstattungTrauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u Kartenform,
Besuchs- u, Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

DeutWüthslische(freireligiöse) Gemeinde.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sourrtag , nachmittags 5 Uhr . Herr Prediger

■Wnlizer wird sprechen über das Thema:
,Irei denken, fxex  führen , frei HnnbeLn".

Der Aellestenrat.

In «vftönstsr Lage des Nerothals, nahe Haltestelle der
elektrischen Bahn, bei prächtiger Aussicht

neu zu erbauende comfort Viüa
zu verkaufen. — 8 Zimmer, Mansardenzimmer, Bad etc. in
bester Ausführung, Frühjahr 1906 lieferbar. — Preis incl.
Bauplatz ca. Mk. 105,000.

Anfragen an Baubüreau Wilhelmstrasse 15.

Wenn Sie noch ein W . in Zt.
_ _ a. in. fchr., sehr. i. dir . an Ihr.

Vorm . — als . las . Sic woll . m. m. Gew . in
Jrrh . bring ._

jr . v. Ich bitte um Ruhe.

Wallenstein!
Muß Dich unbedingt noch einmal sehen.

V —y.

Gegründet 1865. Telephon 235.
Kerrdignngs -Anftaltrn

„Fliese".,»„MM"
Firma

Adolf Kimdarth»
8 Ellcnbogengasic 8.

Größtes Lager in allen Arten
Hotz-

nnd Metallsiirgen
zu rellen Preisen . gg

Lieferant des
Uerekns für Feuerbestattung.

Lieferant des Kramtrnurreins.

dirrete « Mitthrilungen.
Geboren . Ein Sohn : Herrn Landrichter Löwen¬

bach, Duisburg . Herrn Amtsrichter Dr . Lcnt,
Rbauncn (Hunsrück) . — Eine Tochter : Herrn
Oberleutnant Leopold Bianca , Hannover . Herrn
Oberleutnant Weizel, Spandau . Herrn Land¬
richter Bojunga , Aurich . Herrn Finanzrath v, -.
Trüdinger , Stutlgart . Herrn Oberlehrer vr.
W . Brinkmann , Bergedorf . Herrn Staatsanwalt
Schorn , Köln . Herrn Oberlehrer Max Philipp,
Dortmunds

Verlobt . Fräul . Gertrud Becker mit Herrn Kgl.
Regierungs -Assessor Rudolf Rojahn , Schildberg
i . P .—Naucke (Kr . Oels ). Fräul . Anna Lamp-
recht mit Herrn Kgl . Landgerichtsrath Hans
Schubert , Würzburg —Bamberg . Fräul . Marga¬
rethe von Sydow mit Herrn Oberleutnant
Heinrich Freiherr » von der Heyden-Rynsch,
Haus Westhufen —Spandau . Fräul . Wilhclmine
Faccenda mit Herrn Amtsrichter Dr . jur . Lnigi
Mancini , Düsseldorf —Mailand . Fräul . Else
Lchmaun -Nitsche mit Herrn Leutnant Werner
von Koschembahr, Nitschc—Liegnitz,

Gestorben . Herr Bezirksgeologc vr . pllii . Günther
Maas , Ebarlottenburg . Herr Geh. Jnstizrath
August Rieth , Köln . Herr Lehnsgraf Hans
Schack zu Schackenburg . Herr Superintendent
Eduard Ebel , Halle n. d. S . Herr Commerzien-
rath Karl Hoff, Frankfurt a. Main . Herr
Oberstleutnant a. D . Paal von Wietersheim,
Charlottenb lrg. Herr Rechtsanwalt Robert
Settels , Köln . Herr Kaiser !. Notar 5zcinrich
Jonas Schocker, Mntzia i. El ln ff.

Danksirgrmg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem raschen
Hinscheiden unseres guten, unver¬
geßlichen Vaters, Schwiegervaters,
Großvaters und Bruders sagen
wir Allen unseren tiefgefühltesten
Dank. 383

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

t inrt Zirmneirnan .
osepif Zimmcrmlmrr.
»s-rirne Söimlcin.

Car ! Sshniern.

empfiehlt zu bi lligstcn streisen
-euch gegen lei Izoblung-
krKNZ KQnig . EisiBcn:ki1ng4
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